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SWITCH TO THE FUTURE

= Dammerungsschalter

= Zeitschaltuhren

= Treppenhaus-Lichtautomaten

= Elektronische Dimmer

= Bewegungs- und Prasenzmelder
= Elektronische Stromstol3schalter
= Stromstol3schalter, Schrittschalter

= |nstallationsrelais und
Installationsschitze

= Elektronische Lastrelais (SSR)

= Interventionsmodule

= Uberwachungsrelais

= Elektronische Wirkstromzahler

= Uberspannungsschutzgeréte (SPD)
= Schaltnetzteile

= Zeitrelais

= KNX-Schaltaktor
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oradidgruppen -~

Serien
PG -I[] Elektronische Lastrelais (SSR) 77
Schaltnetzteile 78
Zeitrelais 80, 81, 83-86, 88, 93
PG 2[] Dammerungsschalter 10,11
Zeitschaltuhren 12
Treppenhaus-Lichtautomaten 14
Elektronische Dimmer 15
Bewegungs- und Prasenzmelder 18
Elektronische StromstoBschalter 13
StromstoBschalter, Schrittschalter 20, 26, 27
Installationsrelais und Installationsschiitze 22
PG 3[] Elektronische Wirkstromzahler 7E
PG 5[] Uberwachungsrelais 70,72
Uberspannungsschutzgerite (SPD) 7P
PG 8[] Kommunikationsmodule 18...B, 18...D, 18...K, 19...K
(Bluetooth, Dali, KNX)

Sie hahen Fragen? Wir beraten Sie gerne.
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Dammerungsschalter, Zeitschaltuhren, Treppenhaus-Lichtautomaten, Dimmer

. Max. Kontakt-
Gerateeigenschaften*
dauerstrom
Serie 10 - Dammerungsschalter fiir reduzierten
Installationsaufwand
- Integrierter Sensor (1...80)Ix 12A
- Zum Schalten der Leuchte, 1- oder 2-polig 16 A
— Zum Schalten von 2 Leuchten bei 2 unterschiedlichen
Helligkeitswerten
- Schutzart IP 54, fir AuBenmontage
Serie 11 - Ddmmerungsschalter fiir den
Verteilereinbau
- Externer Sensor im Beipack 12A
- Betriebsnennspannung 230V AC, 24V AC/DC 16 A

Dammerungsschalter mit Schaltuhrfunktion
Umschaltbar (1...80)Ix/(20...1000)Ix
1 oder 2 Kontakte, 17.5 oder 35 mm breit

Serie 12 - Zeitschaltuhren

Mechanisch oder elektronisch

- Gangreserve bei Stromausfall

- Programmierbar tiber NFC-Technologie mit FINDER-TOOLBOX-App 16 A
Uber NFC-fahige Smartphones oder tiber Joystick direkt an der Uhr
Sommer-/Winterzeitumstellung, automatisch bei elektron. Uhren

1 oder 2 Kontakte, 17.5 oder 35 mm breit

Serie 14 - Multifunktions-Treppenhaus-

Lichtautomaten
“Vorwarnfunktion” 16 A
Schalten im Spannungsnulldurchgang
Multifunktion oder Monofunktion
1 SchlieBer, 17.5 mm breit

Serie 15 - Elektronische Dimmer
- Lampenschonendes “sanftes” EIN- und AUS- Schalten

- Dimmen von Glithlampen, Halogenlampen mit/ohne Trafo oder 50w
EVG, dimmbaren Energiesparlampen und dimmbaren LEDs 100w
- “Master”- Dimmer und “Slave”- Dimmer, zum gleichzeitigen 400 W
Dimmen von unterschiedlichen Lampenlasten (bis zu 32 Slaves 500w

anschlieBbar) tiber 0-10 V Ansteuerung
- Zur Montage auf Tragschiene, Chassis oder in Unterputzdosen

Aufgabe

Helligkeitsgesteuertes Ein-
und Ausschalten von
Leuchten dezentral “vor Ort”

Helligkeitsgesteuertes Ein-
und Ausschalten von
Leuchten liber externen Sensor

Tagesprogramm
Wochenprogramm
Astronomisch oder
zeitgesteuert

Treppenhaus-Beleuchtung

Regeln des Beleuchtungs-
niveaus mit Erinnerungs-
funktion

* Alle Geréte sind fiir die direkte Montage auf Tragschiene 35 mm (EN 60715) vorgesehen, mit Ausnahme der Serie 10.
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IV-2015, www.findernet.com

SERIE10

Dammerungsschalter, Kompaktbauart 12- 16 A

Dammerungsschalter zur Steuerung von
Beleuchtungsanlagen fiir AuB3entreppen,
Eingdnge, Stra3en, Schaufenstern u.s.w

 Zur dezentralen Ansteuerung, um zu hohe
Einschaltstrome und Netzspannungseinbriiche
beim Schalten mehrerer Lampen zu vermeiden

¢ Zur Montage an Wanden, Masten und auf
AuBen- und StraBenleuchten (Typ 10.61)

* Energiesparend, da das Schalten der Lampen
dezentral bedarfsgerecht erfolgt

 Abschalten der Leuchte durch die Helligkeit des
geschalteten Lichtes wird weitgehend durch
das “innovative patentierte Prinzip” reduziert
(Typ 10.32,10.41 und 10.51)

* Die Typen 10.32 und 10.41 sind fur tibliche
Lampen und Gasentladungslampen ausgelegt,
die innerhalb von 10 min die volle Helligkeit
erreicht haben

* Schaltschwelle zwischen 1 und 80 Lux
einstellbar, bei Typ 10.61 auf 10 Lux fest
eingestellt

* Schalter und Sensor in einem Gehduse integriert

* Zur Reduzierung des Aufwandes bei der
Einstellung sind die ersten Schaltzyklen ohne
Verzogerungszeit programmiert und der
Einstellknopf als LED-Statusanzeige ausgebildet
(betrifft nicht den Typ 10.61)

* talienisches Patent
Innovatives Prinzip zur “Kompensation des
Einflusses des geschalteten Lichtes”

Abmessungen siehe Seite 8

10.32

¢ Zum 2-poligen Schalten (L+N)
einer Lampengruppe bis 16 A

EVG" = elektronisches
Vorschaltgerat

KVG® = konventionelles,
elektromechanisches
Vorschaltgerat

10.41

e Zum 1-poligen Schalten (L)
einer Lampengruppe bis 16 A

Kontakte

Anzahl der Kontakte 2 SchlieBBer 1 SchlieBer

Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 16/30 (120 A- 5 ms) 16/30 (120 A-5ms)
Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 120/— 230/— 120/— 230/—
Max. Schaltleistung AC1 VA 1900 3700 1900 3700
Max. Schaltleistung AC15 VA 400 750 400 750
Max. Dauerstrom AC5a A — 5 — 5
Zulassige Kontaktbelastung:

Gluh- oder Halogenlampen (230V) W — 2300 — 2000
Leuchtstofflampen mit EVG™ W 600 1200 500 1000
Leuchtstofflampen mit KVG? W 450 850 400 750

Kompaktleuchtstofflampen
(Energiesparlampen) W 250 500 200 400
LED (230VAC) W — 500 — 400
NV-Halogenlampen oderLED mit EVG" W 250 500 200 400
NV-Halogenlampen oderLED mit KVG? W 500 1000 400 800
Min. Schaltlast mW (V/mA) 1000 (10/10) 1000 (10/10)
Kontaktmaterial Standard AgSnO, AgSnO,
Versorgung
Lieferbare V AC (50/60 Hz) 120 230 120 230
Nennspannungen (Uy) V DC — —
Bemessungsleistung AC/DC VA (50 Hz)/W 2/— 2/—
Arbeitsbereich AC (50 Hz) (0.8...1.1)Uy (0.8...1.1)Ux
DC — —
Allgemeine Daten
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100-10° 100- 103
Einstellbare Helligkeits-Schaltschwelle Ix 1...80 1...80
Voreingestellte Helligkeits-Schaltschwelle Ix 10 10
Ansprechzeit/Riickfallzeit s 15/30 15/30
Umgebungstemperatur °C -30...470 -30...470
Schutzart IP 54 IP 54

Zulassungen (Details auf Anfrage)
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SERIE

SERIE10

10

Dammerungsschalter zur Steuerung von
Beleuchtungsanlagen fiir Au3entreppen,
Eingdnge, Stra3en, Schaufenstern u.s.w

 Zur dezentralen Ansteuerung, um zu hohe
Einschaltstrome und Netzspannungseinbriiche
beim Schalten mehrerer Lampen zu vermeiden

¢ Zur Montage an Wanden, Masten und auf Auf3en-
und Strallenleuchten (Typ 10.61)

* Energiesparend, da das Schalten der Lampen
dezentral bedarfsgerecht erfolgt

* Abschalten der Leuchte durch die Helligkeit des
geschalteten Lichtes wird weitgehend durch
das “innovative patentierte Prinzip” reduziert
(Typ 10.32, 10.41 und 10.51)

* Die Typen 10.32 und 10.41 sind fiir tibliche
Lampen und Gasentladungslampen ausgelegt,
die innerhalb von 10 min die volle Helligkeit
erreicht haben

* Schaltschwelle zwischen 1 und 80 Lux einstellbar,
bei Typ 10.61 auf 10 Lux fest eingestellt

* Schalter und Sensor in einem Gehduse integriert

e Zur Reduzierung des Aufwandes bei der
Einstellung sind die ersten Schaltzyklen ohne
Verzégerungszeit programmiert und der
Einstellknopf als LED-Statusanzeige ausgebildet
(betrifft nicht den Typ 10.61)

« ltalienisches Patent
Innovatives Prinzip zur “Kompensation des
Einflusses des geschalteten Lichtes” (Typ 10.51)

* Beim 10.42 gelten die Stromwerte als
Summe fiir beide Lampengruppen

Abmessungen siehe Seite 8

Dammerungsschalter, Kompaktbauart 12- 16 A

10.42

« 2 SchlieBer zum Schalten
von 2 Lampengruppen bis
16 A* bei unterschiedlich
einstellbaren
Helligkeitswerten

EVG" = elektronisches
Vorschaltgerat

KVG®@ = konventionelles,
elektromechanisches
Vorschaltgerat

10.51

* Zum 1-poligen Schalten (L)
einer Lampengruppe bis 12 A

10.61

¢ Zum 1-poligen Schalten (L)
einer Lampengruppe bis 16 A

* Zur Montage auf
AuBenleuchten (z.B auf
StraBenleuchten)

Kontakte

Anzahl der Kontakte 2 SchlieBBer 1 SchlieBer 1 SchlieBer
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 16/30 (120 A- 5 ms)* 12/25 (80 A-5ms) 16/30 (120 A-5 ms)
Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 120/— 230/— 120/— 230/— 230/—

Max. Schaltleistung AC1 VA 1900 3700 1400 2760 3700

Max. Schaltleistung AC15 VA 400 750 300 600 750

Max. Dauerstrom AC5a A — 5 — — 5
Zulassige Kontaktbelastung:

Glih- oder Halogenlampen (230V) W — 2000 — 1200 2000
Leuchtstofflampen mit EVG™" W 500 1000 300 600 1000
Leuchtstofflampen mit KVG® W 400 750 200 400 750

Kompaktleuchtstofflampen
P (Energiesparlamp'[’en) w 200 400 200 350 400
LED (230VAC) W — 400 — 350 400
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG" W 200 400 200 350 400
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG? W 400 800 300 600 800
Min. Schaltlast mW (V/mA) 1000 (10/10) 1000 (10/10) 1000 (10/10)
Kontaktmaterial Standard AgSnO, AgSnO, AgSnO,
Versorgung
Lieferbare V AC (50/60 Hz) 120 230 120 230 230
Nennspannungen (Uy) V DC — — —
Bemessungsleistung AC/DC VA (50 Hz)/W 2/— 1.5/— 2.5/—
Arbeitsbereich AC (50 Hz) (0.8...1.1)Uy (0.8...1.1)Uy (0.8...1.1)Uy
DC — — —
Allgemeine Daten
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100-10° 100-10° 100-10°
Einstellbare Helligkeits-Schaltschwelle Ix 1...80 1...80 —
Voreingestellte Helligkeits-Schaltschwelle Ix 10 10 10 +/-20% (fest eingestellt)
Ansprechzeit/Ruickfallzeit s 15/30 15/30 15/30
Umgebungstemperatur °C -30...+70 -30...+70 -30...+70
Schutzart IP 54 IP 54 IP 54

Zulassungen (Details auf Anfrage)
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SERIE10

Dammerungsschalter, Kompaktbauart 12- 16 A

Bestellbezeichnung

Beispiel: Serie 10, Ddmmerungsschalter mit integriertem Sensor, 2 SchlieBer fiir zweipoliges Schalten (L und N), zum Anschluss an 230V AC.

10
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Serie

Typ
32 =2-poliges Schalten - 2 SchlieBer 16 A
41 = 1-poliges Schalten - 1 SchlieBer 16 A

42 = 1-poliges Schalten -unabhangige Helligkeitswerte-

2 SchliefBer in der Summe 16 A
51 = 1-poliges Schalten - 1 SchlieBer 12 A
61 = 1-poliges Schalten - 1 SchlieBer 16 A

Allgemeine Angaben

Betriebsnennspannung
120=120V

230=230V
Spannungsart

8 =AC (50/60 Hz)

Isolationseigenschaften 10.32/41/42 10.51 10.61
Spannungsfestigkeit
zwischen geoffneten Kontakten V AC | 1000 1000 1000
EMV-Storfestigkeit (EN 610004-5)
Surge (1.2/50 ps) Anschluss L - N kV | 4 4 6
Weitere Daten
Kabeldurchfiihrung @mm | (8.9...12) (7.5...9) —
@ Drehmoment Nm | 0.8 0.8 —
Max. Anschlussquerschnitt eindrahtig mehrdrahtig eindrahtig mehrdrahtig —
mm? | 1x6/2x4 1x6/2x25 1x6/2x4 1x4/2x25 —
AWG | 1x10/2x12 | 1x10/2x14 |1x10/2x12 |1x12/2x14 | —
Anschlussleitung an Typ 10.61
Materialangabe — — Silikon, UV-bestéandig
Aderquerschnitt mm? | — — 1.5
Leitungslange (mit Aderendhiilsen) mm | — — 500
Leitungs-Isolations-Nennspannung Uy / U* kv | — — 06/1
Priifspannungsfestigkeit (Leitungen) kv | — — 4
Impulspannungsfestigkeit (Leitungen) kv | — — 5
Max. zuldss. Dauertemperatur (Leitungen) °Cl— — 180

* geeignet flir Lampen bis zu einer Nennspannung von 230V AC mit einer Ziindspannung bis 1000 V.

Funktion

LED**

10.32/10.41/10.42

10.51

Betriebsspannung

Ausgangsrelais

Betriebsspannung Ausgangsrelais

liegt nicht an oder

liegt nicht an in Ruhestellung . in Ruhestellung
liegtan
I I I I I liegtan in Ruhestellung liegtan in Arbeitsstellung
lieat an in Ruhestellung lieat an in Ruhestellung
AR g (Zeit l5uft) 9 (zeit lauft)
_ liegtan in Arbeitsstellung — —

** Bei abgenommener Anschlusskappe ist das Licht der LED durch den Einstellknopf sichtbar.
Der Status des Ausgangsrelais ist am Leuchten des Einstellknopfes erkennbar.
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Anschlussbilder
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* Die Kontakte und die Briicke befinden sich innerhalb des Gerates und sind nur aus darstellerischen Griinden nach au8en gelegt.
** Max. Dauerstrom fiir beide Lampen in Summe.
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SERIE10

Dammerungsschalter, Kompaktbauart 12- 16 A

Vorteil des innovativen Prinzips zur “Kompensation des Einflusses des geschalteten Lichtes”

Glnstig positionierter Bei herkdmmlichen Bei den Dammerungsschaltern
Dammerungsschalter Dammerungsschaltern und derTyp 10.32,10.41 und
bei dem der interne unglinstiger Positionierung 10.51 wird der Einfluss des
Sensor nicht durch das wird dem internen Sensor eingeschalteten Lichtes
eingeschaltete Licht eine hohere Helligkeit durch das innovative Prinzip
beeinflusst wird vorgetduscht, was zu weitgehend kompensiert

ungewolltem EIN- und AUS-
Schalten fihrt

5 & & e Abgeleitete
! / Schaltschwelle
! OFF
Hell/Dunkel- t | Hell/Dunkel- Hell/Dunkel- ‘ .." t
Schwelle ON's )

Schwelle \—/ Schwelle

—— e e mm Helligkeit des natirlichen Lichtes.

3

i
I
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I
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I
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Summe der Helligkeit des natirlichen und geschalteten Lichtes, wie es vom internen Sensor des Dammerungsschalters erfasst wird

Anmerkungen:

1. Es wird empfohlen, den Dammerungsschalter so zu installieren, dass das geschaltete Licht moglichst nicht auf den Dammerungsschalter fallt.
Das innovative Prinzip zur “Kompensation des Einflusses des geschalteten Lichtes” st hilfreich, wenn es aus Griinden der Gegebenheiten nicht
ganzlich moglich ist, den Dammerungsschalter auf3erhalb des Einflusses des geschalteten Lichtes zu installieren.

2. Das innovative Prinzip kompensiert den Einfluss des geschalteten Lichtes, soweit 120 Lux als Summe des natiirlichen und geschalteten Lichtes

nicht Uberschritten wird. Fur die langsam heller werdenden Gasentladungslampen werden die speziell ausgelegten Déammerungsschalter 10.32
und 10.41 empfohlen.

3. Bedingt durch den Einfluss des geschalteten Lichtes, schaltet der Dammerungsschalter etwas verzogert ab.
4. Die Typen 10.42 und 10.61 arbeiten nicht nach dem “innovativen Prinzip”. Bei der Type 10.61 ist die Schaltschwelle mit 10 Lux fest eingestellt.



SERIE SERIE10

10 Dammerungsschalter, Kompaktbauart 12 - 16 A

Abmessungen

Typ 10.32
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54.5

335

110.6
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Typ 10.42

58.6

40
36.8

54.5
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110.6
109.3

419

Typ 10.61
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SERIE 11

Dammerungsschalter 12 - 16 A

Dammerungsschalter zur lichtabhédngigen
Steuerung von Beleuchtungsanlagen fiir
den Verteilereinbau mit separatem
Lichtsensor

Typ 11.31 - 1 SchlieBer 16 A

* Ausschalt- zu Einschaltverhaltnis 1.25

« Einstellbare Schaltschwelle (1...100)Ix

* Geringer Energieverbrauch

* Version mit Versorgungsspannung 24 V DC/AC
verfligbar

Typ 11.41 - 1 Wechsler 16 A
* Europaisches Patent “Null-Hysteresis-Prinzip”
zur Energieeinsparung
* Italienisches Patent “Kompensation des
Einflusses des geschalteten Lichtes”
¢ 4 wdhlbare Funktionen:
- Standard Bereich, Schaltschwelle (1...80)Ix
- Hoher Bereich, Schaltschwelle (30...1000)Ix
- Dauerlicht, hilfreich wahrend der Installation,
Initialtests und bei Service-Aufgaben
- Licht standig AUS, anwendbar in der
Urlaubszeit

* Bei den ersten 3 Schaltzyklen (Ein und Aus)
wurde die Verzogerungszeit auf Null gesetzt
um die Installation zu vereinfachen

¢ LED-Statusanzeige

¢ SELV-Trennung zwischen Ausgangskontakt und
Spannungsversorgung

* Doppelte Isolierung zwischen Lichtsensor und
Spannungsversorgung

* Furr Tragschiene 35 mm (EN 60715)

* Cadmiumfreies Kontaktmaterial

* Cadmiumfreier Lichtsensor (IC-Fotodiode)

¢ Ausschalt- zu

Einschaltverhéltnis 1.25:1

* Geringer Energieverbrauch

* Ausschalt- zu
Einschaltverhaltnis 1:1
¢ 4 Funktionen wahlbar
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Abmessungen siehe Seite 16
Kontakte
Anzahl der Kontakte 1 SchlieBer 1 Wechsler
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 16/30 (120 A-5ms) 16/30 (120 A-5ms)
Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 250/400 250/400
Max. Schaltleistung AC1 VA 4000 4000
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA 750 750
Zuldssige Kontaktbelastung:

Glih- oder Halogenlampen (230V) W 2000 2000
Leuchtstofflampen mit EVG™" W 1000 1000
Leuchtstofflampen mit KVG® W 750 750

Kompaktleuchtstofflampen
(Energiesparlampen) W 400 400
LED (230VAC) W 400 400
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG" W 400 400
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG? 800 800
Min. Schaltlast mW (V/mA) 1000 (10/10) 1000 (10/10)
Kontaktmaterial Standard AgSnO, AgSnO,
Versorgung
Lieferbare V AC (50/60 Hz) 24 110...230 230
Versorgungsspannung (Uy) DC 24 — —
Bemessungsleistung AC VA (50 Hz)/W 2.5/0.9 5.2/2
Arbeitsbereich V AC (50 Hz) 16.8...28.8 90...265 (0.8...1.1)Uy
VvV DC 16.8...32 — —
Allgemeine Daten
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100-10° 100-10°
Helligkeits- Standard Bereich Ix 1...100 1...80
Schaltschwelle:  Hoher Bereich Ix — 30...1000
Schalt-Hysteresisfaktor (Aus- zu Ein-Verhaltnis) 1.25 1
Einschaltverzégerung/Ausschaltverzégerung s 15/30 15/30
Umgebungstemperatur °C -20...450 -20...450
Schutzart: Dammerungsschalter/Lichtsensor IP 20/1P 54 IP 20/IP 54

Zulassungen (Details auf Anfrage)

CEHl € @

EVG" = elektronisches
Vorschaltgerat

KVG®@ = konventionelles,
elektromechanisches
Vorschaltgerat



SERIE

SERIE 11

1

Dammerungsschalter zur lichtabhangigen

Steuerung von Beleuchtungsanlagen fiir den

Verteilereinbau mit separatem Lichtsensor

Typ 11.42 - 1 Wechsler + 1 SchlieBer 12 A

» Zwei unabhangige Ausgange (getrennt einstellbar)

* 4 wahlbare Funktionen:
- Standard Bereich, Schaltschwelle (1...80)Ix
- Hoher Bereich, Schaltschwelle (20...1000)Ix
- Dauerlicht, hilfreich wahrend der Installation,

Initialtests und bei Service-Aufgaben

- Licht standig AUS, anwendbar in der Urlaubszeit

* Bei den ersten 6 Schaltzyklen (3x Ein und 3x Aus
je Kanal) wurde die Verzogerungszeit auf Null
gesetzt, um die Installation zu vereinfachen

* LED-Statusanzeige

Typ 11.91 - 1 Wechsler 16 A plus ein

zusatzlicher Ausgang zur Ansteuerung eines

Leistungsmoduls

* Schaltzeituhr-Funktion zur Ausschaltung/
Reduzierung des Lichtes, wahrend einiger
Nachtstunden zur Energieeinsparung

* Zusétzlicher, lichtgesteuerter Ausgang

* Italienisches Patent“Kompensation des Einflusses
des geschalteten Lichtes”

« Einstellbare Schaltschwelle (1...150)Ix

 LCD-Anzeige fiir Set-up, Programmierung und
Status

* Interne Batterie (austauschbar) fiir Set-up,
Programmierung, Status, Gangreserve und zur
Aufrechterhaltung des Programms bei Ausfall der
Betriebspannung

* Gangreserve 5 Jahre

* Niedrige Stand-by - Leistungsaufnahme

* SELV-Trennung zwischen Ausgangskontakt und
Ansteuerung

* Doppelte Isolierung zwischen Ansteuerung und
Lichtsensor

* FirTragschiene 35 mm (EN 60715)

» Cadmiumfreies Kontaktmaterial

* Cadmiumfreier Lichtsensor (IC-Fotodiode)

Abmessungen siehe Seite 16

Dammerungsschalter 12 - 16 A

* Ausschalt- zu
Einschaltverhdltnis 1.25:1

* 2 unabhdngige Ausgdnge

¢ 2 individuelle Lux-Vorgaben

* 4 Funktionen wadhlbar

eoe oo

* Aus-zu Einschalten max. 3 Ix

* Dadmmerungsschalter mit
integrierter Schaltzeituhr-
Funktion

* Zusatzlicher, lichtgesteuerter
Ausgang zur Ansteuerung des
Leistungsmoduls Typ 19.91*

@9 ¢
~ (]
® ®

®
0000 o0oooo
It 4
Ge6 &&

|53

Kontakte

Anzahl der Kontakte 1 Wechsler + 1 SchlieBer 1 Wechsler + 1 Ausgang fur*
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 12/24 (120 A-5ms) 16/30 (120 A- 5 ms)
Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 250/400 250/400

Max. Schaltleistung AC1 VA 3000 4000

Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA 750 750

Zuldssige Kontaktbelastung:

Glih- oder Halogenlampen (230V) W 2000 2000
Leuchtstofflampen mit EVG™" W 1000 1000
Leuchtstofflampen mit KVG® W 750 750

Kompaktleuchtstofflampen
(Energiesparlampen) W 400 400
LED (230VAC) W 400 400
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG" W 400 400
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG? w 800 800
Min. Schaltlast mW (V/mA) 1000 (10/10) 1000 (10/10)
Kontaktmaterial Standard AgSnO, AgSnO,
Versorgung
Lieferbare V AC (50/60 Hz) 230 110...230
Versorgungsspannung (Uy) DC — 110...230
Bemessungsleistung AC/DC VA (50 Hz)/W 7.4/2.8 5/2.1
Arbeitsbereich AC (50 Hz) (0.8...1.1)Uy (0.8...1.1)Un
DC — (0.8...1.1)Uy
Allgemeine Daten
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100-10° 100-103
Helligkeits- Standard Bereich Ix 1...80 1...150
Schaltschwelle: Hoher Bereich Ix 20...1000 —
Schalt-Hysteresisfaktor (Aus- zu Ein-Verhéltnis) 1.25 A=3Ix
Einschaltverzogerung/Ausschaltverzégerung s 15/30 25/50
Umgebungstemperatur °C -20...4+50 -20...450
Schutzart: Dammerungsschalter/Lichtsensor IP 20/IP 54 IP 20/IP 54

Zulassungen (Details auf Anfrage)

CEl & @

10

* Typ 19.91, Leistungsmodul:
12V DC, T W max.

EVG" = elektronisches
Vorschaltgerat

KVG®@ = konventionelles,
elektromechanisches
Vorschaltgerat
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SERIE 11

Dammerungsschalter 12 - 16 A

Bestellbezeichnung

Beispiel: Serie 11 Dammerungsschalter mit Zeitschaltuhr-Funktion,1 Wechsler fiir16 A, zum Anschluss an 230V AC.

1717.9 1.8.2 3 0.0 0 O0 O

Ausfiithrung
0000 = Standard

Serie

Typ
3=17.5 mm breit
4 =35 mm breit
9 =35 mm breit,
mit Zeitschaltuhr-Funktion

Betriebsnennspannung

024 =24V (nur bei 11.31)

230=230V

230=110...230V (nur bei 11.31)

230 =(110...230)V AC/DC (nur bei 11.91)

Anzahl der Pole
1=1-polig, 16 A
2 =2-polig, 12 A

Spannungsart

0=AC/DC (nur bei 11.31)

8=AC (50/60 Hz)

8 = AC (50/60 Hz)/DC (nur bei 11.91)

Alle Ausfiihrungen

11.31.0.024.0000

11.31.8.230.0000

11.41.8.230.0000

11.42.8.230.0000

11.91.8.230.0000

19.91.9.012.4000 (Leistungsmodul fiir Typ 11.91)

Allgemeine Angaben

Isolationseigenschaften Spannungsfestigkeit Impulse (1.2/50 ps)
zwischen Spannungsversorgung und Kontakten | 4000V AC 6 kv
zwischen Spannungsversorgung und Lichtsensor | 2000 V AC 4kV
zwischen geoffneten Kontakten | 1000 V AC 1.5 kv
EMV - Storfestigkeit
Art der Priifung Vorschrift 11.31 11.41/42/91
ESD - Entladung Uber die Anschliisse (Kontaktentladung) | EN 61000-4-2 4 kv
Uber die Luft (Luftentladung) | EN 61000-4-2 8 kv
Elektromagnetisches HF-Feld, (80...1000)MHz EN 61000-4-3 10V/m
Burst (5/50 ns, 5 kHz oder 100 kHz) an den Netzanschliissen | EN 61000-4-4 3kv 4 kv
an den Anschlissen fiir den Lichtsensor | EN 61000-4-4 3kv 4 kv
Surge (1.2/50 ps) an den common mode | EN 61000-4-5 4 kv
Netzanschliissen differential mode | EN 61000-4-5 3kv 4kv
Leitungsgefiihrte Storgréen an der Spannungsversorgung | EN 61000-4-6 10V
common mode, (0.15...80)MHz am Lichtsensor | EN 61000-4-6 3V
Spannungseinbriiche 70% Uy, 40% Uy | EN 61000-4-11 10 Frequenzzyklen
Kurzzeitspannungsunterbrechungen EN 61000-4-11 10 Frequenzzyklen
Leitungsgefiihrte Stéraussendung (0.15...30)MHz | EN 55014 Klasse B
Abgestrahlte Stéraussendung (30...1000)MHz | EN 55014 Klasse B
Anschliisse
@ Drehmoment Nm | 0.8
Max. Anschlussquerschnitt eindrahtig | 1x6/2 x4 mm? 1x10/2x12 AWG
mehrdréhtig | 1x4/2x2.5 mm? 1x12/2x14 AWG
Abisolierlange mm | 9
Weitere Daten
Gangreserve (Batterie-Lebensdauer) 5Jahre (11.91)
Batterie-Typ (austauschbar) CR2032,3V,320 mAh (11.91)
Kabeldurchmesser fiir Lichtsensor mm | 7.5...9
c Max. Kabelldnge zwischen Dammerungsschalter und Lichtsensor m |50 (2x1.5mm?
§ Voreingestellte Lichtsensor-Schaltschwelle Ix|10
% Warmeabgabe an die Umgebung 11.31 11.41 11.42 11.91
% im Stand-by-Betrieb W | 0.3 13 1.4 0.5
; im EIN-Betrieb ohne Kontaktstrom W | 0.9 2.0 2.8 2.1
§ im EIN-Betrieb bei KontaktnennstromW | 1.7 26 38 2.7
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11 Dammerungsschalter 12- 16 A

Typ 11.91 + 19.91

Anschlussbilder
Typ 11.31 L Typ 11.42 L
N N
%
& M@ 21 24
1@ T ~ (.
® &
@ o o
a ___(m._OZ____ @
goom ! \ | 0000 oooo 011.02
} | —A !'_'\:'_'_'I
é—@ﬁ i HOO GOr— |
Bl B2 Lo —. —_ | | |
A1 vi b =
&
Typ 11.41 L —o Typ 11.91 L
N N
X o6 &
~ ~ ]
®
] o
®
0ooo oooo otte2 011.02
m '\ ! Gl NS
—‘—:I—|. I ®O® @—l—zl—l '
@l I | 4 1] 12 B@&[ H !
——— = AL } |
— ~ Lo . -
L
N

@ e 011.19

A11A2 Y2+ Y1-

o6 &8l @
~ [

1112017, www.findernet.com



SERIE 11

Dammerungsschalter 12- 16 A

Vorteil des patentierten “Null-Hysteresis-Prinzip”:
Keine Energie-Verschwendung durch EIN- und AUS-Schalten bei gleichem Helligkeitswert

Typ 11.41 “Null-Hysteresis-Prinzip” Traditioneller
beim Dammerungsschalter Dammerungsschalter
SOS 20 20 e S
3 3 \ ] AUS-Schaltschwelle
EIN-Schaltschwelle = | | | . | OFF
AUS-Schaltschwelle 'ON OFF| t gewihlte | ON ! 3 t| EIN-Schaltschwelle
----------------------------- ——!
! ; Schaltschwelle ! {1
| x| | x
- «C <
I s R —
EIN-Schalthelligkeit = “Traditioneller” Dammerungsschalter mit integrierter
AUS-Schalthelligkeit, keine Energie- Schalthysteresis zur Vermeidung von Fehlfunktionen oder
Verschwendung durch EIN-Schalten mehrmaligem EIN- und AUS-Schalten verursacht durch die
und AUS-Schalten bei gleichem geschaltete Beleuchtung.
Helligkeitswert Dadurch ergibt sich eine unnétige Ausschaltverzdégerung und

eine Energieverschwendung wahrend der Zeit (T).

——— Helligkeit des natrlichen Lichtes.

Der SchlieBer des Dammerungsschalters ist geschlossen und die Beleuchtung ist eingeschaltet.

Vorteil des zur “Kompensation des Einflusses des geschalteten Lichtes”:

verhindert das unerwiinschte EIN- und AUS-Schalten durch das einschaltende Licht bei ungiinstiger Position des Lichtsensors

Idealisierter Dammerungsschalter bei Dammerungsschalter
Dammerungsschalter bei dem die Funktion durch das Typ 11.41 und 11.91 mit
dem die Funktion von der am Lichtsensor empfangene, integrierter Funktion
natiirlichen Helligkeit und geschaltete Licht beeinflusst zur "Kompensation des
nicht vom geschalteten Licht wird Einflusses des geschalteten
beeinflusst wird Lichtes”
EC\’):: :bg :(\jé E\C\ﬁf :C‘j:: :C\’j:: abgeleitete
" AUS-
! OFF | / Schaltschwelle
|\ OFF ! i for
gewshlte t| gewahlte T D ] 4] gewshite ‘ FII
Schaltschwelle - \—/ Schaltschwelle | ONw T 1| & Schaltschwelle | ON's. o
i i AN ¢ e i
i ! ! 3}‘..‘. EON E i Rl p— i
i « 3 R« : * :
P — /1 i P e—
Korrekte Funktion - setzt Eine nicht-gewiinschte Das Prinzip “Kompensation
voraus, dass der Lichtsensor Funktion ergibt sich, wenn des Einflusses des
vollstandig von dem Einfluss die Lampen wegen der am geschalteten Lichtes”
des geschalteten Lichtes Lichtsensor wechselnden begegnet dem
abgeschirmt ist Helligkeit EIN- und AUS- lampenzerstérenden,
Schalten wiederholten EIN- und

AUS-Schalten bei einer nicht
optimalen Position des
Lichtsensors
— e —— Helligkeit des naturlichen Lichtes.

Summe der Helligkeit des natiirlichen und geschalteten Lichtes, wie es vom externen Sensor des Ddmmerungsschalters
gemessenen wird.

Anmerkungen:

1. Es wird empfohlen, den Lichtsensor so zu platzieren, dass das geschaltete Licht mdglichst nicht auf den Lichtsensor féllt, obwohl das Prinzip
“Kompensation des Einflusses des geschalteten Lichtes” hilfreich ist, wenn dies bei den ortlichen Gegebenheiten nicht ganzlich méglich ist.
Das gegentiiber dem idealen Fall auftretende, geringfligig verzdgerte AUS-Schalten des Lichts, ist hierbei akzeptabel.

2. Das “Kompensations-Prinzip” ist nicht anwendbar, wenn in der Kombination von natiirlichem und geschaltetem Licht 200 Ix bei dem Typ 11.91
und bei dem Typ 11.41 im Standardbereich 160 Ix und im hohen Bereich 2000 Ix tiberschritten wird.

3. Die Typen 11.41 und 11.91 sind auch bei Gasentladungslampen einsetzbar, bei denen die volle Helligkeit innerhalb von 10 min erreicht wird,

weil erst nach 10 min der Wert der Helligkeit, aus der Addition von natirlichem und geschaltetem Licht, als Abschalt-Helligkeitsschaltschwelle
gespeichert wird.
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SERIE 11

Dammerungsschalter 12 - 16 A

Funktion Typ 11.91

1 1
Y\ -
L] L]
| |
1 1
! !
, . i (@ ! -
AUS-Schaltzeit | EIN-Schaltzeit ! & ! Anwendungs-Beispiel
1 1
1 1
H H ) S N
NO NO ! ! Funktlorj wie bei einem Standard
I I Dammerungsschalter
1 1
/7 I . . . N .
_ VES NO . ®OFF : Funktion, bei der die I'B'e'leucl?tung ab 22:00 nicht
11 14 ] | bendtigt wird
| |
1 1
i i . ) . - :
VES VES (a | CDOFF ONCD ! Funktion, bei der die E.»eleuchtgn.g zw.lschen 01:00
[ ] i und 05:00 nicht bendtigt wird
1 1
1 1
! ! Zusétzlicher Ausgang - ohne eine Zeitschaltuhr-
AUX NO NO ! ' Funktion
Y1Y2
Alle Funktionen und Werte kdnnen mit dem frontseitigen Joy-Stick eingegeben werden und sind im Display dargestellt.
Anzeige-Modus
CHRONO C Wihrend des Normalbetriebs am AC-Versorgungsnetz wird angezeigt:
:‘ -0 - die aktuelle Uhrzeit
Cu-J0 - die aktuelle Helligkeit (nach oben weisende Saulen)
ﬁ{“ - die Helligkeit-Schaltschwelle (nach unten weisende Saulen)
—_—— - der Status des Ausgangskontaktes 11-14 (offen/geschlossen)
- das “Mondsymbol” wenn die aktuelle Helligkeit niedriger als der Wert der Schaltschwelle ist. Es zeigt auch an, dass
der Ausgang zur Ansteuerung des Leistungsmoduls Typ 19.91 auf EIN steht, wobei der Ausgang 11-14 abhdngig vom
Programm der Schaltzeituhr EIN oder AUS sein kann
- das Wort “CHRONO", wenn eine AUS-Schaltzeit programmiert ist
Vom Anzeige-Modus ist es moglich durch Driicken auf die Mitte des Joy-Sticks bei < 2 s in den Programmier- oder bei > 2 s
in den Setup-Modus zu wechseln. Vom Anzeige-Modus ist es auch moglich in den Hand-Modus zu wechseln, bei dem der
Ausgang 11-14 unabhdngig vom Helligkeitwert und dem Schaltzeituhr-Programm standig EIN- oder AUS-geschaltet ist.
Hierfir ist der Joy-Stick > 2 s nach oben oder unten zu driicken, wobei das Hand-Symbol erscheint oder verschwindet.
Durch Driicken > 2 s in die entgegengesetzte Richtung verldsst man den Hand-Modus oder kommt in den Hand-Modus.
PROG Programmier-Modus
CHRONO

SETUP

S

In diesem Modusist es moglich die Helligkeits-Schaltschwelle, die AUS-Schaltzeit und die AUS- und EIN-Schaltzeit vorzugeben.
Durch zentrales Driicken < 2 s des Joy-Sticks wird die Programmierung gestartet und durch kurzes Driicken nach rechts
oder links zwischen den Programmschritten gewechselt. Innerhalb der Programmierschritte wird durch kurzes Driicken
nach oben oder unten die jeweilige Funktion und der gewiinschte Wert gewdhlt. Mit einem Driicken > 1 s des Joy-Stick
nach oben oder unten werden die Werte schnell erh6ht oder gesenkt. Durch erneutes zentrales Driicken < 2 s des Joy-Stick
kommt man in den Anzeigemodus zuriick.

Setup-Modus

Im Setup-Modus werden die aktuellen Werte in der Reihenfolge fiir: Jahr, Monat, Tagesdatum, Stunde und Minuten
eingegeben. Die Sommer/Winterzeit-Umstellung ist im Programm hinterlegt. Durch zentrales Driicken > 2 s des Joy-Stick
wird der Setup-Modus gestartet und durch kurzes Driicken nach rechts oder links zwischen den Setup-Schritten gewechselt.
Innerhalb der Setup-Schritte wird durch kurzes Driicken nach oben oder unten der gewiinschte Wert erhéht oder gesenkt.
Mit dem Driicken >1 s des Joy-Stick nach oben oder unten werden die Werte schnell erh6ht oder gesenkt.

Durch erneutes zentrales Driicken < 2 s des Joy-Sticks kommt man in den Anzeigemodus zurtick.

Anmerkung: Es wurde werksseitig die zentraleuropaische Sommerzeit eingestellt.

Power-Off-Modus

Wenn die 230 V Spannungsversorgung nicht angeschlossen ist, schaltet der Dammerungsschalter in den Power-Off-

Modus und nur die Uhrzeit lauft weiter, um den eingebauten Akku zu schonen. Das Display wird ausgeschaltet und es

werden keine weiteren Funktionen, auch keine Messung der Helligkeit, durchgefiihrt.

Wahrend des Power-Off-Modus ist es moglich, durch kurze Betatigung des Joy-Sticks das Display einzuschalten (es erscheint

das Stecker-Symbol) und in den Setup- oder Programmier-Modus zu gelangen und Anderungen vorzunehmen. Nach ca.

1 Minute ohne Betatigung des Joy-Sticks kehrt der Dammerungsschalter in den Power-Off-Modus zuriick.

Anmerkung: Bei nicht angeschlossener Spannungsversorgung benétigt der Dammerungsschalter beim Setup oder
Programmieren mehr Energie als im reinen Power-Off-Modus. Dies beeintrachtigt die Lebensdauer der
eingebauten Batterie.

1112017, www.findernet.com



SERIE 11

Dammerungsschalter 12- 16 A

Ausgang Y1-Y2 des Typs 11.91

Der Ausgang Y1-Y2 des Typs 11.91 ist ein Halbleiterausgang (fir 12 V DC, 80 mA, 1 W max.) zum Ansteuern des
Ausgangmoduls 19.91.9.012.4000 Uiber die 2-polige Kontaktbriicke 011.19 oder eines 12 V DC-Koppelrelais der Serie
38-48-49-4C-58-59 oder eines Relais, sofern die Spulendaten innerhalb der Ausgangsdaten liegen und die Leitungsldnge
< 40 cm ist. Der Ausgang Y1-Y2 ist nur helligkeits- und nicht zeituhrgesteuert. Mit dem 11.91 und dem 19.91 ist es
maoglich, einen Teil der Leuchten wéhrend einiger Nachtstunden zur Energieeinsparung mit dem 11.91 zeituhrgesteuert
abzuschalten und mit dem 19.91 durchgehend in der Nacht eine reduzierte Beleuchtung aufrecht zu halten.

19.91 Ausgangsmodul, Eigenschaften

1112017, www.findernet.com

Anzahl der Kontakte 1 Wechsler
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 16/30 (120 A -5 ms)
Nennspannung/max. Schaltspannung V AC 250/400
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA 750
Zuldssige Kontaktbelastung:
Glih- oder Halogenlampen (230 V) W 2000
Leuchtstofflampen mit EVG" W 1000
Leuchtstofflampen mit KVG? W 750
Kompaktleuchtstofflampen (Energiesparlampen) W 400
LED (230V AQW 400
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG" W 400
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG® W 800
Spulen-Nennspannung (Uy) VvV DC 12
Umgebungstemperatur °C -20...+50
Schutzart IP 20
EVG" = elektronisches Vorschaltgerat
KVG®@ = konventionelles, elektromechanisches Vorschaltgerét
11.31/41/42
SchlieBer-Ausgangskontakt
LED Betriebsspannung
11.41/11.42 11.31
liegt nicht an offen offen
J I I_ liegt an offen offen
I I I I I I I liegt an offen (Zeit bis zum Schlieen lauft) offen (Zeit bis zum Schlie3en lauft)
_ liegtan geschlossen geschlossen
_-_-_I_ liegt an geschlossen (Zeit bis zum Offnen lauft) | geschlossen (Zeit bis zum Offnen lduft)
. dauernd offen oder geschlossen
I I I I I liegtan . _
je nach Wahlschalterstellung
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Abmessungen
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SERIE 11

Dammerungsschalter 12 - 16 A

Zubehor

#

011.02

011.03

011.01

011.19

Lichtsensor (im Beipack zu den Ddmmerungsschaltern 11.31, 11.41,11.42, 11.91)

- Umgebungstemperatur: —40...+70 °C
- Cadmiumfrei
- polaritatsneutral

1011.02

- doppelte Isolation in Beziehung zur Dammerungsschalter-Ansteuerung
- Nicht verwendbar mit den dlteren Ddmmerungsschaltern 11.01 und 11.71 (nur mit dem Lichtsensor 011.00 moglich)

53

Einbau - Fotosensor (Schutzart: IP 66/67)
- Umgebungstemperatur: —-40...+70 °C

- Cadmiumfrei

- Polaritatsneutrale Anschliisse

@,
o
s
101103

- Nicht verwendbar mit den dlteren Dammerungsschaltern 11.01 und 11.71 (nur mit dem Lichtsensor 011.00 moglich)
- Fotosensor im Beipack zu den Ddmmerungsschaltern 11.31, 11.41, 11.42, 11.91 mit Endung “POA".

Anschlussleitung
Materialangabe

PVC-Kabel, flammhemmend

Aderquerschnitt mm? | 0.5
Leitungsldnge mm | 500
Leitungs-Durchmesser mm | 5.0
Leitungs-Nennspannung Uo/U** V | 300/500
Spannungsfestigkeit, Leitung - leitfahige Teile kv | 2.5
Max. zuldssige Dauertemperatur °C | +90
g 024 ** geeignet fir Lampen bis zu einer
*Einbau-Adaper fir "’: - Nennspannung von 230V AC
Bohrung @ 18 mm - mit einer Zindspannung bis 500 V.
(ohne Adapter @ 15 mm) ‘ N
(3]
215 *
BefestigungsfuB fiir Chassismontage (im Beipack zu den Dammerungsschaltern), 35 mm breit 011.01
35.5
20
L - N
Ly

Ol ¥ K,{} j‘.
gl = T

M ASENE

<

2-polige Kontaktbriicke (fir Typ 11.91 und Ausgangsmodul 19.91) 011.19

(im Beipack zum Dammerungsschalter 11.91)

29.5 3 (— -

2 | @omcer

*DﬂB#B J

0.8

Zum direkten Briicken des Ausgangs
Y1-Y2 des Typs 11.91 mit dem Eingang
A1-A2 des Typs 19.91

Bezeichnungsschild-Matte, fiir Typen 11.31, 11.41, 11.42, 19.91, Plastik, 48 Schilder, (6 x 12)mm, 060.48

far Cembre Thermotransfer-Drucker

Bezeichnungsschild, fiir Typen 11.41 und 11.42, Plastik, 1 Schild, (17 x 25.5)mm 019.01
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SERIE 12

Zeitschaltuhren 16 A

Mechanische Schaltuhren
-Tagesprogramm*
- Wochenprogramm®**

Typ 12.01
- Tagesprogramm
- 1 Wechsler 16 A
- 35.8 mm breit
- Fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35

Typ 12.11
- Tagesprogramm
- 1 SchlieBer 16 A
- 17.5 mm breit
- Fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35

Typ 12.31-0000
- Tagesprogramm
- 1 Wechsler 16 A
-72x72mm
- Frontplattenmontage

Typ 12.31-0007
- Wochenprogramm
- 1 Wechsler 16 A
-72x72mm
- Frontplattenmontage

 Kirzeste Schaltzeit:
1h (12.31-0007)
30 min (12.01)
15 min (12.11 - 12.31-0000)

* Gleiches Programm fir jeden Tag

** Anderes Programm fiir jeden Wochentag
moglich

Abmessungen siehe Seite 29

¢ Mechanische Tagesschaltuhr
* 1 Wechsler 16 A
« FirTragschiene

DIN EN 60715 TH35

* Mechanische Tagesschaltuhr
* 1SchlieBer 16 A
* Fiir Tragschiene

DIN EN 60715 TH35

¢ Mechanische Tages- oder
Wochenschaltuhr

¢ 1 Wechsler 16 A

« Frontplattenmontage

wive

:

—o0—"0omn

Kontakte
Anzahl der Kontakte 1 Wechsler 1 SchlieBer 1 Wechsler
Max. Dauerstrom/Max. Einschaltstrom A 16/— 16/30 16/—
Nennspannung/Max. Schaltspannung VAC 250/— 250/— 250/—
Max. Schaltleistung AC1 VA 4000 4000 4000
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA 750 420 420
Zuldssige Kontaktbelastung:
GlUhlampen (230 V) W 2000 (SchlieBer) 2000 2000
Leuchtstofflampen kompensiert (230 V) W 750 (SchlieBer) 750 750
Leuchtstofflampen unkompensiert (230 V) W 1000 (SchlieBer) 1000 1000
Halogenlampen (230 V) W 2000 (SchlieBer) 2000 2000
Min. Schaltlast mW (V/mA) 1000 (10/10) 1000 (10/10) 1000 (10/10)
Standard-Kontaktmaterial AgSnO, AgSnO, AgCdO
Versorgung
Nennspannung (Uy) V AC (50/60 Hz) 230 230 120-230
vV DC — — —
Bemessungsleistung AC/DC VA (50 Hz)/W 2/— 2/— 2/—
Arbeitsbereich AC (50 Hz) (0.85...1.1)Uy (0.85...1.1)Ux (0.85...1.1)Uy
DC — — —
Technische Daten
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 50-10° 50-103 50-103
Schaltuhrtyp Tagesschaltuhr Tagesschaltuhr Tagesschaltuhr | Wochenschaltuhr
Schaltintervalle/Tag 48 96 96 24 (168/Woche)
Kurzeste Schaltzeit min 30 15 15 60
Ganggenauigkeit s/Tag 1.5 1.5 1.5
Umgebungstemperatur °C -5...450 -5...450 -10...450
Schutzart IP 20 IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)
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SERIE SERIE 12
12 Zeit-/Astro-Schaltuhren 16 A

Typ 12.51
Elektronische 1-Kanal Schaltuhren mit
Tages- und Wochenprogramm
- Programmierung im “Classic”-Modus mit
dem Joystick oder im“Smart”-Modus iiber
ein NFC-fahiges Smartphone
- Kirzeste Schaltzeit - 30 Minuten
- Einfache Programmierung des Tages- oder
Wochenprogramms

Typ 12.81
Astronomische 1-Kanal Schaltuhren
- Programmierung im “Classic”-Modus mit
dem Joystick oder im“Smart”-Modus iiber
ein NFC-fahiges Smartphone
- Astronomische Zeitsteuerung: Automatisiertes
Schalten bei Sonnenaufgang und -untergang
durch Datum, Zeit und Ortskoordinaten
- Zusatzlich zeitgesteuertes Aus- bzw. Aus- und
Ein-Schalten innerhalb der Astro-EIN-Zeit
- Ortskoordinaten leicht einstellbar fiir die meisten
europaischen Lander mittels Postleitzahl
- Automatisiertes Schalten der Astro-Ein- und
Astro-Aus-Zeiten mit wahlbarem Zeitversatz
zum Sonnenaufgang und -untergang um +/-
90 min (in 10 min Schritten)

» Sommer-/Winterzeit: Europa, Australien, Brasilien

¢ 1 Wechsler 16 A

* LCD-Anzeige fir Set-up, Programmierung und
Status

* Programmiersperre durch Vergabe einer
4-stelligen PIN

* Hintergrundbeleuchtung

* Interne Batterie fur Set-up und Programmierung
bei Ausfall der Betriebsspannung, einfach von
vorne austauschbar

* Sichere Trennung zwischen
Spannungsversorgung und Kontakten

* 35 mm breit

* FurTragschiene DIN EN 60715 TH35

* Cadmiumfreies Kontaktmaterial

Abmessungen siehe Seite 29

L
=
NFC

« Digitale Schaltuhr
* 1 Wechsler 16 A

(€ 0 12.81

[ -

s =
gre NFC

* Digitale Astro-Schaltuhr
* 1Wechsler 16 A

(1%

14 11 12 A1 A2

(]

0
14 11 12 A1 A2

Kontakte
Anzahl der Kontakte 1 Wechsler 1 Wechsler
Max. Dauerstrom/Max. Einschaltstrom A 16/30 (120 A- 5 ms) 16/30 (120 A- 5 ms)
Nennspannung/Max. Schaltspannung V AC 250/400 250/400
Max. Schaltleistung AC1 VA 4000 4000
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA 750 750
Zulassige Kontaktbelastung:
Glih-/Halogenlampen (230V) W 2000 2000
Leuchtstofflampen mit elekt.
Vorschaltgerat (EVG) W 1000 1000
Leuchtstofflampen mit konv.elekt.
mech.Vorschaltgerat (KVG) W 750 750
Kompaktleuchtstofflampen
(Energiesparlampen) W 400 400
LED (230VAC) W 400 400
NV-Halogenlampen oder LED mitEVG W 400 400
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG W 800 800
Min. Schaltlast mW (V/mA) 1000 (10/10) 1000 (10/10)
Standard-Kontaktmaterial AgSnO, AgSnO,
Versorgung
Nennspannung (Uy) V AC (50/60 Hz) 110...230 110...230
V DC 110...230 110...230
Bemessungsleistung AC/DC VA (50 Hz)/W 2.8/0.9 2.8/0.9
Arbeitsbereich AC (50 Hz) (0.8...1.15)Uy (0.8...1.15)Ux
DC (0.8...1.15)Uy (0.8...1.15)Uy
Technische Daten
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100- 103 100- 103
Programmplatze/Tag 48 —
Kurzeste Schaltzeit min 30 —
Ganggenauigkeit s/Tag 1 1
Umgebungstemperatur oc -20...+50 (siehe Seite 25, -20...450 (siehe Seite 25,
Grafik L12) Grafik L12)
Schutzart IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

Ce Il &
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SERIE 12

Zeitschaltuhren 16 A
ST e e
- Programmierung im “Classic”-Modus mit o0 P on
dem Joystick oder im “Smart”-Modus iiber 3= =} 3= =}
ein NFC-fahiges Smartphone e el e el
Typ 12.61
- 1 Wechsler 16 A
Typ 12.62
= =
EIN-Schalten, AUS-Schalten NFC NFC
Impuls: 1s...59 min * Wochenprogramm * Wochenprogramm
* Kurzeste Schaltzeit - 1 Minute * 1 Wechsler 16 A * 2Wechsler 16 A
* Sommer-/Winterzeit: Europa, Australien, Brasilien « EIN-Schalten, AUS-Schalten, * EIN-Schalten, AUS-Schalten,
* LCD-Anzeige fiir Set-up, Programmierung und Impuls Impuls
Status
* Programmiersperre durch Vergabe einer
4-stelligen PIN
* Hintergrundbeleuchtung fﬂ fﬂ fﬂ l@)l
* Interne Batterie fur Set-up und Programmierung
bei Ausfall der Betriebsspannung, einfach von 141112 A1 A2 24 21 2214 1112 A1 A2
vorne austauschbar
* Sichere Trennung zwischen
Spannungsversorgung und Kontakten
* 35 mm breit
« Fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35
* Cadmiumfreies Kontaktmaterial
Abmessungen siehe Seite 30
Kontakte
Anzahl der Kontakte 1 Wechsler 2 Wechsler
Max. Dauerstrom/Max. Einschaltstrom A 16/30 (120 A- 5 ms) 16/30 (120 A-5ms)
Nennspannung/Max. Schaltspannung VAC 250/400 250/400
Max. Schaltleistung AC1 VA 4000 4000
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA 750 750
Zulassige Kontaktbelastung:
Gluh-/Halogenlampe (230V) W 2000 2000
Leuchtstofflampen mit elekt.
Vorschaltgerat (EVG) W 1000 1000
Leuchtstofflampen mit konv.elekt.
mech.Vorschaltgerat (KVG) W 750 750
Kompaktleuchtstofflampen
(Energiesparlampen) W 400 400
LED (230VAC) W 400 400
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG W 400 400
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG W 800 800
Min. Schaltlast mW (V/mA) 1000 (10/10) 1000 (10/10)
Standard-Kontaktmaterial AgSnO, AgSnO,
Versorgung
Nennspannung (Uy) V AC (50/60 Hz) 110...230 110...230
VvV DC 110...230 110...230
Bemessungsleistung AC/DC VA (50 Hz)/W 2.8/0.9 2.8/0.9
Arbeitsbereich AC (50 Hz) (0.8...1.1)Uy (0.8...1.1)Uy
DC (0.8...1.1)Uy (0.8...1.1)Uy
Technische Daten
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100-10° 100- 103
Schaltuhrtyp Wochenschaltuhr Wochenschaltuhr
Speicherplatze fir Schaltzeiten 50 50
c Kurzeste Schaltzeit min 1 1
,g. Ganggenauigkeit s/Tag 1 1
;E Umgebungstemperatur oc -20...+50 (s.iehe Seite 25, -20...450 (s?iehe Seite 25,
< Grafik L12) Grafik L12)
£ Schutzart IP 20 IP 20
§ Zulassungen (Details auf Anfrage) c € [H[ @v
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SERIE SERIE 12
12 Zeit-/Astro-Schaltuhren 16 A

Astro-Zeitschaltuhren mit Wochenprogramm
- Programmierung im “Classic”-Modus mit
dem Joystick oder im“Smart”-Modus iiber
ein NFC-fahiges Smartphone
- "Astro"-Zeitsteuerung: Automatisiertes
Schalten bei Sonnenaufgang und -untergang
durch Datum, Zeit und Ortskoordinaten

Typ 12.A1
- 1 Wechsler 16 A

Typ 12.A2
- 2Wechsler 16 A

¢ Funktionen:
"Astro" EIN, "Astro" AUS
EIN-Schalten, AUS-Schalten
Impuls: 1s...59 min

* Ortskoordinaten leicht einstellbar fuir die meisten
europaischen Lander mittels Postleitzahl

* Automatisiertes Schalten der Astro-Ein- und
Astro-Aus-Zeiten mit wahlbarem Zeitversatz
zum Sonnenaufgang und -untergang um
+/90 min (in 1 min Schritten)

 Kirzeste Schaltzeit - 1 Minute

* Sommer-/Winterzeit: Europa, Australien, Brasilien

Z
-
0

* Wochenprogramm

* 1 Wechsler 16 A

¢ EIN-Schalten, AUS-Schalten,
Impuls

(€ Ay 12.A2

L 1]
5= =B
Pocrri

* Wochenprogramm

* 2Wechsler 16 A

¢ EIN-Schalten, AUS-Schalten,
Impuls

[(1[%]

(11117

* LCD-Anzeige fiir Set-up, Programmierung und Status 14 11 12 Al 24 21 22 14 11 12 Al
* Programmiersperre durch Vergabe einer
4-stelligen PIN
* Hintergrundbeleuchtung
* Interne Batterie furr Set-up und Programmierung
bei Ausfall der Betriebsspannung, einfach von
vorne austauschbar
* Sichere Trennung zwischen
Spannungsversorgung und Kontakten
* 35 mm breit
* Fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35
* Cadmiumfreies Kontaktmaterial
Abmessungen siehe Seite 30
Kontakte
Anzahl der Kontakte 1 Wechsler 2 Wechsler
Max. Dauerstrom/Max. Einschaltstrom A 16/30 (120 A- 5 ms) 16/30 (120 A- 5 ms)
Nennspannung/Max. Schaltspannung V AC 250/400 250/400
Max. Schaltleistung AC1 VA 4000 4000
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA 750 750
Zulassige Kontaktbelastung:
Glih-/Halogenlampen (230V) W 2000 2000
Leuchtstofflampen mit elekt.
Vorschaltgerdt (EVG) W 1000 1000
Leuchtstofflampen mit konv.elekt.
mech.Vorschaltgerat (KVG) W 750 750
Kompaktleuchtstofflampen
(Energiesparlampen) W 400 400
LED 230VAC) W 400 400
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG W 400 400
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG W 800 800
Min. Schaltlast mW (V/mA) 1000 (10/10) 1000 (10/10)
Standard-Kontaktmaterial AgSnO, AgSnO,
Versorgung
Nennspannung (Uy) V AC (50/60 Hz) 110...230 110...230
vV DC 110...230 110...230
Bemessungsleistung AC/DC VA (50 Hz)/W 2.8/0.9 2.8/0.9
Arbeitsbereich AC (50 Hz) (0.8...1.1)Uy (0.8...1.1)Uy
DC (0.8...1.1)Uy (0.8...1.1)Uy
Technische Daten
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100- 103 100-10°
Schaltuhrtyp Wochenschaltuhr Wochenschaltuhr
Speicherplatze flr Schaltzeiten 50 50
Kurzeste Schaltzeit min 1 1
Ganggenauigkeit s/Tag 1 1
Umaebunastemperatur oc -20...+50 (siehe Seite 25, -20...450 (siehe Seite 25,
gebungstemp Grafik L12) Grafik L12)
Schutzart IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

Ce Il &
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SERIE 12

Zeitschaltuhren 16 A

Elektronische 1-Kanal Schaltuhren 12.21 12.22 12.71
- mit Wochenprogramm
- Einstellung iiber Drucktaster

Typ 12.21
- 1 Wechsler 16 A
- 35.8 mm breit

Typ 12.22
- 2 Wechsler 16 A
- 35.8 mm breit

Typ 12.71
- 1 Wechsler 16 A
- 17.8 mm breit

« Digitale Zeitschaltuhr mit * Digitale Zeitschaltuhr mit « Digitale Zeitschaltuhr mit
Wochenprogramm Wochenprogramm Wochenprogramm

* 1 Wechsler 16 A * 2Wechsler 16 A * 1 Wechsler 16 A

* 17.8 mm breit

Iy

N
-)

* Kiirzeste Schaltzeit - 1 Minute
* Interne Batterie fiir Set-up bei Ausfall der

Betriebsspannung
* Impulsausgabefunktion:

1s...59:59 (mm:ss)
* Automatische Sommer-/Winterzeitumstellung
* Fir Tragschiene DIN EN 60715 TH35 f f f

1 2 3 1 N L
[+ = (+)

1.2 35 6 7 N
-)

Abmessungen siehe Seite 29, 30

Kontakte
Anzahl der Kontakte 1 Wechsler 2 Wechsler 1 Wechsler
Max. Dauerstrom/Max. Einschaltstrom A 16/30 16/30 16/30
Nennspannung/Max. Schaltspannung V AC 250/— 250/— 250/—
Max. Schaltleistung AC1 VA 4000 4000 4000
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA 750 750 420
Zuldssige Kontaktbelastung:

Gluh-/Halogenlampen (230V) W 1200 1200 400

Leuchtstofflampen mit elekt.
Vorschaltgerdt (EVG) W 500 500 100

Leuchtstofflampen mit konv.elekt.

mech.Vorschaltgerat (KVG) W 400 400 100
Kompaktleuchtstofflampen
(Energiesparlampen) W 300 300 50
LED (230VAC) W 300 300 50
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG W 300 300 50
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG W 500 500 100
Min. Schaltlast mW (V/mA) 1000 (10/10) 1000 (10/10) 1000 (10/10)
Standard-Kontaktmaterial AgCdO AgCdO AgNi
Versorgung
Nennspannung (Uy) V AC (50/60 Hz) — — — 230
V AC/DC 12-24 24 24 —
Bemessungsleistung AC/DC VA (50 Hz)/W 1.4/1.4 1.4/1.4 1.4/1.4 2/—
Arbeitsbereich AC (50 Hz) (0.9...1.1)Uy (0.9...1.1)Uy (09...1.1)Uy | (0.85...1.1)Ux
DC (0.9...1.1)Uy (0.9...1.1)Uy (0.9...1.1)Ux —
Technische Daten
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 50-103 50-103 50-103
Schaltuhrtyp Wochenschaltuhr Wochenschaltuhr Wochenschaltuhr
Speicherplatze fir Schaltzeiten* 30 30 30
Kurzeste Schaltzeit min 1 1 1
c Ganggenauigkeit s/Tag 0.5 0.5 0.5
€ Umgebungstemperatur °C -30...+55 -30...455 -30...455
§ Schutzart IP 20 IP 20 IP 20
§ Zulassungen (Details auf Anfrage) c € [H[ @‘
; * Schaltzeiten im Speicher kdnnen mehr als einmal verwendet werden, d.h. wenn sie fir
E verschiedene Tage ausgewahlt wurden.
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SERIE
12 Zeitschaltuhren 16 A

SERIE 12

Bestellbezeichnung

Bespiel: Serie 12, digitale Zeitschaltuhr (Analog-Stil), 1 Wechsler 16 A Kontakt, Betriebsspannung (110...230)V AC/DC

1 2.5 1

8

2 3 0.0 O

0O O

Serie

Typ

0 =Tagesprogramm, 35.8 mm breit

1 =Tagesprogramm, 17.5 mm breit

2 =Wochenprogramm, 35.8 mm breit

3 =Tages- oder Wochenprogramm,
72x72mm

5 = Digital (Analog-Stil),
NFC-Programmierung, 35 mm breit

6 = Wochenprogramm, NFC-Programmierung,
35 mm breit

7 =Wochenprogramm, 17.5 mm breit

8 = Astronomisch, NFC-Programmierung,
35 mm breit

A = Astronomisch, Wochenprogramm,
NFC-Programmierung,
35 mm breit

Anzahl der Kontakte
1=1Wechsler, 16 A
1=1SchlieBer, 16 A nur bei 12.11
2=2Wechsler, 16 A

24

Option J

0 = Mit Gangreserve
1 =Ohne Gangreserve
(Typ 12.11.8.230.1000)

- Betriebsnennspannung
012=12V AC/DC
024 =24V AC/DC
120=120V AC
230=230VAC
230=(110...230)V AC/DC
(beiTyp 12.51,12.81,

Ausfiihrung

0 = Standard

0 =Tagesprogramm Typ 12.31

7 =Wochenprogramm Typ 12.31

Varianten
0 = Standard

12.61,12.62,12.A1,12.A2)

Spannungsart

0 =AC (50/60 Hz)/DC (bei Typ 12.21.0.012,
12.21.0.024, 12.22.0.024, 12.71.0.024)

8 =AC (50/60 Hz)

8 =AC (50/60 Hz)/DC (bei Typ 12.51,12.81,12.61,

12.62, 12.A1,12.A2)

Alle Ausfiihrungen
12.01.8.230.0000
12.11.8.230.0000
12.11.8.230.1000
12.21.0.012.0000
12.21.0.024.0000
12.22.0.024.0000

12.31.8.230.0000 - Tagesprogramm
12.31.8.230.0007 - Wochenprogramm

12.51.8.230.0000
12.71.0.024.0000
12.71.8.230.0000
12.81.8.230.0000
12.61.8.230.0000
12.62.8.230.0000
12.A1.8.230.0000
12.A2.8.230.0000

11-2016, www.findernet.com
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SERIE 12

Zeitschaltuhren 16 A

Technische Daten

Isolationseigenschaften

12.51,12.61, 12.62, 12.81,

12.01,12.11,12.31,12.21,

12.A1,12.A2 12.22,12.71

Spannungsfestigkeit zwischen Spannungsversorgung und Kontakten V AC | 4000 4000
Spannungsfestigkeit zwischen geoffneten Kontakten V AC | 1000 1000
BemessungsstoRspannung (zwischen Spule/Kontakt) kv/(1.2/50)us | 6 6
Bemessungssto3spannung (zwischen gedffneten Kontakten) kV/(1.2/50)us | 1.5 1.5
EMV Storfestigkeit
Art der Priifung Vorschrift
ESD-Entladung Uber die Anschliisse | EN 61000-4-2 4kV 6 kV

Uber die Luft | EN 61000-4-2 8 kv 8 kv
Elektromagnetisches HF-Feld (80...1000 MHz) EN 61000-4-3 10V/m 10V/m
Burst (5/50 ns, 5 und 100 kHz) EN 61000-4-4 4 kV 4 kv
Surge (1.2/50 ps) an den (common mode) | EN 61000-4-5 4kv 2kv
Netzanschlissen (differential mode) | EN 61000-4-5 akv 2kV
Leitungsgefiihrte StorgréBen (0.15...80) MHz | EN 61000-4-6 Vv 0V

Spannungseinbriiche

70% Uy, 40% Uy

EN 61000-4-11

10 Frequenzzyklen

10 Frequenzzyklen

Kurzzeitspannungsunterbrechungen

EN 61000-4-11

10 Frequenzzyklen

10 Frequenzzyklen

Leitungsgefiihrte Stéraussendung (0.15...30) MHz | EN 55014 Klasse B Klasse B

Abgestrahlte Stéraussendung (30...1000) MHz | EN 55014 Klasse B Klasse B

Anschliisse

@ Schraubendrehmoment Nm | 0.8 1.2

Max. Anschlussquerschnitt mm? AWG mm? AWG

eindréhtig | 1x6/2x4 1x10/2x12 1x6/2x4 1x10/2x12

mehrdrahtig | 1x4/2x2.5 1x12/2x14 1x6/2x2.5 1x10/2x14

Abisolierlange mm | 9

Weitere Daten

Gangreserve (Batterie-Lebensdauer)

6 Jahre (12.51,12.61,12.62,12.81, 12.A1,12.A2,12.21,12.22,12.71)

Batterie-Typ (austauschbar)

CR2032,3V,230 mAh (12.51,12.61, 12.62, 12.81, 12.A1, 12.A2)

Gangreserve

100 h (12.01,12.11, 12.31 - nach 80 h Spannungsversorgung)

Warmeabgabe an die Umgebung

12.51,12.61, | 12.62,12.A2 12.01,12.11, 12.21,12.22,
12.81, 12.A1 12.31 12.71
im Standby-Betrieb W | 0.2 0.2 — —
ohne Kontaktstrom W | 0.9 0.9 1.5 2
. 3 (1 Wechsler)/
bei DauerstromW | 1.5 2.1 25 4 (2 Wechsler)

L 12 - Nennstrom im Verhaltnis zur Umgebungstemperatur

20

18

1 Wechsler

16

14

1

12 2 Wechsler

OoON b O 0O

40 60

80
(°C)
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SERIE SERIE 12
12 Zeitschaltuhren 16 A

Anschlussbilder
L L
N N 7
N T @
B &1
1] &
< ——
[€)
028 '
p
q
o) g
I[EY
[ [
——1
Typ 12.01 Typ 12.11
Schalterstellung: Schalterstellung:
O = Dauernd ausgeschaltet O = Dauernd ausgeschaltet
AUTO = Automatikbetrieb © = Automatikbetrieb
1 = Dauernd eingeschaltet I = Dauernd eingeschaltet
L L
N N
5 6 7 |L
OBee
LBK_I
¢
MEOEH 1
K- A B
A
1
1 12 3 N
= ]
Typ 12.31 Typ 12.21
Schalterstellung: 12.22
O = Dauernd ausgeschaltet
AUTO = Automatikbetrieb
I = Dauernd eingeschaltet
L L
N N
AlA2
o d ®
@ —
T

]

oo
oo

O
<9
5
&
6
£

Typ12.71 14@@@1 Tvp 12.51
T2 yp <
\'/J 12.81
Y,
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Zeitschaltuhren 16 A
Anschlussbilder
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Typ 12.62
12.A2

11-2016, www.findernet.com

27



SERIE

12

SERIE 12

Zeitschaltuhren 16 A

Zwei Programmierarten fiir Typ 12.51, 12.61, 12.62, 12.81, 12.A1, 12.A2

i

- 4#EE£i
12.51.8.230.0000

*

“Smart”

“Classic”

Programmierung tiber ein NFC-
fahiges Smartphone mit der Finder
Toolbox - Android App.

L ol
>
NFC

Finder Toolbox

L

-0

+@+@+

Finder Toolbox fiir die Programmierung

Sobald die App FINDER Toolbox heruntergeladen und installiert wurde, kdnnen Sie ein bestehendes
Programm auslesen oder Ihr Gerat mit maximaler Flexibilitdt programmieren, einzelne Details

andern und die eingestellten Schaltzeiten direkt auf lhrem Smartphone speichern.
Zum Ubertragen der Daten beriihren Sie einfach die Zeitschaltuhr mit lhrem Smartphone.

Programmierung tiber Joystick

Finder Toolbox fiir Referenzen
Finder Toolbox stellt alle
technischen Datenblatter und
Neuigkeiten von Finder zur
Verfiigung.

Funktionsbeschreibung Typ 12.81

05 Die Astro-Zeitschaltuhr 12.81 ist in drei verschiedene Funktionsweisen einstellbar:

ASTRO
ON

5
ASTRO
OFF

Ein- und Ausschalten Uber die Astro-EIN und Astro-AUS-Zeiten, je nach
geographischen Koordinaten. Diese Zeiten variieren jeden Tag.

Einschalten tiber die Astro-EIN-Zeit und Ausschalten tber die eingestellte Ausschaltzeit

Astro-EIN ein und um 00:30 Uhr Uber die eingestellte Ausschaltzeit @ wieder aus.

OFF
Einschalten tber die Astro-EIN-Zeit gemal der “astronomischen” Sonnenuntergangszeit.

<«

1
I
I e)OFF . Beispiel: Die Schaufensterbeleuchtung schaltet bei Sonnenuntergang durch
I
I
I

Ausschalten Uber die eingestellte Ausschaltzeit (DOFF , erneutes Einschalten Gber

die eingestellte Einschaltzeit ®O (fir den Rest der ASTRO-Zeitspanne). Beispiel:
Parkplatz-Beleuchtung schaltet bei Sonnenuntergang durch Astro-EIN ein, um 23:00

[
|

|
|
|
|
|
|
I
11-14 |
|

OFF
1]

- .
14 | @ @ schaltet die Beleuchtung aus ®OFF .
|
'—| OFF ON |_| Morgens um 5:00 schaltet sie wieder ein ®ON und schaltet dann bei Sonnenaufgang
- automatisch durch Astro-AUS* endgiiltig aus.

*Wahrend der Sommerzeit kann es auftreten, dass die "zeitgesteuerte" Einschaltzeit in die
Zeit nach der Astro-AUS-Zeit fallt. In diesem Fall ist die Astro-AUS-Zeit vorrangig und die
"zeitgesteuerte" Einschaltzeit wird ignoriert.
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SERIE 12

Zeitschaltuhren 16 A

Abmessungen
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Schraubklemmen
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SERIE SERIE 12
12 Zeitschaltuhren 16 A

Abmessungen
12.71 12.61/12.A1
Schraubklemmen Schraubklemmen
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SERIE 12

Zeitschaltuhren 16 A

Austausch der Batterie bei Typ 12.51, 12.61, 12.62, 12.81, 12.A1, 12.A2

Power-Save-Modus (Energiesparmodus)

Wenn die Spannungsversorgung nicht angeschlossen ist, schaltet die Zeitschaltuhr in den Power- ‘
Save-Modus. Das Display wird ausgeschaltet, wahrend die aktuelle Uhrzeit weiter lauft, um eine lange | = = i

Lebensdauer der eingebauten Backup-Batterie zu gewahrleisten. S 2
Durch ein kurzes Driicken des Joysticks kann das Gerat wieder "aufgeweckt" und in den Anzeigebetrieb | |
gebracht werden (das Steckersymbol blinkt). Durch ein weiteres Driicken auf gelangt man in den ‘ ‘
Programmier- oder Setup-Modus, wie im obigen Abschnitt zum Anzeigemodus erldutert. | ' -' . -' '-‘ |
Nach ungefahr 1 Minute Inaktivitat wechselt das Gerat wieder in den Power-Save-Modus. Wahrend ‘ -’ o ‘
dem Programmieren oder Set-up ist die Stromaufnahme héher als im Energiesparmodus, wodurch die | ' '- " -' '_' |
Batterielebensdauer beeinflusst wird. L o’ g
In diesem Modus ist die Hintergrundbeleuchtung nicht aktiv. Sie wird durch Driicken des Joysticksnur ~— — ~—  ~ "~
dann aktiviert, wenn die Spannungsversorgung angeschlossen ist, aber nach ca. 1 Minute Inaktivitat wird
die Hintergrundbeleuchtung des Displays wieder ausgeschaltet. Um es wieder einzuschalten, gentigt ein
erneutes Betatigen des Joysticks.
Hinweis: Das Ausgangsrelais funktioniert nur, wenn die Stromversorgung hergestellt ist.
Zubehor Typ 12.51, 12.61, 12.62, 12.81, 12.A1, 12.A2
BefestigungsfuB fiir Chassismontage, 35 mm breit 011.01
355
2
2 75

35
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SERIE 14

Multifunktions-Treppenhaus-Lichtautomaten 16 A

Multifunktions-Treppenhaus-Lichtautomaten
Typ 14.01
- 8 Funktionen
- Ausschaltvorwarnung nach DIN 18015-2
Typ 14.71
- 3 Funktionen
* Zeit einstellbar von 30 s bis 20 min
¢ Lampenschonendes Schalten im
Spannungsnulldurchgang
* Geeignet fiir 3- oder 4-Leiter-Anschluss,
mit automatischer Erkennung
* Einsetzbar mit Bfewegungsmeldern (Serie 18) ¢ Multifunktion (8 Funktionen) | ¢ Multifunktion (3 Funktionen)
7 LS EEs Pl * Auschaltvorwarnun * Anschliisse L und 4 unten
« Cadmiumfreies Kontaktmaterial : o .
blinkend nach DIN 18015-2 ¢ Anschliisse N und 3 unten +
. Mit Leuchttastern einsetzbar « Anschliisse L und 4 unten oben
* Einstellungen, Verdrahtung und Demontage « Anschliisse N und 3 unten +
mit einem Werkzeug (Flach- oder Kreuzschlitz- oben
schraubendreher)
* 1 SchlieBer 16 A
* 17.5 mm breit
* FurTragschiene 35 mm (EN 60715)
14.01/71
Schraubklemmen
Abmessungen siehe Seite 40
Kontakte
Anzahl der Kontakte 1 SchlieBer 1 SchlieBer
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 16/30 (120 A- 5 ms) 16/30 (120 A-5ms)
Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 230/— 230/—
Max. Schaltleistung AC1 VA 3700 3700
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA 750 750
Zul3ssige Kontaktbelastung:
Gliih-/Halogenlampen (230V) W 3000 3000
Leuchtstofflampen mitEVG W 1500 1500
Leuchtstofflampen mitKVG W 1000 1000
Kompaktleuchtstofflampen
(Energiesparlampen) W 600 600
LED 230V W 600 600
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG W 600 600
NV-Halogenlampen oder LED mitKVG W 1500 1500
Min. Schaltlast mW (V/mA) 1000 (10/10) 1000 (10/10)
Kontaktmaterial Standard AgSnO, AgSn0O,
Versorgung
Nennspannung (Uy) V AC (50/60 Hz) 230 230
vV DC — —
Bemessungsleistung VA (50 Hz)/W 3/1.2 3/1.2
Arbeitsbereich AC (50 Hz) (0.8...1.1)Uy (0.8...1.1)Ux
DC — —
Allgemeine Daten
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100-10° 100- 103
Einstellbare Verzégerungszeit min 0.5...20 0.5...20
g Max. anschlieBbare Leuchttaster (< 1 mA) 30 30
% Max. Impulsdauer 100 % ED 100 % ED
zg Umgebungstemperatur °C -10...+60 -10...4+60
E Schutzart IP 20 IP 20
E Zulassungen (Details auf Anfrage) c E EH[ (t' @ @
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14 BLELE

SERIE Treppenhaus-Lichtautomaten 16 A

Monofunktions-Treppenhaus-Lichtautomaten

Typ 14.81
- Treppenhaus-Lichtfunktion + Service-Funktion
- Geeignet fiir 3-oder 4-Leiter-Anschluss

Typ 14.91
- Einschaltwischer (Impulsformer)

* Zeit einstellbar von 30 s bis 20 min

¢ Lampenschonendes Schalten im
Spannungsnulldurchgang

* Verdrahtung kompatibel mit mechanischen
Versionen und alten Leuchttastern mit geringer
Leistung

* Typ 14.81 mit Versorgungsspannung
(110...125) V AC lieferbar

* Cadmiumfreies Kontaktmaterial

* Mit Leuchttastern einsetzbar

* Einstellungen, Verdrahtung und Demontage
mit einem Werkzeug (Flach- oder Kreutzschlitz-
schraubendreher)

* 1 SchlieBer 16 A

* 17.5 mm breit

* Fuir Tragschiene 35 mm (EN 60715)

14.81/91
Schraubklemmen

Abmessungen siehe Seite 40

¢ Monofunktion

- Treppenhaus-Lichtfunktion +

Service-Funktion
« Alle 4 Anschlisse unten

14.91

* Monofunktion
- Einschaltwischer
(Impulsformer)
¢ Alle 3 Anschliisse unten

Kontakte
Anzahl der Kontakte 1 SchlieBer 1 SchlieBer
Max.Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 16/30 (120 A- 5ms) 16/30 (120 A-5ms)
Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 230/— 230/—
Max. Schaltleistung AC1 VA 3700 3700
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA 750 750
Zul3ssige Kontaktbelastung:
Gliih-/Halogenlampen (230V) W 3000 3000
Leuchtstofflampen mitEVG W 1500 1500
Leuchtstofflampen mitKVG W 1000 1000
Kompaktleuchtstofflampen
(Energiesparlampen) W 600 600
LED 230VW W 600 600
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG W 600 600
NV-Halogenlampen oder LED mitKVG W 1500 1500
Min. Schaltlast mW (V/mA) 1000 (10/10) 1000 (10/10)
Kontaktmaterial Standard AgSnO, AgSnO,
Versorgung
Nennspannung (Uy) V AC (50/60 Hz) 110...125/230 230
VvV DC — —
Bemessungsleistung VA (50 Hz)/W 3/1.2 3/1.2
Arbeitsbereich AC (50 Hz) (0.8...1.1)Uy (0.8...1.1)Un
DC — —
Allgemeine Daten
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100-10° 100-103
Einstellbare Verzogerungszeit min 0.5...20 0.5...20
Max. anschlieBbare Leuchttaster (= 1 mA) 25 25
Max. Impulsdauer 100 % ED 100 % ED
Umgebungstemperatur °C -10...+60 -10...+60
Schutzart IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

Nl @ @

CeE il &
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SERIE 14

Multifunktions-Treppenhaus-Lichtautomaten 16 A

Bestellbezeichnung
Beispiel: Serie 14 Multifunktions-Lichtautomat, 1 SchlieBer 16 A, zum Anschluss an 230V AC.

14.0 1.8.23 0.0 0 O O

Serie —————— Nennspannung
120=110...125V AC (nur bei 14.81)

Typ 230 =230V
0 =8 Funktionen

Anschlisse unten + oben Spannungsart
7 =3 Funktionen 8=AC (50/60 HZ)

Anschlisse unten + oben
8 = Monofunktion

Alle 4 Anschlisse unten
9 = Monofunktion

Alle 3 Anschlisse unten
Anzahl der Kontakte
1=1SchlieBer 16 A
Allgemeine Daten
Isolationseigenschaften
Spannungsfestigkeit zwischen geéffneten Kontakten V AC | 1000
Weitere Daten
Warmeabgabe an die Umgebung

ohne Kontaktstrom W12
bei Dauerstrom W 2
Max. Kabelldnge zu den Tasteranschllssen m | 200
@ Schraubendrehmoment Nm | 0.8
Max. Anschlussquerschnitt eindrahtig mehrdrahtig
mm? | 1x6/2x4 1x4/2x25
AWG | 1x10/2x12 1x12/2x14

Vorteile der Nullpunktschaltung
T M 1 - Geringerer Einschaltstrom schiitzt die Lampe und erhéht ihre Lebensdauer

2 - Geringerer Einschaltstrom reduziert Gefahr einer Kontaktverschweiung
3 - Der Ausschaltstrom ist auch geringer, so dass die Schaltkontakte weniger belastet werden

Anmerkung
Bei dem Typ 14.91 werden die Lampen direkt Uiber den Taster eingeschaltet

Zubehor

BefestigungsfuB fiir Chassismontage, 17,5 mm breit 020.01

020.01
c Bezeichnungsschild-Matte, Plastik, 48 Schilder, (6 x 12)mm,
s &y L 060.48
g . fur Cembre Thermotransfer-Drucker
&
H
H
H .
<)
5 060.48
=<
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14 SERIE 14
SERIE Treppenhaus-Lichtautomaten 16 A

Anschlussbilder

Typ 14.01

14.71
Statusanzeige (rote LED):
Dauerlicht = Ausgang EIN
Blinkend = Ausgang AUS

L L
N [ ®
H N : I
. @3 H N 13 p
. | ® @
¢ 14017t N T Q Z) |
H H : )
E o ® o ® ¢ ——---0---
: oooo :
L. i H
oo ]
& 8,
[ ]
3-Leiter-Anschluss (N am Taster geschaltet) 4-Leiter-Anschluss (L am Taster geschaltet)

Typ 14.81 (Anpassung Uber Tasterbetatigung, siehe Bedienungsanleitung)

L
—
N

3-Leiter-Anschluss (N am Taster geschaltet) 4-Leiter-Anschluss (L am Taster geschaltet)

Typ 14.91 (Die Taster missen zum Schalten der Lampenlast ausgelegt sein)
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SERIE 14

Multifunktions-Treppenhaus-Lichtautomaten 16 A

Anschlussbilder-14.01 oder 14.71 mit Treppenhaus-Lichtfunktion in Kombination mit dem Finder-Bewegungsmelder der Serie 18.

3-Leiteranschluss (mit 18.21.8.230.0300 oder 18.31.8.230.0300) 4-Leiteranschluss (mit 18.21.8.230.0300 oder 18.31.8.230.0300)
L L
N[ N T
% @; '_®_ 18.21/18.31 b@ @ 18.21/18.31
H 14.01/71 — E 14.01/71 —
oo 3 2ot | oo | [@e
. ® % ar i . @ % ar
oooo : opoo
@ @ . ® 9, ¢
L & L~
4-Leiteranschluss (mit 18.01.8.230.0000 oder 18.11.8.230.0000)
L
N E 18.01/18.11
Dl |
V@ @ ®
140171
(b5
®
o
E oooo
@ @
L&A
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14 SERIE 14
SERIE Treppenhaus-Lichtautomaten 16 A

Funktionen
Typ 14.01 Funktionen wahlbar am frontseitigen Drehschalter
_’;‘ (BE) Treppenhaus-Lichtfunktion
-7 \ Mit Betitigen des Tasters schliet der Ausgangskontakt und beim Offnen des Tasters
1 Ll L beginnt die vorgewihlte Zeit zu laufen. Mit jedem Betitigen (Offnen) des Tasters wihrend
T T T der vorgewahlten Zeit wird diese erneut gestartet.
T Nach dem letzten Offnen des Tasters und dem Ablauf der vorgewéhlten Zeit wird die
<—>‘ Beleuchtung ausgeschaltet.
-~ T
A
J_ 2
| | +
— L L —
25" 60’ 25" | <60
T T T 25 MR EARLN
-1
T,
(ME) Treppenhaus-Lichtfunktion + Service-Funktion
Zusétzlich zur Treppenhaus-Lichtautomat-Funktion (BE), wird ein Impuls von = 5 Sekunden
den Ausgangskontakt fir 60 Minuten schlieBen, danach 6ffnet der Kontakt wieder.
Diese Funktion ist ideal fiir Wartungs- oder Reinigungsaktivitaten. Die 60 Minuten-
Zeiteinstellung kann durch einen weiteren Impuls (Tastenbetatigung) von > 5 Sekunden
unterbrochen werden, dann 6ffnet sich der Ausgangskontakt wieder.
: ' Il (BP) Treppenhaus-Lichtfunktion mit Ausschaltvorwarnung
Mit Betatigen des Tasters schlieBt der Ausgangskontakt und beim Offnen des Tasters beginnt
— I die vorgewahlte Zeit zu laufen.
T T T Nach Ablauf der vorgewahlten Zeit erfolgt erst eine, 10 s spater zwei kurzzeitige
10]10" 10 10" Beleuchtungsunterbrechungen und nach weiteren 10 s die Abschaltung.

Wahrend der vorgewdhlten Zeit und der 20 Sekunden dauernden Vorwarnzeit ist ein
vorzeitiger Neustart moglich.

-
T T > 5!! 60! > 5u <60|
!l p <-—>ie »1 10" 10" [t—prt »i 10"[ 10"

10" 10° 10"

o

(MP) Treppenhaus-Lichtfunktion mit Ausschaltvorwarnung + Service-Funktion
Zusatzlich zur Treppenhaus-Lichtautomat-Funktion (BP), wird ein Impuls von > 5 Sekunden den
Ausgangskontakt fir 60 Minuten schlieBen, danach &ffnet der Kontakt wieder. Diese
Funktion ist ideal flr Wartungs- oder Reinigungsaktivitaten. Die 60 Minuten-
Zeiteinstellung kann durch einen weiteren Impuls (Tastenbetatigung) von = 5 Sekunden
unterbrochen werden, dann 6ffnet sich der Ausgangskontakt wieder.

_’]j_ (IT) Vorzeitige Ausschaltmaoglichkeit
Mit Betétigen des Tasters schlieBt der Ausgangskontakt und beim Offnen des Tasters
- 1 | beginnt die vorgewihlte Zeit zu laufen. Nach dem letzten Offnen des Tasters und dem
T ‘ T ‘ Ablauf der vorgewdhlten Zeit wird die Beleuchtung ausgeschaltet.

Wahrend der vorgewdhlten Zeit kann die Beleuchtung vorzeitig ausgeschaltet werden.

j_ T Il (IP) Vorzeitige Ausschaltméglichkeit und Vorwarnfunktion

Mit Betitigen des Tasters schlieBt der Ausgangskontakt und beim Offnen des Tasters

— IE[:'EH]ﬁ_l I beginnt die vorgewahlte Zeit zu laufen. Nach Ablauf der vorgewahlten Zeit erfolgt erst
eine, 10 s spater zwei kurzzeitige Beleuchtungsunterbrechungen und nach weiteren 10 s
die Abschaltung.

Wahrend der vorgewahlten Zeit und der 20-Sekunden dauernden Vorwarnzeit ist ein
vorzeitiges Ausschalten moglich.

10"

10"

10"

<L>

T T (RI) StromstoBrelais-/StromstoBschalter-Funktion
T \ [ Mit jeder Tasterbetatigung wechselt die Schaltstellung des Ausgangskontaktes.

L 1 1 {3 Dauerlicht
Bei der Dauerlichtfunktion bleibt der Ausgangskontakt unabhangig von einer
Tasterbetatigung geschlossen.

1

Anmerkung: Bei konventionellen und kompakten Leuchtstofflampen mit Startern schalten die Lampen in der Vorwarnfunktion (Blinken bei BP und IP)
nicht schnell genug. Wir raten deshalb davon ab, derartige Lampen in der Funktion BP und IP zu betreiben.
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SERIE 14

Multifunktions-Treppenhaus-Lichtautomaten 16 A

Funktionen

Typ 14.71 Funktionen wahlbar am frontseitigen Drehschalter

3-Funktionen-Drehschalter

®
@ M @® Treppenhaus-Lichtfunktion + ¢f{ Service-Funktion

fed % Lt Licht EIN (Dauerlicht)

® Treppenhaus-Lichtfunktion

Mit Betitigen des Tasters schlieBt der Ausgangskontakt und beim Offnen des
Tasters beginnt die vorgewahlte Zeit zu laufen. Mit jedem Betitigen (Offnen) des
Tasters wahrend der vorgewahlten Zeit wird diese erneut gestartet.

Nach dem letzten Offnen des Tasters und dem Ablauf der vorgewéhlten Zeit wird
die Beleuchtung ausgeschaltet.

@ ® ® Treppenhaus-Lichtfunktion (kombinierbar mit den Bewegungsmeldern der Serie 18)
T | |
— L L
N e 1 ol T,
T
. T

>5" 60’ >5" | <60

<P » << »

/i Treppenhaus-Service-Funktion

Ein Impuls von = 5 Sekunden wird den Ausgangskontakt fir 60 Minuten
schlieBen, danach 6ffnet der Kontakt wieder. Diese Funktion ist ideal fur
Wartungs- oder Reinigungsaktivitaten. Die 60-Minuten-Zeiteinstellung
kann durch einen weiteren Impuls (Tastenbetdtigung) von = 5 Sekunden
unterbrochen werden, dann 6ffnet sich der Ausgangskontakt wieder.

£t pauerlicht-Funktion
Bei der Dauerlichtfunktion bleibt der Ausgangskontakt unabhangig von einer

— Tasterbetatigung geschlossen.
Typ 14.81
j_ Treppenhaus-Lichtfunktion
\ \ Mit Betitigen des Tasters schlieBt der Ausgangskontakt und beim Offnen des
— L L Tasters beginnt die vorgewihlte Zeit zu laufen. Mit jedem Betitigen (Offnen) des
T ‘ T T ‘ Tasters wahrend der vorgewahlten Zeit wird diese erneut gestartet.
T ‘ " Nach dem letzten Offnen des Tasters und dem Ablauf der vorgewéhlten Zeit wird
————>| die Beleuchtung ausgeschaltet.
< T

T Service-Funktion
Ein Impuls von = 5 Sekunden wird den Ausgangskontakt fiir 60 Minuten

_ schlieen, danach 6ffnet der Kontakt wieder. Diese Funktion ist ideal fiir

>5" 60' >5"| <60' Wartungs- oder Reinigungsaktivitdten. Die 60-Minuten-Zeiteinstellung
D T . kann durch einen weiteren Impuls (Tastenbetdtigung) von = 5 Sekunden
unterbrochen werden, dann 6ffnet sich der Ausgangskontakt wieder.
Nach dem letzten Offnen des Tasters und dem Ablauf der vorgewéhlten Zeit
wird die Beleuchtung ausgeschaltet.
Typ 14.91

_T_ Einschaltwischer (Impulsformer)
Beim Schliefen des Tasters werden die Lampen direkt eingeschaltet und

- der Kontakt schlieBt. Nach dem Ablauf der vorgegebenen Zeit 6ffnet der

B T L T 1L T ;L T | Ausgangskontakt.

39



14 SERIE 14
SERIE Treppenhaus-Lichtautomaten 16 A

Abmessungen
14.01 14.71
Schraubklemmen Schraubklemmen
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SERIE 15

Elektronische Dimmer

Elektronische Dimmer zum Regeln des
Beleuchtungsniveaus mit Memory-Funktion
“Master-Slave”- Dimmer - zum gleichzeitigen
Dimmen von unterschiedlichen Lampenlasten

« Einsetzbar fiir Halogenlampen (mit oder
ohne Transformatoren oder elektronischem
Vorschaltgerat)

e Ausfiihrung fuir dimmbare Energie-Sparlampen
und fir alle Arten von elektromechanischen
Transformatoren (Typ 15.11, 15.81) sowie fir
dimmbare LED-Lampen, 230V AC (Typ 15.11,
15.81,15.91)

* Mit einem “Master”-Dimmer (Typ 15.10)
kénnen bis zu 32 “Slave”-Dimmer (Typ 15.11)
Uber ein 0-10 V-Signal angesteuert werden

* Treppenhaus-Lichtfunktion (Typ 15.10)
mit Vorwarnung durch Herunterdimmen
(DIN 18015-2)

¢ Lampenschonendes “sanftes” Ein- und
Ausschalten

» Wahlbare Funktionen mit oder ohne Memory der
zuletzt gewahlten Helligkeit (Typ 15.10, 15.81)

* Schrittartiges Dimmen (Typ 15.51) oder lineares
Dimmen (Typ 15.10, 15.51, 15.81, 15.91)

» Thermischer Schutz gegen Uberlast, Thermo-
Sicherung fiir erhohten Schutz und gegen
Kurzschluss (Typ 15.11, 15.81)

230 V-Betrieb, 50 oder 60 Hz (Typ 15.51), 50/60 Hz
mit autom. Frequenzanpassung (Typ 15.81, 15.91)

* Fur Tragschiene 35 mm (EN 60715)

(Typ 15.10,15.11, 15.81)

Schraubklemmen

Abmessungen siehe Seite 49
“Master”- Dimmer (Ausgangsdaten)

Steuersignal (erkennt das Eingangssignal
der angeschlossenen Treiber)

<1510
o

* “Master”- Dimmer
¢ Ausgang 0-10V/1-10V zur

Ansteuerung von bis zu

32 Slaves oder zur direkten

Ansteuerung einer 0-10V -

Last (z.B. EVG)

* Multifunktion, einstellbar

- mit Memory

- ohne Memory

- mit Memory (flr
Energiesparlampen)

- Treppenhaus-Lichtfunktion
mitVorwarnung durch
Herunterdimmen (DIN 18015-2)

« Einstellbare
Dimmgeschwindigkeit

 Ausgangskontakt 6 A/230V AC
zum Schalten der Last (z.B. EVG)

0-10V (max. + 35 mA)

i

< 01511
3
po

* “Slave”- Dimmer

* Steuereingang 0-10V fiir die

Ansteuerung vom Master oder

durch eine andere 0-10V

Ansteuerung

Phasenan- und Phasenabschnitt-

Dimmverfahren

Einstellbare Lastarten:

- Dimmbare Energie-
Sparlampen und LEDs bis100 W

- Elektromechanische
Transformatoren bis 400 W

- Max. Lampenlast 400 W

* Einstellbare Mindest-Helligkeit

1-10V (max. - 35 mA)

Ausgangskontakt A
“Slave” - Dimmer (Ausgangsdaten)

1 SchlieBer (6 A/230V AC)*

Max. Leistung w — 400
Min. Leistung W — 3
Zulassige Belastung:
Gliih- oder Halogenlampen (230 V) W — 400 ™M
NV-Halogenlampen tiber Ringkern-Transformator W — 400 @
NV-Halogenlampen tiber Eisenkern-Transformator W — 400 @
NV-Halogenlampen Uber elektron. Vorschaltgerate W — 400 M
Dimmbare Energie-Sparlampen W — 100 ®
Dimmbare LED-Lampen (230 V) W — 100 (M oder(3)
Dimmbarer elektronischer Trafo fiir 12/24V - LEDW — 100
Versorgung
Nennspannung (Uy) V AC (50/60 Hz) 110...230 230
Arbeitsbereich (0.8...1.1)Uy (0.8...1.1)Uy
Leistung im Stand-By-Betrieb W 0.5 0.5
Dimmverfahren (Wahlschalter-Position) Phasenabschnitt ( -Z:} )
Phasenanschnitt ( [|[J&) und ( % )
Allgemeine Daten
Dimmgeschwindigkeit (Gesamtzeit) s 1.5...10 —
Einstellbare Zeit (Treppenhaus-Lichtfunktion)  min 0.5...20 —
Max. anschlieBbare Leuchttaster (< 1 mA) 15 —
Umgebungstemperatur °C -10...450 -10...+50 @
Schutzart IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

ce

ce

Hinweise: " Wahl des Symbols “Gliihlampe” (¥ ) an der Frontseite der Type 15.11.
@ Wahl des Symbols “Transformator” ( Dﬂ}) an der Frontseite der Type 15.11. Max. 2 Transformatoren durfen angeschlossen werden.
® Wahl des Symbols“Energie-Sparlampe” (2 ) an der Frontseite der Type 15.11 und stellen Sie den min. Helligkeitswert ein (abhingig vom Lampentyp).
@ Bei einer Lampenlast > 300 W (> 75 W bei Energie-Sparlampen und LEDs) wird fiir die erforderliche Warmeabfuhr ein beidseitiger
Montageabstand von 9 mm empfohlen. Verwenden Sie hierzu das Distanzstiick Typ 022.09 (sieche Zubehor Seite 50).
Anmerkung: Bitte beachten Sie bei der Wahl der Lampenart die entsprechende Einstellung am Wahlschalter vorzunehmen (siehe Seite 44).

* max. Einschaltstrom 30 A 230V AC
Beim Uberschreiten ist es
notwendig die Last tber ein
zusétzliches Relais oder ein Schiitz
zu schalten.
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Elektronische Dimmer zum Regeln des
Beleuchtungsniveaus mit Memory-Funktion
“Master-Slave”- Dimmer - zum gleichzeitigen
Dimmen von unterschiedlichen Lampenlasten

« Einsetzbar fiir Halogenlampen (mit oder
ohne Transformatoren oder elektronischem
Vorschaltgerat)

* Ausfiihrung fiir dimmbare Energie-Sparlampen
und fiir alle Arten von elektromechanischen
Transformatoren (Typ 15.11, 15.81) sowie fiir
dimmbare LED-Lampen, 230V AC (Typ 15.11,
15.81,15.91)

* Mit einem“Master”-Dimmer (Typ 15.10) kénnen
bis zu 32 “Slave”-Dimmer (Typ 15.11) Uiber ein
0-10V-Signal angesteuert werden

* Treppenhaus-Lichtfunktion (Typ 15.10) mit
Vorwarnung durch Herunterdimmen (DIN 18015-2)

¢ Lampenschonendes “sanftes” Ein- und Ausschalten

» Wahlbare Funktionen mit oder ohne Memory der
zuletzt gewahlten Helligkeit (Typ 15.10, 15.81)

* Schrittartiges Dimmen (Typ 15.51) oder lineares
Dimmen (Typ 15.10, 15.51, 15.81, 15.91)

« Thermischer Schutz gegen Uberlast, Thermo-
Sicherung fiir erhhten Schutz und gegen
Kurzschluss (Typ 15.11, 15.81)

15.91

7

)

¢ Max. Lampenlast 100 W

« Einsetzbar fur dimmbare
LED-Lampen 50 W

* 2 Funktionsweisen Uber Taster
wahlbar

* Phasenanschnitt-Steuerung

* Montage in Unterputzdosen
oder tiefe Schalterdosen

15.51

* Max. Lampenlast 400 W

¢ 2 Funktionsweisen liber Taster
wahlbar

* 2 verschiedene Typen fiir
schrittweises oder lineares
Dimmen

* Phasenabschnitt-Steuerung

* Fur Chassis- oder

* Max. Lampenlast 500 W

* 2 Funktionsweisen fur
3 Lampenarten Uber
Wahlschalter wahlbar

* Einstellbare Mindest-Helligkeit

* Phasenan- und
Phasenabschnitt-Steuerung
(je nach Anwendung)

« 230V-Betrieb, 50 oder 60 Hz (Typ 15.51), 50/60 Hz Dosenmontage * Fiir Tragschiene 35 mm
mit autom. Frequenzanpassung (Typ 15.81, 15.91) (EN 60715)
* FiirTragschiene 35 mm (EN 60715)
(Typ 15.10,15.11, 15.81)
Schraubklemmen
Abmessungen siehe Seite 49
Ausgangskreis
Nennspannung V AC 230 230 230
Max. Leistung w 100 400 500
Min. Leistung w 3 10 3
Zulassige Belastung:

Gliih- oder Halogenlampen (230 V) W 100 400 500 ™
NV-Halogenlampen Uiber Ringkern-Transformator W — 300 @ 500 ©®
NV-Halogenlampen (iber Eisenkern-Transformator W — — 500 &

NV-Halogenlampen iiber elektron. Vorschaltgerate W — 400 @ 500 M
Dimmbare Energie-Sparlampen W — — 100 ©
Dimmbare LED-Lampen (230 V) W 50© 50 100 ®
Dimmbarer elektronischer Trafo fir 12/24V-LEDW 50© 50 100 ™M
Versorgung
Nennspannung (Uy) V AC (50/60 Hz) 230 230® 230
Arbeitsbereich (0.8...1.1)Uy (0.8...1.1)Uy (0.8...1.1)Ux
Leistung im Stand-By-Betrieb W 0.4 0.7 0.5
Dimmverfahren (Wahlschalter-Position) Phasenanschnitt Phasenabschnitt Phasenabschnitt ( %:% )

Allgemeine Daten
Umgebungstemperatur °C

-10...450 @

-10...450 @

Phasenanschnitt ( [|[[¢) und ()

-10...+50 19

Schutzart

IP 20

IP 20

IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

C€ Al

Ce Il @

Hinweise:

™ Wahl des Symbols “Gliihlampen” (XX ) an der Frontseite der Type 15.81.
@ Max. 1 Transformator, darf nur mit angeschlossener Lampenlast betrieben werden.
©) Wahl des Symbols “Transformator” ( I][]}) an der Frontseite der Type 15.81 (max. 2 Transformatoren dirfen angeschlossen werden).

@ Max. 1 elektronisches Vorschaltgerat.

) Wahl des Symbols “Energie-Sparlampe” (2 ) an der Frontseite der Type 15.81 und stellen Sie den minimalen, vom Lampentyp abhéngigen Helligkeitswert, ein.

© Einsetzbar mit Lampen oder mit elektronischem Transformator mit Phasenanschnitt-Dimmverfahren.
) Einsetzbar mit Lampen oder mit elektronischem Transformator mit Phasenabschnitt-Dimmverfahren.
® Spezielle Ausfiihrung fiir 60 Hz ist verfiigbar (siehe Bestell-Bezeichnung).
©) Es wird empfohlen, nicht mehr als einen Dimmer in eine Unterputzdose ohne ausreichende Beliiftung einzubauen bzw. die max. Lampenlast von
100 W (Typ 15.51) bzw. 50 W (Typ 15.91) nicht zu (iberschreiten.

(19 Bej Lampenlasten > 300 W (> 75 W bei Energie-Sparlampen oder LED) wird fiir die erforderliche Warmeabfuhr ein beidseitiger Montageabstand von
9 mm empfohlen. Bitte verwenden Sie hierzu das Distanzstiick Typ 022.09 (siehe Zubehor Seite 50).
Anmerkung: Bitte beachten Sie bei der Wahl der Lampenart die entsprechende Einstellung am Wahlschalter vorzunehmen (siehe Seite 46).
Elektronische Dimmer sind fiir beleuchtete Taster nicht geeignet (Typ 15.91, 15.51, 15.81).
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Bestellbezeichnung
Beispiel: Typ 15.91, elektronischer Dimmer fiir 230 V AC (50/60 Hz) mit thermischen Uberlastschutz fiir Lampenlasten von 3 bis 100 W.

15.9 1.8.23 0.0 0 0 O

Serie — Nennspannung 0 = Standard
230=230V 4 = Lineares Dimmen
Typ 230=110...230V (nur bei Typ 15.51)
1 ="Master/Slave” (Typ 15.10/15.11), fiir (NurTyp 15.10) Ovtion
Tragschiene 35 mm (EN 60715), - Spannungsart E
17.5 mm breit 8=AC 0=50Hz(Typ 15.51)

50/60 Hz (Typ 15.11/81/91)
1=50/60 Hz (Typ 15.10)
6=60Hz (Typ 15.51)

5 = Fir Chassis- oder Dosenmontage
8 = Flir Tragschiene 35 mm (EN 60715), 17.5 mm
breit, zum Dimmen von Energiesparlampen

9 = Fiir Unterputz- oder tiefe Schalterdosen, —————— Ausgangs-Schaltleistung
zum Dimmen von LED-Lampen (Halbleiter)

Ausgang 0=100W (Typ 15.91)

0=0-10V Ausgang (NurTyp 15.10) 4=400W (Typ 15.11, 15.51)

1 =1 Halbleiterausgang (Schlie3er) 5=500W (Typ 15.81)

Alle Ausfiihrungen

15.10.8.230.0010 (“Master”- Dimmer, 50/60 Hz)
15.11.8.230.0400 (“Slave”- Dimmer, 50/60 Hz)
15.51.8.230.0400 (schrittartiges Dimmen, 50 Hz)
15.51.8.230.0404 (lineares Dimmen, 50 Hz)
15.51.8.230.0460 (schrittartiges Dimmen, 60 Hz)
15.81.8.230.0500 (lineares Dimmen, 50/60 Hz)
15.91.8.230.0000 (lineares Dimmen, 50/60 Hz)

Allgemeine Angaben

EMV - Storfestigkeit

Art der Priifung Vorschrift 15.51/15.91 15.10/11/81
ESD-Entladung tiber die Anschliisse (Kontaktentladung) | EN 61000-4-2 4kV
Uber die Luft (Luftentladung) | EN 61000-4-2 8 kV
Elektromagnetisches HF-Feld (80...1000)MHz | EN 61000-4-3 3V/m ‘ 10V/m
Burst (/50 ns, 5 kHz oder 100 kH2) an den Netzanschliissen | EN 61000-4-4 4 kv
an den Tasteranschliissen | EN 61000-4-4 4 kv
Surge (1.2/50 ps) am Netzanschluss differential mode | EN 61000-4-5 2kV
Leitungsgefiihrte an den Netzanschliissen | EN 61000-4-6 3V
elektromechanische
HF-Signale (0.15...80)MHz an den Tasteranschliissen | EN 61000-4-6 3V
Spannungseinbriiche 70% Uy, 40% Uy | EN 61000-4-11 10 Frequenzzyklen
Kurzzeitspannungsunterbrechung EN 61000-4-11 10 Frequenzzyklen
Leitungsgebundenen Stéraussendungen (0.15...30)MHz | EN 55014 Klasse B
Abgestrahlte Stéraussendungen (30...1000)MHz | EN 55014 Klasse B
Anschliisse eindréhtig mehrdrahtig
Max. Anschlussquerschnitt mm?|1x6/2x4 1x4/2x25
AWG | 1x10/2x12 1x12/2x14
@ Drehmoment Nm | 0.8
Abisolierlange mm | 9
Weitere Daten 15.10 15.11 15.51 15.81 15.91
Warmeabgabe an die Umgebung ohne Ausgangslast w 0.5 0.5 0.7 0.5 0.4
bei max. Ausgangslast w 1.7 2.5 2.2 2.6 1.2
Max. Kabellange fiir die Tasterzuleitung m 100 100 100 100 100
Max. Kabellange fiir die Verbindung vom Master zum Slave m | 100 (Getrennt von Starkstromleitungen verlegen)

1-2017, www.findernet.com
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LED - Statusanzeige

LED (nur bei 15.10)

Zustand

LED (nur bei 15.11) Zustand

| |

Stand-by, Ausgangsspannung < 1V

o | |

Stand-by, Eingangsspannung < 1V

I N

Betrieb, Ausgangsspannung = 1V

I N

Betrieb, Eingangsspannung = 1V

SENEENNEENE

Kurzschluss oder Uberlast,
Ausgang abgeschaltet

Kurzschluss oder Uberlast,
Ausgang abgeschaltet

SEEEEEEEES

I N

Zeitwahl,
Treppenhauslichtfunktion

Uberhitzung, Ausgang abgeschaltet

Funktion (Typ 15.10 und

Typ Lineares Dimmen

15.11)

M

100% |-

Minimum

M 100%

Minimum

0

15.10 M% 100%

Minimum

BP

100% | - _

Funktionsweise 1 (ohne Memory): Beim Ausschalten wird die zuletzt gewéhlte

- Lichtstarke nicht gespeichert.

Lange Tasterbetatigung: Die Lichtstérke steigt an oder reduziert sich linear. Bei
dimmbaren Lampen ist die niedrigste Lichtstérke der untere eingestellte Wert (Typ 15.11).

Kurze Tasterbetatigung: Abwechselnd EIN- und AUS- schaltend, wobei die
Lichtstérke zwischen dem maximalen und dem niedrigsten Wert wechselt.

Funktionsweise 2 (mit Memory): Die zuletzt gewahlte Lichtstérke wird gespeichert.
Lange Tasterbetatigung: Die Lichtstérke steigt an oder reduziert sich linear beim
Betdtigen des Tastschalters. Bei dimmbaren Lampen ist die niedrigste Lichtstérke der
untere eingestellte Wert (Typ 15.11).

Kurze Tasterbetéatigung: Abwechselnd EIN- und AUS- schaltend. Bei der EIN-Schalt-
Tasterbetdtigung steigt die Lichtstérke linear auf den zuletzt eingestellten Wert.

Funktionsweise 3 (mit Memory): Die zuletzt gewahlte Lichtstéarke wird gespeichert,
speziell fiir Energie-Sparlampen.

Lange Tasterbetatigung: Die Lichtstérke steigt an oder reduziert sich linear beim
Betétigen des Tastschalters. Bei dimmbaren Lampen ist die niedrigste Lichtstarke der
untere eingestellte Wert (Typ 15.11).

Kurze Tasterbetétigung: Abwechselnd EIN- und AUS-schaltend. Um beim EIN-
Schalten den letzten eingestellten Wert zu gewahrleisten wird die Lampe flir eine sehr
kurze Zeit auf den vollen Lichtwert gesetzt um dann auf den zuletzt eingestellten Wert
zu wechseln.

Funktionsweise 4: Treppenhauslicht mit Vorwarnfunktion

Mit Betitigen des Tasters schlieBt der Ausgangskontakt und beim Offnen des
Tasters beginnt die vorgewahlte Zeit zu laufen. Nach der Zeitperiode (T) wird

die Ausgangsleistung fiir 10 s um 50% verringert. In den folgenden 30 s wird die
Lichtstarke weiter, bis zum endgdltigen abschalten, reduziert.

Wahrend der voreingestellten Warnzeit von 40 s ist es moglich durch ein weiteres
Betétigen des Tasters die volle vorgewahlte Zeit neu zu starten.

Einstellung der Lampen-Art beim Typ 15.11

Lampen-Art

Einstellung des
Wahlschalters

Einstellung der Helligkeit

¢ Glihlampen

* Halogenlampen 230V AC

* Halogenlampen 12/24V und LED-
Lampen mit elektronischem Trafo
oder EVG

20

(Phasenabschnitt)

Es wird empfohlen, die Helligkeit auf den minimalen (-)
Wert einzustellen, damit beim Einschalten der Lampen der
komplette Dimmbereich zur Verfiigung steht.

Im Falle einer zu geringen Helligkeit beim Einschalten ist es
moglich, einen hoheren Helligkeitswert einzustellen.

* Dimmbare Energie-Sparlampen
¢ Dimmbare LED-Lampen (230 V)

2
=

o

(Phasenanschnitt)

Es wird empfohlen, die Helligkeit auf den Mittelwert
einzustellen, damit die Lampen beim Einschalten nicht flackern.
Die genaue Einstellung ist abhangig von der verwendeten
Lampenart und dem Lampenhersteller. - +

* Halogenlampen 12/24V mit
elektromagnetischem Ringkerntrafo

* Halogenlampen 12/24V mit
elektromagnetischem Eisenkerntrafo

JUlic

(Phasenanschnitt)

Es wird empfohlen, die Helligkeit auf den minimalen (-)
Wert einzustellen, damit beim Einschalten der Lampen der
komplette Dimmbereich zur Verfiigung steht.

Im Falle einer zu geringen Helligkeit beim Einschalten ist es
maoglich, einen hoheren Helligkeitswert einzustellen.
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Funktion (Typ 15.51/15.91)

Typ Schrittartiges Dimmen

Funktionsweise 1 (mit Memory): Die zuletzt gewdhlte Lichtstarke wird gespeichert.

Lange Tasterbetdtigung: Die Lichtstarke steigt an
oder reduziert sich wechselnd mit jeder erneuten
Tasterbetatigung in max.10 Schritten.

Kurze Tasterbetatigung: Abwechselnd EIN- und AUS-
schaltend.

N I A

Beim EIN-Schalten steigt die Lichtstarke auf den zuletzt

[ 11

eingestellten Wert. Beim erneuten Tasten werden die
Lampen heruntergefahren.

15.51...0400

Funktionsweise 2 (ohne Memory): Ein- und Ausschalten, wobei die zuletzt gewahlte Lichtstarke nicht gespeichert wird.

- Lange Tasterbetitigung: Die Lichtstarke steigt an
oder reduziert sich wechselnd mit jeder erneuten
Tasterbetdtigung in max.10 Schritten.

Kurze Tasterbetatigung: Abwechslend EIN- und AUS-
schaltend zwischen der max. Lichtstarke und dem
heruntergefahrenen Wert.

Typ Lineares Dimmen

Min

Funktionsweise 3 (mit Memory): Die zuletzt gewahlte Lichtstarke wird gespeichert.

- Lange Tasterbetdtigung: Die Lichtstarke steigt an oder
reduziert sich linear beim Betdtigen des Tastschalters.

Kurze Tasterbetédtigung: Abwechselnd EIN- und AUS-schaltend.
Beim EIN-Schalten steigt die Lichtstarke linear auf den

= |

[ 10

zuletzt eingestellten Wert. Beim erneuten Tasten werden die
Lampen linear heruntergefahren.

[ 11

15.51..
15.91..

.0404
.0000

Funktionsweise 4 (ohne Memory): Ein- und Ausschalten, wobei die zuletzt gewdhlte Lichtstérke nicht gespeichert wird.

Lange Tasterbetdtigung: Die Lichtstarke steigt an oder
reduziert sich linear beim Betdtigen des Tastschalters.
Kurze Tasterbetatigung: Abwechselnd EIN- und AUS-

schaltend zwischen der max. Lichtstarke und dem
heruntergefahrenen Wert.

Anderung der Funktionsweise

Typ 15.51 - fiir Chassis- oder Dosenmontage

Beim Typ 15.51 ist die Funktionsweise 1 bzw. 3 (mit Memory)

voreingestellt.

Die Funktionsweise wird durch folgende Vorgehensweise gedndert:

a) Der Dimmer wird spannungsfrei (z.B. am Automaten in der
Hausverteilung) geschaltet.

b) Der Tastschalter wird betatigt.

) Bei betatigtem Tastschalter wird die Spannung (z.B. Gber den
Automaten) wieder zugeschaltet und der Tastschalter fiir 3 s betéatigt
gehalten.

d) Beim Offnen des Tastschalters leuchtet die Lampe 2 mal kurz auf
und zeigt damit die Funktionsweise 2 bzw. 4 an oder 1 mal fir
Funktionsweise 1 bzw. 3. Durch Wiederholung der obigen Schritte wird
zwischen den Funktionsweisen 2 bzw. 4 und 1 bzw. 3 gewechselt.

Typ 15.91 - fiir Unterputz- oder tiefe Schalterdosen

Beim 15.91 ist die Funktionsweise 4 (ohne Memory) voreingestellt.

Die Funktionsweise wird durch folgende Vorgehensweise gedndert:

a) Der Dimmer wird spannungsfrei (z.B. am Automaten in der
Hausverteilung) geschaltet.

b) Der Tastschalter wird betatigt.

) Bei betdtigtem Tastschalter wird die Spannung (z.B. (iber den Automaten)
wieder zugeschaltet und der Tastschalter fiir 3 s betétigt gehalten.

d) Beim Offnen des Tastschalters leuchtet die Lampe 2 mal kurz auf und
zeigt damit die Funktionsweise 3 an oder 1 mal fiir Funktionsweise 4.
Durch Wiederholung der obigen Schritte wird zwischen den
Funktionsweisen 3 und 4 gewechselt.
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LED - Statusanzeige und Uberhitzungsschutz

LED (nur bei 15.81)

Betriebsspannung

Uberhitzungsschutz

AUS

EIN

EIN

EIN*

Funktion - Typ 15.81

Typ Lineares Dimmen

* Der interne Temperaturschutz (bei allen Typen vorhanden) erkennt
eine durch Uberlastung oder fehlerhafte Installation verursachte
liberhéhte Temperatur und schaltet den Dimmer ab. Wenn die
Temperatur des Dimmers, abhangig von den Abkihlbedingungen,
nach 1 bis 10 min auf einen sicheren reduzierten Wert abgefallen
ist, lassen sich die Lampen erneut einschalten.

100%

Minimum

- - - - Funktionsweise ohne Memory: Ein- und Ausschalten, wobei
die zuletzt gewahlte Lichtstérke nicht gespeichert wird.

Lange Tasterbetdtigung: Die Lichtstarke steigt an oder
reduziert sich linear beim Betatigen des Tastschalters.
Bei dimmbaren Lampen ist die niedrigste Lichtstarke der
untere eingestellte Wert.

Kurze Tasterbetatigung: Abwechselnd EIN- und

AUS-schaltend, wobei die Lichtstarke zwischen dem
maximalen und dem niedrigsten Wert wechselt.

15.81...0500
100%

Minimum

Funktionsweise mit Memory: Die zuletzt gewdhlte
Lichtstarke wird gespeichert.

Lange Tasterbetétigung: Die Lichtstarke steigt an oder
reduziert sich linear beim Betétigen des Tastschalters.
Bei dimmbaren Lampen ist die niedrigste Lichtstarke der
untere eingestellte Wert.

Kurze Tasterbetatigung: Abwechselnd EIN- und
AUS-schaltend. Bei der EIN-Schalt-Tasterbetdtigung nimmt

RN

die Lichtstéarke den zuletzt gespeicherten Wert an. Beim
erneuten Tasten werden die Lampen heruntergefahren.

Lampen-Art

Einstellung des Wahlschalters

Mit Memory (M)

Ohne Memory M

Einstellung der Helligkeit

* Glihlampen

* Halogenlampen 230V AC

* Halogenlampen 12/24V und
LED-Lampen mit elektronischem
Trafo oder EVG

203

M

&)

Es wird empfohlen, die Helligkeit auf den
minimalen (-) Wert einzustellen, damit beim
Einschalten der Lampen der komplette
Dimmbereich zur Verfligung steht. Im Falle einer zu
geringen Helligkeit beim Einschalten ist es moglich,
einen hoheren Helligkeitswert einzustellen.

iG]

* Dimmbare Energie-Sparlampen
* Dimmbare LED-Lampen (230V)

>

S\

&

Es wird empfohlen, die Helligkeit auf den

Mittelwert einzustellen, damit die Lampen beim
Einschalten nicht flackern. Die genaue Einstellung

ist abhangig von der verwendeten Lampenart -
und dem Lampenhersteller.

* Halogenlampen 12/24V
mit elektromagnetischem
Ringkerntrafo

* Halogenlampen 12/24 V mit
elektronischem Eisenkerntrafo

JUIE;

@

iy

Es wird empfohlen, die Helligkeit auf den
minimalen (-) Wert einzustellen, damit beim
Einschalten der Lampen der komplette
Dimmbereich zur Verfiigung steht. Im Falle einer zu
geringen Helligkeit beim Einschalten ist es moglich,
einen hoheren Helligkeitswert einzustellen.

Phasenanschnitt-Dimmverfahren

Phasenabschnitt-Dimmverfahren

Beim Phasenanschnitt-Dimmen wird die Leistung an den
Lampen durch das Anschneiden der Sinuswelle reduziert.

Diese zwei Verfahren eignen sich zum Dimmen unterschiedlicher Lampenarten:
Phasenabschnitt-Dimmverfahren ist in der Regel besser bei NV-Halogenlampen und LED-Lampen mit elektronischem Trafo oder EVG. Das
Phasenanschnitt-Dimmverfahren eignet sich besser fiir NV-Halogenlampen mit elektromagnetischem Trafo, dimmbare Energie-Sparlampen 230V
und dimmbare LED-Lampen 230 V. Beide Methoden sind jedoch zum Dimmen von 230 V Halogen- und Gliihlampen geeignet. Unter Berticksichtigung
der unterschiedlichen Lampenarten, die tatsachlich auf dem Markt verfligbar sind, wird vorgeschlagen auf die technischen Spezifikationen, wie auf
Seite 41 angegeben, zu achten oder gegebenenfalls der Empfehlung des Lampenherstellers zu folgen.
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Beim Phasenabschnitt-Dimmen wird die Leistung an den
Lampen durch das Abschneiden der Sinuswelle reduziert.
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Anschlussbilder (Typ 15.10 und 15.11)

Dieses neue modulare System ist an jeden Bedarf anpassbar und ermdglicht die Steuerung von
mehreren Lampen Uber ein einziges Steuergerat als “Master”- Dimmer (Typ 15.10.8.230.0010).

Der “Master”- Dimmer erzeugt ein 0 - 10V Signal was proportional zum Dimmen benétigt wird:

0V entspricht 0% (Licht aus); 5 V ist gleich 50%, 10V entspricht der maximalen Helligkeit (100%).

Die 0 - 10V Ausgangssignal-Klemmen +Yout/-Yout des “Master”- Dimmer miissen an die Klemmen
+Yin/-Yin von einem oder mehreren Typen 15.11.8.230.0400, die sogenannten “Slave”- Dimmer,
angeschlossen werden. Diese haben die Aufgabe die angeschlossenen Lampen entsprechend der
Signalspannung in ihrer Helligkeit zu verandern.

Das Ergebnis ist ein flexibles System, das eine Reihe von Losungen, von der minimalen Konfiguration
eines “Master”- Dimmer mit einem “Slave”- Dimmer bis zur maximalen Konfiguration eines “Master”-

0-10V
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Dimmer mit bis zu 32 “Slave”- Dimmer bietet. Jeder Slave kann unterschiedliche Lampenarten, je
nach Dimmverfahren “Phasenanschnitt” oder “Phasenabschnitt” dimmen oder schalten.

Es kdnnen Halogenlampen, dimmbare LED-Lampen, dimmbare Energiesparlampen, elektronische
oder elektromagnetische Transformatoren sowie Vorschaltgerate angeschlossen werden.

Z.B. kann ein “Master”- Dimmer einen “Slave”- Dimmer mit LED-Lampen und gleichzeitig einen
zweiten “Slave”- Dimmer mit Halogenlampen und einen dritten mit elektronischem Trafo steuern.
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“MASTER”- DIMMER TYP 15.10 UND “SLAVE"”- DIMMERTYP 15.11

Es wird empfohlen mit dem Master von einem bis zu maximal 32 Slaves
anzusteuern.

Die Taster (inklusive Leuchttaster von max. 15) dienen bei kurzer Betatigung
als EIN/AUS-Schalter oder bei langer Tasterbetatigung zur Regulierung der
Lichtstarke.

Jeder Slave kann unterschiedliche Lampenlasten dimmen oder schalten.

*EVG = elektronisches Vorschaltgerat

“MASTER"”- DIMMER MIT 0 - 10 V ELEKTRONISCHER TRAFO ODER
VORSCHALTGERAT

Nur mit dem “Master”- Dimmer ist es moglich elektronische Trafos und
Vorschaltgerate mit 0 - 10 V/1-10V Eingéngen zu steuern (auf die richtige
Polaritat ist zu achten). Fiir 1-10V Anwendungen wird vorgeschlagen die
Last von der Klemme 14 zu versorgen. Dadurch wird sichergestellt, dass die
Versorgung bei einem Signal < 1V abschaltet.

Hinweis: Priifen Sie, dass der max. Einschaltstrom von 30 A 230V ACan
Klemme 14 nicht tiberschritten wird. Sonst ist es notwendig die Last tiber
ein zusatzliches Relais oder ein Schiitz zu schalten.
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GMS 0- 10V AUSGANG MIT “SLAVE”- DIMMER

Im Fall von Hausautomation oder Gebaudeautomatisierungssystemen kénnen Sie
nur die“Slave”- Dimmer (Typ 15.11) verwenden. Entweder Gber den 0- 10V Ausgang
eines Gebaudemanagementsystems (GMS) oder (iber einen Potentiometer 0- 10V.
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SERIE

15

Anschlussbilder (Typ 15.51, 15.81 und 15.91)

SERIE 15

Elektronische Dimmer

Hinweis beim AnschlieBen: Leuchten (Lampen) der Schutzklasse | missen mit dem Schutzleiter verbunden werden.

Typ 15.51 - 3-Leiteranschluss (N wird am Taster geschaltet)*

L

Typ 15.51 - 4-Leiteranschluss (L wird am Taster geschaltet)
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Typ 15.91 - 3-Leiteranschluss (N wird am Taster geschaltet)*
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Typ 15.91 - 4-Leiteranschluss (L wird am Taster geschaltet)
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Typ 15.81 - 3-Leiteranschluss (N wird am Taster geschaltet)*
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Typ 15.81 - 4-Leiteranschluss (L wird am Taster geschaltet)
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* Hinweis: Der 3-Leiteranschluss ist in Neu-Installationen nicht mehr erlaubt.
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SERIE 15

Elektronische Dimmer
Abmessungen
15.51 15.91
Schraubklemmen Schraubklemmen
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SERIE SERIE 15
15 Elektronische Dimmer

Zubehor

Befestigungsfu fiir Chassismontage Typ 15.10, 15.11 und 15.81, 17.5 mm breit
17 7.5
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Distanzstiick, Plastik grau, 9 mm breit - zum Befestigen auf der DIN-Schiene
als Montageabstand zwischen benachbarten elektronischen Dimmern,
Typ 15.10, 15.11 und 15.81 bzw. zu anderen Bauelementen
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Bezeichnungsschild-Matte fir Typ 15.10, 15.11 und 15.81, 48 Schilder, (6 x 12)mm, fir
Cembre Thermotransfer-Drucker

- - . l‘(*‘}

060.48

8-polige Kammbriicke fir Typ 15.10 und 15.11, 17.5 mm Baubreite
Bemessungswerte

020.01

022.09

060.48

022.18 (blau)
10A-250V

122.4 27

oL

022.18 . :I

| .

8.5

1.2
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Bewegungs- und Prasenzmelder

&%

e s Max. Kontakt-

Geridteeigenschaften
dauerstrom

Serie 18 - Bewegungsmelder
Fiir Wand-, Decken- oder AuBenmontage (IP 54)
Helligkeitsschwelle einstellbar (5...1000)Ix
Ausschaltverzogerungszeit einstellbar, 10 s...12 min 10A
Kleine Abmessungen
Typ 18.A1 zur AuBenmontage (IP 55)
Schnelles Installieren durch Push-In - Klemmen

Serie 18 - Bewegungs- und Prasenzmelder

- FurWand- und Deckenmontage

Helligkeitsschwelle einstellbar (1...500)Ix

Ausschaltverzégerungszeit einstellbar, 12 s...35 min 10A
Schnelles Installieren durch Push-In - Klemmen

Verschiedene Montagevarianten (Zubehor im Beipack)

Typ 18.51-0040 mit AnschluBmaglichkeit fiir separaten Taster

Serie 18 - Bewegungs- und Prasenzmelder
- Typ 18.51-B300: Programmierbar Gber Bluetooth mittels
Android- oder iOS Smartphones €3 Bluetooth
- Typ 18.5D fiir bis zu 8 DALI-Vorschaltgeraten @
- Typ 18.5K: Mit KNX-Technologie tiber KNX-Bussysteme K NX 10A
- Fur Wand- und Deckenmontage
- Helligkeitsschwelle einstellbar (4...1000)Ix oder (1...1500)Ix
- Ausschaltverzogerungszeit einstellbar 1 s... 18 h (bei KNX-Ausflihrung)
- Schnelles Installieren durch Push-In - Klemmen

Aufgabe

Bewegungsgesteuertes Ein-
und Ausschalten von Leuchten

Bewegungsgesteuertes Ein-
und Ausschalten von Leuchten

Bewegungsgesteuertes Ein-

und Ausschalten von Leuchten
liber moderne Schnittstellen
und mit modernen Technologien

Seite
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SERIE 18

Bewegungsmelder 10 A

Bewegungsmelder fiir die Installation im
Innen- oder AuBBenbereich - Wandmontage

Typ 18.01
- Installation im Innenbereich
- Aufputzmontage

Typ 18.11
- Installation im AuBBenbereich (IP54)
- Aufputzmontage

Typ 18.A1
- Installation im AuB8enbereich (IP55)
- Anschlussklemme fuir Schutzleiter (PE)
- Push-In - Klemmen

 Ausgangskontakt mit der
Versorgungsspannung verbunden

* Kleine Abmessungen

« Einstellbare Helligkeitsschwelle

* Einstellbare Ausschaltverzogerungszeit

« Universelle Einbaulage - Erlaubt die Auswahl
eines beliebigen Erfassungsbereich

* Weiter Erfassungswinkel

18.01/18.11
Schraubklemmen

18.A1
Push-In - Klemmen

EVG" = elektronisches Vorschaltgerat

KVG®@ = konventionelles Vorschaltgerat
HINWEIS: Bei einer Versorgungsspannung von
(110...125) V AC veringert sich die Schaltleistung
um 50 %

Abmessungen siehe Seite 66

Kontakte

18.01

“ ML
A

fae.
P

¢ 1SchlieBer 10 A
« Installation im Innenbereich

¢ 1 SchlieBer 10 A
¢ Installation im Au8enbereich
¢ Schutzart IP 54

¢ 1SchlieBer 10 A

¢ Installation im AuBenbereich

 Schutzart IP 55

¢ Anschlussklemme fiir Schutz-
leiter (PE)

¢ Push-In - Klemmen

Anzahl der Kontakte 1 SchlieBer 1 SchlieBer 1 SchlieBer
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 10/20 (100 A- 5 ms) 10/20 (100 A-5 ms) 10/20 (100 A-5 ms)
Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 230/230 230/230 230/230
Max. Schaltleistung AC1 VA 2300 2300 2300
Max. Schaltleistung AC15 (230 V) VA 450 450 450
Zulassige Kontaktbelastung:
Glih- oder Halogenlampen (230 V) W 1000 1000 1000
Leuchstofflampen mit EVG™" W 500 500 500
Leuchtstofflampen mit KVG@ W 350 350 350
LED (230V)W 300 300 300
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG® W 300 300 300
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG? W 500 500 500
Kontaktmaterial Standard AgSnO, AgSnO, AgSnO,
Versorgung
Lieferbare V AC (50/60 Hz) 120...230 120...230 110...230
Nennspannungen (Uy) DC — — —
Bemessungsleistung AC/DC VA (50 Hz)/W 2.5/— 2.5/— 2/0.8
Arbeitsbereich V AC (50/60 Hz) 96...253 96...253 96...253
DC — — —
Allgemeine Daten
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100-10° 100-10° 100-10°
Einstellbare Helligkeitsschwelle Ix 5...350 5...350 5...1000
Einstellbare Zeit bis zum Abschalten 10s...12 min 10s...12 min 105...20 min
Bewegungserfassungsbereiche siehe Seite 64 siehe Seite 64 siehe Seite 64
Umgebungstemperatur °C -10...+50 -30...+50 -30...+50
Schutzart IP 40 IP 54 IP 55

Zulassungen (Details auf Anfrage)

CEl & @
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SN SERIE 18
18 Bewegungsmelder 10 A

Bewegungsmelder fiir die Installation im 18.21 18.31
Innenbereich - Deckenmontage

Typ 18.21

- Aufputzmontage
Typ 18.31

- Fiir abgehingte Decken -"h i
Typ 18.31-0031 ‘ T

- Fuir hohe Decken (max. 6 Meter)

- Aufputzmontage oder in abgehédngten
Decken ——

 Ausgangskontakt mit der
Versorgungsspannung verbunden

* Kleine Abmessungen

* Einstellbare Helligkeitsschwelle

* Einstellbare Ausschaltverzogerungszeit

* Weiter Erfassungswinkel

¢ 1SchlieBer 10 A

* Fiir hohe Decken bis zu 6 m
als Bewegungsmelder

* Fiir Deckenhohe bis zu 2.8 m
als Prasenzmelder

« Einstellbare Zeit bis zum
Abschalten (30 s...35 min)

¢ 1 SchlieBer 10 A * 1 SchlieBer 10 A
« Fiur Aufputz-Deckenmontage | ¢ Fir abgehangte Decken

18.21/18.31/18.31...0031
Schraubklemmen

EVG(" = elektronisches Vorschaltgerat
KVG® = konventionelles Vorschaltgerat

HINWEIS: Bei einer Versorgungsspannung von
(110...125) V AC veringert sich die Schaltleistung
um 50 %

Abmessungen siehe Seite 65
Kontakte

Anzahl der Kontakte 1 SchlieBer 1 SchlieBer 1 SchlieBer

Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 10/20 (100 A-5 ms) 10/20 (100 A-5 ms) 10/20 (100 A-5 ms)
Nennspannung/max. Schaltspannung V AC 230/230 230/230 230/230
Max. Schaltleistung AC1 VA 2300 2300 2300
Max. Schaltleistung AC15 (230 V) VA 450 450 450
Zuldssige Kontaktbelastung:
Gluh- oder Halogenlampen (230 V) W 1000 1000 1000
Leuchstofflampen mit EVG® W 500 500 500
Leuchtstofflampen mit KVG® W 350 350 350
LED 230V)W 300 300 300
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG" W 300 300 300
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG? W 500 500 500
Kontaktmaterial Standard AgSnO, AgSn0O, AgSn0O,
Versorgung
Lieferbare V AC (50/60 Hz) 120...230 120...230 120...230
Nennspannungen (Uy) DC — — —
Bemessungsleistung AC/DC VA (50 Hz)/W 2/1 2/1 2/1
Arbeitsbereich V AC (50/60 Hz) 96...253 96...253 96...253
DC — — —
Allgemeine Daten
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100-10° 100-103 100-103
Einstellbare Helligkeitsschwelle Ix 5...350 5...350 5...350
Einstellbare Zeit bis zum Abschalten 10s5...12 min 105s...12 min 30s5...35min
Bewegungserfassungsbereiche siehe Seite 64 siehe Seite 64 siehe Seite 64
Umgebungstemperatur °C -10...450 -10...4+50 -10...4+50
Schutzart IP 40 IP 40 IP 40

Zulassungen (Details auf Anfrage)

CCEIl & @
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SERIE 18

Bewegungsmelder 10 A

Bewegungsmelder fiir die Installation im
Innenbereich, mit potentialfreiem
Ausgangskontakt

Typ 18.21-0300
- Aufputzmontage

Typ 18.31-0300
- Fur abgehé@ngte Decken

* Deckenmontage

* Kleine Abmessungen

* Einstellbare Helligkeitsschwelle

* Einstellbare Ausschaltverzogerungszeit
* Weiter Erfassungswinkel

18.21...0300/18.31...0300
Schraubklemmen

EVG!" = elektronisches Vorschaltgerét
KVG® = konventionelles Vorschaltgerat

HINWEIS: Bei einer Versorgungsspannung von

(110...125) V AC veringert sich die Schaltleistung
um 50 %

Abmessungen siehe Seite 65

18.21-0300

T
wist

* 1SchlieBer 10 A
* Aufputz-Deckenmontage

* 1 SchlieBer 10 A
* Fiir abgehdngte Decken

Kontakte
Anzahl der Kontakte 1 SchlieBer 1 SchlieBer
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 10/20 (100 A-5 ms) 10/20 (100 A -5 ms)
Nennspannung/max. Schaltspannung V AC 250/400 250/400
Max. Schaltleistung AC1 VA 2500 2500
Max. Schaltleistung AC15 (230 V) VA 450 450
Zulassige Kontaktbelastung:
Gluh- oder Halogenlampen (230 V) W 1000 1000
Leuchstofflampen mit EVG™"W 500 500
Leuchtstofflampen mit KVG® W 350 350
LED (230V)W 300 300
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG™" W 300 300
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG? W 500 500
Kontaktmaterial Standard AgSnO, AgSnO,
Versorgung
Lieferbare V AC (50/60 Hz) 120...230 120...230
Nennspannungen (Uy) V AC (50/60 Hz)/DC 24 24
Bemessungsleistung AC/DC VA (50 Hz)/W 2/1 2/1
Arbeitsbereich V AC (50/60 Hz) 96...253 96...253
V AC (50/60 Hz)/DC 19.2...26.4 19.2...26.4
Allgemeine Daten
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100-10° 100-10°
Einstellbare Helligkeitsschwelle Ix 5...350 5...350
Einstellbare Zeit bis zum Abschalten 10s...12 min 10s...12 min
Bewegungserfassungsbereiche siehe Seite 64 siehe Seite 64
Umgebungstemperatur °C -10...+50 -10...4+50
Schutzart IP 40 IP 40

Zulassungen (Details auf Anfrage)

CEHl &€
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SERIE
18 Bewegungs- und Prasenzmelder 10 A

SERIE 18

Bewegungs- und Prasenzmelder mit
Push-In - Klemmen
Fiir die Installation im Innenbereich

Typ 18.51
- Standard Version

= Anschlussmoglichkeit fur einen separaten Taster
- Dynamische Lichtkompensation
- Ausgangskontakt mit der
Versorgungsspannung verbunden
Typ 18.51-B300
- Programmierbar tiber Bluetooth LE (Low Energy)
mittels Android und iOS Smartphones

* GroRer Erfassungsbereich bis 64 m?
* Zwei Erfassungsbereiche:
- als Prasenzmelder, geeignet fiir Bereiche mit
geringer Aktivitat
- als Bewegungsmelder, geeignet fiir Durchgangs-
bereiche oder Bereiche mit hoher Aktivitat
* Modernes Design
* Schnelles AnschlieBen durch Push-In - Klemmen
¢ Lampenschonendes “Null-Punkt-Schalten”
* Fiir Wand- und Deckenmontage
* Zubehor fir unterschiedliche Montagearten
befindet sich als Beipack in der Verpackung
¢ Doppelte Klemmen fiir einfaches
Durchverbinden

18.51/18.51...0040/18.51...B300
Push-In - Klemmen

EVG" = elektronisches Vorschaltgerit
KVG® = konventionelles Vorschaltgerat

HINWEIS: Bei einer Versorgungsspannung von
(110...125) V AC veringert sich die Schaltleistung
um 50 %

Abmessungen siehe Seite 65

Kontakte

Typ 18.51-0040 %

18.51

- Potentialfreier Ausgangskontakt *."’?1??

¢ 1 SchlieBer 10 A (Potentialfrei)
* Erfassungsbereich 360°

£ Ny 18.51...0040

5

Petaase..’

i J§
-L_-{:'_._ 3

* 1 SchlieBer 10 A (mit der
Versorgungsspannung
verbunden)

* Erfassungsbereich 360°

* Anschlussmaglichkeit fir
separaten Taster

* Dynamische
Lichtkompensation

)?18.51...3300

I
i

. =
€3 Bluetooth

¢ 1 SchlieBer 10 A (Potentialfrei)
* Erfassungsbereich 360°

Anzahl der Kontakte 1 SchlieBer 1 SchlieBer 1 SchlieBer
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 10/20 (100 A-5 ms) 10/20 (100 A-5 ms) 10/20 (100 A-5 ms)
Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 250/400 230/230 230/230
Max. Schaltleistung AC1 VA 2500 2300 2300
Max. Schaltleistung AC15 (230V) VA 450 450 450
Zulassige Kontaktbelastung:
Gliih- oder Halogenlampen (230 V) W 1000 1000 1000
Leuchstofflampen mit EVG™" W 500 500 500
Leuchtstofflampen mit KVG® W 350 350 350
Kompaktleuchtstofflampen
i (EnergiesparlampF:en) w 300 300 300
LED (230V)W 300 300 300
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG™" W 300 300 300
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG2 W 500 500 500
Kontaktmaterial Standard AgSnO, AgSnO, AgSnO,
Versorgung
Lieferbare Nennspannungen (Uy) V AC (50/60 Hz) 110...230 110...230 110...230
Bemessungsleistung VA (50 Hz)/W 1.5/1 1.5/1 1.5/1
Arbeitsbereich V AC (50/60 Hz) 96...253 96...253 96...253
Allgemeine Daten
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100-10° 100-10° 100-10°
Einstellbare Helligkeitsschwelle Ix 1...500 1...500 4...1000
Einstellbare Zeit bis zum Abschalten 125...35 min 125s...35min 125...25 min
Bewegungserfassungsbereiche siehe Seite 64 siehe Seite 64 siehe Seite 64
Umgebungstemperatur °C -10...450 -10...450 -10...450
Schutzart IP 40 IP 40 IP 40

Zulassungen (Details auf Anfrage)

Ce il &
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SERIE 18

Bewegungs- und Prasenzmelder DALI und KNX

Bewegungs- und Prasenzmelder mit
Push-In - Klemmen
Fiir die Installation im Innenbereich

Typ 18.5D mit DALI-Schnittstelle
Drei wahlbare Funktionen:
- Tageslichtabhéngige Konstantlichtregulierung
- EIN/AUS-Steuerung mit Vorwarnung
- EIN/AUS-Steuerung mit Vorwarnung +
Restlichtpegel

Typ 18.5K Mit KNX-Schnittstelle

- 2 Ausgange (KNX Datentelegramm) fiir
Laststeuerung (Beleuchtung, HLK usw.)

- 1 Ausgang (KNX-Datentelegramm) fiir
Uberwachung (Bewegung/Présenz)

- Einstellbare Helligkeitsschwelle und
Erfassungsempfindlichkeit

- Master/Slave Funktion fur erweiterten
Erfassungsbereich

- Wahlbare Funktion zum Sperren der
Umgebungslichtschwellen-Steuerung

- Riickmeldung der Lichtstarke und des
Bewegungsstatus (fiir Sicherheitszwecke usw.)

18.5D
Push-In - Klemmen

Abmessungen siehe Seite 65

« Fir Biiros, Schulen, Bereiche
mit geringer Aktivitat
* Geeignet fiir die direkte

Ansteuerung bis 8 DALI-

Vorschaltgerate (Uiber

Broadcast)

* GroRer Erfassungsbereich

bis 64 m?

¢ Zwei Erfassungsbereiche:

- als Prasenzmelder, geeignet
fuir Bereiche mit geringer
Aktivitat

- als Bewegungsmelder,
geeignet fir
Durchgangsbereiche oder
Bereiche mit hoher Aktivitat

* Fir Biros, Schulen, Bereiche
mit geringer Aktivitat

* GroB3er Erfassungsbereich
bis 64 m?

 Zwei Erfassungsbereiche:

- als Prasenzmelder, geeignet
fiir Bereiche mit geringer
Aktivitat

- als Bewegungsmelder,
geeignet fur
Durchgangsbereiche oder
Bereiche mit hoher Aktivitat

Versorgung

Lieferbare Nennspannungen (Uy) V AC (50/60 Hz) 110...230 —
Bemessungsleistung VA (50 Hz)/W 1.5/1 —
Arbeitsbereich V AC (50/60 Hz) 96...253 —
Versorgung

BUS-Typ — KNX
Versorgungsspannung VDC — 30
Nennverbrauch mA — 10
Allgemeine Daten

Einstellbare Helligkeitsschwelle Ix 10...500 1...1500
Einstellbare Zeit bis zum Abschalten 10s...35 min 0.15...18 h
Umgebungstemperatur °C -10...450 -5...+45
Schutzart 1P 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)
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SN SERIE 18
18 Bewegungsmelder 10 A

Bewegungsmelder mit Push-In - Klemmen 18.41 18.61
Fiir die Installation im Innenbereich - mit
potentialfreiem Ausgangskontakt

Typ 18.41
- Fur Montage in Durchgangsbereichen (Decke)

Typ 18.61 m

- Wandmontage |

* GroRer Erfassungsbereich bis 120 m?

* Modernes Design

* Schnelles AnschlieBen durch Push-In - Klemmen

* Lampenschonendes “Null-Punkt-Schalten”

* Zubehor fiir unterschiedliche Montagearten
befindet sich als Beipack in der Verpackung m

« Doppelte Klemmen fiir einfaches et
Durchverbinden

18.41/18.61
Push-In - Klemmen

* 1 SchlieBer 10 A

* Fir Durchgangsbereiche in
Hotels und Biiros

* Bewegungserfassung bis
30 m Ldnge und 4 m Breite

* 1 SchlieBer 10 A

* Speziell fiir Wandmontage
« Lichtschalterersatz

« Erfassungswinkel 180°

* Wandmontage in

Unterputzdosen (@ 60 mm)
oder in Stellwdnden bis zu

EVG!" = elektronisches Vorschaltgerét 25 mm Stérke

KVG® = konventionelles Vorschaltgerit
HINWEIS: Bei einer Versorgungsspannung von

(110...125) V AC veringert sich die Schaltleistung
um 50 %

Abmessungen siehe Seite 65

Kontakte
Anzahl der Kontakte 1 SchlieBer 1 SchlieBer
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 10/20 (100 A-5 ms) 10/20 (100 A- 5 ms)
Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 250/400 250/400
Max. Schaltleistung AC1 VA 2500 2500
Max. Schaltleistung AC15 VA 450 450
Zulassige Kontaktbelastung:
Gliih- oder Halogenlampen (230 V) W 1000 1000
Leuchstofflampen mit EVG®W 500 500
Leuchtstofflampen mit KVG@ W 350 350
LED (230V)W 300 300
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG™" W 300 300
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG@ W 500 500
Kontaktmaterial Standard AgSnO, AgSnO,
Versorgung
Lieferbare Nennspannungen (Uy) V AC (50/60 Hz) 110...230 110...230
Bemessungsleistung VA (50 Hz)/W 1.5/1 1.5/1
Arbeitsbereich V AC (50/60 Hz) 96...253 96...253
Allgemeine Daten
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100- 103 100-103
Einstellbare Helligkeitsschwelle Ix 1...500 1...500
Einstellbare Zeit bis zum Abschalten 125...35 min 125...35min
Bewegungserfassungsbereiche siehe Seite 64 siehe Seite 64
Umgebungstemperatur °C -10...4+50 -10...+50
Schutzart IP 40 IP 40

Ce il & C€ [l

Zulassungen (Details auf Anfrage)
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SERIE 18

Bewegungs- und Prasenzmelder 10 A

Bestellbezeichnung

Beispiel: Serie 18, Bewegungsmelder fiir die Installation im Innenbereich, Aufputzmontage, 1 Schlieer 10 A, zum Anschluss an (120...230)V AC.

18.0 1.8.23 0.0 0 0 O

\
Serie —} Einstellméglichkeit \—|—1— Spezial Ausfiihrung
Typ 0 = Standard 31 = Fiir hohe Decken
0 = Bewegungsmelder fur B = Programmierbar (305s...35 min)
Innenwandmontage Uber Bluetooth (LE) 40 = Anschlussmédglichkeit
1 = Bewegungsmelder fur Kontaktausgang flr separaten Taster
AuBenwandmontage 0 = Ausgangskontakt mit der (nur18.51)
2 = Bewegungsmelder fir Versorgungsspannung
Deckenmontage, Aufputz verbunden

3 = Bewegungsmelder fiir Wand- und
Deckenmontage, Unterputz

4 = Bewegungsmelder fur
Durchgangsbereiche

5 = Prasenz- und Bewegungsmelder

6 = Bewegungsmelder zur Wandmontage
“Lichtschalterersatz” 030 = KNX-BUS

A = AuBenwandmontage (IP 55), Push-n - 230=120...230V (bei Typ 18.01, 18.11,18.21,
Klemmen 1831)

230=110...230V (bei Typ 18.A1,18.41, 18,51,

18.61,18.5D)

Spannungsart

0 =AC (50/60 Hz)/DC (nur bei 24 V)

8 =AC (50/60 Hz)

9=DC

Anzahl der Kontakte/Ausgang

1=1Schlieer, 10 A

D = Bewegungs- und Prasenzmelder mit
DALI-Schnittstelle

K = Bewegungs- und Prasenzmelder mit
KNX-Schnittstelle

3 = Ausgangskontakt
potentialfrei bei Typ
18.21/18.31-0300, 18.41,
18.51-0300, 18.51-B300, 18.61

Betriebsnennspannung
024 =24V AC/DC (nur bei Typ 18.21/31-0300)

Alle Ausfiihrungen

VII-2017, www.findernet.com

18.01.8.230.0000
18.11.8.230.0000
18.21.0.024.0300
18.21.8.230.0000
18.21.8.230.0300

18.31.0.024.0300
18.31.8.230.0000
18.31.8.230.0300
18.31.8.230.0031

18.41.8.230.0300
18.51.8.230.0300
18.51.8.230.0040
18.51.8.230.B300
18.61.8.230.0300
18.A1.8.230.0000
18.5D.8.230.0000
18.5K.9.030.0000
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SN SERIE 18
18 Bewegungs- und Prasenzmelder 10 A

Allgemeine Angaben
Isolationseigenschaften
Spannungsfestigkeit zwischen gedffneten Kontakten V AC | 1000
Zwischen Versorgung und Ausgangskontakten V AC | 1500 (bei Typ 18.21...0300, 18.31...0300, 18.41, 1851, 18.61)
EMV - Storfestigkeit
Art der Priifung Vorschrift Priifscharfe
ESD - Entladung - Uber die Anschliisse (Kontaktentladung) | EN 61000-4-2 4 kv
- Uber die Luft (Luftentladung) | EN 61000-4-2 8 kv
Elektromagnetisches HF-Feld (80...2000) MHz EN 61000-4-3 3V/m
Burst (5/50 ns, 5 und 100 kHz) an den Netzanschlussen | EN 61000-4-4 1 kv
Surge (1.2/50 ps) an - gemeinsam (common mode) | EN 61000-4-5 4kV (2 kV fur18.91)

den Netzanschlissen - gegeneinander (differential mode) | EN 61000-4-5 4KV (2.5KkV fur 18.01/11, 1 kV fiir 18.91)

Leitungsgefiihrte Storgroen

(0.15...230) MHz an den Netzanschliissen | EN 61000-4-6 3V

Spannungseinbriiche 70% Uy, 40% Uy | EN 61000-4-11 10 Frequenzzyklen

Kurzzeitspannungsunterbrechungen EN 61000-4-11 10 Frequenzzyklen

Leitungsgefiihrte Stéraussendung (0.15...30)MHz | EN 55014 Klasse B

Klasse B

Abgestrahlte Stéraussendung (30...1000)MHz | EN 55014

18.41,18.51, 18.51...B300,

Anschliisse 18.01, 18.11, 18.21, 18.31 18.61, 18.A1
Typ @ Schraubklemmen Push-In - Klemmen (siehe S 15)
Drehmoment Nm | 0.5 —
Max. Anschlussquerschnitt eindréhtig mehrdrahtig | eindréhtig mehrdrahtig
mm?|1x6/2x4 1x4/2x25 |25 2.5
AWG | 1x10/2x12 [1x12/2x14 14 14
Abisolierlange mm | 9 9 8 8
Weitere Daten
Warmeabgabe an die Umgebung - ohne Kontaktstrom W 03
- bei max. Dauerstrom W14

* Nach der Inbetriebnahme und nach jeder Spannungsunterbrechung erfolgt eine Hardware-Software-Initialisierung von ca. 30 Sekunden.
Das Verhalten des Ausgangs, wahrend dieser 30 Sekunden, hdngt jedoch von bestimmten Umstanden ab:

- Wenn sich der Bewegungsmelder vor der Spannungsunterbrechung im EIN-Zustand befand und der Beleuchtungspegel (aktuell) unterhalb der
voreingestellten Helligkeitsschwelle liegt, schlieBt sich der Ausgangskontakt sofort, wenn die Spannungsversorgung wieder angelegt wird, fir die
eingestellte Abschaltverzdgerungszeit (unabhdngig davon ob Bewegung erkannt wird).

- Wenn sich der Bewegungsmelder vor der Spannungsunterbrechung im AUS-Zustand befand oder wenn das Umgebungslicht aktuell Gber der
voreingestellten Helligkeitsschwelle liegt, schaltet der Bewegungsmelder erst am Ende der Initialisierungsphase ein (vorausgesetzt es wird eine
Bewegung erkannt).
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SERIE 18

Bewegungs- und Prasenzmelder 10 A

Anschlussbilder und Einstellungen

Typ 18.01/18.11

Typ 18.21/18.31/18.31...0031

L
~

1 = Einstellung der Helligkeitsschwelle
2 = Einstellung der Abschaltverzogerung

Typ 18.21-0300/18.31-0300

-

l°

Typ 18.41
L
— &
N
2 n °
2IEE
A2INA1L 13 14
—
2
1 ®D®s

Typ 18.51/18.51-B300

e
o

A2NATIL 13 14
L

1 = Einstellung der Abschaltverzégerung
2 = Empfindlichkeits-Einstellung

3 = Einstellung der Helligkeitsschwelle
Hinweis: nicht bei Typ 18.51...B300

Typ 18.61
L
N

M
BIEEE

A2INATL 13 14

—

2
'®@®]

Hinweis: Uber die Ansteuerung an A1/L - A2/N wird die Lampenlast anndhernd im Nulldurchgang geschaltet. Wenn die Ansteuerung des Gerétes und
die der Lampen aus unterschiedlichen Phasen erfolgen, ist mit einer Reduzierung der Lebensdauer der Lampen bis zu 50% sowie einer Reduzierung der
Kontaktlebensdauer zu rechnen.

Typ 18.51...0040
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9
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L~

Typ 18.5D
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SN SERIE 18
18 Bewegungs- und Prasenzmelder 10 A

Anschlussbilder - Parallelschaltung von Bewegungs- und Prasenzmelder der Serie 18

Typ18.01/18.11

-
-

Typ 18.01/18.21 Typ 18.21/18.31/18.31...0031

2

Hinweis: Beachten Sie bei der Parallelschaltung die Polaritat der Anschliisse L und N

Typ 18.51-B300 - Bluetooth

Durch die Verwendung von Bluetooth LE (Low Energy) Technologie kdnnen die Betriebseigenschaften der Bewegungsmelder einfach und bequem mit

einem Android oder iOS Smartphone durchgefiihrt werden.

Nach Installation des 18.51 laden Sie einfach die kostenlose App Finder Toolbox von
Google und Apple’s offiziellen Stores und stellen alle erforderlichen Parameter ein.

Android, Google Play and the Google Play logo are trademarks of Google Inc.
Apple is a trademark of Apple Inc. App Store is a service mark of Apple Inc.
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Finder Toolbox

Die Melder kdnnen benannt werden um Sie in einem Gebaude

eindeutig identifizieren zu kdnnen. Die einstellbare Helligkeitsschwelle
kann zwischen 4 lux und 1000 lux, die Zeit bis zum Abschalten von 12
Sekunden bis 25 Minuten, und die Empfindlichkeit auf eine von drei
Stufen eingestellt werden.

Wenn eine Bluetooth-Verbindung zu einem Bewegungsmelder hergestellt
wurde, signalisiert eine rote LED die korrekte Verbindung und alle
eingestellten Parameter werden Ubertragen. Der Bewegungsmelder
antwortet mit zwei Riickgabewerten - Helligkeit, vom Lichtsensor im
Melder und der Kontaktzustand, wenn geschlossen (AN) oder offen (AUS).
Aus Sicherheitsgriinden kdnnen die Bewegungsmelder, durch einen
Wahlschalter und eine 4-stellige PIN, gesperrt werden - Verhinderung von
Parameteranderungen durch unbefugte Personen.
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SERIE 18

Bewegungs- und Prasenzmelder 10 A

Funktionsbeschreibung

Typ Funktionen
18.51...0040
L L L
Lux
& &
Bewegung k k k k k k k
J_ IT IT T
— T o ‘! o
Separater Taster

Ein Steuerimpuls des Tasters dndert die Schaltstellung des Ausgangskontakt, bis die Abschaltverzégerung nach der letzten erkannten
Bewegung abgelaufen ist.

Dynamische Lichtkompensation

Durch die Integration von Finder’s patentiertem Prinzip zur “Kompensation des Einflusses des geschalteten Lichtes”ist der Typ 18.51...0040
in der Lage sich durch das kiinstliche Licht, auf die vom Ausgangskontakt gesteuerten Lampen, nicht beeintrachtigen zu lassen. Im
Endeffekt bedeutet dies, der Typ 18.51...0040 ist in der Lage das natirrliche Umgebungslicht kontinuierlich zu tiberwachen, selbst wenn
der Ausgang eingeschaltet ist. Als Folge davon, wenn der Tageslichtpegel die Helligkeitsschwelle Giberschreitet wird der Ausgangskontakt
geoffnet. Dies kann deutlich die Beleuchtungszeit minimieren, insbesondere da wo es ein hohes Mal3 an Bewegungsverkehr gibt - und
dadurch kann hier die Kostenersparnis betrachtlich sein. Dies ist ein Vorteil gegeniliber anderen Arten von Bewegungsmeldern, die
nicht in der Lage sind, den natirlichen Umgebungslichtpegel zu identifizieren, wenn der Ausgang eingeschaltet ist und sich nur mit der
Zeitverzbgerung abschaltet, die der letzten erkannten Bewegung folgt. In stark frequentierten Bereichen kann dies bedeuten, dass der
Bewegungsmelder kontinuierlich erneut ausgel6st wird und im Ein-Zustand gehalten wird, auch wenn das naturliche Lichtniveau seit
langem Uber dem Schwellenwert gestiegen ist.

18.5D Komfort - Tageslichtabhéngige
;(\I): Konstantlichtregulierung
Lux S Stellt ein konstantes Helligkeitsniveau unter
%@égz ﬁ@ Beriicksichtigung der Erkennung von Bewegung

und des Tageslichts ein. Es erfolgt eine Anpassung
der Lichtleistung. Geeignet fiir kleine Biiros,

Bewegung k k k k k k k k k Klassenzimmer oder Arbeitspldtze. Ermoglicht
eine erhebliche Energieeinsparung, wahrend ein

100% komfortables Beleuchtungsniveau beibehalten
\ /\ wird.
AUS =
SN N e T T
Einfach - Ein/Aus-Steuerung mit Vorwarnung
/_ Arbeitet als einfacher Bewegungsmelder,

Lux Aktivierung der Lampen mit 100% Leistung. Bietet

g@ﬁ eine Vorwarnung vor der Abschaltung mit einer

Leistungsreduzierung auf 50% flr 20 Sekunden.
Vermeidet ein plétzliches Ausschalten der

Bewegung k k k k k k Beleuchtung.

100%
50%
AUS

T 20s T i<o0s T 20s

Sicher - Ein/Aus-Steuerung mit Vorwarnung +
/- Restlichtpegel

Lux ~ Wenn der Helligkeitspegel niedriger ist als der

g@ eingestellte Wert, wird das kiinstliche Licht bei

10% gehalten, um zu jeder Zeit ein Mindestmall an

Bewegung Beleuchtung zu gewéhrleisten. Bei Erkennung einer

k k k k k k Bewegung wird die Leistung der Lampen auf 100%

] erhoht. Vor der Reduzierung auf 10% gibt es eine
100% ’ 20 Sekunden lange Vorwarnung mit 50% Lichtleistung.
502@ 1 Geeignet fiir Gemeinschaftsraume, Foyers, Flure,
]L{)U/g - — —— Aufzugszonen, Tiefgaragen.

VII-2017, www.findernet.com
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SERIE SERIE 18
18 Bewegungs- und Prasenzmelder 10 A

Funktion und Bewegungserfassung

18.01,18.11, 18.A1 - Wandmontage

18.01, 18.11 - Deckenmontage

h28m

A 4
= / 10m g / 10m
‘ (0.35...1.4)m
Senkrechter Waagrechter
Erfassungsbereich Erfassungsbereich
18.21, 18.31 - Deckenmontage 18.31...0031 - Innenraum-Decken- 18.31...0031 - Innenraum-Decken-Installation

Installation, Aufputz- oder Unterputzmontage

h28m _
h28m

360°

Als Bewegungs- und Prasenzmelder

Aufputz- oder Unterputzmontage

€
©
=
7
12m

360° | | l

Fiir hohe Decken bis zu 6 m, als
Bewegungsmelder

18.41 18.51/18.51...8300/18.5D/18.5K 18.61
£ h1.1m‘}% 8 g
™ 9m
=
E
<
18 m
30m
3
®
Zubehor Blende fiir den Bewegungsmelder

Beispiel: 18.21/18.31 mit Blende

(im Lieferumfang bei Typ 18.21/31/41/51)

Bei einer Deckenhohe von 2.8 m reduziert sich der Erfassungsbereich bei Typ:
18.21/18.31 - auf einen Durchmesser von 2 m

18.41 - auf eine Flache von 2.5x 6 m

18.51 - auf eine Flache von 2x2 m
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SERIE 18

<
o
—
S
Y]
=
%]
£
N
=
]
wv
1O
S
o
=
1=
=
A
(=)
c
=]
o>
<9
=
v
[aa]

Installationshinweise und Abmessungen

Aufputzmontage

Montage in Unterputzdosen
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SN SERIE 18
18 Bewegungs- und Prasenzmelder 10 A

Installationshinweise und Abmessungen

Typ 18.01

68.7
40

29

4.2

10

4.2

49
45
@ Gﬂ[ﬁ]@ﬂ@[P
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44.2
Typ 18.11
69.5 50.6
40 45
0
&
& e
[Te)
<
[ee) Y
[{e]
| Q
45
Typ 18.A1
66.2
795 7.2 86

20.5

® Drder
J— N —

49

T@ y

91.45

37 52.9
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SERIE 18

Bewegungsmelder 10 A

VII-2017, www.findernet.com

Push-In - Klemmen bei Typ 18.41, 18.51, 18.5D, 18.61 und 18.A1

Die Push-In - Klemmen ermdglichen das schnelle AnschlieBen von starren oder mit Aderendhdilsen versehenen flexiblen Leitungen (A).
Bei flexiblen Leitungen, die nicht mit Aderendhdilsen versehen sind, sind die Klemmen vorher zu 6ffnen (B).
Die Drahtverbindung wird gel6st nachdem die Klemmen mit dem Schraubendreher oder dem Finger ge6ffnet wurden (C).

@!@

Die doppelt ausgefiihrten Push-In - Klemmen ermdglichen das Durchverbinden zu weiteren Geraten der Serie 18.
Der max. Anschlussquerschnitt pro Klemme betragt 2.5 mm?2.

L. Die Offnungen in den blauen Tasten sind zu Testzwecken fiir Priifspitzen des MeRgerétes.
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Elektronische StromstoB8schalter, Schrittschalter

. Max. Kontakt-
Geridteeigenschaften*

dauerstrom

Serie 13 - Elektronischer Stromstof3schalter, Ruf-

Quittier-Relais, monostabiles Schaltrelais

- Langere elektrische und mechanische Lebensdauer und leiser als 8A
mechanische StromstoBschalter 10A
- Zentral-Aus (Typ 13.61.8.230.0000) 12A
- Zentral-Ein und Zentral-Aus (Typ 13.61.0.024.0000) 16 A

Setzen und Quittieren eines “Hilfesignals”
Ruckfallverzogerung mit fest eingestellter Zeit von 10 min
Montage auf Tragschiene, in Unterputzdosen oder tiefe Schalterdosen

Serie 20 - StromstoBschalter, Schrittschalter

7 verschiedene Schaltfolgen

Fiir AC- oder DC-Ansteuerung 16 A
Priiftaste und mechanische Anzeige

1 oder 2 Kontakte, 17.5 mm breit

Serie 26 - Stromstof3schalter, Schrittschalter

- Fur die Unterputzdose oder Chassismontage

6 verschiedene Schaltfolgen 10A
- Fir AC-Ansteuerung

|k
e -i.- - 1 oder 2 Kontakte, getrennt von der Ansteuerung

Serie 27 - StromstofBschalter, Schrittschalter

- Fur die Unterputzdose oder Chassismontage

3 verschiedene Schaltfolgen 10A
AC-Ansteuerung mit oder ohne Ansteuermodul méglich

- 1 oder 2 Kontakte, gemeinsamer Anschluss mit der Ansteuerung

Aufgabe Seite

Elektronischer StromstoB3-
schalter, Ruf-Quittier-Relais,
monostabiles Schaltrelais fur
Unterputzdosen

Schalten mit Tasteransteuerung 83

Schalten mit Tasteransteuerung 87

Schalten mit Tasteransteuerung 91

* Alle Geréte sind fir die direkte Montage auf Tragschiene 35 mm (EN 60715) vorgesehen, mit Ausnahme der Serien 26 und 27.
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SERIE 13

StromstoRBschalter/Schaltrelais 8 - 10 -

Elektronischer Stromstof3schalter,
Ruf-Quittier-Relais oder monostabiles Schaltrelais

* Bistabil oder monostabil Giber die Ansteuerung
(B1, B2, B3) wahlbar (Typ 13.01)

« Fallt nach dem Abschalten der
Versorgungsspannung in die Ausgangslage,
SchlieBer 6ffnet (Typ 13.01, 13.61, 13.81, 13.91)

 Ruf-Quittier-Relais mit Ruf- und Quittiereingang
zum Setzen eines “Hilfesignals” in Badezimmern,
Hotels, Garagen usw. (Typ 13.11, 13.12)

* Multifunktions-StromstoBschalter (Typ 13.61)

* Set - Funktion, fiir zentrales “Ein-Schalten”
(Typ 13.61.0.024.0000)

* Versorgungsspannung (12...24)V AC/DC oder
(110...240)V AC (Typ 13.61)

* Steuereingange fiir 100% Einschaltdauer

* Léngere elektrische und mechanische
Lebensdauer und gerdauscharmer als
mechanische Stromstof3schalter

* Monostabiles Schaltrelais zur Montage in
Unterputzdosen (Typ 13.31)

* Fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35

13.81/91
Schraubklemmen

Abmessungen siehe Seite 80
Kontakte

12-16A

« Elektronischer StromstoRschalter
* Fir 230V AC

¢ 1 SchlieBer

¢ 17.5 mm breit

EVG" = elektronisches
Vorschaltgerat

KVG®@ = konventionelles,
elektromechanisches
Vorschaltgerat

* Elektronischer StromstoBschalter

* Optionale Funktionsweise:
Nach Offnen des Tasters
beginnt die fest eingestellte
Ausschaltverzégerungszeit
von 10 min zu laufen

* Montage in Unterputzdosen
oder tiefe Schalterdosen

Anzahl der Kontakte 1 SchlieBer 1 SchlieBer
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 16/30 (120 A-5ms) 10/20 (80 A-5ms)
Nennspannung/max. Schaltspannung V AC 230/— 230/—
Max. Schaltleistung AC1 VA 3700 2300
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA 750 450
Zulassige Kontaktbelastung:

Gluh- oder Halogenlampen (230V) W 3000 1000
Leuchtstofflampen mit EVG™" W 1500 500
Leuchtstofflampen mit KVG® W 1000 350

Kompaktleuchtstofflampen W
(Energiesparlampen) 600 300
LED (230VAC) W 600 300
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG" W 600 300
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG? W 1500 500
Min. Schaltlast mW (V/mA) 1000 (10/10) 1000 (10/10)
Kontaktmaterial Standard AgSnO, AgSnO,
Versorgung
Lieferbare V AC (50/60 Hz) 230 230
Nennspannungen (Uy) VvV DC — —
Bemessungsleistung VA (50 Hz)/W 3/1.2 2/1
Arbeitsbereich AC (50 Hz) (0.8...1.1)Uy (0.8...1.1)Ux
DC — —
Allgemeine Daten
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100-10° 100-103
Min./Max. Ansteuerdauer 200 ms/ 100% ED 200 ms / 100% ED
Spannungsfestigkeit offener Kontakt V AC 1000 1000
Versorgung/Kontakt V AC — —
Umgebungstemperatur °C -10...+60 -10...4+50
Schutzart IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

Ml & @ &
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SERIE SERIE 13
13 StromstoRBschalter/Schaltrelais 8 - 10-12-16 A

Elektronischer StromstofB3schalter, 13.01 “f )‘f 13.61.0.024.0000
Ruf-Quittier-Relais oder monostabiles Schaltrelais .
* Bistabil oder monostabil tiber die Ansteuerung ee ecc
(B1, B2, B3) wahlbar (Typ 13.01) i e
* Fallt nach dem Abschalten der
Versorgungsspannung in die Ausgangslage, , Btindar
SchlieBer 6ffnet (Typ 13.01, 13.61, 13.81, 13.91) =1
« Ruf-Quittier-Relais mit Ruf- und Quittiereingang (
zum Setzen eines “Hilfesignals”in Badezimmern, e
Hotels, Garagen usw. (Typ 13.11, 13.12) :
 Multifunktions-StromstoBschalter (Typ 13.61) bl
« Set - Funktion, fiir zentrales “Ein-Schalten”
(Typ 13.61.0.024.0000)
* Versorgungsspannung (12...24)V AC/DC oder
(110...240)V AC (Typ 13.61) * Bistabil/Monostabil wahlbar * Multifunktion: ¢ Multifunktion:
« Steuereingange fiir 100% Einschaltdauer * Fir (12 oder 24)V AC/DC oder - Monostabiles Relais - Monostabiles Relais
¢ Langere elektrische und mechanische (110...125) oder (230...240)VAC | - Ausschaltverzogerung - Ausschaltverzégerung
Lebensdauer und gerdauscharmer als einstellbarer Zeitbereich einstellbarer Zeitbereich
mechanische StromstoBschalter (0.5...20) min mit vorzeitiger (0.5...20) min mit vorzeitiger
* Monostabiles Schaltrelais zur Montage in Ausschaltmaoglichkeit Ausschaltmoglichkeit
Unterputzdosen (Typ 13.31) - Uber zusatzliche Set- - Uber einen zusétzlichen
* Fir Tragschiene DIN EN 60715 TH35 und Reset- Taster ist ein Reset- Taster ist eine
zentrales “EIN- und AUS- “Zentral-AUS"- Funktion mit
13.01/61 Schalten” realisierbar (siehe Tastendruck > 3 s realisierbar
Schraubklemmen Anschlussbild)' (siehe Anschlu.ssbild)
- StromstoBrelais/- schalter - StromstoRrelais/- schalter
- Dauerlicht - Dauerlicht
* Flr (12...24)V AC/DC * Fur (110...240)V AC
e 17.5 mm breit * 17.5 mm breit
EVG!" = elektronisches
Vorschaltgerat
KVG®@ = konventionelles,
elektromechanisches
Abmessungen siehe Seite 80 Vorschaltgerat
Kontakte
Anzahl der Kontakte 1 Wechsler 1 Wechsler 1 SchlieBer
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 16/30 (120 A- 5 ms) 16/30 (120 A-5ms) 16/30 (120 A-5ms)
Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 250/400 250/400 250/400
Max. Schaltleistung AC1 VA 4000 4000 4000
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA 750 750 750
Zuldssige Kontaktbelastung:

Glih- oder Halogenlampen (230V) W 2000 2000 3000
Leuchtstofflampen mit EVG" W 1000 1000 1500
Leuchtstofflampen mit KVG? W 750 750 1000

Kompaktleuchtstofflampen
(Energiesparlampen) W 400 400 600
LED (230VAC) W 400 400 600
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG" W 400 400 600
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG? W 800 800 1500
Min. Schaltlast mW (V/mA) 1000 (10/10) 1000 (10/10) 1000 (10/10)
Kontaktmaterial Standard AgSnO, AgSnO, AgSnO,
Versorgung
Lieferbare V AC (50/60 Hz) 110...125 230...240 — 110...240
Nennspannungen (Uy) V AC/DC (50/60 Hz) 12 24 12...24 —
Bemessungsleistung VA (50 Hz)/W 2.5/2.5 1/0.5 3.21
Arbeitsbereich V AC (50 Hz) 90...130 184...253 — 90...264
V AC/DC (50 Hz) 10.8...13.2 20.6...33.6 10.2...26.4 —
Allgemeine Daten
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100-10° 100-10° 100-10°
Min./Max. Ansteuerdauer 200 ms/ 100% ED 200 ms/ 100% ED 200 ms/ 100% ED
Spannungsfestigkeit offener Kontakt V AC 1000 1000 1000
Versorgung/Kontakt V AC 4000 2000 2000
Umgebungstemperatur °C -10...+60 -10...+60 -10...+60
Schutzart IP 20 IP 20 IP 20
Zulassungen (Details auf Anfrage) c E EH[ @,
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SERIE 13

StromstoRBschalter/Schaltrelais 8 - 10 -

Elektronischer Stromstof3schalter,
Ruf-Quittier-Relais oder monostabiles Schaltrelais

* Bistabil oder monostabil Giber die Ansteuerung
(B1, B2, B3) wahlbar (Typ 13.01)

« Fallt nach dem Abschalten der
Versorgungsspannung in die Ausgangslage,
SchlieBer 6ffnet (Typ 13.01, 13.61, 13.81, 13.91)

* Ruf-Quittier-Relais mit Ruf- und Quittiereingang
zum Setzen eines “Hilfesignals”in Badezimmern,
Hotels, Garagen usw. (Typ 13.11, 13.12)

* Multifunktions-StromstoBschalter (Typ 13.61)

« Set - Funktion, fiir zentrales “Ein-Schalten”
(Typ 13.61.0.024.0000)

* Versorgungsspannung (12...24)V AC/DC oder
(110...240)V AC (Typ 13.61)

* Steuereingange fiir 100% Einschaltdauer

* Langere elektrische und mechanische
Lebensdauer und gerauscharmer als
mechanische Stromstof3schalter

* Monostabiles Schaltrelais zur Montage in
Unterputzdosen (Typ 13.31)

« Fir Tragschiene DIN EN 60715 TH35

13.11/12/31
Schraubklemmen

*Wahrend des Ansteuerungsimpulses
Abmessungen siehe Seite 80

Kontakte

12-16A

¢ Ruf-Quittier-Relais
¢ Flir (230...240)V AC
¢ 17.5 mm breit

EVG™" = elektronisches
Vorschaltgerat

KVG® = konventionelles,
elektromechanisches
Vorschaltgerat

€6
-

 Ruf-Quittier-Relais
e Flr (12 oder 24)V AC/DC
* 17.5 mm breit

€CEC |

* Monostabiles Schaltrelais
flr (12 oder 230)V AC oder
24V DC

* Montage in Unterputzdosen
oder tiefe Schalterdosen

Anzahl der Kontakte 1 Wechsler 1 Wechsler + 1 SchlieBBer 1 SchlieBer
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 12/30 8/15 12/20 (80 A -5 ms)
Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 250/400 250/400 250/400
Max. Schaltleistung AC1 VA 3000 2000 3000
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA 750 400 450
Zulassige Kontaktbelastung:

Glih- oder Halogenlampen (230V) W 1200 800 800
Leuchtstofflampen mit EVG™ W 500 300 400
Leuchtstofflampen mit KVG® W 400 250 300

Kompaktleuchtstofflampen
(Energiesparlampen) W 300 150 200
LED (230VAC) W 300 150 200
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG™" W 300 150 200
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG® W 500 300 400
Min. Schaltlast mW (V/mA) 500 (5/5) 300 (5/5) 1000 (10/10)
Kontaktmaterial Standard AgCdO AgCdO AgSnO,
Versorgung
Lieferbare V AC (50/60 Hz) 230...240 12-24 12-230
Nennspannungen (Uy) VvV DC — 12-24 24
Bemessungsleistung VA (50 Hz)/W 1.7/0.7* 3/2.5% 1/0.4
Arbeitsbereich AC (50 Hz) (0.8...1.1)Uy (0.8...1.1)Uy (0.8...1.1)Uy
DC — (0.8...1.1)Uy (0.8...1.1)Uy
Allgemeine Daten
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100-10° 100-10° 70-103
Min./Max. Ansteuerdauer 100ms/10s 100ms/10s 200 ms/ 100% ED
Spannungsfestigkeit offener Kontakt V AC 1000 1000 1000
Versorgung/Kontakt V AC 2000 2000 2000
Umgebungstemperatur °C -10...+60 -10...+60 -10...+60
Schutzart IP 20 IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)
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SERIE

13 SERIE 13

StromstoRBschalter/Schaltrelais 8 - 10-12-16 A

Bestellbezeichnung
Beispiel: Serie 13, elektronischer StromstoBschalter, fiir Tragschiene DIN EN 60715 TH35, 1 Wechsler 16 A, zum Anschluss an 230V AC.
A B C D
1 3.0 .8.2 3 0.0 0 O0 O
} |
Serie A: Kontaktmaterial
Typ 0 = Standard
0 = Bistabil/Monostabil wahlbar, 4 = Standard AgSnO; (nur bei Typ 13.31)
fur Tragschiene TH35, 16 A, 35 mm breit B: Kontaktart
1 = Ruf-Quittier-Relais, fir Tragschiene TH35 0 = Standard
8 Aoder 12 A, 17.5 mm breit 3 = Standard SchlieBer (nur bei Typ 13.31)
3 = Schaltrelais fir Doseneinbau, 12 A
6 = Multifunktion, fur Tragschiene TH35 Alle Ausfithrungen / Nennspannungen

16 A, 17.5 mm breit 13.01.0.012.0000 12V AC/DC
8 = StromstoBschalter, fiir Tragschiene TH35, 13.01.0.024.0000 24V AC/DC

16A,17.5 mm breit 13.01.8.125.0000 110...125 V AC
9 = StromstofBschalter fir Doseneinbau, 13.01.8.230.0000 230...240V AC

10 A mit festeingestellter 13.11.8.230.0000 230...240 V AC

Ausschaltverzégerung von 10 min 13.12.0.012.0000 12 V AC/DC
Anzahl der Kontakte 13.12.0.024.0000 24 V AC/DC
1=1Wechsler (Typ 13.01,13.11) 13.31.8.012.4300 12V AC
1 =1 SchlieBer (Typ 13.31, 13.61, 13.81, 13.91) 13.31.9.024.4300 24V DC
2 =1 Wechsler + 1 SchlieBer (Typ 13.12) 13.31.8.230.4300 230V AC
Spannungsart 13.61.8.230.0000 110...240 V AC
0=AC (50/60 Hz)/DC 13.61.0.024.0000 12...24 V AC/DC
8=AC(50/60 H2) 13.81.8.230.0000 230V AC
9=DC 13.91.8.230.0000 230V AC
Nennspannungen
012 =12V AC/DC (nur 13.01 und 13.12)
012=12V AC (nur 13.31)

024 =24V AC/DC (nur 13.01 und 13.12)

024 =24V DC (nur 13.31)

024 =(12...24)V AC/DC (nur 13.61)

125=(110...125)V AC (nur 13.01)

230 =(230...240)V AC (nur 13.017 und 13.11)

230 =(110...240)V AC (nur 13.61)

230=230V AC (nur 13.31,13.81 und 13.91)

Allgemeine Angaben

Isolationseigenschaften 13.01.8 13.01.0 13.11-13.12 13.31-13.61 13.81-13.91
Spannungsfestigkeit

Zwischen A1-A2 und B1-B2-B3 V AC | 4000 — — — —

Zwischen B1-B2-B3 und Kontakten V AC | 4000 4000 — — —

Zwischen R-S-A2 und Kontakten VAC| — — 2000 — —

Zwischen A1-A2 und Kontakten V AC | 4000 4000 — 2000 —

Zwischen offenen Kontakten V AC | 1000 1000 1000 1000 1000
Weitere Daten 13.01 13.11-13.12 13.31 13.61 13.81 13.91
Warmeabgabe an die Umgebung

ohne Kontaktstrom W 2.2 — 04 1 1.2 0.7

bei Dauerstrom W 35 1.5 1.6 1.8 2 1.8
Max. Kabelldnge fur die Tasteranschlisse m 100 100 — 200 200 100
Max. Anzahl beleuchteter Taster (< TmA) — — — 10% 15 12
Anschliisse 13.01 13.11-13.12-13.31-13.61-13.81 - 13.91
Max. Anschlussquerschnitt eindréhtig mehrdrahtig eindrahtig mehrdrahtig

mm? | 1x6/2x4 1x6/2x25 1x6/2x4 1x4/2x25
AWG | 1x10/2x12 |[1x10/2x14 |1x10/2x12 1x12/2x14
@ Drehmoment Nm | 0.8 0.8

* Nur fir den Typ 13.61.8.230.0000. Bei dem Typ 13.61.0.024.0000 diirfen keine beleuchteten Taster verwendet werden!
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SERIE 13

StromstoBschalter/Schaltrelais 8 - 10-12-16 A

Funktionen
Typ Funktionen
13.01 ~N | I Monostabil
Beim Betatigen des Schalters an den Anschliissen B2-B3 schlie3t
B2-B3 —~ | | der Ausgangskontakt 11-14 und &ffnet erst wieder, wenn der
Kontakt des Schalters gedffnet wird.
114 - | |
N ] | Bistabil
Mit jeder Tasterbetatigung an B1-B2 wechselt die
B1-B2 T I I Schaltstellung des Ausgangskontaktes 11-14.
M-14 1 |
131 s > I ] Ruf-Quittier-Relais
13.12 — Beim Betatigen des Tasters (S) schlief3t der Kontakt 11-14 sowie
R —"— 1 21-24 (nur bei Typ 13.12) und der Hilferuf wird ausgelost.
11-14 . Beim Betatigen des Tasters (R) wird der Hilferuf quittiert. Die
21-24 (nyr bei Typ 13.12) Kontakte 11-14 und 21-24 (nur bei Typ 13.12) 6ffnen, sofern die
Taste (S) nicht betatigt ist.
13.81 . . .
o [ | (RI) StromstoRBrelais-Funktion/StromstoB3schalter-Funktion
Mit jeder Tasterbetatigung wechselt die Schaltstellung des
. I I Ausgangskontaktes 11-14.
— 1 [
13.91 . . .
oV [ ] (RI) StromstoBrelais-Funktion/StromstoB3schalter-Funktion
Mit jeder Tasterbetatigung wechselt die Schaltstellung des
. I I Ausgangskontaktes 11-14.
— 1 [
a V! I | (IT) Ausschaltverzogerung mit vorzeitiger Ausschaltméglichkeit
Mit Betatigen des Tasters schlie3t der Ausgangskontakt
. I und beim Offnen des Tasters beginnt die fest eingestellte
s I Ausschaltverzégerung von 10 min zu laufen. Wahrend der
10 ‘ <10’ 10 min kann durch erneutes Betatigen des Tasters vorzeitig
ausgeschaltet werden.

Anderung der Funktionsweise fiir Typ 13.91

vonRIl — IT
(von StromstoB-Funktion zur Ausschaltverzogerung)

v
a) Entfernen der Spannungsversorgung (z.B. Abschalten der Sicherung)
RI—IT 2 111 b) Betdtigen und Halten der gedriickten Taste
3"h" ) Einschalten der Versorgungsspannung bei betétigtem Taster
—— Nach 3 s blinkt die Lampe 2 mal auf. Die Funktion “IT"ist
eingestellt
N~ ] vonIT — RI
(von Ausschaltverzégerung zur StromstoB-Funktion)
IT—RI
- T I 3..% I Vorgehensweise (siehe oben)
- I Nach 3 s blinkt die Lampe 1 mal auf. Die Funktion “RI"ist eingestellt.
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SERIE

13

SERIE 13

StromstoRBschalter/Schaltrelais 8 - 10-12-16 A

Funktionen
Typ Funktionen
13.61.8.230 N ] (RM) Monostabil
Beim Betatigen des Tasters (3) schliet der Ausgangskontakt 11-14
3 —:D— I To3e I und 6ffnet erst wieder, wenn der Taster nicht mehr betétigt wird.
off V. [
114~/ [ TT T |
N ] (IT) Ausschaltverzogerung mit vorzeitiger Ausschaltmaéglichkeit
Mit Betatigen des Tasters (3) schlief3t der Ausgangskontakt
3 _’;D‘_ I I L1 11-14, beim Offnen des Tasters beginnt die einstellbare
T=23s.
OFF _';F'_ ] Ausschaltverzogerung von (T = 0.5...20) min zu laufen.
Wahrend dieser eingestellten Zeit kann durch Betatigen des
114 A | L1 | OFF-Tasters (>3 s) vorzeitig ausgeschaltet werden.
T [T
~N [ (RI) StromstoBrelais-Funktion/StromstoBschalter-Funktion
i I i Mit jeder Tasterbetatigung (3) wechselt die Schaltstellung des
s F_ . Ausgangskontaktes 11-14. Durch Betatigen des OFF-Tasters (>3 s)
ore _ T ] kann Zentral ausgeschaltet werden.
114 _A | | | |
o 'E} Dauerlicht-Funktion
3 Il Il Il Bei der Dauerlicht-Funktion bleibt der Ausgangskontakt
T23s. unabhéngig von einer Tasterbetatigung permanent geschlossen.
ofF 1
14 s |
13.61.0.024 N ] (RM) Monostabil
Beim Betatigen des Tasters (3) schlieft der Ausgangskontakt 11-14
3 —:D— I o3 und 6ffnet erst wieder, wenn der Taster nicht mehr betatigt wird.
ofF [
Tz1s.
on I
n-14 -/ [ TT 1 |
VIR | (IT) Ausschaltverzogerung mit vorzeitiger Ausschaltmoglichkeit
Mit Betatigen des Tasters (3) schlief3t der Ausgangskontakt
3 _’;D‘_ I | L1 E— 11-14, beim Offnen des Tasters beginnt die einstellbare
OFF _';F'_ |_—| Ausschaltverzégerung von (T = 0.5...20) min zu laufen.
T>1s. Wahrend dieser eingestellten Zeit kann durch Betatigen des
on P I1 OFF-Tasters (>3 s) vorzeitig ausgeschaltet werden. Durch
Betdtigen des ON-Tasters (>1 s) kann Zentral eingeschaltet
114 /"
‘ T ‘ t<T ‘ t<T ‘ ‘ T werden.
~N ] (RI) StromstoRBrelais-Funktion/StromstoBschalter-Funktion

Mit jeder Tasterbetatigung (3) wechselt die Schaltstellung des

s K I I I o3 Ausgangskontaktes 11-14. Durch Betdtigen des OFF-Tasters
OFF _:D I_—I (>3 s) kann Zentral ausgeschaltet werden. Durch Betétigen des
- T>1s. ON-Tasters (>1 s) kann Zentral eingeschaltet werden.
on V. [
114 A | ] | ] 1
o 'E} Dauerlicht-Funktion
3 _7_ I | | Bei der Dauerlicht-Funktion bleibt der Ausgangskontakt
T23s. unabhangig von einer Tasterbetatigung permanent geschlossen.
oFF _ ¥ [1
Tz1s.

on

114 |
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SERIE 13

StromstoBschalter/Schaltrelais 8 - 10-12-16 A

Anschlussbilder (13.01, 13.11, 13.12 und 13.31)

Typ 13.01 Typ 13.01
Funktion: Bistabil mit jeder Betatigung des Tasters an B1-B2 &@ndert sich Funktion: Monostabil bei geschlossenem Kontakt an den Anschliissen
die Schaltstellung des Ausgangsrelais B2-B3 ist das Ausgangsrelais geschlossen und umgekehrt
Statusanzeige (rote LED): L(+) Statusanzeige (rote LED): L (+)
Dauerlicht = Ausgang EIN ~ Dauerlicht = Ausgang EIN ~
N(-) N ()
~ o Y] ~ N | A%
@6 @O® *> Q0 @O® L 4
Hm A2 121 mﬂ ATA2 12 11 14
[m] o
“B‘I B2 B3 ) uB1 B2B3 ‘H
@e@® OO @e® OO
—1
m
Typ 13.11 Typ 13.12
Funktion des Ruf- und Quittier-Relais: Mit einem Impuls von 200 ms Funktion des Ruf- und Quittier-Relais: Mit einem Impuls von 200 ms
(max. 10 s) auf dem Eingang “S” wird der Hilferuf gesetzt und mit (max. 10 s) auf dem Eingang “S” wird der Hilferuf gesetzt und mit
einem Impuls von 200 ms (max. 10 s) auf dem Eingang “R” wird der einem Impuls von 200 ms (max. 10 s) auf dem Eingang “R” wird der
Hilferuf quittiert Hilferuf quittiert
L L
N rm N M
M R Reset M R Reset
S R S R
- SJ;@ ® — T8
A2 12 A2
Set @— Set
ﬂ 0ooo ﬁ 0ooo
A% X
14 1 14 11
@,
124 21
BN
X ~

Typ 13.31
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SERIE SERIE 13
13 StromstoRBschalter/Schaltrelais 8 - 10-12-16 A

Anschlussbilder (13.61)

Typ 13.61.8.230 Typ 13.61.8.230
3-Leiteranschluss (N wird am Taster geschaltet)* 4-Leiteranschluss (L wird am Taster geschaltet)
Statusanzeige (rote LED): Statusanzeige (rote LED):
Dauerlicht = Ausgang EIN Dauerlicht = Ausgang EIN
Blinkend = Ausgang AUS Blinkend = Ausgang AUS
L . L .
** Uber den Reset- ** Uber den Reset-
° ° Taster ist eine ° Taster ist eine
N [ “Zentral AUS"- N “Zentral AUS"-
Reset** X | Reset** . .
Funktion mit Funktion mit
El Tastendruck >3 s /L El Tastendruck >3 s
realisierbar. realisierbar.
LIN WIN LiNn WIN
OFF @}- OFF @i
@ ®
o o [ e 1
nooo nooo 1 Jotle 1
."I """" "~ .
AT
2@ 2 @ &—1
SN2 )
Max. 10 Leuchttaster zu je ® Max. 10 Leuchttaster zu je
TmA TmA

4-Leiteranschluss (L wird am Taster geschaltet)
) 12...24V AC/DC
Statusanzeige (rote LED):
Dauerlicht = Ausgang EIN N(-)
Blinkend = Ausgang AUS Reset
Al] JA
e m
OFF 3-T Set
& —e /L El
® | e----- e
o : :
oooo ' 1
12 ON
2 &
% 2

Typ 13.61.8.230 - Beispiel fiir die Parallelschaltung von 13.61.8.230 mit “Zentral AUS” - Taster im 4-Leiteranschluss - Betrieb

m “Zentral AUS” - Taster

-

1o Gl TIv olN Ty oLV
® e ®
OfF 3 )/ OfFF 3 )/ O 3 )/
. dol——— — be——— —
h h .- h .-
| e o | ol o | -
vl LARES vl
® @ @
a] a] a]
nooo noog oooo

2

* Hinweis: Der 3-Leiteranschluss ist in Neu-Installationen nicht mehr erlaubt.
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SERIE 13

StromstoBschalter/Schaltrelais 8 - 10-12-16 A

Anschlussbilder (13.81 und 13.91)

Typ 13.81 Typ 13.81
3-Leiteranschluss (N wird am Taster geschaltet)* 4-Leiteranschluss (L wird am Taster geschaltet)
Statusanzeige (rote LED): Statusanzeige (rote LED):
Dauerlicht = Ausgang EIN Dauerlicht = Ausgang EIN
Blinkend = Ausgang AUS Blinkend = Ausgang AUS
L L
N : '3_ N —
N 3
® © ®

T e T P TR ETRY )
B T T P

o o
oooo gooo
.. --=0 . -
n@ @3- N@ @3— [
$ 9, & 9,
A =]
Max. 15 Leuchttaster zu je T mA Max. 15 Leuchttaster zu je 1 mA
Typ 13.91 Typ 13.91
3-Leiteranschluss (N wird am Taster geschaltet)* 4-Leiteranschluss (L wird am Taster geschaltet)
L L
N N
I — —®—
4 L 3 N
0000 6606
[ [ L. T I T -----
| : N [ -3 [
AR
‘t,r) - . ‘tlr> E ":r‘ B F_"\‘ ‘:;’l
s - S
Max. 12 Leuchttaster zu je T mA Max. 12 Leuchttaster zu je 1 mA

* Hinweis: Der 3-Leiteranschluss ist in Neu-Installationen nicht mehr erlaubt.
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SERIE SERIE 13
13 StromstoRBschalter/Schaltrelais 8 - 10-12-16 A

Abmessungen
13.01 13.11
Schraubklemmen Schraubklemmen
546
35 , 423 175 60.8
66 TTo ] ©0 [®@smser
[ ] o
« : © o g | 2 3
> J -3 oooo
O .
— 00| .
G888 00 o °| |[0 ce
- IS <+ H
58
13.12 13.31/13.91
Schraubklemmen Schraubklemmen
175 60.8
37 227 ’
©e 0 @ risr 348 17.8 ;
o n|
2 2
© (3] 0 <t
8 gooo © :| ¥ «
O O 0 0 =
N
oo . .,,T 7.8/7.8|7.8
@ ° 0 Ce
> & ~
13.61 13.81
Schraubklemmen Schraubklemmen
17.5 60.8 17.5 43_, 56.5
@ ® [ ®tncier ® e /]]Ga
@ ® {
o |.® a D 9 3 o o a o 3
3 gooo « 3 nooo © ¥
0 ®® ©
@ & |0 ce ®® & |0 ce
| L 1 H 1 L 1 g
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SERIE 13

StromstoBschalter/Schaltrelais 8 - 10-12-16 A

Zubehor

BefestigungsfuB fiir Chassismontage fiir Typ 13.01, 35 mm breit 011.01

011.01
Befestigungsfu fiir Chassismontage fir Typ 13.11, 13.12, 13.61 und 13.81, 17.5 mm breit 020.01
020.01
( ,x‘ Bezeichnungsschild-Matte (CEMBRE-Thermotransferdrucker), fiir Relais 060.48
13.11,13.12,13.61 und 13.81, Plastik, 48 Schilder, (6 x 12)mm
060.48
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SERIE 20

StromstoRBschalter, Schrittschalter 16 A

StromstoBschalter mit 1 oder 2 Kontakten 20.21
¢ Einbaubreite 17.4 mm
* Priftaste und mechanische
Schaltstellungsanzeige
« 7 verschiedene Schaltfolgen
* Spulen fiir AC oder DC
* Aufnahme fiir ein Bezeichnungsschild
¢ Zum Schalten von Leuchten, Jalousien usw.
Uber Taster
* Bleibt nach Abschalten der Steuerspannung in
der jeweils letzten Schaltstellung
* Fur Tragschiene 35 mm (EN 60715)
« 1 SchlieBer * 2 Kontakte * 1 SchlieBer und 1 Offner
20.21/22/23/24/26/27/28 * Schaltfolgen, siehe nachste
Schraubklemmen Seite
" ]
@ Al 1 Al 1 3 Al 1| 3
il il T)
A2 2 A2 2 4 A2 2 4
EVG" = elektronisches Vorschaltgerat
KVG®@ = konventionelles, elektromechanisches
Vorschaltgerat
Abmessungen siehe Seite 85
Kontakte
Anzahl der Kontakte 1 SchlieBer 2 Schlie3er 1 SchlieBer + 1 Offner
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 16/30 16/30 16/30
Nennspannung/max. Schaltspannung V AC 250/400 250/400 250/400
Max. Schaltleistung AC1 VA 4000 4000 4000
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA 750 750 750
Zuldssige Kontaktbelastung:
Glih- oder Halogenlampen (230V) W 2000 2000 2000
Leuchstofflampen mit EVG™" W 1000 1000 1000
Leuchtstofflampen mit KVG® W 750 750 750
Kompaktleuc.htstofflampen W 400 400 400
(Energiesparlampen)
LED (230VAC) W 400 400 400
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG™ W 400 400 400
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG? W 800 800 800
Min. Schaltlast mW (V/mA) 1000 (10/10) 1000 (10/10) 1000 (10/10)
Kontaktmaterial Standard AgSnO, AgSnO, AgSn0O,
Spule
Lieferbare V AC (50/60Hz) 8-12-24-48-110-120-230-240
Nennspannungen VDC 12-24-48-110 12-24-48-110 12-24-48-110
Bemessungsleistung AC/DC VA (50Hz)/W 6.5/5 6.5/5 6.5/5
Arbeitsbereich AC (0.85...1.1)Uy (50 HZ)/(0.9...1.1)Uy (60 Hz)
vV DC (0.9...1.1)Uy (0.9...1.1)Uy (0.9...1.1)Uy
Allgemeine Daten
Mech. Lebensdauer AC/DC Schaltspiele 300-103 300-103 300103
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100-10° 100-10° 100-10°
Min./Max. Ansteuerdauer 0.1's/1 h (nach EN 60669) 0.1's/1 h (nach EN 60669) 0.1's/1 h (nach EN 60669)
£
S Spannungsfestigkeit (1.2/50 ps)
% Spule/Kontakt kv 4 4 4
:Sf_ Umgebungstemperatur °C -40...+40 -40...+40 -40...+40
H
£ Schutzart IP 20 IP 20 IP 20
" _
S Zulassungen (Details auf Anfrage) c E EH[ @‘ @ @ RINA CN®US
>
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SERIE

20 SERIE 20

Bestellbezeichnung

StromstoRBschalter, Schrittschalter 16 A

Beispiel: Serie 20, Modulbauart, mit 2 SchlieBern fiir 16 A, zum Anschluss an 12V DC, Kontaktmaterial AgSnOs.

2 0.2 2.9.01T 2.4 0 O0 O
Serie Kontaktmaterial
0= AgNi
Typ 4 = AgSnO, (Standard)
2 = Fiir Tragschiene DIN EN 60715 TH35
Spulennennspannung

Anzahl der Kontakte Siehe Spulentabelle
1 =1 SchlieBer
2 =2 SchlieBer Spannungsart
3 =1 SchlieBer + 1 Offner 8 = AC (50/60 Hz)
4 =2 Kontakte, siehe Schaltfolge 9=DC
6 = 2 Kontakte, siehe Schaltfolge
7 = 2 Kontakte, siehe Schaltfolge
8 = 2 Kontakte, siehe Schaltfolge
Allgemeine Angaben
Isolationseigenschaften
Spannungsfestigkeit

Zwischen A1-A2 und Kontakten V AC | 3500

Zwischen offenen Kontakten V AC | 2000

Zwischen benachbarten Kontakten V AC | 2000
Weitere Daten
Warmeabgabe an die Umgebung bei
Nennstrom und nicht erregter Spule W 1.3(20.21, 20.23, 20.28) 2.6 (20.22, 20.24, 20.26, 20.27)
@ Drehmoment Nm | 0.8 0.8

Spulenanschliisse Kontaktanschliisse
Max. Anschlussquerschnitt eindréhtig mehrdrahtig eindréhtig mehrdrahtig
mm? | 1x4/2x25 1x25/2x25 1x6/2x4 1x4/2x25
AWG  1x12/2x14 1x14/2x14 1x10/2x12 1x12/2x14

Anwendungshinweis zu max. Ansteuerdauer:
Es wird empfohlen, bei einer Einschaltzeit > 20 min zur besseren Ventilation einen Abstand von 9 mm zu den benachbarten Bauelementen einzuhalten
oder 50% ED bei einer Einschaltdauer von 10 min nicht zu Gberschreiten.

Spulendaten
DC Ausfiihrung
Nenn- Spulen- Arbeitsbereich Widerstand | Bemessungs-
spannung code strom
Uy Unin Unmax R I
\% \% \Y Q mA
12 9.012 10.8 13.2 27 440
24 9.024 21,6 26.4 105 230
48 9.048 43.2 52.8 440 110
110 9.110 99 121 2330 47
AC Ausfithrung
Nenn- Spulen- Arbeitsbereich Widerstand | Bemessungs-
spannung code strom
Un Unmin Unmax R I
\% Y \Y Q mA
8 8.008 6.8 8.8 4 800
12 8.012 10.2 13.2 7.5 550
24 8.024 204 26.4 27 275
48 8.048 40.8 52.8 106 150
110 8.110 935 121 590 64
120 8.120 102 132 680 54
230 8.230 192 253 2500 28
240 8.240 204 264 2700 27.5

84

T Anzahl der Schaltfolgen
P Schaltfolgen 1 2 3 4
|
20.21 2 \,I k
|
20.22 2 xl , ? ?’
| |
20.23 2 'H ‘lﬁ
20.24 4 o ??‘ ! ?‘ ?‘ '
' i Y \
I |
20.26 3 oY k ? r
VY
20.27 3 ‘I K ? k ?‘ l
. -.I Y "H
20.28 4 o ?‘ SR ! ?‘
. -.I Y "ﬁ W IH
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SERIE 20

StromstoRBschalter, Schrittschalter 16 A

Anschlussbilder

@

=®
m“@
—@
©

Beispiel fir gleiche Spannung an Spule und Kontakten Beispiel fiir unterschiedliche Spannung an Spule und Kontakten,
(Ansteuerung an A1-A2, 24V DC und Lampenspannung 230V AC)

Abmessungen
20.21 20.22/24/26/27/28
Schraubklemmen Schraubklemmen

58.4 58.4
174 435 174 435
26.5 | LIS, ¥ 26.5
ool | | @e
@ [ © @ ®
I
3 3 3 L] Py
s 2
© ® ® ®
®0 ®0
B =— g =T
20.23

Schraubklemmen

17.
® e
%
@
[EXE)
n—

84
84
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SN SERIE 20

20 StromstoRBschalter, Schrittschalter 16 A

Zubehor

Zum Betrieb an 230 V AC mit Glimmlampen-Leuchttastern

32

< 25 »

13
A1 1 3
N
o
o
2
o
I
A2 2 4
[Ie]
20.8

Typ 026.00 (Kondensator)

Vergossene Ausfiihrung, 75 mm lange, isolierte Anschlusslitzen.

Beispiel fiir das AnschlieBen des Kondensators, Typ 026.00

Der Kondensator ist erforderlich zum Betrieb von bis zu 15 Glimmlampen-
Leuchttastern (max. 1.5 mA, 230V AC). Der Kondensator ist parallel zu der
Spule des StromstoBschalters zu schalten.

022.09

86

BefestigungsfuB fir Chassismontage, 17.5 mm breit

Bezeichnungsschild-Matte, zum Bedrucken mit Plotter, 24 Schilder, (9 x 17)mm

Distanzstiick, Plastik grau, 9 mm breit - zum Befestigen auf der DIN-Schiene als
Montageabstand zwischen benachbarten Stromsto3schaltern bzw.
zu anderen Bauelementen

45 ‘9‘ 45
&
§
8
®
@ @
(=] (=]
© 0|
() [

020.01

020.24

022.09
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SERIE 26

Stromsto(8schalter, Kompaktbauart 10 A

StromstoBschalter mit 1 oder 2 Kontakten zur
Montage in Unterputzdosen mit getrennten
Spulen und Kontaktkreisen

* 6 verschiedene Schaltfolgen

* Spulen fiir AC

* DC-Ansteuerung (12 V oder 24 V) tiber Adapter

* Bleibt nach Abschalten der Steuerspannung in
der jeweils letzten Schaltstellung

26.01/02/04/06/08/03
Schraubklemmen

26.01

26.03

1 SchlieBer

* 2 Kontakte
* Schaltfolgen, siehe néchste
Seite

* 1 SchlieBer + 1 Offner

e

il

il

i AlA2 2 1 3A1A24 2 1 3A1A24 2
26.01 26.02 26.03
EVG!" = elektronisches Vorschaltgerat gggg
KVG® = konventionelles, elektromechanisches 26.08
Vorschaltgerat
Abmessungen siehe Seite 90
Kontakte
Anzahl der Kontakte 1 SchlieBer 2 SchlieBer 1 SchlieBer + 1 Offner
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 10/20 10/20 10/20
Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 250/400 250/400 250/400
Max. Schaltleistung AC1 VA 2500 2500 2500
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA 500 500 500
Zulassige Kontaktbelastung:
Glih- oder Halogenlampen (230V) W 800 800 800
Leuchstofflampen mit EVG™ W 400 400 400
Leuchtstofflampen mit KVG® W 360 360 360
Kompaktleuchtstofflampen W 200 200 200
(Energiesparlampen)
LED (230VAC) W 200 200 200
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG™ W 200 200 200
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG? W 400 400 400
Min. Schaltlast mW (V/mA) 1000 (10/10) 1000 (10/10) 1000 (10/10)
Kontaktmaterial Standard AgNi AgNi AgNi
Spule
Lieferbare V AC (50 Hz) 12-24-48-110-230 12-24-48-110-230 12-24-48-110-230
Nennspannungen (Uy) V DC — — —
Bemessungsleistung AC/DC VA (50 Hz)/W 4.5/— 4.5/— 4.5/—
Arbeitsbereich AC (50 Hz) (0.8...1.1)Un (0.8...1.1)Uy (0.8...1.1)Uy
DC — — —
Allgemeine Daten
Mech. Lebensdauer AC/DC Schaltspiele 300-10° 300-10° 300-103
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100-10° 100-103 100-103
Min./Max. Ansteuerdauer 0.1s/1 h (nach EN 60669) 0.1 s/1 h (nach EN 60669) 0.1 s/1 h (nach EN 60669)
Spannungsfestigkeit (1.2/50 ps)
Spule/Kontakt kv 4 4 4
Umgebungstemperatur °C -40...+40 -40...+40 -40...+40
Schutzart IP 20 IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

CEl € @
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SERIE

% SERIE 26

Bestellbezeichnung

Stromsto(8schalter, Kompaktbauart 10 A

Beispiel: Serie 26, Kompaktbauart fir Unterputzdosen-Montage, mit 2 SchlieBern fiir 10 A, zum Anschluss an 12V AC.

2 6.0

2

8.0 1 2

O 0 O O

Serie Spulennennspannung
Siehe Spulentabelle
Typ
0 = Schraubanschluss Spannungsart
8=AC (50 Hz)
Anzahl der Kontakte —
1 =1 SchlieBer
2 =2 SchlieBer
3 =1 SchlieBer + 1 Offner
4 =2 Kontakte, siehe Schaltfolge
6 = 2 Kontakte, siehe Schaltfolge
8 = 2 Kontakte, siehe Schaltfolge
Allgemeine Angaben
Isolationseigenschaften
Spannungsfestigkeit
Zwischen A1-A2 und Kontakten V AC | 3500
Zwischen gedffneten Kontakten V AC | 2000
Zwischen benachbarten Kontakten V AC | 2000
Weitere Daten 26.01, 26.03, 26.08 26.02, 26.04, 26.06
Warmeabgabe an die Umgebung bei
Nennstrom und nicht erregter Spule W09 18
@ Drehmoment Nm | 0.8 0.8
Max. Anschlussquerschnitt eindrahtig mehrdrahtig eindréhtig mehrdrahtig
mm?2 | 1x4/2x25 1x25/2x25 1x4/2x25 1x25/2x25
AWG | 1x12/2x14 1x14/2x14 1x12/2x14 1x14/2x14
Spulendaten
AC Ausfiithrung
Nenn- Spulen- Arbeitsbereich Widerstand | Bemessungs- T Anzahl der Schaltfolgen
spannung code strom yP Schaltfolgen 1 2 3 4
UN Umin Umax R I I
v v v Q mA 26.01 2 4 ?‘
12 8.012 9.6 13.2 17 370 |
26.02 2 N ? r
24 8.024 19.2 26.4 70 180 1
48 8.048 384 52.8 290 90 | \
26.03 2 IH \
110 8.110 88 121 1500 40
| | \
230 8230 184 253 6250 20 26.04 4 ) ? ?» ﬁﬁ ?‘ h
|
26.06 3 ‘I K ! ?‘ 7 r
- '.I Y IH
26.08 4 o k g ! ?‘
- -.I h "H LY lﬁ
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SERIE 26

Stromsto(8schalter, Kompaktbauart 10 A

Anschlussbild

Bei dem Typ 26.01 sind die

Anschliisse 3 und 4 nicht belegt L
N

Zubehor
Zum Anschluss an 12V DC oder 24V DC

12.5 31.5

il D

28.5

+ +
o = 2vbpc — @findel‘
fr bc
0269024
(| Un=24VDC
205 v ~
Typ: 026.9.012 Beispiel fiir das Ansteuern des AC-Relais mit 24V DC

Nennspannung: 12V DC

max. Umgebungstemperatur: + 40 °C
Arbeitsbereich: (0.9...1.1)Uy

Typ: 026.9.024

Nennspannung: 24V DC

max. Umgebungstemperatur: + 40 °C
Arbeitsbereich: (0.9...1.1)Uy

Zum Betrieb an 230 V AC mit Glimmlampen-Leuchttastern

D — D

N
N
T
@, O
1 3 A1 A2 4 2

R
026.00
(e}
25

£ .
o
g 208
g
é Typ 026.00 (Kondensator) Beispiel fiir das AnschlieBen des Kondensators, Typ 026.00
E Vergossene Ausfiihrung, 75 mm lange, isolierte Anschlusslitzen. Der Kondensator ist erforderlich zum Betrieb von bis zu 15 Glimmlampen-
2 Leuchttaster (max.1 mA, 230V AC). Der Kondensator ist parallel zu der
3 Spule des StromstofBschalters zu schalten.
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SERIE Y 3:{] 1]
26 Stromsto(8schalter, Kompaktbauart 10 A

Abmessungen

26.01
Schraubklemmen

1
el

335
22
-]
i
i} L| <
—¥
®0e60®
L#J
26.03
Schraubklemmen
@35
22
— L] <
—

90

26.02/04/06/08
Schraubklemmen

@35

46.6
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SERIE 27

Stromsto(8schalter, Kompaktbauart 10 A

StromstoBschalter mit 1 oder 2 Kontakten mit
gemeinsamem Anschluss fiir die Spulen und
die Kontakte

e Zum Ansteuern direkt iber 4 Leuchttaster
bzw. bis zu 24 Leuchttaster Gber das Ansteuer-
Modul 027.00 (Typ 27.0x)

¢ Zum Ansteuern direkt Gber bis zu 15
Leuchttaster, ohne Ansteuer-Modul

* Keine Uberhitzung bei Dauerbetitigung des
Tasters (Typ 27.2x)

* 3 verschiedene Schaltfolgen

* Spulen fur AC

* Bleibt nach Abschalten der Steuerspannung in
der jeweils letzten Schaltstellung

¢ Cadmiumfreies Kontaktmaterial

 Fur Montage in Unterputzdosen oder zum
Anschrauben

* EVO = Strombegrenzende Version - keine
Uberhitzung am Relais bei blockiertem
Leuchttaster moglich

* [talienisches Patent

7.0x/2x
Schraubklemmen

B

EVG" = elektronisches Vorschaltgerit
KVG®@ = konventionelles, elektromechanisches
Vorschaltgerat

Abmessungen siehe Seite 93
Kontakte

27.0x

¢ 1 SchlieBBer

* 2 Kontakte (siehe Schalt-
folgen)

¢ Zum direkten Ansteuern von
4 bzw. 24 Leuchttaster zu max.
1 mA/230V AC uber das
Ansteuer-Modul 027.00

27.2x VO

D rinder

WA N u.

-
e
o o p Vi o
-

el WG BT E

¢ 1 SchlieBer

¢ 2 Kontakte (siehe Schalt-
folgen)

* Zum Ansteuern von 15
Leuchttaster zu max.
1 mA/230V AC ohne
Ansteuer-Modul

27.01

27.21

Anzahl der Kontakte 1 oder 2 1 oder 2
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 10/20 10/20
Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 110/— 230/— 230/—
Max. Schaltleistung AC1 VA 1100 2300 2300
Max. Schaltleistung AC15 VA 250 500 500
Zulassige Kontaktbelastung:
Gluh- oder Halogenlampen (230V) W — 1000 1000
Leuchstofflampen mit EVG™ W 200 400 400
Leuchtstofflampen mit KVG® W 180 360 360
e W00
LED (230VAQ) W — 200 200
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG™ W 100 200 200
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG? W 200 400 400
Min. Schaltlast mA 10 10
Kontaktmaterial Standard AgNi AgNi
Spule
Lieferbare V AC (50/60 Hz) 110 230 230
Nennspannungen (Uy) V DC — —
Bemessungsleistung AC/DC VA (50Hz) 4/4 25/1
Arbeitsbereich AC 50Hz/AC 60Hz (0.8...1.1)Ux/(0.85...1.1)Uy (0.8...1.1)Ux/(0.85...1.1)Uy
DC — —
Allgemeine Daten
Mech. Lebensdauer AC/DC Schaltspiele 300-103 300-10°
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100- 103 100- 103
Max. Anzahl beleuchteter Taster (< TmA) 4 (24 mit Modul 027.00) 15
Min./Max. Ansteuerdauer 0.1s/1 h (nach EN 60669) 0.15/100% ED
Umgebungstemperatur °C -40...+40 -40...+40
Schutzart IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

CEl & @

1-2016, www.findernet.com

91



SN SERIE 27
27 Stromsto(8schalter, Kompaktbauart 10 A

Bestellbezeichnung

Beispiel: Serie 27, Kompaktbauart fir Unterputzdosen-Montage, mit 1 Schlieer fiir 10 A, zum Anschluss an 230V AC.

27.0.1.8.23 0.0 0 0 O

Serie——————— ~——————— Spulennennspannung
Siehe Spulentabelle
Typ
0 = Montage in Unterputz-Dosen oder Spannungsart
zum Anschrauben 8 =AC (50/60 Hz)

2 =Montage in Unterputz-Dosen oder zum
Anschrauben (Ansteuerstrom-Begrenzung)

Anzahl der Kontakte

1 =1 SchlieBer

5 =2 Kontakte, siehe Schaltfolge
6 = 2 Kontakte, siehe Schaltfolge

Allgemeine Angaben

Weitere Daten 27.01, 27.21 27.05, 27.06, 27.25, 27.26
Warmeabgabe an die Umgebung bei
Nennstrom und nicht erregter Spule W09 1.8
@ Drehmoment Nm | 0.8 0.8
Max. Anschlussquerschnitt eindrahtig mehrdrahtig eindrahtig mehrdrahtig
mm? | 2x2.5 1x4/2x25 2x25 1x4/2x25
AWG | 2x 14 1x12/2x14 2x14 1x12/2x14
Spulendaten
Typ 27.01, 27.05, 27.06
Nenn- Spulen- Arbeitsbereich Widerstand | Bemessungs- T Anzahl der Schaltfolgen
spannung code (50 Hz) strom ypP Schaltfolgen 1 2 3 4
Un Unnin Unnax R 1(50 Hz) |
v v v mA 27.01/21 2 \'I k
110 8.110 88 121 1400 42.0 | | \
230 8.230 184 253 6500 175 27.05/25 4 \"I \ H ?‘ ?‘ \ ? r
Typ 27.21, 27.25, 27.26 27.06/26 3 \: i ‘4 ?‘ ? F’
Nenn- Spulen- Arbeitsbereich Widerstand | Ansprechstrom | Bemessungs-
spannung code (50 Hz) strom
Un Unin | Unmax R 1(50Hz) 1(50 H)
v v v mA mA
230 8.230 184 ‘ 253 1250 100 4
Anschlussbilder
Typ 27.01/05/06 Typ 27.21/25/26
L L
N N

1-2016, www.findernet.com
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SERIE 27

Stromsto(8schalter, Kompaktbauart 10 A

Zubehor fiir Typen 27.01, 27.05, 27.06

zum Betrieb an 230 V AC mit Glimmlampen-Leuchttastern

L—
=] . —
027.00 - Steckbares Kondensator-Modul - zum Ansteuern iiber Leuchttaster
]. Das Modul 027.00 ist erforderlich zum Ansteuern des StromstoB3schalters & 0
Uber max. 24 Glimmlampen-Leuchttastern (max.1mA/230V AC). v —
12 Das Modul wird direkt auf den StromstoB3schalter gesteckt.
.&7 o
N &
N
12 j 47
Typ 27.0x + 027.00
Abmessungen
27.0x/2x
Schraubklemmen

0.5

@000 =
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Installationsrelais und Installationsschiitze

Max. Kontakt-

Geridteeigenschaften*
dauerstrom

Aufgabe Seite

Serie 22 - Installationsrelais
Schaltrelais fur die Hausverteilung Schalten mit

Fiir AC- oder DC-Ansteuerung 20A 97
N Schalteransteuerung
Priftaste

1 oder 2 Kontakte, 17.5 mm breit

Serie 22 - Installationsschiitze

Schaltschitz fir die Hausverteilung

- AC/DC-Ansteuerung Uber interne Beschaltung (brummfrei) 25A

- Mechanische Schaltstellungsanzeige 40A Schalten mit 101
- LED-Anzeige, On-Auto-Off — Schalter optional (Typ 22.32, 22.34) Schalteransteuerung

- 2 oder 4 Briickenkontakte

- Erweiterbar mit 6 A-Hilfsschalter

- (17.5-35-53.5)mm breit

63A

* Die Installationsrelais und Installationsschitze sind fiir die direkte Montage auf Tragschiene 35 mm (EN 60715) vorgesehen.
95



[

i
~/

™y~

VN

@ finder




1-2016, www.findernet.com

SERIE 22

Installationsrelais 20 A

Installationsrelais mit 1 oder 2 Kontakten
fiir20 A
* Einbaubreite 17.4 mm
* Priftaste
 Spulen fir AC oder DC
» Aufnahme fiir ein Bezeichnungsschild
* Fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35
22.21/22
Schraubklemmen
* 1 SchlieBer * 2 SchlieBer

A1 ‘i A1 1| :|5

A2 2 A2 1 1
EVG = elektronisches Vorschaltgerat
KVG®@ = konventionelles, elektromechanisches

Vorschaltgerat

Abmessungen siehe Seite 100
Kontakte
Anzahl der Kontakte 1 SchlieBer 2 SchlieBer
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 20/30 20/30
Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 250/400 250/400
Max. Schaltleistung AC1 VA 5000 5000
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA 1000 1000
1-Phasenmotorlast, AC3 - Betrieb (230V AC) kW — —
Max. Schaltstrom DC1:30/110/220V A 20/0.3/0.12 20/0.3/0.12
Zuléssige Kontaktbelastung:

Glih- oder Halogenlampen (230V) W 1000 1000
Leuchtstofflampen mit EVG™" W 400 400
Leuchtstofflampen mit KVG® W 360 360

Kompaktleuchtstofflampen
i (Energiesparlamppen) w 200 200
LED 230VAC) W 200 200
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG" W 200 200
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG? W 400 400
Min. Schaltlast mW (V/mA) 1000 (10/10) 1000 (10/10)
Kontaktmaterial Standard AgSnO, AgSnO,
Spule
Lieferbare V AC (50/60 Hz) 12-24-230
Nennspannungen VDC 12-24 12-24
Bemessungsleistung AC/DC VA (50 Hz)/W 3/1.25 3/1.25
Arbeitsbereich AC (50 Hz) (0.85...1.1)Uy (0.85...1.1)Uy
DC (0.9...1.1)Uy (0.9...1.1)Ux
Allgemeine Daten
Mech. Lebensdauer AC/DC Schaltspiele 500-103 500-103
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 50-103 50-103
Ansprech- / Ruickfallzeit ms 15/8 15/8
Max. Ansteuerdauer 100 % ED 100 % ED
Spannungsfestigkeit Spule/
Kontakte (1.2/50 ps) kv 4 4
Umgebungstemperatur °C -40...+40 -40...4+40
Schutzart IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

Ce il &
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SERIE SERIE 22
22 Installationsrelais 20 A

Installationsrelais mit 1 oder 2 Kontakten 22.23 22.24
fiir20 A
* Einbaubreite 17.4 mm
* Priftaste
 Spulen fir AC oder DC
» Aufnahme fiir ein Bezeichnungsschild
* Fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35
22.23/24
Schraubklemmen
* 1 SchlieBer + 1 Offner « 2 Offner

A1 'i 3 A1 1 3

A2 l \I A2 2 4
EVG!" = elektronisches Vorschaltgerat
KVG®@ = konventionelles, elektromechanisches

Vorschaltgerat

Abmessungen siehe Seite 100
Kontakte
Anzahl der Kontakte 1 SchlieBer + 1 Offner 2 Offner
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 20/30 20/30
Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 250/400 250/400
Max. Schaltleistung AC1 VA 5000 5000
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA 1000 1000
1-Phasenmotorlast, AC3 - Betrieb (230V AC) kW — —
Max. Schaltstrom DC1:30/110/220 V A 20/0.3/0.12 20/0.3/0.12
Zulassige Kontaktbelastung:

Gluh- oder Halogenlampen (230V) W 1000 1000
Leuchtstofflampen mit EVG™" W 400 400
Leuchtstofflampen mit KVG® W 360 360

Kompaktleuchtstofflampen
i (Energiesparlamppen) w 200 200
LED 230VAC) W 200 200
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG" W 200 200
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG? W 400 400
Min. Schaltlast mW (V/mA) 1000 (10/10) 1000 (10/10)
Kontaktmaterial Standard AgSnO, AgSnO,
Spule
Lieferbare V AC (50/60 Hz) 12-24-230
Nennspannungen VDC 12-24 12-24
Bemessungsleistung AC/DC VA (50 Hz)/W 3/1.25 3/1.25
Arbeitsbereich AC (50 Hz) (0.85...1.1)Uy (0.85...1.1)Ux
DC (0.9...1.1)Uy (0.9...1.1)Uy
Allgemeine Daten
Mech. Lebensdauer AC/DC Schaltspiele 500- 103 500-103
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 50-103 50-103
Ansprech- / Ruickfallzeit ms 15/8 15/8
Max. Ansteuerdauer 100 % ED 100 % ED
Spannungsfestigkeit
Spule/Kontakte (1.2/50 ps) kv 4 4
Umgebungstemperatur °C -40...4+40 -40...4+40
Schutzart IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

Ce il &
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SERIE 22

Installationsrelais 20 A

Bestellbezeichnung

Beispiel: Serie 22, Modulbauart, mit 1 SchlieBer fiir 20 A, zum Anschluss an 24V DC, Kontaktmaterial AgSnO,.

2 2.2 1.

9.

0 2 4

.4 0 0 O

Serie

Typ
2 = Fiir Tragschiene DIN EN 60715 TH35

Anzahl der Kontakte

Kontaktmaterial
4= AgSnOz

Spulennennspannung
Siehe Spulentabelle

1 =1 SchlieBer Spannungsart
2 =2 SchlieBer 8 =AC (50/60 Hz)
3 =1 SchlieBer + 1 Offner 9=DC
4 =2 Offner
Allgemeine Angaben
Isolationseigenschaften
Spannungsfestigkeit
Zwischen A1-A2 und Kontakten VAC | 3500
Zwischen offenen Kontakten V AC | 2000
Zwischen benachbarten Kontakten V AC | 2000
Weitere Daten
Prellzeit beim SchlieBen des
SchlieBers/Offners ms | 5/10
Warmeabgabe an die Umgebung
ohne Kontaktstrom W12
bei Dauerstrom W | 3.2(22.21,22.23) 5.2(22.22,22.24)
@ Drehmoment Nm | 0.8 0.8
Spulenanschliisse Kontaktanschliisse
Max. Anschlussquerschnitt eindrahtig mehrdrahtig eindrahtig mehrdrahtig
mm? | 1x4/2x2.5 1x25/2x25 1x6/2x6 1x6/2x4
AWG | 1x12/2x14 1x14/2x14 1x10/2x10 1x10/2x12

Anwendungshinweis zu max. Ansteuerdauer:

Es wird empfohlen, bei einer Einschaltzeit > 20 min zur besseren Ventilation einen Abstand von 9 mm zu den benachbarten Bauelementen einzuhalten,
oder 50% ED bei einer Einschaltdauer von 10 min nicht zu Gberschreiten.

Spulendaten
DC Ausfiihrung AC Ausfiithrung
Nenn- Spulen- Arbeitsbereich Wider- Bemes- Nenn- Spulen- Arbeitsbereich Wider- Bemes-
spannung code stand sungsstrom spannung code stand sungsstrom
Un Unin Umax R I Un Unin Unax R I
Vv Vv Vv Q mA Vv Vv Vv Q mA
12 9.012 10.8 13.2 115 104 12 8.012 10.2 13.2 135 245
24 9.024 21.6 24.6 460 52.2 24 8.024 20.4 26.4 41 135
230 8.230 196 253 4200 125
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S SERIE 22

22 Installationsrelais 20 A

Abmessungen

Typ 22.21
Schraubklemmen
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BefestigungsfuB3 fir Chassismontage, 17.5 mm breit

Bezeichnungsschild-Matte, zum Bedrucken mit Plotter, 24 Schilder, (9 x 17)mm

Distanzstiick, Plastik grau, 9 mm breit - zum Befestigen auf der DIN-Schiene als
Montageabstand zwischen benachbarten Installationsrelais bzw.
zu anderen Bauelementen
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SERIE 22

Installationsschiitze 25 - 40 - 63 A

2 oder 4 Kontakte fiir 25 A 22.32.0.xxx.1xx0
4 Kontakte fiir 40 A oder 63 A
 Kontaktart: Briickenkontakte Kontaktoffnung:

SchlieBer = 3 mm,

Offner > 1.5 mm (Typ 22.32,22.34),

Offner > 3 mm (Typ 22.44, 22.64)
« Uber interne Beschaltung fiir

AC/DC-Ansteuerung (brummfrei)
* Schutzbeschaltung am Eingang: Varistor
* Verstarkte Isolierung zwischen Spule und

Kontakten
¢ Mechanische Anzeige
¢ LED-Anzeige, On-Auto-Off - Schalter

optional (Typ 22.32, 22.34) * Schalten von niedrigen und | ¢ Schalten von hohen Einschalt-
 Kontaktmaterial: AgNi oder AgSnO, mittleren Einschaltstromen stromen bis zu 120 A-5ms
* Typ 22.32.22.34.22.44. 22.64 nach « Kontaktmaterial AgNi an den SchlieBern (Lampenlasten)

DIN EN 61095: 2009 sowie « Kontaktmaterial AGSnO

Typ 22.44, 22.64 nach DIN EN 60947-4-1 g-ont:
* Erweiterbar mit 6 A-Hilfsschalter mit 2 SchlieBer

oder 1 SchlieBer + 1 Offner (Typ 22.32, 22.34,

22.44,22.64) Al 1 3 Al 1 3 Al 1 3
* Brandschutz in Schienenfahrzeugen - erfiillen | | |

die Anforderungen an das Brandverhalten von

Materialien und Komponenten (EN 45545-2:2013)
* FurTragschiene DIN EN 60715 TH35 A2 2 4 A2 2 4 A2 2 4
Schraubklemmen

2 SchlieBer 1 SchlieBer + 2 Offner
1 Offner

Abmessungen siehe Seite 108 siehe Bestellbezeichung
Kontakte
Anzahl der Kontakte 2 SchlieBer oder 1 SchlieBer + 1 Offner oder 2 Offner
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 25/80 25/120
Nennspannung V AC 250/440 250/440
Max. Schaltleistung AC1/AC-7a (250 V AC) VA 6250 6250
Bemessungsstrom AC3/AC-7b A 10 10
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA 1800 1800
1-Phasenmotorlast, AC3 (230 V AC) kW 1 1
Max. Schaltleistung AC5a (250 V) A 15 15
Bemessungsstrom AC-7c A — 10
Zuldssige Kontaktbelastung:

Glih- oder Halogenlampen (230V) W 800 2000
Leuchtstofflampen mit EVG™" W 300 800 EVG™" = elektronisches
Leuchtstofflampen mit KVG? W 200 500 Vorschaltgerat

Kompaktleuchtstofflampen KVG@ = konventionelles,
) 100 200 .
(Energiesparlampen) W elektromechanisches
LED (230VAC) W 100 200 Vorschaltgerat
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG™" 100 200
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG? vy 300 800
Max. Schaltstrom DC1:30/110/220 V A 25/5/1 25/5/1
Min. Schaltlast mW (V/mA) 1000 (10/10) 1000 (10/10)
Kontaktmaterial AgNi AgSnO,
Spule
Lieferbare
Nennspannungen (Uy) V DC/AC (50/60 Hz) 12-24-48-60-120-230 12-24-48-60-120-230
Bemessungsleistung AC/DC VA (50 Hz)/W 2/2.2 2/2.2
Arbeitsbereich DC/AC (50/60 Hz) (0.8...1.1)Uy (0.8...1.1)Uy
Haltespannung DC/AC (50/60 Hz) 0.4 Uy 0.4 Uy
Ruckfallspannung DC/AC (50/60 Hz) 0.1 Uy 0.1 Uy
Allgemeine Daten
Mech. Lebensdauer AC/DC Schaltspiele 2-10° 2-10°
Elektrische Lebensdauer AC-7a Schaltspiele 70-10° 30-10°
Ansprech-/Ruckfallzeit ms 30/20 30/20
Spannungsfestigkeit (1.2/50 ps)
Spule/Kontakte kv 6 6
Umgebungstemperatur °C -20...+50 -20...+50
Schutzart IP 20 IP 20
Zulassungen (Details auf Anfrage) c E EH[ c' @ RINA @
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SERIE SERIE 22
22 Installationsschiitze 25 - 40 - 63 A

2 oder 4 Kontakte fiir 25 A 22.34.0.xxx.1xx0 22.34.0.xxx.4xx0
4 Kontakte fiir 40 A oder 63 A
 Kontaktart: Briickenkontakte Kontaktoffnung:
Schlieer = 3 mm,
Offner = 1.5 mm (Typ 22.32, 22.34),
Offner > 3 mm (Typ 22.44, 22.64)
« Uber interne Beschaltung fiir
AC/DC-Ansteuerung (brummfrei)
* Schutzbeschaltung am Eingang: Varistor
* Verstarkte Isolierung zwischen Spule und
Kontakten
* Mechanische Anzeige
¢ LED-Anzeige, On-Auto-Off - Schalter Lo §
optional (Typ 22.32, 22.34) . Sc.halten vc?n medrlgejﬁ und | Scfjalten v.on hohen Einschalt-
« Kontaktmaterial: AQNi oder AgSnO; mittleren Einschaltstromen stromen biszu 120 A-5ms
e Typ 22.32,22.34,22.44, 22.64 nach * Kontaktmaterial AgNi an den Schlieern (Lampenlasten)
DIN EN 61095: 2009 sowie  Kontaktmaterial AgSnO,
Typ 22.44, 22.64 nach DIN EN 60947-4-1
* Erweiterbar mit 6 A-Hilfsschalter mit 2 SchlieBer
oder 1 SchlieBBer + 1 Of‘fner (Typ 22.32,22.34, AM 1 3 5 7 Al 1 3 5 7 Al 1 3 5 7
22.44,22.64) | | | | | | | | |
* Brandschutz in Schienenfahrzeugen - erfiillen
die Anforderungen an das Brandverhalten von 1 W w W w W 1
Materialien und Komponenten (EN 45545-2:2013) A2 2 4 6 8 A2 2 4 6 8 A2 2 4 6 8
« Fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35
Schraubklemmen (7] 4 SchlieBBer 3 SchlieBBer + 2 SchlieBBer +
@ 1 Offner 2 Offner
Abmessungen siehe Seite 108 siehe Bestellbezeichung
Kontakte
Anzahl der Kontakte 4 SchlieBer oder 3 SchlieBer + 1 Offner oder 2 SchlieBer + 2 Offner
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 25/80 25/120
Nennspannung VAC 250/440 250/440
Max. Schaltleistung AC1/AC-7a (250 V AC) VA 6250 6250
Bemessungsstrom AC3/AC-7b A 10 10
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA 1800 1800
3-Phasenmotor, AC3 (400 - 440V AC) kw 4 4
Max. Schaltleistung AC5a (250 V) A 15 15
Bemessungsstrom AC-7¢ A — 10
Zuldssige Kontaktbelastung:

Glih- oder Halogenlampen (230V) W 800 2000
Leuchtstofflampen mit EVG" W 300 800 EVG" = elektronisches
Leuchtstofflampen mit KVG® W 200 500 Vorschaltgerat

Kompaktleuchtstofflampen 100 200 KVG® = konventionelles,
(Energiesparlampen) W elektromechanisches
LED (230VAC) W 100 200 Vorschaltgerat
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG" W 100 200
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG? W 300 800
Max. Schaltstrom DC1:30/110/220 V A 25/5/1 25/5/1
Min. Schaltlast mW (V/mA) 1000 (10/10) 1000 (10/10)
Kontaktmaterial AgNi AgSnO,
Spule
Lieferbare
Nennspannungen (Uy) V DC/AC (50/60 Hz) 12-24-48-60-120-230 12-24-48-60-120-230
Bemessungsleistung AC/DC VA (50 Hz)/W 2/2.2 2/2.2
Arbeitsbereich DC/AC (50/60 Hz) (0.8...1.1)Uy (0.8...1.1)Uy
Haltespannung DC/AC (50/60 Hz) 0.4 Uy 0.4 Uy
Ruckfallspannung DC/AC (50/60 Hz) 0.1 Uy 0.1 Uy
Allgemeine Daten
Mech. Lebensdauer AC/DC Schaltspiele 2-10° 2-10°
Elektrische Lebensdauer AC-7a Schaltspiele 150-10° 30-10°
Ansprech-/Riickfallzeit ms 18/40 18/40
Spannungsfestigkeit (1.2/50 ps)
Spule/Kontakte kv 6 6
Umgebungstemperatur °C -20...+50 -20...+50
Schutzart IP 20 IP 20
Zulassungen (Details auf Anfrage) CEIMl & @ RINA @
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SERIE 22

Installationsschiitze 25 - 40 - 63 A

2 oder 4 Kontakte fiir 25 A

4 Kontakte fiir 40 A oder 63 A

 Kontaktart: Briickenkontakte Kontaktoffnung:
SchlieBer = 3 mm,
Offner = 1.5 mm (Typ 22.32, 22.34),
Offner = 3 mm (Typ 22.44, 22.64)

« Uber interne Beschaltung fiir
AC/DC-Ansteuerung (brummfrei)

* Schutzbeschaltung am Eingang: Varistor

« Verstarkte Isolierung zwischen Spule und
Kontakten

* Mechanische Anzeige

¢ LED-Anzeige, On-Auto-Off - Schalter
optional (Typ 22.32, 22.34)

» Kontaktmaterial: AgNi oder AgSnO,

* Typ 22.32, 22.34, 22.44, 22.64 nach
DIN EN 61095: 2009 sowie
Typ 22.44, 22.64 nach DIN EN 60947-4-1

* Erweiterbar mit 6 A-Hilfsschalter mit 2 SchlieBer
oder 1 SchlieBer + 1 Offner (Typ 22.32, 22.34,
22.44,22.64)

* Fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35

Schraubklemmen

Abmessungen siehe Seite 108

(€ )} 22.44.0.xxx.4xx0 ) 22.64.0.xxx.4xx0

[
ee e

¢ Schalten von sehr hohen
Einschaltstrémen bis zu
240 A - 5 ms an den Schlieern
¢ Kontaktmaterial AgSnO,

¢ Schalten von hohen Einschalt-
stromen bis zu 176 A- 5 ms an
den SchlieBern

» Kontaktmaterial AgSnO,

A1 3 5 713) A1 1 3 5 7 M1 3 5 7
A2 2 4 6 8(14) A2 2 4 6 8 A2 2 4 6 8
4 SchlieBer 3 SchlieBer + 2 SchlieBer +

1 Offner 2 Offner

siehe Bestellbezeichnung

Kontakte

Anzahl der Kontakte 4 SchlieBer oder 3 SchlieBer + 1 Offner oder 2 SchlieBer + 2 Offner
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 40/176 63/240
Nennspannung VAC 400/440 400/440
Max. Schaltleistung AC1/AC-7a (400 V AC) VA 16000 24000
Bemessungsstrom AC3/AC-7b (400 V AC) A 22 30
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA — —
3-Phasenmotor, AC3 (400 - 440V AC) kw 1 15
Max. Schaltleistung AC5a (250 V) A 20 32
Bemessungsstrom AC-7¢ A — —
Zulassige Kontaktbelastung:

Gluh- oder Halogenlampen (230V) W 4000 5000
Leuchtstofflampen mit EVG™ W 1500 2000
Leuchtstofflampen mit KVG® W 1500 2000

Kompaktleuchtstofflampen
P (Energiesparlamppen) W 1000 1500
LED (230VAC) W 1000 1500
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG" W 1000 1500
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG? W 1500 2000
Max. Schaltstrom DC1:30/110/220 V A 40/4/1.2 63/4/1.2
Min. Schaltlast mW (V/mA) 1000 (17/50) 1000 (17/50)
Kontaktmaterial AgSnO, AgSnO,
Spule
Lieferbare
Nennspannungen (Uy) V DC/AC (50/60 Hz) 12-24-110...120 (110V DC) - 230...240 (220 V DQ)
Bemessungsleistung AC/DC VA (50 Hz)/W 5 5
Arbeitsbereich DC/AC (50/60 Hz) (0.85...1.1)Uy (0.85...1.1)Uy
Haltespannung DC/AC (50/60 Hz) 0.85 Uy 0.85 Uy
Ruickfallspannung DC/AC (50/60 Hz) 0.2 Uy 0.2 Uy
Allgemeine Daten
Mech. Lebensdauer AC/DC Schaltspiele 3.10° 3.10°
Elektrische Lebensdauer AC-7a Schaltspiele 100-10° 100-10°
Ansprech-/Ruckfallzeit ms 20/45 20/45
Spannungsfestigkeit (1.2/50 ps)
Spule/Kontakte kv 6 6
Umgebungstemperatur °C -5...455 -5...455
Schutzart IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

CE Il € ®-

EVG" = elektronisches
Vorschaltgerat

KVG® = konventionelles,
elektromechanisches
Vorschaltgerat
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SERIE SERIE 22
22 Installationsschiitze 25 - 40 - 63 A

Bestellbezeichnung

Beispiel: Serie 22, Installationsschiitz 25 A, 4 SchlieBer, Spulenspannung 230 V AC/DC, Kontaktmaterial AgSnO,, On-Auto-Off - Schalter +
mechanische Anzeige + LED.

A B C D

2 2.3 4.0.2 3 0.4 3 4 O

Serie Q D: Ausfithrungen
Typ 0 = Standard
3 =25 A - max. Dauerstrom - C:Option
4 =40 A - max. Dauerstrom 1 = Mechanische Anzeige
6 =63 A - max. Dauerstrom 2 = Mechanische Anzeige + LED
Anzahl der Kontakte — (22.32, 2.2-34) .
2 = 2 Kontakte 4 = Mechanische Anzeige + LED +
4 = 4 Kontakte On-Auto-Off - Schalter
(22.32,22.34)
Spannungsart
0= AC (50/60 Hz)/DC —— B:Kontaktart
3 =alle SchlieBer
SPuIennennspannung 4 = alle Offner* (nur bei 22.32)
Siehe Spulentabelle 5=1SchlieBer + 1 Offner
Die Ausfiihrung kann nur innerhalb einer Zeile gewahlt werden. 6 =2 SchlieBer + 2 Offner
Bevorzugte Ausfithrungen sind “fett” gedruckt. 7 =3 SchlieBer + 1 Offner
A: Kontaktmaterial
Typ Spule A B C D 1=AgNi
22.32 AC/DC 1-4 3-4-5 2-4 0 4 =AgSn0O,
22.34 AC/DC 1-4 3-6-7 2-4 0 *bei 22.44 - auf Anfrage
22.44 AC/DC 4 3-6-7 1 0
22.64 AC/DC 4 3-6-7 1 0
Beispiel

On-Auto-Off - Schalter + mechanische Anzeige + LED (Option xx40)

Typ 22.32/22.34 Option xx20 oder xx40, siche Bestellbezeichnung

0 On-Auto-Off - Schalter
Mit diesem Wahlschalter sind folgende Funktionen wahlbar:
* Position ON - die Schaltkontakte sind betatigt (die SchlieRer
sind geschlossen und die Offner sind offen), die mechanische
Stellungsanzeige ist sichtbar und die LED leuchtet nicht.

¢ Position AUTO - die Schaltkontakte, die mechanische
Stellungsanzeige und die LED-Anzeige reagieren abhangig
von der Betatigungsspannung.

* Position OFF - unabhangig davon, ob an den Klemme Alund
A2 Spannung anliegt oder nicht, die Spule ist nicht betatigt,
die Schaltkontakte befinden sich im nichtbetétigtem Zustand,
die mechanische Stellungsanzeige ist nicht sichtbar und die
LED - Anzeige leuchtet nicht.

Q LED - Anzeige
o

Griine LED im elektrisch eingeschalteten Zustand.

Mechanische Anzeige
Rote Anzeige im elektrisch eingeschalteten Zustand und in der
Position ON.

Typ 22.44/22.64 Option xx10 (Standard)

f'ﬁé'le 0 Mechanische Anzeige
ee’

Rote Anzeige im elektrisch eingeschalteten Zustand.
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SERIE 22

Installationsschiitze 25 - 40 - 63 A

Allgemeine Angaben

Isolationseigenschaften 22.32/22.34 22.44/22.64
Bemessungsisolationsspannung VAC | 250 440 440
Verschmutzungsgrad 3* 2 3

Isolation zwischen Spule und Kontaktsatz

Art der Isolation

Verstarkte Isolierung

Verstarkte Isolierung

Uberspannungskategorie

BemessungsstoBspannung

KV (1.2/50 ps)

6

4

Spannungfestigkeit

V AC

4000

2000

Isolation zwischen beachbarten Kontakten

Art der Isolation

Basis Isolierung

Basis Isolierung

Uberspannungskategorie

Bemessungsstospannung kV (1.2/50 ps) | 4 4
Spannungfestigkeit V AC | 2500 2000

Isolation zwischen offenen Kontakten SchlieBer Offner SchlieBer/Offner
Kontaktoffnung mm | 3 1.5 3
Uberspannungskategorie 1] Il n
Bemessungssto3spannung kV (1.2/50 ps) | 4 2.5 4
Spannundfestigkeit V AC/kV (1.2/50 ps) | 2500/4 2000/3 2000/3

* Nur fur die Ausfiihrungen ohne On-Auto-Off - Schalter. Fiir die Ausfiihrung

en mit On-Auto-Off - Schalter gilt der Verschmutzungsgrad 2.

EMV - Storfestigkeit des Ansteuerungskreises (Spule) Vorschrift Priifscharfe
Burst (5/50 ns, 5 kHz) an den Netzanschliissen | EN 61000-4-4 Klasse 4 (4 kV) Klasse 2 (2 kV)
Surge (1.2/50 ps) an den Netzanschlissen (differential mode) | EN 61000-4-5 Klasse 4 (4 kV) Klasse 2 (2 kV)
Vorzuschaltende Kurzschlussschutzeinrichtung 22.32/22.34 22.44 22.64
Bedingter Bemessungskurzschlussstrom kA |3 3 3
bei max. Vorsicherung Hauptstromkreis (Typ gL/gG) A |32 63 80
Anschliisse eindrdhtig und mehrdrahtig
22.32/22.34 22.44/22.64

Max. Anschlussquerschnitt - Kontaktanschliisse mm? | 1x6/2x4 1 x 25 (eindrahtig) - 1 x 16 (eindrahtig)

AWG | 1x10/2x12 1 x 4 (eindrahtig) - 1 x 6 (eindrahtig)
Max. Anschlussquerschnitt - Spulenanschliisse mm? | 1x4/2x2.5 1x25

AWG | 1x12/2x14 1x14
Min. Anschlussquerschnitt — Kontakt - und Spulenanschliisse mm? | 1x0.2 1x 1 (Spule) - 1 x 1.5 (Kontakte)

AWG | 1x24 1x 18 (Spule) - 1 x 16 (Kontakte)
& orehmoment Nm |08 23 omakamschione)
Abisolierlange mm | 9 10
Weitere Daten 22.32 22.34 22.44 22.64
Vibrationsfestigkeit (10...150)Hz gl 4 4 3 3
Schockfestigkeit g|10 10 15 15
Warmeabgabe an die Umgebung ohne Kontaktstrom W 2 2 5 5

bei Dauerstrom W |48 6.3 17 37

Anwendungshinweis

22.32/22.34: Es wird empfohlen, zwischen benachbarten Installationsschiitzen bzw. zu anderen elektrischen Bauelementen einen Montageabstand
von 9 mm einzuhalten, wenn die Umgebungstemperatur > 40 °C betrdgt oder die Spule Uber einen langeren Zeitraum betdtigt wird
oder alle Kontakte mit einem Strom von > 20 A belastet werden.

22.44/22.64: Bei Umgebungstemperaturen bis + 40 °C ist nach jeweils einer Gruppe von 3 Installationsschiitzen ein Beliiftungsabstand von 9 mm
einzuhalten. Bei Umgebungstemperaturen bis + 55 °C ist nach jeweils einer Gruppe von 2 Installationsschiitzen ein Beliftungsabstand

von 9 mm einzuhalten.
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SERIE

22

SERIE 22

Kontaktdaten

Ein- und Ausschaltvermdgen nach Gebrauchskategorien gemaf DIN EN 61095: 2009

Installationsschiitze 25 - 40 - 63 A

Gebrauchskategorien
AC-7a AC-7b AC-7c
Typ (Kontaktmaterial) Anzahl der Anzahl der Anzahl der
Bemessungs- Schaltspiel Bemessungs- Schaltspiel Bemessungs- Schaltspiel
. chaltspiele . chaltspiele . chaltspiele
betriebsstrom (A) (elektr. Lebensdauer) betriebsstrom (A) (elektr. Lebensdauer) betriebsstrom (A) (elektr. Lebensdauer)
. 70-10% (@am S)
22.32....1xx0 (AgNi) 25 - 10 30-10° — —
30-10% (am O)
22.32....4xx0 (AgSnO,) 25 30-10° 10 30-10° 10 30-10°
. 150-10° (@am S)
22.34....1xx0 (AgNi) 25 - 10 30-10° — —
100-103 (am O)
22.34....4xx0 (AgSn0,) 25 30-10° 10 30-10° 10 30-10°
22.44....4xx0 (AgSn0,) 40 100- 103 22 150-10° — —
22.64....4xx0 (AgSnO,) 63 100- 103 30 150-10° — —

Gebrauchskategorien: AC-7a = Schwach induktive Last fiir Haushaltsanwendungen (cos ¢ = 0.8)
AC-7b = Motorlasten fiir Haushaltsanwendungen; (cos ¢ = 0.45, IEIN = 6x IN)
AC-7c = Entladungslampen (kompensiert); (cos ¢ = 0.9, C= 10 pF/A)
H 22 - Gleichstromschaltvermégen DC1 - Typ 22.32/22.34 H 22 - Gleichstromschaltvermégen DC1 - Typ 22.44/22.64

30

PN = 200
=== e
§ a § Pl m— Typ 22.64
2 o~ 2 N\
< 2 S — © 20 N
<= <
A 1 —~ & 1ok Typ 22,44\\\
Y 06 =t 6
S o4 S 4 ~

Ty
0.2 2
\
0.1 1 T —]
20 60 100 140 180 220 20 60 100 140 180 220
DC - Schaltspannung (V) DC - Schaltspannung (V)

¢ Bei ohmscher Last (DC1) und einem Schnittpunkt von Strom und Spannung unterhalb der Kurve kann von einer elektrischen Lebensdauer von
> 100 - 103 Schaltspielen ausgegangen werden.
* Bei einer induktiven Last (DC13) ist eine Freilaufdiode parallel zur Last zu schalten. Anmerkung: Die Ruckfallzeit der Last verlangert sich.

Spulendaten
AC/DC Ausfiihrung (Typ 22.32) AC/DC Ausfiihrung (Typ 22.34)
Nenn- Spulen- Arbeitsbereich Bemessungs Nenn- Spulen- Arbeitsbereich Bemessungs
spannung code strom spannung code strom
UN Umin Uma\x 1 UN Umin Umax I
\Y % \Y mA \'% Y% \% mA
12 0.012 9.6 13.2 165 12 0.012 9.6 13.2 165
24 0.024 19.2 26.4 83 24 0.024 19.2 26.4 83
48 0.048 384 52.8 42 48 0.048 384 52.8 42
60 0.060 48 66 33 60 0.060 48 66 33
120 (110...125) 0.120 88 138 16.5 120 (110...125) 0.120 88 138 16.5
230 184 (AC) | 264 (AC) 230 184 (AC) | 264 (AC)
(230...240 AQ) 0.230 c c 8.7 (230...240 AQ) 0.230 c c 8.7
(220 DC) 176 (DC) | 242 (DC) (220 DC) 176 (DC) | 242 (DC)
AC/DC Ausfiihrung (Typ 22.44/22.64) R 22 - Spulen-Betriebsspannungsbereich
Nenn- Spulen- Arbeitsbereich Bemessungs U ,,
spannung code strom Uy
UN Umin Urnax I
\Y \% \Y mA 15
12 0.012 10.2 13.2 417 —
24 0.024 20.4 26.4 208 ‘1
120 1.0
0.120 102 138 41
(110...125) 2
230
264 (A
(230...240AC) | 0.230 196 222 E DE)) 21 05
(220 DC) 20 -10 0 10 20 30 40 50 (0600)

1 - Max. zuldssige Spulenspannung
2 - Ansprechspannung bei Spulentemperatur gleich Umgebungstemperatur
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SERIE 22

Installationsschiitze 25 - 40 - 63 A

Anschlussbilder
3 Phasen und N geschaltet 3 Phasen geschaltet .
Beispiel: 4 SchlieBer Beispiel: 4 Schlieer oder 3 SchlieBer + 1 Offner
230/400 V (250/440 V) 230/400 V (250/440 V) g 230/400 V (250/440 V)
L1 L1
L2 L2 L2
L3 L3 L3
N N N
1 1 13 |5 |7 1T |3 |5 7
® & QRO® VO
©naf O 4 @m B

Ny
d

oooo oooo

i A2 1

O
5 222 % 2RR®

Typ 22.32 Typ 22.34

Typ 22.34

3 Phasen und N geschaltet

3 Phasen geschaltet
Beispiel: 4 SchlieBer

Beispiel: 4 SchlieBer oder 3 SchlieBer + 1 Offner

230/400V (250/440 V) 230/400V (250/440V)

L1 L1

L2 L2

L3 L3

N N
1 3| a1 5(7(13) 1 3] a1 5|7(13)
®RPP® ®RP@ D

@
jaY

10

oooo

@ (@)
@é@@ @ @@@ @
2| 4] A2 g8(14) 2| 4| A2 g|814)

> )

Typ 22.44/22.64 Typ 22.44/22.64
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SERIE SERIE 22
22 Installationsschiitze 25 - 40 - 63 A

Abmessungen

Typ 22.32
Schraubklemmen

Typ 22.32 + 022.33/022.35
Schraubklemmen

17.5 i 608 175 8.75 ) 608
@@ /m‘mﬁ‘ O0|O | (B mnder
@ il @h|e i
3l | =9 8| |! Ak 2l | oo | @] |0 2|3
©
oooo oooo
© 7| o | ©1]8] . |0
®0| 8| | ce oe|e| 3| |0 ce
. & H L & H
Typ 22.34 [ Typ 22.34 + 022.33/022.35
Schraubklemmen m é ? Schraubklemmen é ?
35 . 60.8 35 8.75 L 60.8
00006 [ [®enss ©000|o e
® B 0 ® i & 0
H © H ©
g oo @ 0 23 2 oo Q I 23
0 0
oooo oooo
® 1] o |[@ ® 18| | |[T
O0e®| 3 |[D ce o000 |e| S| |0 ce
ERR H ER S H
Typ 22.44/22.64 Typ 22.44/22.64 + 022.63/022.65
Schraubklemmen Schraubklemmen
‘ 53.5 ‘ 63.1 ‘ 53.5 .. .88
® BT ® PREFTD2
Q Q
3 3 ¢ 3 3 9
(=2} (=2}
O A U A
oooo oooo
O (@) )
o o
PPe@®| 3 ®DPe® Dig| 3
L I 1 r L I 1 0
Typ 022.33/022.35 (6 A-Hilfsschalter fiir 22.32 und 22.34) Typ 022.63/022.65 (6 A-Hilfsschalter fiir 22.44 und 22.64)

Schraubklemmen Schraubklemmen

. ..88 43.8
8.75 . 60.8 ‘ ‘
—
1
© o)
e I e °
O || |
= ——
E 3 I 2 3 q 2 8

o)
Lelel
1

—

@8]
|
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SERIE 22

Installationsschiitze 25 - 40 - 63 A

Hilfsschalter fiir 022.33 022.35 022.63 022.65
Installationsschiitze ? %
22.32,22.34.22.44,22.64 i il
Mechanisch verbundene Kontakte mit 2!.“' ﬂ'
den Installationsschiitzen Serie 22 ﬂ lﬁ
gemaB der EN 60947-5-1, Anhang L a j
1|3 2|3 1:|3 21 2|3 3|3 21 3|3
l 34 l 22 l ]4 22 34
Installationsschiitz-Typen Typ 22.32 Typ 22.44
Typ 22.34 Typ 22.64

Kontakte
Anzahl der Kontakte 2 SchliefRer 1 SchlieBer + 1 Offner 2 SchlieBRer 1 SchlieBer + 1 Offner
Max. Dauerstrom Iy Al6 6
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA | 700 700
Elektrische Lebensdauer Schaltspiele | 30- 103 30-10°
Min. Schaltlast mW (V/mA) | 1000 (10/10) 1000 (10/10)
Kontaktmaterial Standard AgNi AgNi
Vorzuschaltende
Kurzschlussschutzeinrichtungen
Bedingter Bemessungskurzschlussstrom kA | 1 1
bei max. Vorsicherung
der Hilfskontakte (Typ gL/gG) Ale 6
Anschliisse eindrahtig und mehrdrahtig eindrdhtig und mehrdréhtig
Max. Anschlussquerschnitt mm? | 1x4/2x2.5 1x2.5

AWG | 1x12/2x14 1x14
Min. Anschlussquerschnitt mm?2 | 1x0.2 1x1

AWG | 1x24 1x18
@ Drehmoment Nm | 0.8 0.6
Abisolierlange mm | 9 9
Warmeabgabe an die Umgebung
ohne Kontaktstrom W — —
bei max. Dauerstrom W05 0.5

Zulassungen (Details auf Anfrage)

Ce Al @ RINA @«

Ce il ®a

Hinweis: Es ist nicht zulissig, die Hilfsschalter Typ 022.33 oder 022.35 an das Installationsschiitz Typ 22.32.0.xxx.x4x0 (2 Offner) zu befestigen.

Installationsschiitze mit
Hilfsschalter

22.34 +022.33/022.35

22.64 +022.63/022.65
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SERIE SERIE 22
22 Installationsschiitze 25 - 40 - 63 A

Zubehor

BefestigungsfuB fiir Chassismontage (fiir Typ 22.32), 17.5 mm breit 020.01

S
I
AalE

M

T

2
il

020.01 ol T7

5.

17
Nevl

L‘/U_U

45

BefestigungsfuB fiir Chassismontage (fiir Typ 22.34), 35 mm breit 011.01
355
20
2 75

011.01 [T

JENI

T

35

S

# ) Bezeichnungsschild-Matte, fiir 22.32, 22.34, 22.44, 22.64, 48 Schilder, (6 x 12)mm
» = 060.48
fur Cembre Thermotransfer-Drucker
Bezeichnungsschild, 1 Schild, (17 x 25.5)mm 019.01
Distanzstiick, Plastik grau, 9 mm breit - zum Befestigen auf der DIN-Schiene 022.09
als Montageabstand zwischen benachbarten Installationsschiitzen bzw.
zu anderen Bauelementen
45 ‘ 9 ‘ 45
§
g
5
© = ©
022.09 3 3
— [
33.8 33.8
49.3 49.3
Kammbriicke, fiir A1 oder A2 von bis zu 8 Stlick Typ 22.32, 17.5 mm Baubreite ‘ 022.18 (blau)
Bemessungswerte ‘ 10A-250V
122.4 27
[ |
os) |
022.18 *
11.2
Kammbriicke, fiir A1 oder A2 von bis zu 6 Stiick Typ 22.34, 35 mm Baubreite ‘ 022.26 (blau)
Bemessungswerte ‘ 10A-250V
27
Hﬁ
8.7 \‘
022.26 14
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SERIE 95

Abdeckhaube fiir den Installationsverteiler

Relais-Abdeckhaube, Typ 095.84 fiir
Koppelrelais im Installationsverteiler
* DIN-Schienen Fassung mit Schraubanschliissen L
und Rastermal3 5.0 mm
* Kombinierbar mit
- Steck-/Printrelais der Serie 40
- LED-Anzeige und EMV-Entstérmodule
der Serie 99.80
- Abdeckhaube Typ 095.84
* FurTragschiene DIN EN 60715 TH35

Koppelrelais mit Abdeckhaube zum Einbau auf die DIN-Schiene in einem Installationsverteiler

Relais Typ 40.52 40.61
Zubehor
Schraubfassung mit integrierter Schnappbefestigung fir | 95.85.10 (Farbe Schwarz)
LED-Anzeige - und EMV-Entstérmodulen
95.85.10
Allgemeine Angaben
Strombahnbelastbarkeit 10 A-250V*
Spannungsfestigkeit Spule/Kontakte (1.2/50 ps) kv |6
Schutzart IP 20
Umgebungstemperatur °C | -40...+70**
Drehmoment Nm | 0.5
Abisolierlange mm | 7
Max. Anschlussquerschnitt eindrahtig mehrdrahtig
mm? | 1x6/2x25 1x4/2x25
AWG | 1x10/2x 14 1x12/2x14
* Bei einem Dauerstrom von > 10 A sind die Anschlisse 11-21, 14-24 und 12-22 zu briicken
** Beim Einsatz der Fassung mit Relais und Abdeckhaube ist die max. zuldssige Umgebungstemperatur auf
+45 °C begrenzt.
Zubehor
Abdeckhaube, grau RAL 7035 095.84
e
L]
095.84
Kombinierbar mit den Relais
Relais Typen
mit Spule 24V DC
40.61.9.024.0000 1 Wechsler, 16 A, 250V AC
40.61.9.024.4000 1 Wechsler, 16 A, 250V AC, fiir Einschaltstrom (120 A - 5 ms)
40.61.9 40.52.9.024.0000 2Wechsler, 8 A, 250V AC
Relais Typen
mit Spule 230V AC
40.61.8.230.0000 1 Wechsler, 16 A, 250V AC
=0 40.61.8.230.4000 1 Wechsler, 16 A, 250V AC, fiir Einschaltstrom (120 A -5 ms)
40.52.8 ; 40.52.8.230.0000 2 Wechsler, 8 A, 250V AC
und den LED-Anzeige- und EMV - Entstormodulen
- LED-Anzeige- und EMV-Entstérmodule Serie 99.80
g : fiir Spule 24V DC
% 99.80.9.024.99 ‘ mit LED, griin + Freilaufdiode (6...24)V DC (+ an Klemme A1)
° 1
£ fiir Spule 230 V AC |
3 99.80
i 99.80.0.230.98 ‘ mit LED, griin + Varistor (110...240)V DC/AC
o
o

Andere Versorgungsspannungen, Kontaktausfiihrungen und technische Daten der Relais auf Anfrage.
m
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Elektronische Lastrelais (SSR)

Eigenschaften® Max. Kontakt- Anzahl der Seite
9 dauerstrom Kontakte**

Serie 77 - Elektronische Relais (SSR)
- DC- oder AC-Eingang

5A
- Ausgang 230V AC oder 400V AC; 24V DC oder 125V DC 7A
- Schaltlast-Spannungsbereich (19...305)V AC oder (48...480)V AC; (16...32)V DC oder 15A 1SSR 115
(85...140)V DC 30A
- Nullspannungs- oder Momentanwert-Schalter
- 17.5 oder 22.5 mm breit
Serie 77 - Elektronische Relais (SSR)
- DC- oder AC-Eingang 25A
- Ausgang 230V AC oder 400 V AC 40 A 1SSR 120
- Schaltlast-Spannungsbereich (21.6...280)V AC oder (43.2...660)V AC 50A

Nullspannungs-Schalter
Bauform “Hockey Puck”

* Die elektronischen Relais sind fiir die direkte Montage auf Tragschiene 35 mm (EN 60715) vorgesehen oder bei Bauform
“Hockey Puck” auf Kiihlkérper bzw. auf das Schaltschrankblech montierbar.
** SSR = Halbleiterausgang (SchlieBer)

13
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SERIE 77

Elektronische Relais (SSR) 5-7-15-25-30-40-50 A

Elektronische Relais (SSR), Optokoppler
Nullspannungs- oder Momentanwert-Schalter

 Ausgangskreis fir 230 V AC oder 400 V AC

« Eingangskereis fir 12V DC, 24V DC, 24V AC
oder 230V AC

* Isolation Ein- zu Ausgang = 5 kV (1.2/50 ps)

¢ Zum Schalten von Drehstromlasten geeignet

 Fur hohe Schaltspielzahl, kein Kontaktmaterial-
abbrand

¢ Gerauschloses Schalten

* Geringe Steuerleistung

* Fur Tragschiene 35 mm (EN 60715) oder bei
Bauform “Hockey Puck” auf Kiihlkorper bzw. auf
das Schaltschrankblech montierbar

77.01
Schraubklemmen

*Diagramm L77-3 siehe Seite 125
**Diagramm L77-1 und L77-2 siehe Seite 124

77.01.x.xxx.8050

* Nullspannungs-Schalter

* Ausgang 5 A/230V AC

* Einschaltstromreduzierung
durch Zuschalten im Nullpunkt

* Lampenlasten, insbesondere
Energiesparlampen

* Heizungsregler

* 17.5 mm breit

77.01.x.xxx.8051

* Momentanwert-Schalter
* Ausgang 5 A/230V AC

¢ Induktive Lasten

* Regelungsantriebe

* 17.5 mm breit

EVG™ = elektronisches Vorschaltgerit Prinzip-Schaltbild Prinzip-

KVG®@ = konventionelles, elektromechanisches Schaltbild
Vorschaltgerat

Abmessungen siehe Seite 128

Ausgangskreis

Ausgang 1 SchlieBer 1 SchlieBer

Max. Dauerstrom Iy/

max. Einschaltstrom* (10 ms) A 5/300% 5/300*

Nennspannung V AC (50/60 Hz) 230 230

Schaltlast-Spannungsbereich V AC (50/60 Hz) 48...265 48...265

Periodische Spitzensperrspannung Vo 800 800

Nennstrom bei AC7a (cos ¢ = 0.8) A 5 5

Nennstrom bei AC15 A 5 3

1-Phasenmotorlast, AC3-Betrieb (230V AC) kW — 0.37

Zulassige Kontaktbelastung:

Glih- oder Halogenlampen (230V) W 1000 800
Leuchtstofflampen mit EVG") W 1000 800
Leuchtstofflampen mit KVG® W 1000 800

Kompaktleuchtstofflampen
° pa(ELZt:gcietsS;:rlaampF;en) w 800 400
LED (230VAC) W 800 400
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG" W 800 400
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG? W 1000 800
Minimaler Schaltstrom bei 230V mA 100 100
Reststrom bei 230V (typisch) mA 1 1
Max. Spannungsabfall bei
25°Cund 5 A/100 mA \Y 0.85/1.5 0.85/1.5
Warmeleistung bei 5 A W 4 4
Eingangskreis
Nennspannungen (Uy) V AC (50/60 Hz) 24 230 24 230
VDC 12...24 — 12...24 —
Bemessungsleistung VA (50 Hz)/W 0.6/0.5 3.6/0.3 0.6/0.5 3.6/0.3
Arbeitsbereich V AC (50/60 Hz) 16...32 90...265 16...32 90...265
vDC 9.8...32 — 9.8...32 —
Ruckfallspannung V AC (50/60 Hz)/DC 24 24 24 24
Allgemeine Daten
Elektrische Lebensdauer Schaltspiele 10-10° 10-10°
Ansprech-/Ruckfallzeit ms 20/12 9/8
Spannungsfestigkeit 5 5
Ein- zu Ausgang (1.2/50 ps) kv
Umgebungstemperatur °C -20...+70%* -20...+70%*
Schutzart IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

Ce Il &
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SERIE

77

SERIE 77

Elektronisches Relais (SSR), 7-15A
1 SchlieBer, mit DC-Ausgang

* 2 Ausfiihrungen, fiir 24V DC und 12

5V DC

* Isolation zwischen Eingang und Ausgang

4KV (1.2/50 ps)
¢ Kurzschlussschutz
* Hohe Schaltgeschwindigkeit
¢ Gerauschloses Schalten
¢ Hohe Schaltspielzahl

* Lichtbogen- und prellfreies Schalten

* Geringe Steuerleistung
¢ 17.5 mm breit
* Fur Tragschiene 35 mm (EN 60715)

77.01
Schraubklemmen

*Diagramm L77-12 und L77-13, siehe

Abmessungen siehe Seite 128

Seite 124

Elektronische Relais (SSR) 5-7-15-25-30-40-50A

) 77.01.9.024.9024

Ausgang 15A/24V DC

Anwendungen in der

Automatisierung und in

der Maschinensteuerung

* Steuerung von elektrischen,
pneumatischen und
hydraulischen Ventilen

« Direkte Ansteuerung von
Lasten (Motoren oder Elektro-
magneten)

Load
14

______ Yo it}

+
13

Prinzip-Schaltbild

Ausgang7 A/ 125V DC

Anwendungen in der

Automatisierung und in

der Maschinensteuerung

* Steuerung von elektrischen,
pneumatischen und
hydraulischen Ventilen

* Direkte Ansteuerung von
Lasten (Motoren oder Elektro-
magneten)

Load
14

Prinzip-

+
13

Schaltbild

........ o

Ausgangskreis

Ausgang 1 SchlieBer 1 SchlieBer
Max. Dauerstrom Iy/

max. Einschaltstrom* (10 ms) A 15/160 7/60
Nennspannung VDC 24 125
Schaltlast-Spannungsbereich VvV DC 16...32 85...140
Nennstrom bei DC13 A 5 2.5
Gleichstrom- Motorlast DC kw 0.2 —
Minimaler Schaltstrom mA 100 50
Reststrom (typisch) mA 3 6
Max. Spannungsabfall bei

25°Cund Iy \ 0.06 0.2
Warmeleistung bei Iy W 1 1.5
Eingangskreis

Nennspannungen (Uy) VDC 6...24 6...24
Bemessungsleistung W 0.5 0.5
Arbeitsbereich vVDC 4...32 4...32
Ruickfallspannung VDC 3 3
Allgemeine Daten

Elektrische Lebensdauer Schaltspiele 10-10° 10-10°
Ansprech-/Ruckfallzeit ms 0.05/2 0.05/2
Spannungsfestigkeit 4 4
Ein- zu Ausgang (1.2/50 ps) kv

Umgebungstemperatur °C -20...+70* -20...+70*
Schutzart IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

Ce Il &
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SERIE 77

Elektronische Relais (SSR) 5-7-15-25-30-40-50 A

Elektronische Relais (SSR), Optokoppler
Nullspannungs- oder Momentanwert-Schalter

 Ausgangskreis fir 230 V AC oder 400 V AC

« Eingangskereis fir 12V DC, 24V DC, 24V AC
oder 230V AC

* Isolation Ein- zu Ausgang = 5 kV (1.2/50 ps)

¢ Zum Schalten von Drehstromlasten geeignet

 Fur hohe Schaltspielzahl, kein Kontaktmaterial-
abbrand

¢ Gerauschloses Schalten

* Geringe Steuerleistung

* Fur Tragschiene 35 mm (EN 60715) oder bei
Bauform “Hockey Puck” auf Kiihlkorper bzw. auf
das Schaltschrankblech montierbar

7711
Schraubklemmen

*Diagramm L77-7 siehe Seite 125
**Diagramm L77-6 siehe Seite 124
EVG!" = elektronisches Vorschaltgerat
KVG®@ = konventionelles, elektromechanisches
Vorschaltgerat
Abmessungen siehe Seite 128

77.11.x.xxx.8250

* Nullspannungs-Schalter

* Ausgang 15 A/230V AC

* Einschaltstromreduzierung
durch Zuschalten im Nullpunkt

* Lampenlasten, insbesondere
Energiesparlampen

* Heizungsregler

* 22.5 mm breit

Prinzip-Schaltbild

¢ Momentanwert-Schalter
* Ausgang 15 A/230V AC
¢ Induktive Lasten

* Regelungsantriebe

¢ 22.5 mm breit

Prinzip-Schaltbild

Ausgangskreis

Ausgang 1 SchlieBer 1 SchlieBer
Max. Dauerstrom Iy/

max. Einschaltstrom* (10 ms) A 15/400% 15/400%
Nennspannung V AC (50/60 Hz) 230 230
Schaltlast-Spannungsbereich V AC (50/60 Hz) 19...305 19...305
Periodische Spitzensperrspannung Vo 800 800
Nennstrom bei AC7a (cos ¢ = 0.8, 25 °C) A 20 20
Nennstrom bei AC15 A 15 15
1-Phasenmotorlast, AC3-Betrieb (230V AC) kW — 1.2
Zulassige Kontaktbelastung:

Gliih- oder Halogenlampen (230V) W 4000 2500
Leuchtstofflampen mit EVG™ W 4000 2500
Leuchtstofflampen mit KVG? W 2000 1000

Kompaktleuchtstofflampen
(Energiesparlampen) W 3000 1500
LED (230VAC) W 3000 1500
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG") W 3000 1500
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG? W 3000 1500
Minimaler Schaltstrom bei 250 V mA 100 100
Reststrom bei 250V (typisch) mA 1 1
Max. Spannungsabfall bei
25°Cund 15A Vv 1.55 1.55
Warmeleistung bei 15 A W 14 14
Eingangskreis
Nennspannungen (Uy) V AC (50/60 Hz) — 230 — 230
VvV DC 24 — 24 —
Bemessungsleistung VA (50 Hz)/W 0.4 7.5/0.9 0.4 7.5/0.9
Arbeitsbereich V AC (50/60 Hz) — 40...305 — 40...305
VDC 4...32 — 4...32 —
Ruckfallspannung V AC (50/60 Hz)/DC —/2 6/— —/2 6/—
Allgemeine Daten
Elektrische Lebensdauer Schaltspiele 10-10° 10-10°
Ansprech-/Ruckfallzeit ms <10/< 10 <10/<30 <1/<10 <2/<25
Spannungsfestigkeit
Ein- zu Ausgang (1.2/50 ps) kv 6 6
Umgebungstemperatur °C -20...4+80** -20...+80**
Schutzart IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)
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SERIE

SERIE 77

77

Elektronische Relais (SSR), Optokoppler
Nullspannungs- oder Momentanwert-Schalter

* Ausgangskreis fiir 230 V AC oder 400 V AC

* Eingangskreis fiir 12V DC, 24V DC, 24 V AC
oder 230V AC

* Isolation Ein- zu Ausgang = 5 kV (1.2/50 ps)

¢ Zum Schalten von Drehstromlasten geeignet

* Fur hohe Schaltspielzahl, kein Kontaktmaterial-
abbrand

* Gerduschloses Schalten

* Geringe Steuerleistung

* Fiur Tragschiene 35 mm (EN 60715) oder bei
Bauform “Hockey Puck” auf Kiihlkorper bzw. auf
das Schaltschrankblech montierbar

77.31
Schraubklemmen

*Diagramm L77-5 siehe Seite 125
**Diagramm L77-4 siehe Seite 124

EVG!" = elektronisches Vorschaltgerat

KVG®@ = konventionelles, elektromechanisches
Vorschaltgerat

Abmessungen siehe Seite 128

Ausgangskreis

Elektronische Relais (SSR) 5-7 -

15-25-30-40-50A

77.31.x.xxx.8050

& o

* Nullspannungs-Schalter

* Ausgang 30 A/400V AC

* Einschaltstromreduzierung
durch Zuschalten im Nullpunkt

* Lampenlasten, insbesondere
Energiesparlampen

* Heizungsregler

® 22.5 mm breit

L Load
13 14

Prinzip-Schaltbild

* Momentanwert-Schalter
* Ausgang 30 A/400V AC
¢ Induktive Lasten

* Regelungsantriebe

¢ 22.5 mm breit

Prinzip-Schaltbild

Ausgang 1 SchlieBer 1 SchlieBer
Max. Dauerstrom Iy/

max. Einschaltstrom* (10 ms) A 30/520*% 30/520*
Nennspannung V AC (50/60 Hz) 400 400
Schaltlast-Spannungsbereich V AC (50/60 Hz) 48...480 48...480
Periodische Spitzensperrspannung Vo 1100 1100
Nennstrom bei AC7a (cos ¢ = 0.8) A 30 30
Nennstrom bei AC15 A 20 20
1-Phasenmotorlast, AC3-Betrieb (230V AC) kW — 2.5
Zulassige Kontaktbelastung:

Glih- oder Halogenlampen (230V) W 6000 4500
Leuchtstofflampen mit EVG™" W 6000 4000
Leuchtstofflampen mit KVG? W 3000 1800

Kompaktleuchtstofflampen
(Energiesparlampen) W 4000 2500
LED (230VAC) W 4000 2500
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG" W 4000 2500
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG? W 4000 2500
Minimaler Schaltstrom bei 400 V mA 300 300
Reststrom bei 400 V (typisch) mA 1 1
Max. Spannungsabfall bei
25°Cund 30 A \% 0.85 0.85
Warmeleistung bei 30 A w 16 16
Eingangskreis
Nennspannungen (Uy) V AC (50/60 Hz) — 230 — 230
VvV DC 24 — 24 —
Bemessungsleistung bei Uyax VA (50 Hz)/W 04 7.5/0.9 04 7.5/0.9
Arbeitsbereich V AC (50/60 Hz) — 40...280 — 40...280
vV DC 4...32 — 4...32 —
Ruckfallspannung V AC (50/60 Hz)/DC —/2 6/— —/2 6/—
Allgemeine Daten
Elektrische Lebensdauer Schaltspiele 10-10° 10-10°
Ansprech-/Ruckfallzeit ms <10/<10 <10/<30 <1/<10 <2/<25
Spannungsfestigkeit
Ein- zu Ausgang (1.2/50 ps) kv 6 6
Umgebungstemperatur °C -20...4+80** -20...+80**
Schutzart IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)
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SERIE 77

Elektronische Relais (SSR) 5-7-15-25-30-40-50 A

Elektronische Relais (SSR), Optokoppler 77.31.x.xxx.8070
Nullspannungs- oder Momentanwert-Schalter

 Ausgangskreis fir 230 V AC oder 400 V AC

« Eingangskereis fir 12V DC, 24V DC, 24V AC
oder 230V AC

* Isolation Ein- zu Ausgang = 5 kV (1.2/50 ps)

¢ Zum Schalten von Drehstromlasten geeignet

 Fur hohe Schaltspielzahl, kein Kontaktmaterial-

abbrand
» Gerauschloses Schalten
« Geringe Steuerleistung * Nullspannungs-Schalter * Momentanwert-Schalter
« Fiir Tragschiene 35 mm (EN 60715) oder bei * Ausgang 30 A/400V AC * Ausgang 30 A/400V AC

¢ Induktive Lasten
* Regelungsantriebe
¢ 22.5 mm breit

Bauform “Hockey Puck” auf Kiihlkérper bzw. auf | * Einschaltstromreduzierung

das Schaltschrankblech montierbar durch Zuschalte:n im Nullpunkt
* Lampenlasten, insbesondere

77.31 Energiesparlampen
* Heizungsregler
* 22.5 mm breit

Schraubklemmen

*Diagramm L77-5 siehe Seite 125
**Diagramm L77-4 siehe Seite 124
EVG™ = elektronisches Vorschaltgerat Prinzip-Schaltbild Prinzip-Schaltbild
KVG®@ = konventionelles, elektromechanisches

Vorschaltgerat

Abmessungen siehe Seite 128

Ausgangskreis
Ausgang 1 SchlieBer 1 SchlieBer
Max. Dauerstrom Iy/
max. Einschaltstrom* (10 ms) A 30/520*% 30/520*
Nennspannung V AC (50/60 Hz) 400 400
Schaltlast-Spannungsbereich V AC (50/60 Hz) 48...480 48...480
Periodische Spitzensperrspannung Vo 1100 1100
Nennstrom bei AC7a (cos ¢ = 0.8) A 30 30
Nennstrom bei AC15 A 20 20
1-Phasenmotorlast, AC3-Betrieb (230V AC) kW — 2.5
Zulassige Kontaktbelastung:
Glih- oder Halogenlampen (230V) W 6000 4500
Leuchtstofflampen mit EVG™" W 6000 4000
Leuchtstofflampen mit KVG? W 3000 1800
Kompaktleuchtstofflampen
(Energiesparlampen) W 4000 2500
LED (230V AC) W 4000 2500
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG" W 4000 2500
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG? W 4000 2500
Minimaler Schaltstrom bei 400 V mA 300 300
Reststrom bei 400V (typisch) mA 1 1
Max. Spannungsabfall bei
25°Cund 30 A \Y 0.85 0.85
Warmeleistung bei 30 A W 16 16
Eingangskreis
Nennspannungen (Uy) V AC (50/60 Hz) — 230 — 230
VvV DC 24 — 24 —
Bemessungsleistung VA (50 Hz)/W 04 7.5/0.9 0.4 7.5/0.9
Arbeitsbereich V AC (50/60 Hz) — 40...280 — 40...280
vV DC 4...32 — 4...32 —
Ruckfallspannung V AC (50/60 Hz)/DC —/2 6/— —/2 6/—
Allgemeine Daten
Elektrische Lebensdauer Schaltspiele 10-10° 10-10°
¢ Ansprech-/Riickfallzeit ms <10/<10 <10/<30 <1/<10 <2/<25
.}oj Spannungsfestigkeit
§ Ein-zu Ausgang (1.2/50 ps) kv 6 6
‘§ Umgebungstemperatur °C -20...4+80** -20...+80**
§ Schutzart IP 20 IP 20
§ Zulassungen (Details auf Anfrage) c E EH[ c' nus
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SERIE

SERIE 77

77

Elektronische Relais (SSR), Optokoppler
Nullspannungs- oder Momentanwert-Schalter

* Ausgangskreis fiir 230 V AC oder 400 V AC

* Eingangskreis fiir 12V DC, 24V DC, 24 V AC
oder 230V AC

* Isolation Ein- zu Ausgang = 5 kV (1.2/50 ps)

¢ Zum Schalten von Drehstromlasten geeignet

* Fur hohe Schaltspielzahl, kein Kontaktmaterial-
abbrand

¢ Gerauschloses Schalten

* Geringe Steuerleistung

* Fur Tragschiene 35 mm (EN 60715) oder bei

Elektronische Relais (SSR) 5-7-15-25-30-40-50A

77.25.x.xxx.8250

eV e

(LLL] ' (LR
e@e

Nullspannungs-Schalter
* Ausgang: 25 A/230V AC
* Heizungsregler

77.45.x.xxx.8250

wann @ wans )

Nullspannungs-Schalter
* Ausgang: 40 A/230V AC
* Heizungsregler

77.55.x.xxx.8250

Nullspannungs-Schalter
* Ausgang: 50 A/230V AC
* Heizungsregler

Bauform “Hockey Puck” auf Kiihlkorper bzw. auf
das Schaltschrankblech montierbar

77.x5
Schraubklemmen
(Zentralschraube)

*Diagramm L77-11
**Diagramm L77-8, L77-9, L77-10,
siehe Seite 125

EVG" = elektronisches Vorschaltgerat
KVG®@ = konventionelles, elektromechanisches
Vorschaltgerat

Abmessungen siehe Seite 128

Prinzip-Schaltbild

Prinzip-Schaltbild

Prinzip-Schaltbild

Ausgangskreis

Ausgang 1 SchlieBer 1 SchlieBer 1 SchlieBer
Max. Dauerstrom In/

max. Einschaltstrom* (10 ms) A 25/300* 40/500% 50/520*
Nennspannung V AC (50/60 Hz) 230 230 230
Schaltlast-Spannungsbereich V AC (50/60 Hz) 21.6...280 21.6...280 21.6...280
Periodische Spitzensperrspannung Vo 600 600 600
Zulassige Kontaktbelastung:

Gluh- oder Halogenlampen (230V) W 2000 4000 6000
Leuchtstofflampen mit EVG™" W 2000 4000 6000
Leuchtstofflampen mit KVG® W 1000 2000 3000

Kompaktleuchtstofflampen
(Energiesparlampen) W 800 3000 4000
LED (230V AC) W 800 3000 4000
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG" W 800 3000 4000
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG? W 1000 3000 4000
Minimaler Schaltstrom bei 250 V mA 120 250 250
Reststrom bei 250V (typisch) mA 10 10 10
Max. Spannungsabfall bei
25°Cund Iy Vv 1.6 1.6 1.6
Warmeleistung bei Iy % 40 64 80
Eingangskreis
Nennspannungen (Uy) V AC (50/60 Hz) — 230 — 230 — 230
VvV DC 24 — 24 — 24 —
Bemessungsleistung bei Uyax VA (50 Hz)/W —/0.6 2.4/— —/0.6 24/— —/0.6 24/—
Arbeitsbereich V AC (50/60 Hz) — 90...280 — 90...280 — 90...280
VvV DC 3...32 — 3...32 — 3...32 —
Ruckfallspannung V AC (50/60 Hz)/DC —/1 10/— —/1 10/— —/1 10/—
Allgemeine Daten
Elektrische Lebensdauer Schaltspiele 10- 108 10- 108 10-10°
Ansprech-/Ruckfallzeit ms 10/10 40/80 10/10 40/80 10/10 40/80
Spannungsfestigkeit
Ein- zu Ausgang (1.2/50 ps) kv 5.6 5.6 5.6
Umgebungstemperatur °C -30...+80%** -30...+80%* -30...+80%**
Schutzart IP 20 IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)
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SERIE 77

Elektronische Relais (SSR) 5-7-15-25-30-40-50 A

Elektronische Relais (SSR), Optokoppler
Nullspannungs- oder Momentanwert-Schalter

 Ausgangskreis fir 230 V AC oder 400 V AC

« Eingangskereis fir 12V DC, 24V DC, 24V AC
oder 230V AC

* Isolation Ein- zu Ausgang = 5 kV (1.2/50 ps)

¢ Zum Schalten von Drehstromlasten geeignet

 Fur hohe Schaltspielzahl, kein Kontaktmaterial-
abbrand

¢ Gerauschloses Schalten

* Geringe Steuerleistung

* Fur Tragschiene 35 mm (EN 60715) oder bei
Bauform “Hockey Puck” auf Kiihlkorper bzw. auf
das Schaltschrankblech montierbar

775
Schraubklemmen
(Zentralschraube)

*Diagramm L77-11
**Diagramm L77-8, L77-9, L77-10,
siehe Seite 125

EVG" = elektronisches Vorschaltgerat
KVG®@ = konventionelles, elektromechanisches
Vorschaltgerat

Abmessungen siehe Seite 128

77.25.x.xxx.8650

Nullspannungs-Schalter
* Ausgang: 25 A/600V AC
* Heizungsregler

77.45.x.xxx.8650

Nullspannungs-Schalter
* Ausgang: 40 A/600V AC
* Heizungsregler

77.55.x.xxx.8650

Nullspannungs-Schalter
* Ausgang: 50 A/600V AC
* Heizungsregler

Ausgangskreis

Ausgang 1 SchlieBer 1 SchlieBer 1 SchlieBer
Max. Dauerstrom Iy/

max. Einschaltstrom* (10 ms) A 25/300*% 40/500% 50/520%
Nennspannung V AC (50/60 Hz) 600 600 600
Schaltlast-Spannungsbereich V AC (50/60 Hz) 43.2...660 43.2...660 43.2...660
Periodische Spitzensperrspannung Vo 1200 1200 1200
Zuldssige Kontaktbelastung:

Glih- oder Halogenlampen (230V) W 2000 4000 6000
Leuchtstofflampen mit EVG" W 2000 4000 6000
Leuchtstofflampen mit KVG? W 1000 2000 3000

Kompaktleuchtstofflampen
(Energiesparlampen) W 800 3000 4000
LED (230V AC) W 800 3000 4000
NV-Halogenlampen oder LED mit EVG" W 800 3000 4000
NV-Halogenlampen oder LED mit KVG? W 1000 3000 4000
Minimaler Schaltstrom bei 250 V mA 120 250 250
Reststrom bei 250V (typisch) mA 10 10 10
Max. Spannungsabfall bei
25°Cund Iy \% 1.6 1.6 1.6
Warmeleistung bei Iy " 40 64 80
Eingangskreis
Nennspannungen (Uy) V AC (50/60 Hz) — 230 — 230 — 230
vV DC 24 — 24 — 24 —
Bemessungsleistung bei Uyax VA (50 Hz)/W —/0.6 2.4/— —/0.6 2.4/— —/0.6 2.4/—
Arbeitsbereich V AC (50/60 Hz) — 90...280 — 90...280 — 90...280
vV DC 4..32 — 4..32 — 4..32 —
Ruckfallspannung V AC (50/60 Hz)/DC —/1 10/— —/1 10/— —/1 10/—
Allgemeine Daten
Elektrische Lebensdauer Schaltspiele 10108 10-10° 10-10°
Ansprech-/Ruickfallzeit ms 10/10 40/80 10/10 40/80 10/10 40/80
Spannungsfestigkeit
Ein- zu Ausgang (1.2/50 ps) kv 5.6 5.6 5.6
Umgebungstemperatur °C -30...4+80** -30...+80** -30...+80**
Schutzart IP 20 IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)
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SERIE

77

SERIE 77

Bestellbezeichnung

Beispiel: Serie 77, Elektronisches Relais (SSR), 1 SchlieBer fiir 30 A/400 V AC, 22.5 mm breit, Eingang 230 V AC, Nullspannungs-Schalter,
Anordnung der Anschliisse: Eingang oben - Ausgang unten.

Elektronische Relais (SSR) 5-7-15-25-30-40-50A

B C

D

7

7 .3

8 .

2 3

0.

5

0

Serie Q

Typ/Max. Schaltlast-Dauerstrom

0=5/7/15 A bei (77.01)
1=15Abei(77.11)
2=25Abei(77.25)
3=30Abei(77.31)
4 =40 A bei (77.45)
5=50A bei (77.55)

Ausgangskreis 1 SchlieBer

1=SSRim 17.5 oder 22.5 mm breiten Gehduse

fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35

5 =SSR im “Hockey Puck”- Geh&use fiir Kiihlkorper/

Kiihlblech
Eingangskreis-Ansteue
0=DC/AC (50/60 Hz)
8=AC(50/60 Hz)
9=DC
Eingangsnennspannnu

rung

ng

Siehe “Alle Ausfiihrungen”
und “Eingangs-Spezifikation”
Alle Ausfithrungen/Baubreite

77.01.8.230.8050/17.5 mm
77.01.0.024.8050/17.5 mm
77.01.8.230.8051/17.5 mm
77.01.0.024.8051/17.5 mm
77.01.9.024.9125/17.5 mm

5A
5A
5A
5A
7A

77.01.9.024.9024/17.5mm 15 A

Allgemeine Angaben

77.11.8.230.8250/22.5mm 15 A
77.11.9.024.8250/22.5 mm 15 A
77.11.8.230.8251/22.5 mm 15 A
77.11.9.024.8251/22.5 mm 15 A

77.31.8.230.8050/22.5 mm 30 A
77.31.9.024.8050/22.5 mm 30 A
77.31.8.230.8051/22.5 mm 30 A
77.31.9.024.8051/22.5 mm 30 A
77.31.8.230.8070/22.5 mm 30 A
77.31.9.024.8070/22.5 mm 30 A
77.31.8.230.8071/22.5 mm 30 A
77.31.9.024.8071/22.5 mm 30 A

D: Schaltverfahren

0 = Nullspannungs-

Schalter

1 = Momentanwert-Schalter

C: Anordnung der Anschliisse

5 =Eingang oben -

Ausgang unten

an der schmalen Seite
Bei “Hockey Puck”- Gehduse

Ausgang oben -

Eingang unten

7 = Eingang links - Ausgang rechts

an der langen Seite
AB: Ausgangskreis (Nennspannung)
80 =230V AC(77.01),400V AC (77.31)
82=230V AC(77.11,77 x5)
86 =600V AC (77.x5)

9024 =24V DC

9125=110...125V DC

77.25.8.230.8250/Hockey Puck 25 A
77.25.9.024.8250/Hockey Puck 25 A
77.25.8.230.8650/Hockey Puck 25 A
77.25.9.024.8650/Hockey Puck 25 A
77.45.8.230.8250/Hockey Puck 40 A
77.45.9.024.8250/Hockey Puck 40 A
77.45.8.230.8650/Hockey Puck 40 A
77.45.9.024.8650/Hockey Puck 40 A
77.55.8.230.8250/Hockey Puck 50 A
77.55.9.024.8250/Hockey Puck 50 A
77.55.8.230.8650/Hockey Puck 50 A
77.55.9.024.8650/Hockey Puck 50 A

Isolationseigenschaften 77.01.8xxx 77.01.9xxx 77.11 77.31 72.25/45/55
Spannungsfestigkeit Wechsel- | Impuls Wechsel- | Impuls Wechsel- | Impuls Wechsel- | Impuls Wechsel- | Impuls
spannung | (1.2/50 us) | spannung | (1.2/50 ps) | spannung | (1.2/50 ps) | spannung | (1.2/50 us) | spannung | (1.2/50 ps)
zwischen Eingang und Ausgang 2500V AC | 5kV 3000V AC |4kV 3000V AC |6kV 3000V AC |6kV 4000V AC | 5.6 kV
zwischen Eingang und Kiihlkorper — — — — 3000V AC 6kV 3000V AC 6kV 4000V AC |5.6 kV
zwischen Ausgang und Kiihlkorper — — — — 2500V AC | 4kV 4000V AC |6 kV 4000V AC | 5.6 kV
EMV - Storfestigkeit Vorschrift 77.01.8xxx 77.01.9xxx 77.11 77.31 72.25/45/55
Eingangsnennspannung 24VAC/DC 230V AC 24V DC 24VAC/DC | 230V AC |24VAC/DC 230V AC |24V AC/DC-230V AC
ESD-Entladung Uiber die Anschliisse | EN 61000-4-2 4 kv 4kV 4 kv 4kV 4kV
Uber die Luft EN 61000-4-2 8kV 8kV 8kV 8kV 8kV
Elektromagnetisches Feld (80...1000)MHz EN 61000-4-3 30V/m — 20V/m 30V/m —
Burst (5/50 ns, 5 kHz und 100 kHz) an A1 - A2 EN 61000-4-4 |1 kV 4kv 2 kv 1kV 3kv 1kV 3kv 2 kv
Surge (1.2/50 ps) an A1 - A2
gemeinsam (common mode) EN 61000-4-5 | 2 kV 4 kv 1kv 3 kv 3 kv 3 kv 3kV 2 kv
gegeneinander (differential mode) EN 61000-4-5 | 1 kV 4 kv 0.5 kv 0.5 kv 1.5kV 0.5 kV 1.5kV 1kv
Leitungsgefiihrtes elektromagnetisches
HF-Signal (0.15...230)0MHz an A1 - A2 EN 61000-4-6 — 10V 10V 10V —
Anschlussklemmen 77.01.8xxx 77.01.9xxx 77.11 77.31 72.25/45/55
Eingang = Ausgang
€D Drehmoment Nm 08 08 08 08 05 12
Max. Anschlussquerschnitt eindrahtig | mehrdrahtig| eindrahtig | mehrdrahtig| eindrahtig | mehrdrahtig| eindrahtig | mehrdréhtig| eindrahtig und
mehrdréhtig
mm?2|1x6/ x4/ 1x6/ x4/ 1x6/ 1x6/ 1x6/ 1x6/ 1 (mit 4 (mit
2x4 2x25 2x4 2x25 2x4 2x4 2x4 2x4 Endhilse) | Endhiilse)
10 (mit
Gabelhilse)
AWG | 1x10/ 1x12/ 1x10/ 1x12/ 1x10/ 1x10/ 1x10/ 1x10/ 18 (mit |12 (mit
2x12 2x14 2x12 2x14 2x12 2x12 2x12 2x12 Endhiilse) | Endhilse)
8 (mit
Gabelhtilse)
Abisolierlange mm 9 9 9 9 10 10
Weitere Daten
Warmeabgabe an die ohne Kontaktstrom W 0.5 0.5 0.9 0.9 0.6
Umgebung bei max. Dauerstrom W 4.0 4.0 14 16 40/64/80

122

11-2017, www.findernet.com



11-2017, www.findernet.com

SERIE 77

Elektronische Relais (SSR) 5-7-15-25-30-40-50 A

Eingangs-Spezifikation

LED-Statusanzeige der Ansteuerung

LED-Anzeige Eingangsspannung
liegt nichtan
LED-Anzeige

i K hluss*
(nur bei 77.01.9.024.9xxx) bei Kurzschluss

NEIN

A

77.01
Nenn- | Eingangs- Arbeitsbereich Ruckfall- | Ansteuer-
spannung | code AC DC spannung | strom
UN Umin Umax Umin Umax (AC/DC) IN bei UN
Vv \Y Vv Vv Y Vv mA
24 0.024 16 32 9.8 32 24 25
24 9.024 — — 4 32 3.0 18
230 8.230 90 265 — — 24 15
77.11
Nenn- | Eingangs- Arbeitsbereich Ruckfall- | Ansteuer-
spannung code AC DC spannung | strom
UN Umin Umax Umin Umax (AC/DC) In bei UN
Vv \Y Vv Vv Y Vv mA
4 9.024 — — 4 32 2 1
230 8.230 40 305 — — 6 25
77.31
Nenn- | Eingangs- Arbeitsbereich Riickfall- | Ansteuer-
spannung code AC DC spannung strom
Un Unin Unax Unin Unax (AC/DQ) Inbei Uy
Vv \Y Vv Vv \Y Vv mA
24 9.024 — — 4 32 2 11
230 8.230 40 280 — — 6 25
77 .X5.X.Xxx.8250
Nenn- | Eingangs- Arbeitsbereich Riickfall- | Ansteuer-
spannung code AC DC spannung | strom
UN Umin Umax Umin Umax (AC/DC) IN bei UN
% \Y \% % \Y % mA
24 9.024 —_ —_ 3 32 1 22
230 8.230 90 280 — — 10 20
77 .X5.X.Xxx.8650
Nenn- | Eingangs- Arbeitsbereich Rickfall- | Ansteuer-
spannung code AC DC spannung | strom
UN Umin Umax Umin Umax (AC/DC) IN bei UN
Vv \Y \% v v \% mA
24 9.024 — — 4 32 1 25
230 8.230 90 280 — — 10 10

* Zur Wiederherstellung des normalen Betriebs
die Stromversorgung von der Last trennen, den
Kurzschluss beseitigen und die Stromversorgung an
der Last wiederherstellen.
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SERIE SERIE 77
Elektronische Relais (SSR) 5-7-15-25-30-40-50A

77

Ausgangs-Spezifikation

L77-1 Ausgangsbelastbarkeit - Dauerstrom in Abhéngigkeit von der
Umgebungstemperatur, 77.01.0.024.805x bei 32V DC

L77-2 Ausgangsbelastbarkeit - Dauerstrom in Abhangigkeit von der
Umgebungstemperatur, 77.01.8.230.805x bei 265 V AC

(A)

[ [ ] I 5A

-

20 -10 0 10 20 30 40 50 60 70 80
°C)

A) .
—— 1 SA

20 -10 0 10 20 30 40 50 60 70 80
)

. I - Ohne Abstand zwischen den einzelnen SSR (dichte Packung)
I - Mit einem Abstand von 9 mm zwischen den einzelnen SSR

M- Einzelmontage (keine Warmebeeinflussung anderer SSR oder Geréte)

L77-12 Ausgangsbelastbarkeit - Dauerstrom in Abhangigkeit von der
Umgebungtemperatur, 77.01.9.024.9024 bei 32 V DC

L77-13 Ausgangsbelastbarkeit - Dauerstrom in Abhangigkeit von der
Umgebungstemperatur, 77.01.9.024.9125 bei 32V DC

(A)

20 T

15A

0 10 20 30 40 5 60 70 80 90
(°C)

(A)

7A

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90

[ | I - Ohne Abstand zwischen den einzelnen SSR (dichte Packung)

M- Einzelmontage (in einem Abstand von > 9 mm, ohne Warmebeeinflussung durch benachbarte Gerate)

L77-6 Ausgangsbelastbarkeit - Dauerstrom in Abhéangigkeit von der
Umgebungstemperatur, 77.11.X.XxX.82xx

L77-4 Ausgangsbelastbarkeit - Dauerstrom in Abhangigkeit von der
Umgebungstemperatur, 77.31.X.xxx.80xx

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90
(°C)

(A) ‘
30 30A

20

10

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90
(°C)

I |- Ohne Abstand zwischen den einzelnen SSR (dichte Packung)

[ | Il - Einzelmontage (in einem Abstand von =20 mm,
ohne Warmebeeinflussung durch benachbarte Gerate)

124

I |- Ohne Abstand zwischen den einzelnen SSR (dichte Packung)
I - Mit einem Abstand von 20 mm zwischen den einzelnen SSR

M- Einzelmontage (in einem Abstand von > 40 mm,
ohne Warmebeeinflussung durch benachbarte Gerate)
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SERIE 77

Elektronische Relais (SSR) 5-7-15-25-30-40-50A

Ausgangs-Spezifikation

L77-10 Ausgangsbelastbarkeit - Dauerstrom in Abhangigkeit von der L77-9 Ausgangsbelastbarkeit - Dauerstrom in Abhangigkeit von der
Umgebungstemperatur, 77.25.x.xxx.8x50 Umgebungstemperatur, 77.45.x.xxx.8x50
A) A)
60 : 60 :
25A 40 A 1
40 40 1
1
20 20
4 4
0 — 0 I —
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90
(°C) (°C)
1 - Montiert auf dem Kiihlkérper Typ 077.25 (2 K/W) 1 - Montiert auf dem Kiihlkorper Typ 077.55 (0.9 K/W)
2 - Montiert frei im Raum (ohne Wérmeableitung) 2 - Montiert frei im Raum (ohne Warmeableitung)

L77-8 Ausgangsbelastbarkeit - Dauerstrom in Abhangigkeit von der
Umgebungstemperatur, 77.55.x.xxx.8x50

3 - Kaltbetrieb (Umgebungstemperatur = 23 °C, ohne vorangegangenen Ausgangsstrom in den letzten 15 Minuten)
4 - Warmbetrieb (Umgebungstemperatur = 50 °C, nach vorangegangenem max. Dauerstrom)

A)
60
] 50A
40
20
2
0 1 - Montiert auf dem Kuhlkorper Typ 077.55 (0.9 K/W)
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 . . .. .
) 2 - Montiert frei im Raum (ohne Wéarmeableitung)
L77-3 Ausgangsbelastbarkeit - Max. Einschaltstrom (AC) L77-7 Ausgangsbelastbarkeit - Max. Einschaltstrom (AC)
in Abhangigkeit der Zeit, 77.01.x.xxx.80xx in Abhdngigkeit der Zeit, 77.11.x.xxx.82xx
(A) (A)
300 600
250 \ 500
N\
N\
200 400
« N,
N 1 *s‘
150 N 300 i
SK 41
~ = [ntad ‘N\
100 o o 1 el 200 Ps
~l'.~
~ 2 T ==
50 \\.‘m‘ 100 ~ITAF- I T TAE- T
‘\~~- N ~— 2
] |
0.01 0.1 1 10 0.01 0.1 1 10
(s) (s)
L77-5 Ausgangsbelastbarkeit - Max. Einschaltstrom (AC) L77-11 Ausgangsbelastbarkeit - Max. Einschaltstrom (AC)
in Abhangigkeit der Zeit, 77.31.x.xxx.80xx in Abhangigkeit der Zeit, 77x5.x.xxx.8x50
(A) (A)
600 600
77.55
500 P 500 RN
AY Q
\\ 77.45 \
400 400 ’
N XN
N \\\\ 2
300 D 300 N ~
N N
200 N 200 77.25 \\\ I 2 NI
~ \..::
\\\ 2
g 100 o 100
E 1
3
& 0.01 0.1 1 10 0.01 0.1 1 10
§ ) )
IS
]
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SERIE SERIE 77

77 Elektronische Relais (SSR) 5-7-15-25-30-40-50A

Ausgangs-Spezifikation

Max. Schalthaufigkeit (Schaltungen/Stunde, mit 50% ED)

Ausgangslast 77.01.8xxx 77.01.9xxx 77.11 77.31 77.25 77.45 77.55
5A 230V (AC1) 5000 — — — — — —
5A24VDCL/R=20ms — 3600
1A (AC15) 10000 — — — — — —
0.5 A (AC15) 20000 — — — — — —
15A305Vcosp=0.8 — — 1800 — — — —
15A 305V cos =05 — — 1200 — — — —
30 A 480V cos=0.8 — — — 1800 — — —
30A 480V cosp=0.5 — — — 1200 — — —
25A 230V cos @=0.7 — — — — 1800 — —
40A 230V cosp=0.7 — — — — — 1800 —
50A 230V cosp=0.7 — — — — — — 1800
Weitere Daten
77.01.8xxx 77.01.9xxx 77.11 77.31 77.25 77.45 77.55
Kritische Spannungssteilheit > 1000 V/ps > 1000 V/us > 500 V/ps > 1000 V/us 300V/ps 500 V/us 1000 V/ps
du/dt, ohne Eingangs-Steuerimpuls >10V/us (.8250) (.8250) (.8250)
(gate offen) (with di/dt=
beiTj=125°C 20 A/ms) 500V/ps 1000 V/ps 1000 V/ps
(.8650) (.8650) (.8650)
Kritische Stromsteilheit di/dt > 50 A/ps > 50 A/ps > 50 A/ps > 150 A/ps — — —
bei T;= 125 °C
1t zur Absicherung 450 A%s 450 A?s 1000 A%s* 1350 A2s** 450 A%s 1250 A%s 1350 A%s
beit, =10 ms

Empfohlene Sicherung als Kurzschluss-Schutz, abhéngig von der Anwendung (Superflink auslésende Typen fiir Halbleiter)

* 20 A, 660V AC, (10 x 38)mm, 200 kA, 360 A?s.
** 30 A, 660V AC, (10 x 38)mm, 200 kA, 1000 A?s.

126
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SERIE 77

Elektronische Relais (SSR) 5-7-15-25-30-40-50 A

Anschlussbilder
1-Phasen-Anschluss 1-Phasen-Anschluss - DC 1-Phasen-Anschluss (77.11) 1-Phasen-Anschluss (77.31...5x)
(77.01.....802x) (77.01.....9x2x)
L(+) + L(+) L(+)
Y] e ~
N(-) = - N(-) N(-)
A1l A2 A1 A2 B B
L é X i
[© I |
o
o o o
o
oooo
500 | ey
14 13 1 14
® @ X ¢ @ ® @
= = = =]
~ Y —
L — ~
LOAD
1-Phasen-Anschluss (77.31...7x) 1-Phasen-Anschluss (77.x5) Beispiel: 3-Phasen-Anschluss mit 3 x 77.01.8.230.8051
L(+) L1
NG = ~ 2
L3
PR ____ N
[— ® @
Py oy L13 Load 14
pv>g 7
A1 13
u LI] A1l A2/ A1) A2 A1 A2
oooo @ oooo @ @ @
o A2 _ A1l
@M®
a a a
[l ooog” oooo nooo oooo
A2 14
@ &
— L(+) *
L P Q@ 9@ 129
— &) ) )
LOAD
Anmerkung: Der dargestellte Anschluss von 3-phasigen Lasten
ist mit allen Typen der Serie 77 moglich.
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SERIE SERIE 77
77 Elektronische Relais (SSR) 5-7-15-25-30-40-50A

Abmessungen
77.01 77.11/31
Schraubklemmen Schraubklemmen

175 ) 60.8 225
13 A 1203
"L, "
@ @ /ﬂ]onw @ [ 30
=
® @
o |s = 2|3 o
g oooo «© ~ «
3 2 ! 3
[SRr-Y © 8
@e® ° |0 ce
& H I nooo l
® @ 8
4 = I
77.01 DC 77.%5
Schraubklemmen Schraubklemmen (Zentralschraube)
17.5 43_, 56.5
T 36.4
@@ /Dﬁ 445 352
i
° G
. oY
@ 3 | 2 3 - N
| N~ N 0 HH
w <
oooo oooo @ oooo
) ® ®
@® 9 |[[0ce (O »
A B2 H
Zubehor
BefestigungsfuB, fiir Chassismontage, Kunststoff, 17.5 mm breit nur fur 77.01 020.01
17 7.5
020.01 8= {1}? %
ZoH|
S
NE
Distanzstiick, Plastik grau, 9 mm breit - zum Befestigen auf der DIN-Schiene
als Montageabstand zwischen benachbarten elektronischen Relais (SSR), 022.09
der Serie 77.01 bzw. zu anderen Bauelementen
45 ‘ 9 ‘ 45
&
E ;
E
022.09 2 2
© ©
— [
338 338
49.3 49.3
@D Bezeichnungsschild-Matte (CEMBRE-Thermotransferdrucker), 060.48
~ Plastik, 48 Schilder, (6 x 12)mm :
060.48
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SERIE 77

Elektronische Relais (SSR) 5-7-15-25-30-40-50 A

Zubehor

Kiihlkorper, eloxiertes Aluminium, 2 K/W, (65 x 100)mm, nur fiir 77.25 077.25

- Die Befestigung des SSR und des Clips fur die Tragschiene DIN EN 60715 erfolgt Uiber die mitgelieferten M4-Schrauben
- Vor dem Befestigen des SSR auf den Kuihlkorper ist eine diinne, gleichméBige Schicht Warmeleitpaste (nicht mitgeliefert)
auf die Unterseite des SSR aufzutragen

077.25 65 ‘ 100 ‘ 65
- { 1[N
1O
o 1
8 M
§
g 1) 1) E
= -

By

077.25 mit 77.25

Kiihlkorper, eloxiertes Aluminium, 0.9 K/W, (111 x 100)mm, fiir 77.45 und 77.55 ‘ 077.55

- Die Befestigung des SSR und des Clips fiir die Tragschiene DIN EN 60715 erfolgt Uber die mitgelieferten M4-Schrauben
- Vor dem Befestigen des SSR auf den Kuhlkorper ist eine diinne, gleichméaBige Schicht Warmeleitpaste (nicht mitgeliefert)
auf die Unterseite des SSR aufzutragen

077.55 i 111.5 ‘ ‘ 100 1115
- ,,_{ ™1 0
8
: 5
o) M
8
)|
b i) U B
I )

P

077.55 mit 77.45/55
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Interventionsmodule

Max. Kontakt-

Eigenschaften*

Iy

kL i
. i_!: wows |

dauerstrom

Serie 19 - Interventionsmodul, Schaltaktor, Leistungsrelais-Modul

Erkennung des Betriebszustandes und Aufrechterhaltung des Betriebes

Manuelle Analogwert-Vorgabe fiir den Notbetrieb 7~ N\
Schaltaktor mit KNX-Technologie KNX
6 Relaisausgange 16 A (120 A - 5 ms)

Einstellbare Eigenschaften Gber ETS

11.2,17.5 oder 70 mm breit

10A
16 A

Aufgabe Seite

Auto-Off- On-Relais
Automatik-/Hand-
betrieb 133
Analogwertgeber
(0...10)V DC

* Alle Koppelrelais und Interventionsmodule sind fiir die direkte Montage auf Tragschiene 35 mm (EN 60715) vorgesehen.
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SERIE 19

Relais-Aktoren & Interventionsmodule

Digitales Interventions-Relais: Auto-Off-On, 10 A

* Interventionsmodule werden eingesetzt, um
bei Stérungen in komplexen, elektronischen
Steuerungen, Produktionsanlagen oder
Gebaude-Managementsystemen einen
Notbetrieb durch gezieltes Eingreifen zu
ermoglichen
Ideale Schnittstelle fiir SPS und elektronische
Systeme
Nur 11.2 mm breit
Wabhlschalter fiir 3 Funktionen:
- Auto: Arbeitet als monostabiles Relais
(A3 = Steuereingang)
- Off: Relais permanent AUS
- On: Relais permanent EIN
* Versorgungsspannung 24V AC/DC
* Fur Tragschiene 35 mm (EN 60715)
Anwendungsbeispiele:
* Steuerung von Pumpen, Geblésen oder
Motorengruppen
« Vor allem fiir Industrielle Steuerungssysteme
und Gebaudemanagement geeignet

Anschlussbild

19.21.0.024.0000

jonim: e

* 1 Wechsler, 10 A
* 11.2 mm breit
¢ Riickmeldekontakt B1-B2

Automatik-Betrieb Interventions-(Hand-)Betrieb
Switch position: Auto OFF ON

PSR S s I s W —

B1-B2 __[ 1

As-a2

L 11-14 ] N —
NG ZAVAC/EC 1-12 [ | —
] ..
_ ,,,T,W‘ :’ '''''''''' : — B Anforderung-L— Reaktion —HL__ | ED-Anzeige
: s : —:;O i1 B1-B2 Ruickmeldung an die Steuerung fiir "Im Automatik-Betrieb"
| : Y Qgﬂ A3-A2 Von der Steuerung geforderte Schaltaufgabe
| | | L™
| Cj B1 A |
[ | ! I
\ & B2 ?' ( i
L. 4 L !
Ansteuerung, SPS Typ 19.21
Abmessungen siehe Seite 139
Kontakte (11-12-14)
Anzahl der Kontakte 1 Wechsler
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 10/15
Nennspannung/max. Schaltspannung V AC 250/400
Max. Schaltvermogen AC1 VA 2500
Max. Schaltvermdgen AC15 (230V AC) VA 500
1-Phasenmotorlast, AC3-Betrieb (230V AC) kW 0.44
Max. Schaltstrom DC1 (24/110/220 V) A 10/0.3/0.12
Min. Schaltlast mW (V/mA) 300 (5/5)
Kontaktmaterial AgSnO,
Riickmeldung (B1-B2 fiir "Im Automatik-Betrieb")
Anzahl der Kontakte 1 SchlieBer
Max. Strom mA 300
Nennspannung V AC/DC 24
Versorgung
Lieferbare V AC (50/60 Hz) 24
Nennspannungen (Uy) VDC 24
Bemessungsleistung VA (50 Hz)/W 0.6/0.4
Arbeitsbereich AC (0.8...1.1)Uy
DC (0.8...1.1)Uy
Allgemeine Daten
Umgebungstemperatur °C -20...450
Schutzart IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

Ce il &
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SERIE SERIE 19
Relais-Aktoren & Interventionsmodule

19

Analogwertgeber - Auto-Hand, (0...10)V

* Analogwert-Ausgangsmodule werden
vorsorglich eingesetzt, um einen
vorgegebenen oder fehlerhaften Analogwert
von (0...10)V durch einen manuell
einstellbaren Wert zu ersetzen

¢ In der Schalterstellung “H” (Hand) ist anstelle
des im Automatikbetrieb erzeugten Wertes
ein am frontseitigen Drehknopf einstellbares
Signal am Ausgang Yout - A2 verfiigbar

* Die Hohe des vom Regelprozess vorgegebenen
wie auch des eingestellten Analogwertes wird
Uber die drei LEDs fir > 25%, > 50% und > 75%
visualisiert

* Versorgungsspannung 24V AC/DC

* Fur Tragschiene 35 mm (EN 60715)

Anwendungsbeispiele:

* Manuelle Bereitstellung einer
StellgroBenvorgabe in Wasser-Mischventilen,
Regelung des Verhaltnisses von Frischluft zu
Umluft, Analog-Regelprozesse in der Industrie
usw.

Anschlussbild

L)

24V AC/DC

. i
! i
\ i
i : !
‘ i
| ‘ Yin & Yeu
! i
i I
i i
: i

L. _ C ]
Ansteuerung, SPS Typ 19.50

Abmessungen siehe Seite 139

LED-Meldung (im Auto- und Hand-Betrieb)

19.50.0.024.0000

¢ Analogwert-Geber (0...10)V,
mit einem Ruckmeldekontakt
¢ 17.5 mm breit
¢ Blinkende LED bei nicht "Automatik-Betrieb"

Automatik-Betrieb Interventions-(Hand-)Betrieb

Schalterstellung: A H
Auto Hand

ar-a _ —

53-54  __| |-

Yin -A2

in”

Hand

Your- A2 A
[

0 S
S

Yout>75%
Yout > 50%
Yout>25%

bl

Nicht Auto

I Anforderung — 1 Reaktion = 000 LED-Anzeige

53-54 Riickmeldung an die Steuerung fiir im "Automatik-Betrieb"
Yin-A2 Soll-Wert: (0...10)V DC von der Steuerung
Hand Soll-Wert: (0...10)V DC im Hand-Betrieb vorgegeben (iiber frontseitigen Poti)

Eingang Yin -A2/Ausgang Yout -A2 VDC 0...10 (Imax 20 mA, kurzschlussfest)
Griine LED 25% >25V
Griine LED 50% >5V
Griine LED 75% >75V
Riickmeldung (53-54 fiir "Im Automatik-Betrieb")
Ausgangskontakt 1 SchlieBer
Max. Strom/Min. Strom mA 100/10
Nennspannung V AC/DC 24
Versorgung
Lieferbare V AC (50/60 Hz) 24
Nennspannungen (Uy) VDC 24
Bemessungsleistung AC/DC VA (50 Hz)/W 0.9/0.7
Arbeitsbereich AC (0.8...1.1)Uy
DC (0.8...1.1)Uy
Allgemeine Daten
Umgebungstemperatur °C -20...450
Schutzart IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

CEHl &€
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SERIE 19

Relais-Aktoren & Interventionsmodule

Leistungsrelais-Modul, 16 A

* Einsetzbar fiir Lampenlasten

» Kontaktmaterial AgSnO; fiir gro3e Lasten und
hohe Einschaltstrome

* Versorgungsspannung (12 oder 24)V DC

* LED-Anzeige

* Verstarkte Isolierung zwischen Spule und
Kontaktsatz

* Cadmiumfreies Kontaktmaterial

* Fur Tragschiene 35 mm (EN 60715)

Anschlussbild

+

—

¢ 1 Wechsler
* 17.5 mm breit

Aat-A2 | |

b
R GuneleD [
by | z
AZ‘E’ : 14 | |
11-12 _| |_
EVG!" = elektronisches Vorschaltgerét
KVG® = konventionelles Vorschaltgerit
Abmessungen siehe Seite 139
Kontakte
Anzahl der Kontakte 1 Wechsler
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 16/30 (120 A-5ms)
Nennspannung/max. Schaltspannung V AC 250/440
Max. Schaltvermdgen AC1 VA 4000
Max. Schaltvermoégen AC15 (230 V AC) VA 750
Zulassige Kontaktbelastung (230 V):
Gluh- oder Halogenlampen W 2000
Leuchtstofflampen mit EVGMW 1000
Leuchtstofflampen mit KVG? W 750
Kompaktleuchtstofflampen
(Energiesparlampen) W 400
LED (230V AQ) W 400
Halogenlampen oder LED mit EVG" W 400
Halogenlampen oder LED mit KVG? W 800
Min. Schaltlast mwW 300 (5/5)
Kontaktmaterial AgSn0;
Versorgung
Lieferbare Nennspannungen (Uy) VDC 12-24
Bemessungsleistung DC W 0.5
Arbeitsbereich (0.8... 1.1)Ux
Allgemeine Daten
Mechanische Lebensdauer AC/DC  Schaltspiele 10-10°
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 80-10°
Ansprech-/Ruckfallzeit ms 12/8
Umgebungstemperatur °C -20...+50
Schutzart IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

CE Il &
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SERIE SERIE 19
19 Relais-Aktoren & Interventionsmodule

Schaltaktor mit KNX-Technologie, 16 A 19.6K.9.030.4300
Kompakter und Leistungsstarker Schaltaktor
mit 6 Relaisausgingen z S tr CFfEC

gang KNX

* 6 Ausgangskontakte 16 A, 250 V AC, individuell I. -
konfigurierbar als SchlieBer oder Offner =

 LED-Statusanzeige fiir jeden Ausgang

» Zeitfunktionen (AN, AUS, Blinken, ;
Treppenlichtfunktion)

* Logische Verkniipfungen und Analogfunktionen
fur jeden Ausgang (AND, OR, XOR, PORT,
Schwellwertfunktionen)

* Szenen-Management

* Manuelle Ausgangssteuerung am Gerat

« Bistabiles Relais mit ENEC-Zulassung
(Maximaler Einschaltstrom bis zu 120 A)

* Geeignet fur Lampenlasten

¢ 70 mm breit

* Versorgungsspannung tiber KNX-Bus
* Fur Tragschiene 35 mm (EN 60715)

19.6K
Schraubklemmen

EVG!" = elektronisches Vorschaltgerat
KVG® = konventionelles Vorschaltgerat

Abmessungen siehe Seite 139

Kontakte
Kontaktkonfiguration (Uber ETS) V AC SchlieBer - Offner
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 16/120 (5 ms)
Nennspannung/max. Schaltspannung \' 250/400
Max. Schaltvermégen AC1 VA 4000
Max. Schaltvermégen AC15 (230V AC) VA 750
1-Phasenmotorlast, AC3-Betrieb (230V AC) kW 0.5
Zulassige Kontaktbelastung (230 V):
Glih- oder Halogenlampen W 2000
Leuchtstofflampen mit EVGW 1000
Leuchtstofflampen mit KVG® W 750
Kompaktleuchtstofflampen
(Energiesparlampen) W 400
LED (230V AQ) W 400
Halogenlampen oder LED mit EVG™"W 400
Halogenlampen oder LED mit KVG? W 800
Kontaktmaterial AgSnO,
Versorgung
Versorgungsspannung VDC 30
Nennstrom mA 12
Allgemeine Daten
Mechanische Lebensdauer Schaltspiele 10-10°
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100-10°
Umgebungstemperatur °C -5...445
Schutzart P20
Zulassungen (Details auf Anfrage) c E A
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SERIE 19

Relais-Aktoren & Interventionsmodule

Bestellbezeichnung

Beispiel: Interventionsmodul Serie 19, Auto-Off-On Relais, 1 Wechsler 10 A - 250V, zum Anschluss an 24V AC/DC.

179.2 1.0.02 4.0 0 O0 O

Serie ————————— Kontaktart
0 = Standard
Tvp 3 =SchlieBer (19.6K)
21 = Auto-Off-On Relais, 10 A-250V, 11.2 mm breit - ’
50 = Analogwert-Ausgangsmodul,
Analogwertgeber (0...10)V DC Kontaktmaterial
91 = Leistungsrelais-Modul, 16 A - 250 V 0 = Standard fiir 19.21, 19.50
6K = KNX Schaltaktor, 6-fach, 16 A-250V AC 4 = Standard fiir 19.91, 19.6K
Spannungsart
0 =AC (50/60 Hz)/DC
9=DC
Betriebsnennspannung
012=12V Alle Ausfiihrungen/Baubreite
024=24V 19.21.0.024.0000/11.2 mm
030 = KNX-Bus 19.50.0.024.0000/17.5 mm
19.91.9.012.4000/17.5 mm
19.91.9.024.4000/17.5 mm
19.6K.9.030.4300/70 mm
Allgemeine Angaben
Isolationseigenschaften 19.21 19.50 19.91
Spannungsfestigkeit (V AC) Versorgung und Kontakten 3000 — 4000
zwischen: offenen Kontakten 1000 — 1000
Versorgung und Riickmeldekontakt 2000 1500 —
EMV - Storfestigkeit
Art der Priifung Vorschrift 19.21/91 19.50
ESD - Entladung Uber die Anschlisse EN 61000-4-2 4 kv
durch die Luft EN 61000-4-2 8 kv
Elektromagnetisches HF-Feld (80...1000 MHz) EN 61000-4-3 30V/m
Burst (5-50 ns, 5 kHz) EN 61000-4-4 4 kv
Surges (1.2/50 ps) an A1 - A2 common mode EN 61000-4-5 2kV 1 kv
differential mode EN 61000-4-5 1kv 0.5 kv
Anschliisse 19.21/6K 19.50/91
@ Drehmoment Nm 0.5 0.8
Max. Anschlussquerschnitt eindrahtig mehrdrahtig eindrahtig mehrdrahtig
mm? | 1x6/2x25 1x4/2x1.5 1x6/2x4 1x4/2x25
AWG | 1x10/2x14 1x12/2x16 1x10/2x12 1x12/2x14
Abisolierlange mm |7 9
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SERIE SERIE 19
19 Relais-Aktoren & Interventionsmodule

Anschlussbilder - Applikationsbeispiele
Typ 19.21

L(+)

24V AC/DC

Ansteuerung, SPS Typ 19.21 Endprozess

Typ 19.50

L+

24V AC/DC

— e i
—! | X —O-—-—- B
| Al ] ! |
! —O0 0..10v i i
A2
Analog I O I | Analog
| . | i

|
|

|
|
| : \
| Ausgangs- N Yin * Yout Eingangs- ‘
i Signal ; 53 f :. ; Signal ‘
i ? 5' i i
|

|

Ansteuerung, SPS Typ 19.50 Endprozess

In der Stellung A (Auto), des mit A und H gekennzeichneten Schalters, wird das Analog-Signal aus der Ansteuerung von Yi, - A2 nach Yo geleitet.
In der Stellung H (Hand) wird das, am mit % gekennzeichnete Poti eingestellte Signal (0...10)V DC liber Yout als Soll-Wert bereit gestellt.

Typ 19.6K

~ ~ ~

00 ©o)ee

L L2l Lad

re1  rs1 ra
g ?%@@ 7
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SERIE 19

Relais-Aktoren & Interventionsmodule

Abmessungen
Typ 19.21 Typ 19.50
Schraubklemmen Schraubklemmen

4.3 56.5 17.5 60.8
- N
Dancer A@ /I]]mwl
0 \
O o
o
@ E o 3 = 1808 | 23
]
©
oooo
MG | —
8 |L_ce @ @ ®| |0 ce ]
= + € H
Typ 19.91 Typ 19.6K
Schraubklemmen Schraubklemmen
17.5 . 60.8 70 4.3, 56.5
©® [/ﬂl@m oo oo)oo ==
D
o] o] 1
Q " -]
§ l:‘I]I]I:IHII g ]] N g ;:; (‘3 I]] uﬂ" g
o o o
— gooo
®8 . o LD
o 7 |0ce | o0 oofee 8 |[D ce
1 &3 O L . => 7 g

V-2017, www.findernet.com

139



SERIE SERIE 19
19 Relais-Aktoren & Interventionsmodule

Zubehor
e " (‘;p Bezeichnungsschild-Matte, fiir Typ 19.21/50/91/6K, 48 Schilder, (6 x 12)mm
: fiir Cembre Thermotransfer-Drucker
060.48
4 Bezeichnungsschild, fiir Typ 19.50, 1 Schild, (17 x 25.5)mm
L O
019.01

Befestigungsfuf fiir Chassismontage, fur Typ 19.21/50/91, 17.5 mm breit

020.01
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SERIE 19

Relais-Aktoren & Interventionsmodule

Anwendungshinweise

Interventionsmodule

Die Anspriiche an die Sicherheitseinrichtungen, die Heizung, die
Klimatisierung oder effiziente Energienutzung im Biiro, Hotel, privaten
Haushaltoderimindustriellen Bereichwachsenstandigundfihrenzum
Einsatzimmer komplexerer elektronischer Systeme. Doch was passiert,
wenn diese Systeme ausfallen und der entsprechend qualifizierte
Servicetechniker erst in einigen Stunden oder Tagen verfuigbar ist?
Durch vorsorglich installierte Interventions-Module wird der Betreiber
in die Lage versetzt, durch manuelles Eingreifen den Betrieb aufrecht
zu erhalten, bis die Reparatur durch den Service erfolgt ist.

Digitale Steuermodule

Auto-Off-On-Relais (Typ 19.21)

Viele Prozesse oder Systeme werden automatisch von einer
elektronischen Steuerung oder einer SPS geregelt. Bei Ausfall
der Elektronik ist es wichtig zur Abwendung eines Schadens
eine Mdglichkeit vorzusehen, um den Prozess manuell zu regeln.
Dies ist gegeben durch ein Auto-Off-On Relais, welches zwischen
den Ausgdngen der Elektronik (Steuerung) und dem zu regelnden
Prozess (Endprozess) zwischengeschaltet ist, und in geeigneter
Weise die fehlerhafte Regelung umgeht. Bei fehlerhafter Elektronik
kann der zu regelnde Prozess manuell je nach Erfordernis mit
dem frontseitigen On- oder Off-Schalter, EIN oder AUS geschaltet
werden. Bei fehlerfreiem Betrieb der Elektronik ist der Schalter in
die Auto-Stellung zu setzen, bei der der Prozess durch die normale
Funktion der Elektronik lber die Elektronikausgdnge geregelt wird.
Es kann wichtig sein, zu wissen, ob der Prozess manuell oder
automatisch geregelt wird. Zur Auswertung kann der bei dem
Auto-Off-On-Relais 19.21 vorhandene Riickmeldekontakt genutzt
werden.

Analoge Steuermodule

Analog-Ausgangsmodul, Analogwertgeber (0...10)V (Typ 19.50)
Diese werden eingesetzt, wenn der Bedarf besteht, einem manuellen
wdhlbaren Signal den Vorrang vor einem von der Regelung
vorgegebenen, analogen Signal von (0...10)V DC zu geben oder ein
fehlerhaftes oder ausgefallenes Signal einer Regelung oder Steuerung
durch ein einstellbares Signal zu ersetzen.

Bei dem Analogwertgeber kann tiber einen frontseitigen Wahlschalter
gewahlt werden, ob das aus der Regelung vorgegebene Signal von
(0...10)V DC weitergeleitet wird, oder ein manuell einstellbares Signal
genutzt werden soll. In der Schalterstellung A (Automatik) wird das an
den Eingdngen Yin-A2 aus der Regelung eingehende Signal 1:1 zum
Ausgang Yout-A2 lbertragen.

In der Schalterstellung H (Hand) wird anstelle des im Automatikbetrieb
erzeugten Analogwertes, ein am frontseitigen Drehknopf einstellbares
Signal, an den Ausgang Yout-A2 gefiihrt. Der Betrieb in der
Schalterstellung H wird Uber eine blinkende, gelbe LED angezeigt.
Der geodffnete Ausgangskontakt 53-54 ist fiir eine elektrische
Information nutzbar.

Die Hohe des vom Regelprozess vorgegebenen wie auch des
eingestellten Analogwertes wird tber drei grine LEDs fur > 25%,
> 50% und > 75% visualisiert.

Der Analogwertgeber ermdglicht somit das von der Regelung
vorgegebene Analogsignal durch einen manuell gewdhlten Wert zu
Uiberstimmen; sei es um in den Regelprozess direkt einzugreifen oder
weil der Regler nicht einwandfrei arbeitet.
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Uberwachungsrelais, Wirkstromzahler, Uberspannungsschutzgerte (SPD)

Gerateeigenschaften* Max. Kontakt- Aufgabe Seite
dauerstrom
Serie 70 - Uberwachungsrelais Netziiberwachung
- Fir 1- oder 3-Phasensysteme - Unter-/Uberspannung
- Ausgangskontakt: 1 oder 2 Wechsler 6A -Uber- Unterspannungsbereich
- Sollwerte einstellbar oder fest vorgegeben 8A -Phasenasymmetrie 145
- Positive Sicherheitslogik 10A -Phasenfolge
- Farbige LED-Statusanzeige - Phasenausfall
- (17.5-22.5 - 35)mm breit - N-Leiterunterbrechung
Serie 72 - Niveauiiberwachung
von leitfdhigen Fliissigkeiten
- Empfindlichkeit einstellbar bis 450 kQ oder fest 150 kQ2 16 A Niveauiiberwachung
- Niveau-Sonden, Elektrodenhalter als Zubehor leitfahiger Fliissigkeiten 157
- Ein- und Auschaltverzégerungszeit (0.5 s oder 7 s) oder fest (1 s)
- 1 Wechsler, 35 mm breit
Serie 72 - Pumpen-Umschaltrelais
- Abwechselnd, 2-stufig schaltend Relais zur abwechselnden
- 4 Funktionen, wahlbar Giber frontseitigen Drehschalter 12A Ansteuerung von doppelt 158
- Einschaltverzégerungszeit (0.2...20)s installierten Aggregaten

2 unabhéngige SchlieBer-Ausgédnge, 35 mm breit

Serie 72 - Schwimmerschalter

- Zum Entleeren und Fillen

- 1Wechsler, 10 A/250V AC (cos p = 1)

- Kabelldngen 5 m, 10 m oder 20 m

Mit Polychloropren-Kabel, TUV gepriift

- Fir Schmutz-, Trink-, Salz- und chlorhaltiges Wasser

Niveauregulierung von
10A Oberflachen- und Abwasser 169
in Bewdsserungssystemen

Serie 7E - Elektronische Wirkstromzahler

- 1-Phasen-Wechselstrom oder 3-Phasen-Drehstrom

- Multifunktionale LCD-Anzeige oder mechanische Anzeige
- 1- oder 2-Tarifzahler

Direkte Messung der
elektrischen Wirkenergie

Ei der Zweirich shler (bidirekti | — bis65A,3x80A 173
= |T1— oder Zweirichtungszahler (bidirektional) . oder fiir Wandleranschluss
— Mit SO- oder SO- und M-Bus-, Ethernet- oder Modbus (RS485) - Schnittstelle .
bis zu 50.000 A

- MID-Zulassung fiir die Inrechnungstellung
- (17.5-18-35-70-72)mm breit

Serie 7P - Uberspannungsschutzgerite (SPD)
Kombiableiter Typ 1 + 2
Uberspannungsableiter Typ 2 Blitz- und Geriteschutz

- Uberspannungsableiter Typ 3 —  im 230/400 V-Netz und

Basisteil mit werksseitig gegen Fehlbestlickung codierten, fiir Photovoltaik-Anlagen 217
austauschbaren Modulen

Varistor-Defektanzeige durch “rot” im Sichtfenster
Statusriickmeldung Uber Stecker

* Alle Geréte sind fir die direkte Montage auf Tragschiene 35 mm (EN 60715) vorgesehen, mit Ausnahme der Schwimmerschalter.
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SERIE 70

Uberwachungsrelais 6 - 8- 10 A

Netz-Uberwachungsrelais, 1- und 3-phasig

¢ Multifunktional fur die
Uberwachungsaufgaben: Unterspannung,
Uberspannung, Uber- und
Unterspannungsbereich, Phasenausfall,
Phasenfolge, Asymmetrie und N-Leiterbruch

* Phasenfolge- und Phasenausfall-Uberwachung
auch bei Riickspannung (Typ 70.61/62)

« Positive Sicherheitslogik - 6ffnet den SchlieBer
beim Erkennen eines Fehlers

 Bedienelemente frontseitig einstellbar mit
Schlitz- oder Kreuzschlitz-Schraubendreher

* Farbige LED-Statusanzeige

* Ausgangskontakt: 1 Wechsler, (6 oder 10)A
oder 2 Wechsler, 8 A

* Baubreite: (17.5, 22.5 oder 35)mm

* FurTragschiene DIN EN 60715 TH35

Schraubklemmen

Abmessungen siehe Seite 154

70.11

¢ 1-Phasen- (220...240)V AC -
Netziiberwachung

¢ Unterspannung

« Uberspannung

« Uber- Unterspannungsbereich
(Uberspannung +
Unterspannung)

* Spannungsfehler-Memory
wahlbar

¢ 3-Phasen- (380...415)V AC -
Netzlberwachung

* Unterspannung

« Uberspannung

+ Uber- Unterspannungsbereich
(Uberspannung +
Unterspannung)

* Spannungsfehler-Memory
wahlbar

* Phasenausfall

* Phasenfolge

Kontakte

Anzahl der Kontakte 1 Wechsler 1 Wechsler
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 10/30 6/10
Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 250/400 250/400
Max. Schaltleistung AC1 VA 2500 1500
Max. Schaltleistung AC15 VA 750 500
1-Phasenmotorlast, AC3-Betrieb (230V AC) kW 0.5 0.185
Max. Schaltstrom DC1:30/110/220V A 10/0.3/0.12 6/0.2/0.12
Min. Schaltlast mW (V/mA) 300 (5/5) 500 (12/10)
Kontaktmaterial AgNi AgNi
Versorgung

Flr Nennspannungen (Uy) V AC (50/60 Hz) 220...240 380...415
Bemessungsleistung VA (50 Hz)/W 2.6/0.8 11/0.9
Arbeitsbereich V AC (50/60 Hz) 130...280 220...510
Allgemeine Daten

Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 80-10° 60-10°
Spannungs-Uberwachungspegel Vv 170...270 300...480
Phasenasymmetrie % — —
?Tbisr;h:t:;vket Tzzfjlr:;gazit) s 05...60 05...60
Einschaltsperrzeit s 0.5 1
Einschalthysterese (H im Funktionsdiagramm) V 5(L-N) 10 (L-L)
Einschaltaktivierungszeit s =1 =1
Spannungsfestigkeit Versorgung/ KV 4 4
Kontakte (1.2/50 us)

Spannungsfestigkeit offene Kontakte V AC 1000 1000
Umgebungstemperatur °C -20...+60 -20...+60
Schutzart IP 20 IP 20

X1-2016, www.findernet.com

Zulassungen (Details auf Anfrage)
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SERIE  IYAH| ]
70 Uberwachungsrelais 6 -8 - 10 A

Netz-UberwachungsreIais, 1- und 3-phasig 70.41

* Multifunktional fiir die
Uberwachungsaufgaben: Unterspannung,
Uberspannung, Uber- und
Unterspannungsbereich, Phasenausfall,
Phasenfolge, Asymmetrie und N-Leiterbruch

* Phasenfolge- und Phasenausfall-Uberwachung
auch bei Riickspannung (Typ 70.61/62)

* Positive Sicherheitslogik - 6ffnet den SchlieBer
beim Erkennen eines Fehlers

* Bedienelemente frontseitig einstellbar mit
Schlitz- oder Kreuzschlitz-Schraubendreher

* Farbige LED-Statusanzeige

-
LU L]

¢ 3-Phasen- (380...415)V AC * 3-Phasen- (380...415)V AC

Netziiberwachung, mit oder Netzliberwachung mit
* Ausgangskontakt: 1 Wechsler, (6 oder 10)A ohne N-Leiter-Uberwachung N-Leiter-Uberwachung (nicht
oder 2 Wechsler, 8 A (wihlbar) wihlbar)
* Baubreite: (17.5, 22.5 oder 35)mm * Uber- Unterspannungsbereich |  Unterspannung
« Fiir Tragschiene DIN EN 60715 TH35 (Uberspannung + . L:Jberspannung
Unterspannung) * Uber- Unterspannungsbereich
Schraubklemmen * Phasenausfall (Uberspannung +
* Phasenfolge Unterspannung)
¢ Phasenasymmetrie * Spannungsfehler-Memory
* N-Leiterunterbrechung wahlbar
* Phasenausfall

* Phasenfolge
* Phasenasymmetrie
¢ N-Leiterunterbrechung

Abmessungen siehe Seite 154

Kontakte

Anzahl der Kontakte 1 Wechsler 2 Wechsler
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 6/10 8/15
Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 250/400 250/400
Max. Schaltleistung AC1 VA 1500 2000
Max. Schaltleistung AC15 VA 500 400
1-Phasenmotorlast, AC3-Betrieb (230V AC) kW 0.185 0.3
Max. Schaltstrom DC1:30/110/220V A 6/0.2/0.12 8/0.3/0.12
Min. Schaltlast mW (V/mA) 500 (12/10) 300 (5/5)
Kontaktmaterial AgNi AgNi
Versorgung

Fir Nennspannungen (Uy) V AC (50/60 Hz) 380...415 380...415
Bemessungsleistung VA (50 Hz)/W 11/0.9 12.5/1
Arbeitsbereich V AC (50/60 Hz) 220...510 220...510
Allgemeine Daten

Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 60-103 60-10°
Spannungs-Uberwachungspegel \" 300...480 300...480
Phasenasymmetrie % 4...25 5...25

Abschaltverzégerungszeit

(T im Funktionsdiagramm) s 05...60 05...60
Einschaltsperrzeit s 1 1
Einschalthysterese (H im Funktionsdiagramm) V 10 (L-L) 10 (L-L)
Einschaltaktivierungszeit s =1 =1
Spannungsfestigkeit Versorgung/

Kontakte (1.2/50 pus) kv 4 4
Spannungsfestigkeit offene Kontakte V AC 1000 1000
Umgebungstemperatur °C -20...460 -20...460
Schutzart IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage) c € [H[ (t'
146
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SERIE 70

Uberwachungsrelais 6 - 8- 10 A

Netz-Uberwachungsrelais, 1- und 3-phasig

* Multifunktional fiir die
Uberwachungsaufgaben: Unterspannung,
Uberspannung, Uber- und
Unterspannungsbereich, Phasenausfall,
Phasenfolge, Asymmetrie und N-Leiterbruch

« Phasenfolge- und Phasenausfall-Uberwachung
auch bei Riickspannung (Typ 70.61/62)

* Positive Sicherheitslogik - 6ffnet den SchlieBer
beim Erkennen eines Fehlers

 Bedienelemente frontseitig einstellbar mit
Schlitz- oder Kreuzschlitz-Schraubendreher

* Farbige LED-Statusanzeige

 Ausgangskontakt: 1 Wechsler, (6 oder 10)A
oder 2 Wechsler, 8 A

* Baubreite: (17.5, 22.5 oder 35)mm

* Fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35

Schraubklemmen

Abmessungen siehe Seite 154

¢ 3-Phasen- (208...480)V AC -
Netziiberwachung

* Phasenfolge

* Phasenausfall

70.62

¢ 3-Phasen- (208...480)V AC -
Netzliberwachung

* Phasenfolge

* Phasenausfall

Kontakte

Anzahl der Kontakte 1 Wechsler 2 Wechsler
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 6/15 8/15
Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 250/400 250/400
Max. Schaltleistung AC1 VA 1500 2000
Max. Schaltleistung AC15 VA 250 400
1-Phasenmotorlast, AC3-Betrieb (230V AC) kW 0.185 0.3
Max. Schaltstrom DC1:30/110/220V A 3/0.35/0.2 8/0.3/0.12
Min. Schaltlast mW (V/mA) 500 (10/5) 300 (5/5)
Kontaktmaterial AgSnO, AgNi
Versorgung

Fir Nennspannungen (Uy) V AC (50/60 Hz) 208...480 208...480
Bemessungsleistung VA (50 Hz)/W 8/1 11/0.8
Arbeitsbereich V AC (50/60 Hz) 170...500 170...520
Allgemeine Daten

Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100- 103 60-10°
Abschaltverzégerungszeit s 0.5 0.5
Einschaltsperrzeit s 0.5 0.5
Einschaltaktivierungszeit s <2 <2
Spannungsfestigkeit Versorgung/ KV 5 5
Kontakte (1.2/50 us)

Spannungsfestigkeit offene Kontakte V AC 1000 1000
Umgebungstemperatur °C -20...460 -20...460
Schutzart IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

CE Il @ s

Ce€ [l

147



SERIE

70 SERIE 70

Bestellbezeichnung

Uberwachungsrelais 6 - 8- 10 A

Beispiel: Serie 70, 3-Phasen-Uberwachungsrelais fiir Drehstrom-Nennspannungen von (380...415)V AC 50/60 Hz, 1 Wechsler-Ausgangskontakt.

A B C

D

7 0.3

. 8.

4 00

.2 0 2

2

Serie

Typ
1 = 1-Phasen-AC-Netzliberwachung
3 = 3-Phasen-AC-Netziiberwachung

D: Option
0 = Kein Memory
2 = Memory wahlbar

C: Zeitverzégerung/Asymmetrie

4 =3-Phasen-AC-Netz- + N-Leiter-Uberwachung
6 = 3-Phasen-Uberwachung
(Phasenausfall, -folge)

0 = Feste Abschaltverzdgerungszeit

2 = Einstellbare Abschaltverzégerungszeit

3 = Einstellbare Abschaltverzégerungszeit
und Phasenasymmetrie

Anzahl der Kontakte

1 =1Wechsler B: Kontaktart
2 =2 Wechsler 0 =Wechsler
Spannungsart A: Uberwachungswerte

8 =AC (50/60 Hz)

Betriebsspannung
230=220...240V (70.11)

0 = Fest eingestellt
2 = Spannungswerte einstellbar

Alle Ausfithrungen

400 =380...415V (70.31/41/42) 70.11.8230.2022  70.42.8.400.2032
400=208...480V (70.61/62) 70.31.8.400.2022  70.61.8.400.0000
70.41.8.400.2030 70.62.8.400.0000
Uberwachungs- und Funktions-Ubersicht
70.11 70.31 70.41 70.42 70.61/62
Spannungsart Wechselstrom Drehstrom Drehstrom Drehstrom Drehstrom
Nennspannung 50/60 Hz \% 220...240 380...415 380...415 380...415 208...480
Unterspannung mit/ohne Memory (wéhlbar) . . — . —
Uberspannung mit/ohne Memory (wéhlbar) . ° — ° —
Uber- Unterspannungsbereich mit/ohne Memory (wihlbar) . ° — ° —
Uber- Unterspannungsbereich ohne Memory — — . — —
Phasenausfall — . . . .
Phasenfolge — . . . .
Phasenasymmetrie — — . . —
Neutralleiter-Uberwachung (wahlbar) — —_ . o (nicht wihlbar) —
Allgemeine Angaben
Isolationseigenschaften 70.11/31/41/42 70.61/62
Spannungsfestigkeit zwischen VAC | 2500 3000
Spannungsversorgung und Kontakten (1.2/50 us)kV | 4 5
Spannungsfestigkeit zwischen VAC 1000 1000
geoffneten Kontakten (1.2/50 ps)kV | 1.5 15
EMV - Storfestigkeit
Art der Priifung Vorschrift Priifschiarfe
ESD-Entladung - Uiber die Anschliisse EN 61000-4-2 4 kv
- durch die Luft EN 61000-4-2 8 kv
Elektromagnetisches HF-Feld (80...1000)MHz EN 61000-4-3 10V/m
(1...2.8)GHz EN 61000-4-3 5V/m
Burst (5/50 ns, 5 und 100 kHz) an Betriebsspannungseingdange EN 61000-4-4 4 kV
Surge (1.2/50 ps) an - gemeinsam (common mode) EN 61000-4-5 4kv
Betriebsspannungseingénge - gegeneinander (differential mode) | EN 61000-4-5 4kV
Leitungsgefiihrtes elektromagnetisches
HF-Signal (0.15...230)MHz an Betriebsspannungseingange EN 61000-4-6 Vv
Spannungseinbriiche 70% Uy EN 61000-4-11 25 Frequenzzyklen
Kurzzeitspannungsunterbrechungen EN 61000-4-11 1 Frequenzzyklus
Leitungsgebundene Stéraussendung (0.15...30)MHz CISPR 11 Klasse B
Abgestrahlte Stéraussendung (30...1000)MHz CISPR 11 Klasse B
Anschliisse eindrdhtig mehrdrahtig
Max. Anschlussquerschnitt mm? 1x6/2x4 1x4/2x25
AWG 1x10/2x12 1x12/2x14
@ Drehmoment Nm 0.8
Abisolierlange mm 9
70.11 70.31/41 70.42/61/62
Wérmeabgabe an die Umgebung ohne Kontaktstrom w 0.8 0.9 1
bei Dauerstrom W 2 1.2 1.4
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SERIE 70

Uberwachungsrelais 6 - 8- 10 A

Funktionen

Positive Sicherheitslogik: Ausgangsrelais ist eingeschaltet (Kontakt 11-14 geschlossen), wenn alle Werte innerhalb der vorgegebenen Grenzwerte liegen.

Typ Uberspannung (Funktion OV und OVm) Funktionen
70.11 — =Kontaktausgang (11-14)
70.31 Umax \ (bei Typ 70.42: 11-14 und 21-24)
70.42 Umax -H J OV = Uberspannung
— OVm = Uberspannung mit Memory
UV =Unterspannung
UVm = Unterspannung mit Memory
" = Uber- Unterspannungsbereich (OV + UV)
Wm = Uber- Unterspannungsbereich (OV + UV)
M14__ ] 1 mit Memory
> . T, LT H = Spannungshysterese
E  LEDgrin NEENEEE 22 SN S
= | Wenn die Spannung auferhalb des
o LED rot : ‘ : i X R
£ | 1 eingestellten Grenzwertes liegt, 6ffnet der
° Kontakt (11-14) nach der Zeit T.
2 14— T Wenn die Spannung wieder innerhalb der
£ LED griin S 1111 [TTEINRINNITIT] Grenzwerte und auBerhalb der Einschalt-
= Hysterese (-H, +H) ist und:
g LEDrot  jyyseesssssss =ossssssssssss 2 -die Funktions-Einstellung “ohne Memory”
gewahlt wurde, schlielt der Kontakt
Typ Unterspannung (Funktion UV und UVm) (11-14) nach der Einschaltsperrzeit ohne
70.11 Speicherung des “Fehler-Ereignisses”.
70.31 - die Funktions-Einstellung “mit Memory”
70.42 gewahlt wurde, (70.11, 70.42 und 70.31),
—\ bleibt der Kontakt (11-14) geoffnet.
Umin +H
Umin / Memory zuriicksetzen:
Um Memory zurlickzusetzen, ist es
erforderlich die Betriebsspannung AUS-
2 14— 1 1 — und EIN-zuschalten oder den Funktions-
£ <L. T Wahlschalter in eine andere Position und
% LED griin ___—_ zurlick in die urspriingliche Position zu
£ LEDrot _ jpiimm mm TR e N drehen.
g 11-14 __ T
§  LEDgrin mmmm 11 I
g LED rot TIIE e EEm

Typ Uber- Unterspannungsbereich (Uberspannung + Unterspannung, Funktion W und Wm)

70.11
70.31 Umax
70.41
Umax -H
70.41% -/ -
70.42
Umin +H
Umin
S 1114 I I
- T il
S LDgin NENEEE NN 2020202 S
@ s | P P
£ LEDrot T I N W 1]
g 11-14 — T
3 LEDgrin E— [TT1T] 1] [TTTTT]
s LEDrot __ jIIINENEEE  §N BN B BN W s

* ohne Memory, Funktion Wm nicht wahlbar

X1-2016, www.findernet.com
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SERIE

70

SERIE 70

Uberwachungsrelais 6 - 8- 10 A

Funktionen

Positive Sicherheitslogik: Ausgangsrelais ist eingeschaltet (Kontakt 11 -14 geschlossen), wenn alle Werte innerhalb der vorgegebenen Grenzwerte liegen.

Typ
70.31
70.41
70.42
70.61
70.62

(nur bei 70.42 und 70.62) 21-24 — —_|

Phasenfolge und Phasenausfall

L1

L2 4

A

11-14

LED griin - Typ 70.31,7041 |

LED gelb-Typ 7031, 7041

LED rot - Typ 70.61

LEDrot-Typ70.62 MR II1 111 DO | | DN

Liegt beim Einschalten ein Phasenfolgefehler (L1, L2, L3) vor oder
fehlt eine Phase, dann schlie3t der Kontakt (11-14) nicht.

Tritt ein Phasenausfall oder Phasenfolgefehler auf, 6ffnet der
Kontakt (11-14) sofort. Nach Phasenrtickkehr oder Riickkehr der
richtigen Phasenfolge schliel3t der Kontakt (11-14) sofort.

Als Fehlen einer Phase wird erkannt, wenn die Spannung kleiner
ist als ca. 80% des Mittelwertes der anderen Spannungen.

Typ
70.41
70.42

N-Leiter-Ausfall und Phasenasymmetrie

L1 Asymmetrie

L2 ﬂ

L3

N-Leiterbruch
%

114 — T

LEDgrin N DN
LEDgelb | | L |
LEDrot |

Tritt ein N-Leiter-Ausfall in der Schalterstellung N “Mit N-Leiter-
Uberwachung” auf, 6ffnet der Kontakt (11-14) sofort. Nach
Wiederherstellung der Verbindung zum N-Leiter schlief3t der
Kontakt (11-14) sofort.

Tritt eine Phasenasymmetrie Gber dem eingestellten %-Wert auf,
offnet der Kontakt (11-14) nach der Zeit T. Wenn die Asymmetrie
wieder unter dem eingestellten Wert und der Asymmetrie-
Hysteresis von ca. 2% (fester Wert) liegt, schliel3t der Kontakt
(11-14) nach der Einschaltsperrzeit.

150

X1-2016, www.findernet.com



SERIE 70

Uberwachungsrelais 6 - 8- 10 A

Frontansicht: Funktions-Wahlschalter und Einstellregler

(5...25)% Uy

Unmin:
(300...400)V

TAbschaItverzijgerung:

(0.5...60)sec

70.41
Funktionen: Funktionen: N= Mit N-Leiter
OV, OVm, UV, OV, OVm, UV, Uberwachung
UVm, W, Wm UVm, W, Wm NZ Ohne N-Leiter
Uberwachung
TAbschaItverzégerung: UMax: UMax:
(0.5...60)sec (380...480)V (380...480)V
'(Jz'\;a(; 270)V ghg:) 400)V k
(4...25)% Uy
Untin: TAbschaItverzégerung: Unin:
(170...230)V (0.5...60)sec (300...400)V
TAbschaItverzi)'gerung:
(0.5...60)sec
Funktionen:
OV, OVm, UV,
UVm, W, Wm
UMax:
(380...480)V

XI-2016, www.findernet.com
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SERIE

70 SERIE 70

LED-Statusanzeige

Uberwachungsrelais 6 - 8- 10 A

Uberwachungsrelais | LED Normalbetrieb Anormaler Betrieb Anormaler Betrieb
-Typ (Spannung aufBlerhalb des (Grund fiir die Abschaltung, erforderliches
Sollwertes, Abschaltver- RESET wenn “mit Memory”* gewahlt wurde)
zégerungszeit lduft)
Kontakt (11 - 14)" Kontakt (11 - 14)" Kontakt (11-14)" gedffnet
geschlossen geschlossen
© | | I N (b OYoder O
70.11.8.230.2022 . I I I I I I I I I I I I - - - Unterspannung UV oder UVm
Mit Memory, nach einem
I I I I I I I I I I I I Fehler ist ein manueller
“RESET"** erforderlich
© | I N (b OV oderOvn
70.31.8.400.2022 I I I I I I I I I I I I - - - Unterspannung UV oder UVm
R Phasenausfall
Phasenfolge
Mit Memory, nach einem
I I I I I I I I I I I I Fehler ist ein manueller
“RESET"** erforderlich
© | N B (oY
70.41.8.400.2030 | | | l | | | | | | | | - - - Unterspannung UV
. . . - . Phasenasymmetrie
Phasenausfall
N-Leiterbruch
Phasenfolge
© | I I N (b OYoder O
70.42.8.400.2032 I I I I I I I I I I I I - - - Unterspannung UV oder UVm
R - - . - Phasenasymmetrie
Phasenausfall
N-Leiterbruch
Phasenfolge
Mit Memory, nach einem
I I I I I I I I I I I I Fehler ist ein manueller
“RESET"** erforderlich
70.61.8.400.0000 . _ Phasenfolge oder
I I I I I I I I I I I I Phasenausfall
70.62.8.400.0000 . _ I I I Phasenausfall
I I I I I I I I I Phasenfolge

*  Die Funktion “mit Memory” ist nur bei den Typn 70.11, 70.42 und 70.31 verfligbar.
** Bei der Einstellung “mit Memory” erfolgt das Zuriicksetzen durch AUS- und EIN-Schalten der Betriebsspannung oder durch Drehen des Funktions-

Wahlschalters in eine andere Position und zurlick in die urspriingliche Position.
" Bei den Typn 70.42 und 70.62 zusatzlich Kontakt 21-24
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SERIE 70

Uberwachungsrelais 6 - 8- 10 A

Anschlussbilder
L —eo—— L1 — LT ———————
L2 L2
L3 L3
N —¢
T N :
®® A ® 99@
62 ® ® ©
o é i e
®
® ® & ® &
ooog oooo pooo opooo oooao
@
12
98 OO ®O9
S8 S L
Typ 70.11 Typ 70.31 Typ 70.41
11T —e——— L1 —9 LT ——
L2 L2 L2
L3 L3 L3
N
UE;E 12| L1l L: L@
@u R 12/s 1371 i 21 24 22
T 060
® &
o
| u] oooo
o @
s oo 999
® O T 12 14
NN — 000
Glolalolsl Ci@ A J
22 21 24 12 11 14 LE—I
SV
Typ 70.42 Typ 70.61 Typ 70.62

Anschluss-Beispiel
Der Ausgangskontakt des Uberwachungsrelais schaltet die Spule eines Leistungsschiitzes.

L1
L2
L3
N
® 906 |C3-F7/
® &
E @ LOAD
® &
g oooo opooo
g r
P |99
: o
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SERIE SERIE 70

70 Uberwachungsrelais 6 - 8- 10 A

Abmessungen

70.11
Schraubklemmen

«

60.8

88.8
33.8

30.5

[ ®tincier

45
84

+ &

70.41
Schraubklemmen

® ®
218 @
® &
OB
p L 2J

70.61
Schraubklemmen

le

60.8

33.8

30.5

9 trcer

[

45
84

EE“

ce

I

87

45
84

70.31
Schraubklemmen

35

®O®

® @

[m)
[m]
o

® @

0ooo oooo

88.8

S0
< ==

70.42
Schraubklemmen

33.8

30.5

4.3

60.8

[® Eacier

[

—

56.5

e @ @

® ®
B ®

o

®

0000 oooo

88.8

DOODDD

A B L

70.62
Schraubklemmen

225

33.8

30.5

19 trmder
0

I I

100.3

8®
.

@ tinciee

86.3
a
33.8

oooo

(Ll
000

30.6

4

Ce

45
84

45
84

59.5
78.8
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SERIE 70

Uberwachungsrelais 6 - 8- 10 A

Zubehor

020.01

011.01

.
Bl Cr i L

020.24

022.09

Befestigungsfu fiir Chassismontage fiir Typ 70.11 und 70.61, 17.5 mm breit

5.6

17

L‘/ i
4.5

Sl
’J\
an
T

35
t

2,
ﬂ;“
4.5

7.5%

Bezeichnungsschild-Matte (CEMBRE-Thermotransferdrucker),
fur Typ 70.11,70.31, 70.41, 70.42 und 70.62, Plastik, 48 Schilder, (6 x 12)mm

Bezeichnungsschild-Matte fiir Typ 70.61, 24 Schilder, (9 x 17)mm

Bezeichnungsschild fiir Typ 70.11, 70.31, 70.42 und 70.41, 1 Schild, (17.5 x 25.5)mm

Distanzstiick, Plastik grau, 9 mm breit - zum Befestigen auf der DIN-Schiene
als Montageabstand zwischen benachbarten Uberwachungsrelais der
Serie 70 bzw. zu anderen Bauelementen

45 ‘9‘ 45

]

2 g

= 8
® |
f=] (=]
© ©|

o] [

=
=

33.8 33.8
49.3 49.3

020.01

011.01

‘ 060.48

020.24

019.01

022.09
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SERIE 72

Uberwachungsrelais 16 A

Niveau-Uberwachungsrelais fiir leitfihige
Fliissigkeiten

Typ 72.01
- Empfindlichkeit einstellbar
- Erhéltlich fir 400 V AC Betriebsspannung
- Auch erhéltlich mit einer einstellbaren
Empfindlichkeit von (5...450)kQ
- Erhaltlich fur kleine Kontaktbelastungen bis
hinunter zu 5V/1 mA

Typ 72.11
- Empfindlichkeit fest

* Positive Sicherheitslogik beim Fiillen und
Abpumpen

« Uberwachung eines Niveaus oder
Niveaubereiches

* Isolation (6 kV - 1.2/50 ps) zwischen:
- Spannungsversorgung und Kontakten
- Spannungsversorgung und Sonden
- Kontakten und Sonden

* Fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35

72.01/11
Schraubklemmen

Abmessungen siehe Seite 164
Kontakte

* Empfindlichkeit einstellbar (5...150)kQ*

 Verzégerungszeit (0.5 s oder 7 s)

* Funktion (Fillen oder Abpumpen) wéhlbar
Uber frontseitigen Drehschalter

* Empfindlichkeit fest 150 kQ

* Verzdgerungszeit fest: 1 s

* Funktion (Fillen oder Abpumpen) wéhlbar
durch Briicken der Anschlisse Z1 - 72

U =24V DC** oder
24V AC 50/60 Hz oder
(110...125)V AC 50/60 Hz oder
(230...240)V AC 50/60 Hz

-_:"‘._‘F
@ -. D
A1 |A2 [12 )11 [a ’

R=(5...150)kQ

FL =Fillen - 7 s Schaltverzégerung, langsam
FS = Fillen - 0.5 s Schaltverzégerung, schnell
ES = Entleeren - 0.5 s Schaltverzégerung, schnell
EL = Entleeren - 7 s Schaltverzégerung, langsam

L/+ -——
N/ -4

U =24V DC** oder
24V AC 50/60 Hz oder
(110...125)V AC 50/60 Hz oder
(230...240)V AC 50/60 Hz

-©-0-® - F = Fiillen
Al |A2 |12 )11 4

L/+ -——
N/ -

E : 71 72

i . E = Entleeren
; L z1 22

. B2 |B3 71 72 1

, v T=1s

- " R=150kQ

* Fur Flussigkeiten mit einem Leitwert bis ca.10 pS, fur einen Leitwert bis ca.2 uS steht eine
450 kOhm-Ausfiihrung zur Verfiigung.
** nur hinter einer ungeerdeten, galvanisch getrennten 24V DC-Spannung (SELV) einsetzbar.

XI-2016, www.findernet.com

Anzahl der Kontakte 1 Wechsler 1 Wechsler

Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 16/30 16/30

Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 250/400 250/400

Max. Schaltleistung AC1 VA 4000 4000

Max. Schaltleistung AC15 (230 V) VA 750 750

1-Phasenmotorlast, AC3-Betrieb (230 V) kw 0.55 0.55

Max. Schaltstrom DC1:30/110/220 V A 16/0.3/0.12 16/0.3/0.12

Min. Schaltlast mW (V/mA) 500 (10/5) 500 (10/5)

Kontaktmaterial AgCdO AgCdO

Versorgung

Lieferbare V AC (50/60 Hz) 24 110...125 | 230...240 400 24 110...125 230...240

Nennspannungen Uy VvV DC 24 — — — 24 — —

Bemessungsleistung AC/DC VA (50 Hz)/W 2.5/15 2.5/15

Arbeitsbereich V AC (50/60 Hz) | 19.2...26.4 | 90...130 | 184...253 | 360...460 19.2...26.4 90...130 184...253
VDC| 204...26.4 — — — 204...26.4 — —

Allgemeine Daten

Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100-103 100- 103

Sondenspannung V AC 4 4

Sondenstrom mA 0.2 0.2

Ein- und Ausschaltverzégerungszeit s 0.5 - 7 (wahlbar) 1

Empfindlichkeit kQ 5...150 (einstellbar) 150 (fest vorgegeben)

Spannungsfestigkeit

Versorgung/Kontakte (1.2/50 ps) kv 6 6

Umgebungstemperatur °C -20...460 -20...460

Schutzart IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

CE Ml & ®-
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SERIE SERIE 72

FPAR (berwachungsrelais 16 A

Pumpen-Umschaltrelais 12 A

Relais zur abwechselnden Ansteuerung
von doppelt installierten Aggregaten wie
Pumpen, Kompressoren, Heizungen oder
Klimatisierungsgerite

Typ 72.42
- Umschaltrelais

* Zur gleichmaBigen Abnutzung der
Verbraucher

* 2 unabhangige SchlieBer-Ausgange fiir 12 A

* 2 unabhangige, gegen die Betriebsspannung
isolierte, Steuereingange S1 und S2

* Betriebsspannung (24 oder 110...240)V AC/DC

* 4 Funktionen

* Modulbauform, 35 mm breit

« Fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35

72.42
Schraubklemmen

Abmessungen siehe Seite 164

¢ Multifunktion (ME, MI)
¢ Service-Funktion (M1, M2)
« Einschaltverzogerungszeit (0.2...20)s

L/+
N/ -]

-@- ----‘I
AU A2 a1 [
Bl B2 B3 14 11 ;
--?; ---
1 T2

S

-

Kontakte

Anzahl der Kontakte 2 SchlieBer

Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 12/20

Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 250/400

Max. Schaltleistung AC1 VA 3000

Max. Schaltleistung AC15 VA 1000

1-Phasenmotorlast, AC3-Betrieb (230 V) kw 0.55

Max. Schaltstrom DC1:30/110/220V A 12/0.3/0.12

Min. Schaltlast mW (V/mA) 300 (5/5)

Kontaktmaterial AgNi

Versorgung

Il::;e;?:z::nungen (Un) V AC (50/60 Hz) / DC 24 110...240

Bemessungsleistung im Stand-by-Betrieb W 0.12 0.18

beide Ausgénge im Betrieb W/VA(50 Hz) 1.1/1.7 1.5/3.9

Arbeitsbereich V AC (50/60 Hz) 16.8...28.8 90...264
Vv DC 16.8...32 90...264

Allgemeine Daten

Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100-103

Einschaltverzogerungszeit

(T im Funktionsdiagramm) s 0.2...20

Einschaltaktivierungszeit s <07

Minimale Impulsdauer ms 50

Spannungsfestigkeit Versorgung/

Ausgang (1.2/50 ps) kv 6

Spannungsfestigkeit offene Kontakte V AC 1000

Umgebungstemperatur °C -20...450

Schutzart IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

Ce il &
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SERIE 72

Uberwachungsrelais 16 A
Bestellbezeichnung
Beispiel: Niveau-Uberwachungsrelais Serie 72 mit einstellbarer Empfindlichkeit fiir eine Betriebsspannung von (230...240)V AC.
7 2.0 1.8.240.0 0 O0 O
Serie Kontaktmaterial L Option
0= AgCdO Standard 0 = Max. 150 kQ
Ty . bei 72.01/72.11 2 — Einstellb
0 = Niveau-Uberwachungsrelais ANi bei 7242 = 'nSt(‘?‘ are
Einstellbare Empfindlichkeit, (5...150)kQ 5= AgNi + Au**; Empfmdl|chke|.t
1 = Niveau-Uberwachungsrelais =Ag (5...450)ke2 bei Typ
Feste Empfindlichkeit, 150 kQ Betriebsnennspannung 72.01.8.024.0002*%
4 = Pumpen-Umschaltrelais 024 =24V 72.01.8.240.0002*
125 = (1 10...125)V AC 72.01.8.240.5002**

Anzahl der Kontakte
1=1Wechsler
2 =2 SchlieBer

230=(110...240)V
240 =(230...240)V AC
400 =400V AC (nur 72.01)

Spannungsart

0=DC/AC (50/60 Hz)

8 =AC (50/60 Hz)

9 =DC, nur fir ungeerdete,
galvanisch getrennte
24V DC-Spannung

Alle Ausfiihrungen

Niveau-Uberwachungsrelais Pumpen-Umschaltrelais
72.01.8.024.0000 72.42.0.024.0000
72.01.8.024.0002* 72.42.0.230.0000

72.01.8.125.0000
72.01.8.240.0000
72.01.8.240.0002*
72.01.8.240.5002**
72.01.8.400.0000
72.01.9.024.0000
72.11.8.024.0000
72.11.8.125.0000
72.11.8.240.0000
72.11.9.024.0000

* FUr einen Leitwert bis ca.2 uS bzw. einen Widerstand
von 450 kQ
** Zum Schalten kleiner Lasten bis hinunter zu 5V/1 mA
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SERIE

SERIE 72
72

Uberwachungsrelais 16 A

Allgemeine Angaben
Isolationseigenschaften 72.01/72.11 ‘ 72.42
Spannungsfestigkeit Wechselspannung Impuls (1.2/50 ps)
zwischen Spannungsversorgung und Kontakten 4000V AC 6 kv 6 kv
(zr\:\:::i):elr; 1S(p)).aTT12n4uon\g/;)sversorgung und Steuereingdngen 2500V AC . oy
zwischen Spannungsversorgung und Sonden* 4000V AC 6 kv —
zwischen Kontakten und Sonden 4000V AC 6 kv —
zwischen geoffneten Kontakten** 1000V AC 1.5kV 1.5kV
EMV - Storfestigkeit
Art der Priifung Vorschrift 72.01/72.11 72.42
ESD - Entladung Uber die Anschliisse EN 61000-4-2 4 kv 4 kV
durch die Luft EN 61000-4-2 8kV 8 kv
Elektromagnetisches HF-Feld (80...1000)MHz EN 61000-4-3 10V/m 10V/m
(1...2.8)GHz EN 61000-4-3 — 5V/m
Burst (5/50 ns, 5 und 100 kHz) an den Anschliissen der Versorgung EN 61000-4-4 4 kv 4 kV
an den Steuereingdngen EN 61000-4-4 — 4kV
Surge (1.2/50 ps) an den common mode EN 61000-4-5 4 kv 4 kV
Anschliissen A1-A2 differential mode EN 61000-4-5 4 kv 4kv
Leitungsgefiihrte Storgréen an den Anschliissen der Versorgung EN 61000-4-6 0V 10V (0.15...230)MHz
common mode (0.15...280)MHz an den Steuereingdngen EN 61000-4-6 — 10V
Spannungseinbriiche 70% Uy EN 61000-4-11 — 25 Frequenzzyklen
Kurzzeitspannungsunterbrechungen EN 61000-4-11 — 1 Frequenzzyklen
Leitungsgefiihrte Stéraussendung (0.15...30)MHz CISPR 11 Klasse B Klasse B
Abgestrahlte Stéraussendung (30...1000)MHz CISPR 11 Klasse B Klasse B
Anschliisse
@ Drehmoment Nm | 0.8
Abisolierlange mm | 9
Max. Anschlussquerschnitt eindrahtig mehrdrahtig
mm? | 1x6/2x4 1x4/2x25
AWG | 1x10/2x12 1x12/2x14
Weitere Daten
Stromaufnahme am Steuereingang (B1) mA <1
Stromaufnahme an den Steuereingdngen (B1-B3 und B2-B3) - (Typ 72.42) 5mA,5V
Warmeabgabe an die Umgebung 72.01/72.11 72.42
ohne Kontaktstrom Wi 1.5 0.9 (1 Relais EIN)
bei Kontaktnennstrom W 3.2 3.0 (2 Relais EIN)
Max. Zuleitung zwischen Sonde und Uberwachungsrelais (Typ 72.01/72.11) m | 200 (Leitungskapazitdt 100 nF/km)

* Bei den Ausfiihrungen fiir 24V DC, Typ 72.01.9.024.0000 und 72.11.9.024.0000 ist die Versorgungsspannung (A1-A2) und die Sondenspannung

(B1-B2-B3) nicht galvanisch getrennt.

Bei einer DC-SELV-Anwendung (nicht geerdete Kleinspannungsversorgung) ist eine SELV-Spannungsversorgung erforderlich.
Bei einer DC-PELV-Anwendung (geerdete Kleinspannungsversorgung) darf keine Sonde geerdet sein, um sicherzustellen, dass, wie bei der DC-SELV-
Anwendung, keine Ausgleichsstréme flieBen, die das Uberwachungsrelais zerstéren kénnten.
Um dieser Problematik aus dem Wege zu gehen, wahlen Sie bitte eine 24 V AC-Wechselstromausfiihrung, bei der iber den internen Transformator
die gleiche verstarkte Isolation wie bei den Typen fiir 125V AC und 240V AC gegeben ist.

** Anforderung an Mikro-Abschaltung im 230/400 V-Netz ist erfiillt.
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SERIE 72

Uberwachungsrelais 16 A

Funktion fiir Niveau-Uberwachungsrelais 72.01 und 72.11

V) = Betriebsspannung . . . Kontakte
. LED - Anzeige Betriebsspannung Ausgangsrelais .
B1 =Sondenanschluss fir gedffnet geschlossen
max. Niveau
B2 — Sondenanschluss fiir liegt nicht an In Ruhestellung 11-14 11-12
min. Niveau
B3 =Sonde I I I I I liegt an In Ruhestellung 1-14 11-12
— =Kontakt11-14 ) In Ruhestellung
Z1-Z2 =Briicke zur Auswahl | | | | I I I I | I liegtan . 11-14 11-12
. (Zeit lauft)
Fillen oder Entleeren
(Typ72.11) _ liegt an In Arbeitsstellung 11-12 11-14
Funktion und Ein- und Ausschaltverzégerungszeit
Typ 72.01 Typ 72.11

FL = Flllen, Ein— und Ausschaltverzégerung 7 s.

FS =Fiillen, Ein- und Ausschaltverzégerung 0.5 s.

ES = Entleeren, Ein- und Ausschaltverzégerung 0.5 s.

EL = Entleeren, Ein- und Ausschaltverzégerung 7 s.

E = Entleeren, Z1-Z2 gebriickt, Ein— und Ausschaltverzégerung 1s
F = Fiillen, Z1-Z2 offen, Ein- und Ausschaltverzogerung 1 s

Fiill-Funktion
Anschlussbilder

Beispiel mit 3 Sonden

Typ 72.01

U=24VDCoder
24V AC 50/60 Hz oder
(110...125)V AC 50/60 Hz oder

L+
N/ -

(FS/FL/F)* Fiillen und Halten eines
Niveaubereiches mit 3 Sonden
Nach dem Zuschalten der Spannung

(230, 240 AC 50/60 He f bei einem  Niveau unterhalb
Niveau 4B1B2B3 des max. Soll-Niveaus geht der
@ A221-~: @}:Eg Arbeitskontakt nach Ablauf der Zeit
: : R B e B s & A --- T in die Arbeitsstellung und startet
: : N a8 R - den Fillvorgang. Bei Erreichen des
max. Soll-Niveaus und Ablauf der
: % Nachlaufzeit T schaltet das Relais
) OO aus. Durch das Ablaufen sinkt das
R=(5...150kQ Niveau. Nach Erreichen des min. Soll-
Typ 72.11 Niveaus und Ablauf der Nachlaufzeit
h//»f_ schaltet das Relais ein und bleibt so
lange eingeschaltet bis das max. Soll-
_ Niveau erreicht und die Nachlaufzeit
. - abgelaufen ist. Nach einer
1 A21": F = Fllen T T T T T Spgnnungsunterbrechung schaltet
H das Relais ein, wenn das Niveau
unterhalb des max. Soll- Niveaus liegt.
DT=1s
R=150kQ
Anschlussbilder Beispiel mit 2 Sonden
Typ 72.01 (FS)/(FL)/(F)*Fiillen- Uberlaufschutz,
U U =24V DC oder T Halten eines hohen Niveaus mit 2
NI (10125 AC Sl Hzoder u] ' Sonden
(230...240)V AC 50/60 Hz ) Api263 Nach dem Zuschalten der Spannung
Niveau und einem Niveau unterhalb des Soll-
Niveaus geht der Arbeitskontakt nach
; Ablauf der Zeit T in die Arbeitsstellung
I ST\ S N\ und startet den Fiillvorgang. Bei
/ \/ Erreichen des Soll-Niveaus und nach
. - % Ablauf der ZeitT schaltet das Relais aus.
R=(5...150kQ i Nach einer Spannungsunterbrechung
schaltet das Relais nicht ein, wenn das
Soll-Niveau Uberschritten ist.
—_—
F =Fillen T T T T T
! Z1 z22
bl * Anschliisse Z1- Z2 nicht gebriickt
© R=150kQ (gedffnet)
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Entleer-Funktion
Anschlussbilder

Beispiel mit 3 Sonden

Typ 72.01
U=24VDCoder
24V AC 50/60 Hz oder

L+
(110...125)V AC 50/60 Hz oder U

N/ -

(ES)/(EL)/(E)** Entleeren und Halten
eines Niveaubereiches mit 3 Sonden

Nach dem Zuschalten der Spannung

(230...240)V AC 50/60 Hz I

bei einem Niveau oberhalb des min.

:'-A-wzwza-i @ ) 4518283 Soll-Niveaus geht der Arbeitskontakt
' : Niveau | —4— nach Ablauf der Zeit T in die
5 l Arbeitsstellung und das Entleeren
-1 wird gestartet. Bei Erreichen des
oo--’% ,,,,,,, B min. Soll-Niveaus und Ablauf der
R=(5...150) Nachlaufzeit T schaltet das Relais
aus. Durch das Zulaufen steigt das
Iyp 721 Niveau. Nach Erreichen des max. Soll-
N/- Niveaus und Ablauf der Nachlaufzeit
schaltet das Relais ein und bleibt
.- e — so lange eingeschaltet bis das min.
: e MUTA: E=Entleeren —_— Niveau erreicht und die Nachlaufzeit
nz T T T T abgelaufen ist. Nach einer
N'VEAU ' Sl Spannungsunterbrechung  schaltet
Y Y CA 5 das Relais ein, wenn das Niveau
Pe0ee- Roiioka oberhalb max. Soll-Niveau liegt.
Anschlussbilder Beispiel mit 2 Sonden
Typ 72.01 (ES)/(EL)/(E)**  Entleeren  und
L = ;:\\;gccé’ggo bz oder T Trock@lauf_schutz, 'Halten eines
(110...125)V AC 50/60 Hz oder U } [ niedrigen Niveaus mit 2 Sonden
(230 -240)V AC 50/60 Hz Ap1B283 Nach dem Zuschalten der Spannung
- Niveau | | und einem Niveau oberhalb des Soll-
: l /\ Niveaus geht der Arbeitskontakt nach
[ S % I N \ S S _ _ BN ———— Ablauf der Zeit T in die Arbe.itsste.llung
und startet das Entleeren. Bei Erreichen
des Soll-Niveaus und nach Ablauf der
R=(5...150)kQ
Typ 72.11 Zeit T schaltet das Relais aus. Nach einer
Spannungsunterbrechung schaltet das
- Relais nicht ein, wenn das Soll-Niveau
unterschritten ist.
r Al AZE}*I"- E = Entleeren —_—
z1 22 T T T T
[ nveau | T
Ve e s o 2 i ** Anschliisse Z1- Z2 gebr[jckt
0000 R 1s0ke (geschlossen)

Anwendung fiir 72.01 und 72.11

Fill-Funktion:
Am Beispiel mit 3 Sonden und bei Ansteuerung
des Pumpenmotors tiber ein Leistungsrelais

oder ein Schiitz.
L1
2
13
N

Entleer-Funktion:
Am Beispiel mit 3 Sonden und direkter
Ansteuerung des Pumpenmotors.

L1

L2

L3

N

Die Niveau-Uberwachungsrelais der Serie
72 arbeiten, indem sie den Widerstand der
Flissigkeiten zwischen den Sonden B1 (oberes
Niveau) bzw. B2 (unteres Niveau) und der Sonde
B3 messen. Sofern der Tank aus Metall besteht,
kann der Tank mit dem Anschluss B3 verbunden
werden. Die Flussigkeiten missen leitfahig sein.

Leitfahige Fliissigkeiten
— Trink-, Regen-, Meer- und Abwasser
— Wein, Bier, Milch, Kaffee
— Gulle, Jauche

Nichtleitfahige Fliissigkeiten

— Entmineralisiertes Wasser

— Benzin, Ol, Heizol

— Fliissigkeiten mit hohem Alkoholanteil
— Fliissiggas, Paraffin, Athylalkohol, Farben

Anwendungshinweis:

Es ist zuldssig zwei Niveau-Uberwachungsrelais
gleichzeitig in einer Anwendung zu nutzen.

Dies gilt auch, wenn B3 gemeinsam genutzt wird.

162
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Funktion fiir Pumpen-Umschaltrelais 72.42

A1-A2 = Betriebsspannung
LED - Anzeige
S1(B1-B2) = Steuereingang 1
S2 (B3-B2) = Steuereingang 2 J I Ausgangskontakt offen, betriebsbereit

—_— = Ausgangskontakt 1 (11-14) u.

- - - Ausgangskontakt offen, Zeit T lauft
Ausgangskontakt 2 (21-24)
LED 1 = Ausgangskontakt 1 I I I I I I I I I Ausgangskontakt offen und deaktiviert
(nur bei Funktion M1/M2)
LED 2 = Ausgangskontakt 2
_ Ausgangskontakt geschlossen

Anschlussbilder

A-A2 | | | (MI) Ansteuerung durch Anlegen der Betriebsspannung

oder S2 geschlossen wird und 6ffnet wenn S1 und S2
geoffnet werden. Die LED zeigt die Betriebsbereitschaft
des zuletzt geschlossenen, jetzt offenen Kontaktes
durch Blinken an.

LED1

wpd o

* Beim Anlegen der Betriebsspannung A1-A2 schlief3t
s1@e1-82 LI [l ! L abwechselnd einer der beiden Ausgangskontakte
S2 (B3-B2) [ 1T 1 | 11-14 oder 21-24, dieser bleibt bis zum Abschalten der
; © A4 i 1 - Betriebsspannung geschlossen. .
: : - * Der 2. Ausgang schlie3t nach der einstellbaren
: : 2124 | | L__ | Verzdgerungszeit T =(0.2...20)s unabhéngig ob S1

(ME) Ansteuerung durch die Steuerkontakte S1, S2

* Bei anliegender Betriebsspannung A1-A2 wechselt mit
dem SchlieBen des Steuerkontaktes S1 oder S2 das

S2 (B3-B2) | | | SchlieBen der Ausgangskontakte 11-14 und 21-24.

NPV | L
L

; I 'A'A""‘ | * Das alleinige oder nachfolgende SchlieBen von S2
1

$1(B1-B2) TT1T1T1 | |

——m1a L1 [l bewirkt, dass ein Ausgang sofort und der 2. Ausgang
2124 1 | | nach der einstellbaren Verzégerungszeit T = (0.2...20)s
schlieBt. Nach dem Offnen von S1/S2 zeigen die LEDs
die Betriebsbreitschaft durch Blinken an.

LED1

181 B2 B3 1{1
T/LT LED2
T T

(M2) Ansteuerung nur des Ausgangs 2 (21-24)
Atn2 L |.Bei anliegender Betriebsspannung A1-A2 wird

st@By I 1T 1 T[] | unabhéngigvom SchlieBen des Steuerkontaktes S1
oder S2 nur der Ausgang 2 (21-24) aktiviert.

o 'A',,""E S2 (B3-B2) ! L » Durch schnelles Blinken der LED 1 wird angezeigt, dass
. 11414 der Ausgang 1 (11-14) nicht im Betrieb ist.
5 l/ Lo LT | 1
n B1 B2 B3 14| 11

T/I/T 1 ' ceot UL

ceoz  _JUIL TR TR T 1 Y LTI M
U+ (M1) Ansteuerung nur des Ausgangs 1 (11-14)
N Ataz | L |« Bei anliegender Betriebsspannung A1-A2 wird
S1(B1-B2) 11 1 unabhdngig vom Schlieflen des Steuerkontaktes S1
oder S2 nur der Ausgang 1 (11-14) aktiviert.

g %?4 S2 (B3-B2) ! L "1 |. burch schnelles Blinken der LED 2 wird angezeigt, dass
: : PRV I N ] [ 1| derAusgang 2 (21-24) nichtim Betrieb ist.
I/ —21-24
ve1 B2 83 14| 11| !
eo+_JULTENL U L P P

Y ceoz UMMM AR A AR AR
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Anwendungsbeispiel: Funktion Ml - Ansteuerung durch Anlegen der Betriebsspannung

72.01.8.240.0000 72.42.0.230.0000

a1 A2 [11 4

Jv

Max

Min
-

Das Pumpen-Umschaltrelais 72.42 (Funktion MI) wird Uber ein
Niveau-Uberwachungsrelais 72.01 (Funktion ES/EL) angesteuert. Bei
Erreichen des”Max-Niveaus”schaltet der Ausgangskontakt 11-14 des
72.01 und steuert den Eingang A1-A2 des Pumpen-Umschaltrelais
7242 an. Mit jedem Ansteuern schliet abwechselnd einer der
beiden Ausgangskontakte 11-14 oder 21-24, um eine gleichmaBige
Abnutzung der Pumpen zu ermdglichen. Die jeweilige Pumpe
bleibt solange eingeschaltet, bis das “Min-Niveau” erreicht ist.
Bei diesem Anwendungsbeispiel besteht nicht die Méglichkeit, dass
beide Pumpen gleichzeitig betrieben werden.

Anwendungsbeispiel: Funktion ME - Ansteuerung durch die Steuerkontakte S1, S2

72.01.8.240.5002 72.01.8.240.5002 72.42.0.230.0000

o
@™ @ ®
o o o o
®
N 0ooo oooo

| iz

Jv

Max

Min
-

Low

Das Pumpen-Umschaltrelais 72.42 (Funktion ME) wird Uber zwei
Niveau-Uberwachungsrelais 72.01 (Funktion ES/EL) angesteuert.
Bei Erreichen des “Max-Niveaus” schaltet der Ausgangskontakt
11-14 des linken Niveau-Uberwachungsrelais 72.01 und steuert
somit den Steuerkontakt S1 (B1-B2) des Pumpen-Umschaltrelais
7242 an. Mit jedem Ansteuern schliet abwechselnd einer der
beiden Ausgangskontakte 11-14 oder 21-24, um eine gleichmaBige
Abnutzung der Pumpen zu ermoglichen.

Die jeweilige Pumpe bleibt solange eingeschaltet, bis das “Min-
Niveau” erreicht ist.

Sollte das Flussigkeits-Niveau das “Alarm-Niveau” erreichen, wird
Uiber das rechte 72.01 der Steuerkontakt S2 (B2-B3) angesteuert und
Uber den 2. Ausgang zusatzlich die zweite Pumpe aktiviert. Diese
bleiben solange eingeschaltet, bis das “Low-Niveau” erreicht ist.
Anwendungshinweis: Aufgrund der geringen Stromaufnahme
der Steuereingange S1, S2 des Pumpen-Umschaltrelais 72.42 wird
empfohlen, das Niveau-Uberwachungsrelais Typ 72.01.8.240.5002
zu verwenden.

Abmessungen
72.01/11
Schraubklemmen

54.6
423
AN
©
<
<
-
‘ 58

7242

Schraubklemmen

. 60.8
e oo
0
®
@ | o o | gl I 9 3
®
| |[T
000 00| | |[I ce
. &KX g
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Uberwachungsrelais 16 A

Zubehér fiir Niveau-Uberwachungsrelais 72.01 und 72.11

l.

072.01.06

L

072.02.06

072.31

Niveausonde fiir leitfahige Fliissigkeiten mit angeschlossenem Kabel. Einsetzbar zur Niveautiberwachung in Tanks,
Brunnenschéachten u.s.w. bei normalem Umgebungsdruck.
Die erforderlichen Sonden sind zusétzlich zu den Uberwachungsrelais zu bestellen.

* Sonde zum Einsatz in der Lebensmittel-Prozess-Technik (European Directive 2002/72 und cod. FDA title 21 part 177):

Kabellange: 6 m (1.5 mm?)

072.01.06

Kabellange: 15 m (1.5 mm?)

072.01.15

¢ Sonde zum Einsatz in Schwimmbadern mit chloriertem Wasser und in Salzwasser-Schwimmbadern:

Kabelldnge: 6 m (1.5 mm?)
Technische Daten

Max. Flussigkeitstemperatur

°C

072.02.06

+100

Elektroden-Material

Edelstahl (AISI 316L)

B

6m/15m

58

6m/15m

224

59

Anwendungsbeispiel: Erkennen geringer Flissigkeitshohen.
Wird die Elektrode 072.01 auf den Boden eines leitfahigen
Behélters gestellt (befestigt) und der Behélter mit dem Anschluss
B3 des Niveau-Uberwachungrelais verbunden, so kann z.B. ein
"Wassersumpf" unter einer nichtleitenden Fliissigkeit von ca.

3 mm Hohe erkannt werden.

Niveausonde fiir leitfahige Fliissigkeiten zur individuellen Kabelkonfektionierung.

Die erforderlichen Sonden sind zusétzlich zu den Uberwachungsrelais zu bestellen. 072.31
Technische Daten
Max. Flussigkeitstemperatur °C | +80
Aufenkabeldurchmesser mm | @<25...35
Elektroden-Material Edelstahl (AISI 316L)
Gehdusematerial Polypropylen
Max. Drehmoment Nm | 0.7
Max. Anschlussquerschnitt mm? | 1x2.5

AWG | 1x 14
Abisolierlange mm | 5...9
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Zubehor fiir Niveau-Uberwachungsrelais 72.01 und 72.11

072.51

166

Sensor zur Erkennung von Kondensat unter Ol, einer Leckage oder einer Fussbodeniiberflutung. 072.11

Technische Daten

Elektroden Material Edelstahl (AISI 301)

Anschlusstechnik

Max. Drehmoment Nm | 0.8

Max. Anschlussquerschnitt eindrahtig mehrdrahtig
mm?2|1x6/2x6 1x6/2x4
AWG | 1x10/2x10 1x10/2x12

Abisolierlange mm | 9

Weitere Daten

Abstand zwischen Sonde und Befestigungsebene mm | 1

Max. Schraubengewinde zur Befestigung M5

Max. Kabel-Durchmesser mm | 10

Max. Ldnge der Leitung zwischen Sonde und Relais m | 200 (bei einer Kapazitdt von 100 nF/km)

Max. Flussigkeitstemperatur °C | +100

32

44

Beim Einsatz zur Uberflutungswarnung ist der Sensor an B1-B3 des
Niveau-Uberwachungsrelais 72.01/72.11.8.240.0000 anzuschlieRen
und die Funktion E oder ES zu wahlen. Beim Typ 72.11.8.240.0000
muss Z1-Z2 gebriickt sein.

Zur Kondensat- oder Leckageiiberwachung ist der Sensor an B1-B3
des Typs 72.01.8.024.0002 (24 V AC) oder des Typs 72.01.8.240.0002
(240 V AC) mit der Empfindlichkeit (5...450)kOhm anzuschlieBen
und die Funktion ES zu wahlen.

Anschlussbild

Li+
N/ -

Z1,Z2 nur bei den Typen 72.11

Elektrodenhalter fiir eine Elektrode mit einem M4-AuBengewinde zum Einschrauben in ein 3/8" | 072.51

Gewinde. Zwei Anschlisse sind mit der Elektrode und ein Anschluss mit dem Befestigungsgewinde
3/8" verbunden. Einsetzbar bei Tanks, die unter einem Druck bis 12 bar stehen. Bei einem

leitfahigen Tank werden bei einer Anwendung mit drei

da derTank als dritte Sonde wirkt, die Giber den Masseanschluss mit dem Anschluss B3 verbunden
wird. Der Stecker wird mitgeliefert. Elektrodenhalter, Elektroden und Verlangerungskupplungen
sind zuséatzlich zum Uberwachungsrelais zu bestellen. Material des Gewindes: X5CrNiMo 1712

Technische Daten

Sonden zwei Elektrodenhalter benétigt,

Max. Flussigkeitstemperatur °C | +100
Max. Druckbelastbarkeit bar |12
AuBenkabeldurchmesser mm | @<6

Elektroden-Material

Edelstahl (AlISI 304)

mal || ]

lw

T cam
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Zubehér fiir Niveau-Uberwachungsrelais 72.01 und 72.11

Elektrodenhalter fiir 3 Elektroden mit einem M4-AuBengewinde, zum Einschrauben in ein 2" | 072.53

Gewinde oder zum Anschrauben mittels 3 M5-Schrauben. Elektrodenhalter, Elektroden und
Verldngerungskupplungen sind zusitzlich zum Uberwachungsrelais zu bestellen.
Material des Gewindes: X5CrNiMo 1712

Technische Daten

072.53

Max. Flussigkeitstemperatur °C | +70
Elektroden-Material Edelstahl (AISI 303)
41 18 8
9
I s B
Q
91.9
Elektrode und Verlingerungskupplung
Technische Daten
Elektrode - 475 mm lang, M4-AuBengewinde, rostfreier Stahl (AISI 303) 072.500
072.500 Verlangerungskupplung, 25 mm lang, 6 mm, M4-Innengewinde, rostfreier Stahl (AISI 303) 072.501

Material: X5CrNiMo 1712

Verlangerung der Elektroden auf die erforderliche Elektrodenlange.

= = E— & ——

072.501
Abstandhalter, halt drei lange, im Elektrodenhalter 072.53 eingesetzte Elektroden auf Abstand | 072.503
Anmerkung: Auf dem Elektrodenhalter konnen Ablagerungen oder nicht abflieBende Flissigkeit
ein falsches Niveau der Flussigkeit vortauschen.
072.503
BefestigungsfuB fiir Chassismontage, Plastik, 35 mm breit 011.01
355
20
el s
0 U
011.01 8l % rz{} j},
T
<
# ) Bezeichnungsschild-Matte fiir Typ 72.42, 48 Schilder, (6 x 12)mm
y 060.48
fur Cembre Thermotransfer-Drucker
060.48
i d Bezeichnungsschild, Plastik, 1 Schild (17 x 25.5)mm (fiir 72.42) 019.01
_,L —p
019.01
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Anwendungshinweise zu Niveau-Uberwachungsrelais 72.01 und 72.11

Niveau - Niveaubereich

Die Niveau-Uberwachungsrelais sind so ausgelegt, dass sie zur

Uberwachung eines Niveaus oder eines Niveaubereiches von nicht

explosionsfahigen, leitfahigen Fliissigkeiten eingesetzt werden.

- Leitfahige Fliissigkeiten wie z.B.: Trinkwasser, Regenwasser, Meerwasser,
Flissigkeiten mit niedrigem Alkoholanteil, Wein, Milch, Bier, Kaffee,
Abwasser, Jauche, Giille.

« Nicht leitende Fliissigkeiten wie z.B.: Entmineralisiertes Wasser, Benzin,
Diesel, Ol, Heizél, Flissigkeiten mit hohem Alkoholanteil, Fliissiggas,
Paraffin, Athylglykol, Farbe.

Niveau-Regelung erfolgt mit 2 Sonden (1-Punkt-Niveauregelung),
um den Pegel auf einem Niveau zu halten, zB. als Uberlauf- oder
Trockenlaufschutz.

Niveaubereich-Regelungerfolgt mit3Sonden (2-Punkt-Niveauregelung),
um den Pegel zwischen einem minimalen und maximalen Niveau zu halten.

Kondensat-unter-0l und Leckage-Uberwachung

Um vor mdglichen Schaden durch Wasserkondensat oder eindringendes
Wasser z.B. in Schmiersystemen zu warnen, erfolgt die Uberwachung
mit an B1 - B3 angeschlossenen Sonden. (Funktion E oder ES, Z1 - Z2
gebriickt). Kondensiertes Wasser hat bei nur geringer Verunreinigung
eine geringe Leitfahigkeit. Es ist deshalb der Typ 72.01.8.240.0002 mit dem
Empfindlichkeitsbereich von (5...450)kOhm und der Sensor Typ 072.11 zu
wahlen.

FuBboden-Uberflutungs-Uberwachung

Um beim Auftreten von Wasser im Bodenbereich zu warnen, erfolgt
die Uberwachung mit an B1 - B3 angeschlossenen Sonden. (Funktion
E oder ES, Z1 - Z2 gebriickt). Es sind die Typen 72.01.8.240.0000 oder
72.11.8.240.0000 und der Sensor Typ 072.11 zu wahlen.

Uberwachungfunktion

Die Niveau-Uberwachungsrelais sind so ausgelegt, dass sie bei positiver
Sicherheitslogik geeignet sind zum Uberwachen eines Niveaus oder
Niveaubereiches durch Fiillen und Uberwachen eines Niveaus oder
Niveaubereiches durch Entleeren/Abpumpen und zum Uberwachen der
Leitfahigkeit von Flussigkeiten (Typ 72.01).

Positive Sicherheitslogik (siehe Anwendungsbeispiel)

Die Niveau-Uberwachungsrelais arbeiten nach dem Prinzip der positiven
Sicherheitslogik, da Fiillen und Entleeren nur bei geschlossenem
Arbeitskontakt erfolgt. Bei Fehlen der Versorgungsspannung am Niveau-
Uberwachungsrelais wird ein unerwiinschtes Fiillen oder Entleeren/
Abpumpen nicht ausgelst.

Uberlaufen des Tanks beim Fiillen

Ein Uberlaufen des Tanks ist zu verhindern. Dies erfolgt dadurch, dass die
Sonde so niedrig angeordnet wird, dass auf Grund der Pumpenleistung
und der Nachlaufzeit T, bzw. durch eine kurz gewahlte Nachlaufzeit T, das
Uberlaufen verhindert ist.

Trockenlaufen der Pumpe beim Entleeren

Pumpen sind beim Entleeren (Abpumpen) davor zu schiitzen, dass sie
trocken laufen. Dies erfolgt dadurch, dass die Sonde so hoch angeordnet
wird, dass auf Grund der Pumpenleistung und der Nachlaufzeit T, bzw.
durch eine kurz gewahlte Nachlaufzeit T, das Trockenlaufen verhindert ist.

Nachlaufzeit

Die Nachlaufzeit T ist bei der Ausfihrung 72.01 zwischen 0.5 s und 7 s
wahlbar und bei der Ausfiihrung 72.11 mit einer 1 s fest vorgegeben.
Um ein Uberlaufen des Tanks oder ein Trockenlaufen der Pumpe zu
vermeiden, sind bei kleinen Tanks kurze Nachlaufzeiten zu bevorzugen.

168

Storfestigkeit

Die hohe Storfestigkeit ist gegeben durch den Aufbau der Elektronik, die
sichere Trennung und die doppelte Isolierung (PELV, SELV nach EN 50178,
Ausriistung von Starkstromanlagen mit elektronischen Betriebsmitteln,
Electronic equipment for use in power installions) zwischen dem
Messkreis und der Betriebsspannung und dem Ausgangskontakt mit einer
Spannungsfestigkeit von 6 kV (1.2/50 ps).

Standzeit des Ausgangskontaktes

Grundsitzlich ist die Standzeit des Ausgangskontaktes bei einem grof3en
gewahlten Niveaubereich mit 3 Sonden groBer als bei einem kleinen
Niveaubereich oder bei der Niveauregelung mit nur 2 Sonden. Des weiteren
gilt, dass kurze Nachlaufzeiten eine kleinere Niveauschwankung aber eine
hohe Schalthaufigkeit mit geringerer Standzeit des Ausgangskontaktes
ergeben, bzw. ergeben lange Nachlaufzeiten eine héhere Standzeit des
Ausgangskontaktes aber eine groRere Niveauschwankung.

Pumpenansteuerung

Kleinere, mit einem Kondensatormotor angetriebene Pumpen bis zu
einer Leistung von 0.55 kW kann man direkt ansteuern; zur Steigerung
der Standzeit, groBere Pumpen und Pumpen mit einem Drehstrommotor
werden Uber ein Leistungsrelais angesteuert.

Anordnung/Anzahl der Sonden

Bei der Uberwachung eines Niveaubereiches mit 3 Sonden ist die obere
Sonde an B1, die mittlere Sonde an B2 und die untere Sonde an B3
anzuschlieBen. Bei der Uberwachung eines Niveaus mit 2 Sonden ist
die obere Sonde an B1 und die untere Sonde an B3 anzuschlieen. Die
Sonde B3 kann auch direkt mit dem Flussigkeitsbehalter verbunden
werden, sofern dieser aus leitfahigem Material besteht. Die max. zuldssige
Kabellinge zwischen den Sonden und dem Uberwachungsrelais ist 200
m (100 nF/km). Zur Uberwachung unterschiedlicher Niveaus kénnen bis
zu 2 Niveau-Uberwachungsrelais im gleichen Behélter eingesetzt werden,
wobei bei Bedarf die Anschliisse B3 miteinander verbunden sein diirfen.

Sondenauswahl

Die einzusetzenden Sonden richten sich nach der zu Uberwachenden
Flissigkeit (Wasser, chemische Flissigkeiten, Lebensmittel usw.). Neben
den Sonden Typ 072.01.06 und dem Sondenhalter Typ 072.51 kénnen
auch die handelsuiblichen Sonden bzw. Sondenhalter verwendet werden.

Inbetriebnahme

Bei dem Typ 72.01 wird zur Inbetriebnahme die Funktion ,FS” - Flllen
mit 0.5 s Verzogerung - gewahlt und die Empfindlichkeit auf den
kleinsten Wert von 5 kQ eingestellt. Alle angeschlossenen Sonden
mussen in der FlUssigkeit eingetaucht sein. Das Potentiometer fir die
Empfindlichkeit wird dann soweit in Richtung 150 kQ gedreht, bis das
Niveau-Uberwachungsrelais sicher ausschaltet (Ausgangsrelais und rote
LED blinkt langsam). Sollte das Niveau-Uberwachungsrelais nicht schalten,
sind die Elektroden entweder nicht in der Flissigkeit eingetaucht, die
Flissigkeit ist zu hochohmig oder der Abstand zwischen den Sonden
ist zu grofB3. AnschlieBend wahlt man die gewlinschte Funktion (Flllen
oder Abpumpen) und berpriift, dass das Niveau-Uberwachungsrelais
wunschgemaf arbeitet.

Bei dem Typ 72.11 wird zur Inbetriebnahme die Funktion ,F* - Fillen -
gewabhlt (Briicke an den Anschlissen Z1-Z2 ist geoffnet). Alle Sonden
mussen in der Flussigkeit eingetaucht sein, wobei die Sonde an B3 noch
nicht angeschlossen ist. Das Ausgangsrelais ist eingeschaltet und die LED
leuchtet mit Dauerlicht. Danach ist die Sonde B3 anzuschlieen. Die LED
soll dann kurzzeitig schnell und nach 1 s langsam blinken und das Relais
schaltet aus. Sollte das Niveau-Uberwachungsrelais nicht ausschalten,
sind die Elektroden entweder nicht in der Flissigkeit eingetaucht, die
Flissigkeit ist zu hochohmig oder der Abstand zwischen den Sonden
ist zu grof3. AnschlieBend wahlt man die gewiinschte Funktion (Flllen
oder Abpumpen) und berpriift, dass das Niveau-Uberwachungsrelais
wunschgemaf arbeitet.

Achtung:

Bei Wechsel der Funktion ist das Gerat spannungsfrei zu machen
und neu einzuschalten.

Bitte beachten Sie, dass beim Einschalten die Initialisierungsphase bis zu
15 Sekunden betragen kann.
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SERIE 72

Schwimmerschalter

Schwimmerschalter fiir die Niveauregulierung
von Oberflachen- und Abwasser in
Pumpstationen und Bewasserungssystemen

1 Wechsler

+10 A/250V AC (cos @ = 1) oder
8 A/250V AC (cos @ = 0.6)

« 2 oder 3 getrennte wasserdichte Kammern
fur den Auftrieb, den Schaltkontakt und das
Gewicht

« Kabellangen 5 m, 10 m, 15 m oder 20 m

« Kabelmaterial PVC oder Polychloropren

« Zum Entleeren und Fullen

¢ Schwimmerschalter mit 2
wasserdichten Kammern, fur
Tauchpumpen und gering
verschmutztes Wasser

* Gegengewicht (300 gr.) mit
Zugentlastung im Beipack

\
72.A1.0000.000x () 72.A1.0000.xx02

@ finder

¢ Schwimmerschalter mit 2
wasserdichten Kammern,
fir flussige Lebensmittel und
Trinkwasser

* Geeignet fiir Schwimmbéder
mit hohem Chlorgehalt oder

72

72.B1.0000.xxxx

¢ Schwimmerschalter mit 3
wasserdichten Kammern fiir
stark verschmutztes Abwasser,
Bewdsserungsanlagen und
Pumpstationen

* Befestigungsmaterial im

fur Salzwasser-Pools mit Beipack
hohem Salzgehalt
* Gegengewicht (300 gr.) mit
Zugentlastung im Beipack
* Kabel und Kunststoffe nach

ACS-Trinkwasserzulassung

* Schwimmerschalter mit Polychloropren-Kabel
sind TUV gepriift.

Abmessungen siehe Seite 172
Allgemeine Daten
Anzahl der Kontakte 1 Wechsler 1 Wechsler 1 Wechsler
Max. Dauerstrom A 10A (8A) 10A(8A) 10A(8A)
Nennspannung VAC 250 250 250
Min. Schaltlast mW (V/mA) 1200 (12/100) 1200 (12/100) 1200 (12/100)
Max. Schaltstrom DC1 6A-30VDC 6A-30VDC 6A-30VDC
Schutzart IP 68 IP 68 IP 68
Max. Flussigkeitstemperatur °C +50 +40 +50
Max. Einsatztiefe m 40 40 20
Kabelmaterial PVC oder HO7 RN-F* ACS + AD8 PVC oder HO7 RN-F*
Gehausematerial Polypropylen Polypropylen Polypropylen
Zulassungen (Details auf Anfrage) C€ [H[ A CE ACS C€ [H[ A

169



SERIE SERIE 72
72 Schwimmerschalter

Bestellbezeichnung

Beispiel: Serie 72, Schwimmerschalter fiir gering verschmutzes Wasser, mit 5 m Kabelldnge, 1 Wechsler.

7 2.A 1.0000.05 00O

Serie - Kabelmaterial
Typ 00 =PVC
. " . 01 = Polychloropren
A = Schwimmerschalter fiir gering HO7 RN-F
verschmutztes Wasser .
B = Schwimmerschalter fiir stark 02 = mit ACS-Zulassung
verschmutztes Abwasser Kabelldnge
Anzahl der Kontakte 05= 5m
_ 10=10m
1 =1Wechsler 15=15m
20=20m

Alle Ausfiihrungen
72.A1.0000.0500
72.A1.0000.0501
72.A1.0000.1000
72.A1.0000.xx02
72.B1.0000.1000
72.B1.0000.1001
72.B1.0000.1500
72.B1.0000.1501
72.B1.0000.2001

Zubehor
Beipack fiir Typ 72.A1 Beipack fiir Typ 72.B1

Gegengewicht (300 gr.) fir den Typ 72.A1 zum Befestigen am Schraubschelle fir den Typ 72.B1 mit Kabeltdille,
Kabel. Dient zur Einstellung der Schalthysterese und somit Zugentlastung und Kabelbinder als Befestigungsmaterial.
des oberen und unteren Schaltpunktes.
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SERIE 72

Schwimmerschalter

Funktionen

Typ 72.A1 - Es werden fiir beide Funktionen 1 Stiick 72.A1 bendétigt.

Entleer-Funktion

Fall-Funktion

Wird die schwarze und die braune Leitung
angeschlossen 6ffnet der Schaltkontakt wenn

Stop

Start

Wird die schwarze und die blaue Leitung
angeschlossen 6ffnet der Schaltkontakt wenn

e der Schwimmerschalter nach unten zeigt und der Schwimmerschalter nach oben zeigt und
— 1, schlieBt wenn der Schwimmerschalter nach schliet wenn der Schwimmerschalter nach
%7 oben zeigt. ) unten zeigt.
a5 Die blaue Leitung ist zu isolieren. 45° (] Die braune Leitung ist zu isolieren.
Typ 72.B1 - Es werden fiir beide Funktionen je 2 Stiick 72.B1 bendtigt.
Entleer-Funktion Fill-Funktion
L L1
L2 L2
13 L3
N N uou
-l-l::} ------------ £
| —
tart Stop
j
Wird die schwarze und braune Leitung Wird die schwarze und blaue Leitung
20 angeschlossen offnet der Schaltkontakt wenn 20 angeschlossen &ffnet der Schaltkontakt wenn
der Schwimmerschalter nach unten zeigt und der Schwimmerschalter nach oben zeigt und
—  schlieBt wenn der Schwimmerschalter nach schlieBt wenn der Schwimmerschalter nach
oben zeigt. unten zeigt.
Die blaue Leitung ist zu isolieren. Die braune Leitung ist zu isolieren.
20°( 20°(
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SERIE SERIE 72
72 Schwimmerschalter

Abmessungen

Typ 72.A1
35 136

@107

I
N

N

28
56

172

Typ 72.B1
12

167.5

J

\

@109

Iz |
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Einphasen Wirkstromzahler, bidirektional,
mit hintergrundbeleuchteter LCD-Anzeige

Typ 7E.64.8.230.0001, Nur KWh-Anzeige

* Anzeige von Gesamtverbrauch in kWh

* Blattern zu Momentanwerte: V und kW

« 7-stellige LCD-Anzeige mit Hintergrund-
beleuchtung

* Genauigkeitsklasse 1, gemaR EN 62053-21

* SO-Ausgang fiir Energiemanagement-
Anwendungen, gemal EN 62053-31 (nur
kWh-Anzeige)

Typ 7E.64.8.230.0010, bidirektional,

MID-zertifiziert

* Anzeige von Gesamtverbrauch, Teilverbrauch
(riickstellbar) in kWh, kVAh oder kvarh

« Blattern zu Momentanwerte:V, A, cos @, kW,
kVA, kvar, Frequenz und Stromrichtung

« 7-stellige LCD-Anzeige mit Hintergrund-
beleuchtung

 Wirkleistungs-Genauigkeitsklasse B, gemaf3
EN 50470-3

* Ein programmierbarer* S0-Ausgang fiir
Energiemanagement-Anwendungen, gemaf
EN 62053-31

* Schutzklasse |l

* Zubehor: Plombierbare Klemmenabdeckung

* Fur Tragschiene 35 mm (EN 60715)

* Anzeige Uber SO-Ausgang: kWh, kVAh, kvarh

Abmessungen siehe Seite 181

Spezifikation/Anzeige

(€ ‘ )? 7E.64.8.230.0001

* Referenzstrom 5 A / Dauerstrom max. 40 A
* 1-phasig 230V AC

* kWh + Momentanwert: V und kW-Anzeige
¢ Nicht MID-konform

)? 7E.64.8.230.0010

«

Referenzstrom 5 A / Dauerstrom max. 40 A
1-phasig 230V AC

kWh, kVAh oder kvarh + Momentanwerte:
V, A, cos @, kW, kVA, kvar, Frequenz und
Stromrichtung

MID-konform

[gic

o H

45

[l

lso

+24V

L—g

%]
o H

l

43

g

N EILIlso

+24V

Referenzstrom/Max. Dauerstrom ln/Imax A 5/40 5/40
Anlaufstrom I A 0.02 0.02
Min. messbarer Strom o A 0.25 0.25
Strombereich (innerhalb der Genauigkeitsklasse) A 0.5...40 0.5...40
Max. Spitzenstrom A 1200 (10 ms) 1200 (10 ms)
Versorgungs- (und tiberwachte) Spannung Uy V AC 230 230
Arbeitsbereich (0.8...1.2)Un (0.8...1.2)Uy
Frequenz Hz 50/60 50/60
Bemessungsleistung W/VA <0.5/7 <0.5/7
Display-Anzeige 7-stellige LCD-Anzeige mit Hintergrundbeleuchtung

Max. Anzeige/Min. Anzeige kWh 999 999.9/0.1 999 999.9/0.1
LED-Impulse pro kWh 5000 5000
LED-Impulslange ms 10+0.5 10+0.5

Ausgangsspezifikationen (S0-Schnittstelle, SO+/SO-)
Anzahl/Typ

1 optoisolierter Ausgang

1 optoisolierter Ausgang

Spannungsbereich/Strombereich

(gem. der EN 62053-1) VDC/mA 33...27/1...27 3.3...271...27
Impulse pro kWh* Imp/kWh* 1000 1000
Impulsldnge ms 100+0.5 100+ 0.5
Max. Ubertragungslénge m 1000 1000
Allgemeine Daten

Genauigkeitklasse EN 62053-21 (ohne MID)/ 1 B

EN 50470-3 (mit MID)

Umgebungstemperatur** °C -25...455 -25...455
Schutzklasse 1l I
Schutzart: Gehause/Anschlisse IP 50/IP 20 IP 50/IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

ce

** (innerhalb der Genauigkeitsklasse)
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SERIE

7E

SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Dreiphasen Wirkstromzéhler mit 2 Tarife,

bidirektional, MID-zertifiziert, 2 SO-Ausgédnge,
mit hintergrundbeleuchteter LCD-Anzeige, fiir
3- oder 4- Leitersysteme und Infrarot-Schnittstelle

Typ 7E.78.8.400.0112
Fiir Direktanschluss bis zu 80 A, 2 Tarife

Typ 7E.86.8.400.0112
Fur Wandleranschluss 6 A, iiber Stromwandler
bis zu 50000 A, 2 Tarife

* Anzeige von Gesamtverbrauch, Teilverbrauch
(rtickstellbar) in kWh, kVAh oder kvarh - fir
Tarif 1 und Tarif 2, fur alle 3 Phasen oder fir
jede Phase

* Blattern zu Momentwerte:V, A, cos @, kW, kVA,
kvar, Frequenz und Stromrichtung

* Fehleranzeige bei Phasenausfall oder bei
falscher Phasenfolge

« 8-stellige LCD-Anzeige mit Hintergrund-
beleuchtung

» Wirkleistungs-Genauigkeitsklasse B, gemal3
EN 50470-3

« Blindleistungs-Genauigkeitsklasse 2, gemaf3
EN 62053-23

* Zwei programmierbare** SO-Ausgange fir
Energiemanagement-Anwendungen, gemal
EN 62053-31

* Infrarot-Kommunikations-Schnittstelle zur
Dateniibertragung mit unterschiedlichen Daten-
protokollen (mit optionalen Modulen méglich)

* Schutzklasse Il

¢ Zubehor: Plombierbare Klemmenabdeckung

* Fur Tragschiene 35 mm (EN 60715)

* Min. Wandlerverhéltnis: 1:1
Max. Wandlerverhéltnis: 10 000:1
Stromwandler-Messbereich, programmierbar:
1Toder5A

** Anzeige Uber SO-Ausgdnge: kWh, kVAh, kvarh

Abmessungen siehe Seite 181

Spezifikation/Anzeige

&

i

* Referenzstrom 5 A / Dauerstrom max. 80 A

}'s' 7E.78.8.400.0112

1 =

00 1460
00 1460

L

* 3-phasig 400 V AC fiir 3- oder 4 Leitersysteme

AN

e 7E.86.8.400.0112

¥ A

00 1460
00 14

=
a8
12

* Referenzstrom 1 A / Dauerstrom max. 6 A
* 3-phasig 400 V AC fiir 3 oder 4 Leitersysteme

« 2 Tarife * Fir Stromwandlerwandler-Anschluss*
 Stromwandler-Messbereich, programmierbar*
* 2 Tarife
L1 r
L1 L2 3x230/400V AC 50/60 Hz
L2 3x230/400V AC 50/60 Hz 2
" (PEN ey
(PEN) :’_+24V = Rrwrn ) ] ﬁ o1 =
_ﬁ' © i T e
T so1 g i h et &
é i o = | =
o (: +—o* [} Q- [Llso2 <
o0 [Lllso2 S — ]
=
I g N o 06500 [ g
@ S 50 S N T23 4 ZErO 6 7 2
@ 1 2 3 465 8 E [
N SETO 8 8
k2 ® 3
© g © S
© & o &
I I
© ] ]
Q.:: fw )t 2l L C’C:
Ooleeloe Y
LI L2 L3 _j ‘
T
T e -

Referenzstrom/Max. Dauerstrom |/l iyax A 5/80 1/6
Anlaufstrom g A 0.02 0.002

Min. messbarar Strom I, A 0.25 0.01
Strombereich (innerhalb der Genauigkeitsklasse) A 0.5...80 0.05...6

Max. Spitzenstrom A 2400 (10 ms) 120 (500 ms)
Versorgungs-(und tiberwachte) Spannung Uy V AC 3x230/400...3 x 240/415 3x230/400...3 x 240/415
Arbeitsbereich (0.8...1.2)Un (0.8...1.2)Uy
Frequenz Hz 50/60 50/60
Bemessungsleistung pro Phase W/VA <0.5/7.5 <0.5/7.5
Display-Anzeige 8-stellige LCD-Anzeige mit Hintergrundbeleuchtung

Max. Anzeige/Min. Anzeige kWh 999 999.99/0.01 999 999.99/0.01
LED-Impulse pro kWh 1000 10000
LED-Impulslénge ms 10+0.5 10+0.5
Ausgangsspezifikationen (S0-Schnittstelle, SO+/SO-)

Anzahl/Typ 2 optoisolierte Ausgange 2 optoisolierte Ausgdnge
Max. Spannung/Max. Strom

(gem. der EN 62053-31) V AC-DC/mA 250/100 250/100

Impulse pro kWh** Imp/kWh** 100 Siehe Tabelle 1, Seite 180
Impulslange ms 50+2 50+2

Max. Ubertragungslédnge (30 V/20 mA) m 1000 1000
Tarif-Eingang - optoisoliert

Spannungsbereich V AC/DC 80...275 80...275
Allgemeine Daten

Genauigkeitsklasse EN 50470-3 (MID) B B
Umgebungstemperatur*** °C -25...455°C -25...455°C
Schutzklasse 1l Il

Schutzart: Gehduse/Anschliisse IP 50/IP 20 IP 50/IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

ce

*** (innerhalb der Genauigkeitsklasse)
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Einphasen Wirkstromzahler, bidirektional,
MID-zertifiziert mit Modbus RS485-Schnittstelle,
mit hintergrundbeleuchteter LCD-Anzeige

* Anzeige von Gesamtverbrauch, Teilverbrauch
(rickstellbar) in kWh, kVAh oder kvar

* Blattern zu Momentanwerte:V, A, cos ¢, kW, kVA,
Frequenz und Stromrichtung

* 7-stellige LCD-Anzeige mit Hintergrund-
beleuchtung

* Wirkleistungs-Genauigkeitsklasse B, gemaf
EN 50470-3

» Kommunikations-Schnittstelle RS485 Modbus

* Programmierbarer** S0-Ausgang fiir Energie-
management-Anwendungen, gem. EN 62053-31

* Schutzklasse Il

* Zubehor: Plombierbare Klemmenabdeckung

* Fur Tragschiene 35 mm (EN 60715)

* Standardibertragungs Baud-Rate: 19 200 bps
** Anzeige Uber S0-Ausgang: kWh, kVAh, kvarh

Abmessungen siehe Seite 181

Spezifikation/Anzeige

{ )5 7E.64.8.230.0210

¢ Referenzstrom 5 A / Dauerstrom max. 40 A
* Integrierte Modbus RS$485-Schnittstelle
* 1-phasig 230V 50/60 Hz

L—e

Modbus

45
sl

E!ILI[SO

+24V

Referenzstrom/Max. Dauerstrom In/Imax A 5/40
Anlaufstrom Iy A 0.02
Min. messbarer Strom | nin A 0.25
Strombereich (innerhalb der Genauigkeitsklasse) A 0.5...40
Max. Spitzenstrom A 1200 (10 ms)
Versorgungs-(und tiberwachte) Spannung Uy V AC 230
Arbeitsbereich (0.8...1.2)Uy
Frequenz Hz 50/60
Bemessungsleistung W/VA <0.5/1
Display-Anzeige 7-stellige LCD-Anzeige mit Hintergrundbeleuchtung
Max. Anzeige/Min. Anzeige kWh 999 999.9/0.1
LED-Impulse pro kWh 5000
LED-Impulslénge ms 10+0.5

Allgemeine Daten Modbus

Bus System RS485 Modbus-Schnittstelle
Gemaf der Richtlinie EIA RS485

Max. Lange der Busleitung m 1000

Max. anschlieBbare Zahler Stuick 32
Ubertragungsrate* Baud 2400, 4800, 9600, 19 200, 38 400
Ausgangsspezifikationen (S0-Schnittstelle, SO+/SO-)

Anzahl/Typ 1 optoisolierter Ausgang
Spannungsbereich/Strombereich

(gem. der EN 62053-31) V DC/mA 3.3...2711...27
Impulse pro kWh** Imp/kWh** 1000
Impulsldnge ms 100+ 2
Allgemeine Daten

Genauigkeitsklasse B
Umgebungstemperatur*** °C -25...455
Schutzklasse Il

Schutzart: Gehduse/Anschliisse IP 50/IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

ce

*** (innerhalb der Genauigkeitsklasse)
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SERIE 7E

7E

Elektronische Wirkstromzahler

Dreiphasen Wirkstromzéhler mit 2 Tarife,
bidirektional, MID-zertifiziert, mit Modbus RS485-
Schnittstelle, 1 S0-Ausgang, mit hintergrund-
beleuchteter LCD-Anzeige, fiir 4-Leitersysteme

Typ 7E.78.8.400.0212
Fiir Direktanschluss bis zu 80 A, 2 Tarife

Typ 7E.86.8.400.0212
Fiir Wandleranschluss 6 A, iiber Stromwandler
bis zu 50000 A, 2 Tarife

* Anzeige von Gesamtverbrauch, Teilverbrauch
(rtickstellbar) in kWh, kVAh oder kvarh - fiir
Tarif 1 und Tarif 2, fiir alle 3 Phasen oder fiir
jede Phase

* Blattern zu Momentanwerte:V, A, cos @ , kW,
kVA, kvar, Frequenz und Stromrichtung

* Fehleranzeige bei Phasenausfall oder bei
falscher Phasenfolge

« 8-stellige LCD-Anzeige mit Hintergrund-
beleuchtung

» Wirkleistungs-Genauigkeitsklasse B, gemal3
EN 50470-3

« Blindleistungs-Genauigkeitsklasse 2, gemall
EN 62053-23

* Kommunikations-Schnittstelle RS485 Modbus

¢ Programmierbarer*** SO-Ausgang fir Energie-
management-Anwendungen, gem. EN 62053-31

* Schutzklasse Il

* Zubehor: Plombierbare Klemmenabdeckung

* Fur Tragschiene 35 mm (EN 60715)

* Min. Wandlerverhaltnis: 1:1
Max. Wandlerverhaltnis: 10 000:1
Stromwandler-Messbereich, programmierbar:
1oder5A

** StandardUbertragungs Baud-Rate: 19 200 bps

*** Anzeige Uber SO-Ausgang: kWh, kVAh, kvarh

Abmessungen siehe Seite 181

Spezifikation/Anzeige

A

Y 7E.78.8.400.0212

1 =

L

=
-

00 1460
00 1460

* Referenzstrom 5 A / Dauerstrom 80 A

* Integrierte Modbus RS485-Schnittstelle
* 3-phasig 400 V AC firr 4 Leitersysteme

* 2 Tarife

AN

e 7E.86.8.400.0212

—
{200 1ss0

* Referenzstrom 1 A / Dauerstrom max. 6 A

* Integrierte Modbus RS485-Schnittstelle

* 3-phasig 400 V AC firr 4 Leitersysteme

* Fiir Stromwandler-Anschluss*

« Stromwandler-Messbereich, programmierbar*
¢ 2 Tarife

L 3%230/400V AC 50/60 Hz

L3

N
(PEN)

Rundsteuerumschaltgerat

Rrim2

L1

L2 3x230/400V AC50/60 Hz
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Referenzstrom/Max. Dauerstrom |n/lmax A 5/80 1/6
Anlaufstrom Iy A 0.02 0.002
Min. messbarer Strom | min A 0.25 0.01
Strombereich (innerhalb der Genauigkeitsklasse) A 0.5...80 0.05...6
Max. Spitzenstrom A 2400 (10 ms) 120 (500 ms)
Versorgungs-(und tiberwachte) Spannung Uy V AC 3x230/415 3x230/415
Arbeitsbereich (0.8...1.2)Uy (0.8...1.2)Uy
Frequenz Hz 50/60 50/60
Bemessungsleistung pro Phase W/VA <1/2 <1/2
Burde des Stromwandleranschlusses (pro Phase) VA — 0.04

Display-Anzeige

8-stellige LCD-Anzeige mit Hintergrundbeleuchtung

Max. Anzeige/Min. Anzeige kWh 999 999.99/0.01 999 999.99/0.01
LED-Impulse pro kWh 1000 10 000
LED-Impulslénge ms 10+0.5 10+0.5
Allgemeine Daten Modbus

Bus System RS485 Modbus RS485 Modbus
GemaB der Richtlinie EIA RS485 EIA RS485
Max. Ldnge der Busleitung m 1000 1000
Max. anschlieBbare Zahler Stuick 32 32
Ubertragungsrate** Baud 300...57 600 300...57 600
Ausgangsspezifikationen (S0-Schnittstelle, SO+/SO-)

Anzahl/Typ 1 optoisolierter Ausgang 1 optoisolierter Ausgang
Spannungsbereich/Strombereich

(gem. der EN 62053-31) V DC/mA 3.3...27/1...27 33...271...27
Impulse pro kWh*** Imp/kWh*** 100 Siehe Tabelle 1, Seite 180
Impulsldnge ms 50+2 50+2
Tarif-Eingang - optoisoliert

Spannungsbereich V AC/DC 80...275 80...275
Allgemeine Daten

Genauigkeitsklasse B B
Umgebungstemperatur**** °C -25...+55 -25...455
Schutzklasse Il Il
Schutzart: Gehduse/Anschliisse IP 50/IP 20 IP 50/IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

ce

**** (innerhalb der Genauigkeitsklasse)

176

V-2017, www.findernet.com



V-2017, www.findernet.com

SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Einphasen Wirkstromzéhler, bidirektional,
MID-zertifiziert mit M-Bus-Schnittstelle,
mit hintergrundbeleuchteter LCD-Anzeige

* Anzeige von Gesamtverbrauch, Teilverbrauch
(riicksetzbar) in kWh, kVAh, oder kvarh

« Blattern zu Momentanwerte: V, A, cos @, kW,
kVA, kvar, Frequenz und Stromrichtung

« 7-stellige LCD-Anzeige mit Hintergrund-
beleuchtung

» Wirkleistungs-Genauigkeitsklasse B, gemaf3
EN 50470-3

¢ Kommunikations-Schnittstelle M-Bus

* Programmierbarer** SO-Ausgang flir Energie-
management-Anwendungen, gem. EN 62053-31

¢ Schutzklasse Il

¢ Zubehor: Plombierbare Klemmenabdeckung

* Fur Tragschiene 35 mm (EN 60715)

* Standardiibertragungs Baud-Rate: 2400 bps
** Anzeige Uber S0-Ausgang: kWh, kVAh, kvarh

{ 1)5 7E.64.8.230.0310

¢ Referenzstrom 5 A / Dauerstrom max. 40 A
¢ Integrierte M-Bus-Schnittstelle
* 1-phasig 230V 50/60 Hz

L—q

o

a5

=l
a L so

I 424V
Abmessungen siehe Seite 181

Spezifikation/Anzeige

Referenzstrom/Max. Dauerstrom In/lmax A 5/40
Anlaufstrom Iy A 0.02
Min. messbarer Strom Imin A 0.25
Strombereich (innerhalb der Genauigkeitsklasse) A 0.5...40
Max. Spitzenstrom A 1200 (10 ms)
Versorgungs-(und tiberwachte) Spannung Uy V AC 230
Arbeitsbereich (0.8...1.2)Uy
Frequenz Hz 50/60
Bemessungsleistung W/VA <0.5/7

Display-Anzeige

7-stellige LCD-Anzeige mit Hintergrundbeleuchtung

Max. Anzeige/Min. Anzeige kWh 999 999.9/0.1
LED-Impulse pro kWh 5000
LED-Impulslénge ms 10+0.5
Allgemeine Daten M-Bus

Bus System M-Bus

Gemal der Richtlinie

EN 13757-1-2-3

Ubertragungsrate* Baud 300, 2400, 9600
Ausgangsspezifikationen (S0-Schnittstelle, SO+/SO-)

Anzahl/Typ 1 optoisolierter Ausgang
Spannungsbereich/Strombereich

(gem. der EN 62053-31) V DC/mA 3.3...27/1...27
Impulse pro kWh** Imp/kWh** 1000
Impulsldnge ms 100£0.5
Allgemeine Daten

Genauigkeitsklasse B
Umgebungstemperatur*** °C -25...+55
Schutzklasse I
Schutzart: Gehause/Anschlisse IP 50/IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

q3

*** (innerhalb der Genauigkeitsklasse)
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SERIE SERIE 7E
JAS Elekironische Wirkstromzahler

Dreiphasen Wirkstromzéhler mit 2 Tarife, « . 7E.78.8.400.0312 « . 7E.86.8.400.0312
bidirektional, MID-zertifiziert, mit M-Bus- LTS LT
Schnittstelle, 1 SO-Ausgang, mit hintergrund- . ] .
beleuchteter LCD-Anzeige, fiir 3- oder - I &
4-Leitersysteme s s
Typ 7E.78.8.400.0312 o A = 7 .
Fyl.ifDirektanschluss bis zu 80 A, 2 Tarife i %gﬂ[l IEE a L !]:Qﬂﬂ I;EE I]_ !
Typ 7E.86.8.400.0312 . = -
Fiir Wandleranschluss 6 A, iiber Stromwandler
bis zu 50 000 A, 2 Tarife .
* Anzeige von Gesamtverbrauch, Teilverbrauch B -
(ruickstellbar) in kWh, kVAh, oder kvarh - fur
Tarif 1 und Tarif 2, fiir alle 3 Phasen oder fiir  Referenzstrom 5 A / Dauerstrom max. 80 A * Referenzstrom 1 A / Dauerstrom 6 A
jede Phase * Integrierte M-Bus-Schnittstelle * Integrierte M-Bus-Schnittstelle
« Blittern zu Momentanwerte:V, A, cos @, kW, * 3-phasig 400 V AC fiir 3- oder 4 Leitersysteme | ¢ 3-phasig 400 V AC fiir 3- oder 4 Leitersysteme
kVA, kvar, Frequenz und Stromrichtung 2 Tarife ¢ Flr Stromwandler-Anschluss*
* Fehleranzeige bei Phasenausfall oder bei * Stromwandler-Messbereich, programmierbar*
falscher Phasenfolge * 2 Tarife
« 8-stellige LCD-Anzeige mit Hintergrund- U 330400V AC 50/60 Hr
beIeUChtung ::; A — 3x230/400V AC50/60 Hz ::§
* Wirkleistungs-Genauigkeitsklasse B, gemaf3 o eny o
EN 50470-3 (PEN) ——
« Blindleistungs-Genauigkeitsklasse 2, gemal3 R;t&('» M—_'ﬁﬁg =§ R?"‘E(r»i %f_- _HIL[[so =§
EN 62053-23 o\ | 9 e\ 2
* Kommunikations-Schnittstelle M-Bus ¢ )i E [N =
* Programmierbarer*** S0-Ausgang fiir Energie- — 2 % 2
management-Anwendungen, gemaR EN 62053-31 ® @ ooood E J 5 ool leggocd £
¢ Schutzklasse Il 0 5 10 b5
* Zubehér: Plombierbare Klemmenabdeckung 2 2
* Fur Tragschiene 35 mm (EN 60715) @ % ‘: @ %
® S © s
*  Min.Wandlerverhdltnis: 1:1 o) ] °|T o) Cﬁ
Max. Wandlerverhaltnis: 10 000:1 o o
?t;(;r:xa:dler Messbereich, programmierbar: 411%5 ﬂ@@ﬂ@a@ £ &
**  Standardiibertragungs Baud-Rate: 2400 bps
*** Anzeige Uber SO-Ausgang: kWh, kVAh, kvarh L
Abmessungen siehe Seite 182
Spezifikation/Anzeige
Referenzstrom/Max. Dauerstrom |n/lmax A 5/80 1/6
Anlaufstrom Iy A 0.02 0.002
Min. messbarer Strom |min A 0.25 0.01
Strombereich (innerhalb der Genauigkeitsklasse) A 0.5...80 0.05...6
Max. Spitzenstrom A 2400 (10 ms) 120 (500 ms)
Versorgungs-(und tiberwachte) Spannung Uy V AC 3x230/415 3x230/415
Arbeitsbereich (0.8...1.2)Uy (0.8...1.2)Uy
Frequenz Hz 50/60 50/60
Bemessungsleistung pro Phase W/VA <0.5/7.5 <0.5/7.5
Biirde des Stromwandleranschlusses (pro Phase) VA — 0.04
Display-Anzeige 8-stellige LCD-Anzeige mit Hintergrundbeleuchtung
Max. Anzeige/Min. Anzeige kWh 999 999.99/0.01 999 999.99/0.01
LED-Impulse pro kWh 1000 10 000
LED-Impulslange ms 10+0.5 10+0.5
Allgemeine Daten M-Bus
Bus System M-Bus M-Bus
GemaB der Richtlinie EN 13757-1-2-3 EN 13757-1-2-3
Ubertragungsrate** Baud 300...9600 300...9600
Ausgangsspezifikationen (S0-Schnittstelle, SO+/SO-)
Anzahl/Typ 1 optoisolierter Ausgang 1 optoisolierter Ausgang
Spannungsbereich/Strombereich
(gem. der EN 62053-31) VDC/mA 3.3...27/1...27 33...271...27
Impulse pro kWh*** Imp/kWh*** 100 Siehe Tabelle 1, Seite 180
Impulsldange ms 50+2 50+2
Tarif-Eingang - optoisoliert
Spannungsbereich VAC/DC 80...275 80...275
Allgemeine Daten
Genauigkeitsklasse B B
Umgebungstemperatur**** °C -25...+55 -25...+55
Schutzklasse Il Il
Schutzart: Gehause/Anschlisse IP 50/IP 20 IP 50/IP 20
Zulassungen (Details auf Anfrage) c €

****(innerhalb der Genauigkeitsklasse)
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Dreiphasen Wirkstromzahler, mit 1 Tarif ,
bidirektional, MID-zertifiziert, mit Ethernet
(Modbus TCP)-Schnittstelle, mit hintergrund-
beleuchteter LCD-Anzeige, fiir 4-Leitersysteme

Typ 7E.78.8.400.0410:
Firr Direktanschluss bis zu 80 A, 1 Tarif

Typ 7E.86.8.400.0410:
Fir Wandleranschluss 6 A, iiber Stromwandler
bis zu 50 000 A, 1 Tarif

* Anzeige von Gesamtverbrauch, Teilverbrauch
(rickstellbar) in kWh, kVAh oder kvarh -
fur alle 3 Phasen oder fiir jede Phase

* Blattern zu Momentanwerte:V, A, cos @, kW,
kVA, kvar, Frequenz und Stromrichtung

* Fehleranzeige bei Phasenausfall oder bei
falscher Phasenfolge

« 8-stellige LCD-Anzeige mit Hintergrund-
beleuchtung

* Wirkleistungs-Genauigkeitsklasse B, gemaf3
EN 50470-3

« Blindleistungs-Genauigkeitsklasse 2, gemaf}
EN 62053-23

¢ Kommunikations-Schnittstelle Ethernet (Modbus TCP)

* Programmierbarer** S0-Ausgang fiir Energie-
management-Anwendungen, gem. EN 62053-31

 Schutzklasse Il

* Zubehor: Plombierbare Klemmenabdeckung

* FurTragschiene 35 mm (EN 60715)

*  Min.Wandlerverhaltnis: 1:1

Max. Wandlerverhaltnis: 10 000:1
Stromwandler-Messbereich, programmierbar:
1oder5A

**  Anzeige Uber SO-Ausgang: kWh, kVAh, kvarh

Abmessungen siehe Seite 182

Spezifikation/Anzeige

L)

WY 7E.78.8.400.0410

* Referenzstrom 5 A / Dauerstrom max. 80 A
* Integrierte Ethernet (Modbus TCP)-Schnittstelle
* 3-phasig 400 V AC fiir 4 Leitersysteme

* Referenzstrom 1 A / Dauerstrom max. 6 A

¢ Integrierte Ethernet (Modbus TCP)-Schnittstelle
* 3-phasig 400 V AC fiir 4 Leitersysteme

* Fiir Stromwandler-Anschluss*

* Stromwandler-Messbereich, programmierbar*

L2 3x230/400V AC 50/60 Hz
L3

N
(PEN) ETHERNET

+24V

T2

L -
Lz 3x230/400V AC 50/60 Hz

L3

N
(PEN)
ETHERNET

+24V

Thuso

i

@]

oC@®

(K]

OO

Al

f 2]

{ L3

>
<

Referenzstrom/Max. Dauerstrom In/lmax A 5/80 1/6
Anlaufstrom I A 0.02 0.002
Min. messbarer Strom Imin A 0.25 0.01
Strombereich (innerhalb der Genauigkeitsklasse) A 0.5...80 0.05...6
Max. Spitzenstrom A 2400 (10 ms) 120 (500 ms)
Versorgungs-(und tiberwachte) Spannung Uy V AC 3x230/415 3x230/415
Arbeitsbereich (0.8...1.2)Uy (0.8...1.2)Uy
Frequenz Hz 50/60 50/60
Bemessungsleistung pro Phase W/VA <1/3.5 <1/3.5
Burde des Stromwandleranschlusses (pro Phase) VA — 0.04

Display-Anzeige

8-stellige LCD-Anzeige mit Hintergrundbeleuchtung

Max. Anzeige/Min. Anzeige kWh 999 999.99/0.01 999 999.99/0.01
LED-Impulse pro kWh 1000 10 000
LED-Impulslénge ms 10+0.5 10+0.5
Allgemeine Daten Ethernet

Bus System Ethernet TCP Ethernet TCP
Protokoll Modbus TCP, HTTP, NTP; DHCP Modbus TCP, HTTP, NTP; DHCP
GemaB der Richtlinie IEEE 802.3 IEEE 802.3
Ubertragungsrate Mbps 10/100 10/100
Ausgangsspezifikationen (SO-Schnittstelle, SO+/SO-)

Anzahl/Typ 1 optoisolierter Ausgang 1 optoisolierter Ausgang
Spannungsbereich/Strombereich

(gem. der EN 62053-31) V DC/mA 3.3...27/1...27 3.3...27/1...27
Impulse pro kWh** Imp/kWh** 100 Siehe Tabelle 1, Seite 180
Impulslange ms 50+2 50+2
Allgemeine Daten

Genauigkeitsklasse B B
Umgebungstemperatur*** °C -25...455 -25...455
Schutzklasse 1l Il

Schutzart: Gehduse/Anschlisse IP 50/IP 20 IP 50/IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

q3

***(innerhalb der Genauigkeitsklasse)
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SERIE

1: SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Bestellbezeichnung

Beispiel: 3-Phasen Wirkstromzahler fir Stromwandler-Anschluss (6A/400 V AC), MID-zertifiziert, Genauigkeitsklasse B,
flr Tragschiene 35 mm (EN 60715), mit plombierbarer Klemmenabdeckung.

7 E.8 6.8.400.0 1 1 2
Serie Q Version J L Ausfiithrung
Funktion 0 = Standard 0 = 1-Tarifzahler
o . . . . 1 = nur kWh-Anzeige (0001)
6= :'.p?aﬂg' LZItD) ?nze}l]%e mit Ausgang 2 = 2-Tarifzahler
intergrundbeleuchtung 0 = SO-Schnittstelle
7 = 3-phasig, LCD-Anzeige mit 1 = Infrarot-Schnittstelle + Option
Hintergrundbeleuchtung, Direktanschluss 2 x SO-Schnittstelle 0 = Standard

8 = 3-phasig, LCD-Anzeige mit
Hindergrundbeleuchtung,

2 = Modbus-Schnittstelle (RS485)
+ SO-Schnittstelle

1 = Entspricht der MID-Richlinie

fiir Stromwandler-Anschluss 3 = M-Bus-Schnittstelle Tabelle 1
L o Wit
4= 4(,)L\A"b . derb Ao TE + SO-Schnittstelle 200 s oa
g ; go PEu er Stromwandler bis zu 50 000 A, Typ 7E.86) | Betriebsnennspannung 40 25 124

230=230V AC50/60 Hz 8 125...624
Spannungsart 400 =3 x 230/415V AC 50/60 Hz 1 625...3124
8=AC50/60 Hz 0.1 3125...10 000
*Imp/kWh, Imp/kvarh, Imp/kVAh
Alle Ausfiihrungen
2 x SO-Schnittstelle Modbus M-Bus Ethernet nur SO-Schnittstelle
7E.78.8.400.0112 7E.64.8.230.0210 7E.64.8.230.0310 7E.78.8.400.0410 7E.64.8.230.0001
7E.86.8.400.0112 7E.78.8.400.0212 7E.78.8.400.0312 7E.86.8.400.0410 7E.64.8.230.0010
Infrarot-Schnittstelle zur Verwendung  7E.86.8.400.0212 7E.86.8.400.0312
mit Kommunikationsmodulen
Allgemeine Angaben
Isolationseigenschaften nach EN 62052-21 7E.64.8.230.0xxx ‘ 7E.78.8.400.0xxx ‘ 7E.86.8.400.0xxx
Nennspannung des Stromversorgungssystem nach EN 62052-21 V| 250 ‘ 250 ‘ 250
Bemessungs- Betriebsspannungseingange gegen SO-Ausgang kV (1.2/50 ps) 6
stoBspannung  Betriebsspannungseingange gegen Modbus, M-Bus-Ausgang kV (1.2/50 ps) 6
nachEN62052-21 phasen gegeneinander KV (1.2/50 ps) —
Spannungs-  Betriebsspannungseingange gegen SO-Ausgang V AC 4000
festigkeit Betriebsspannungseingdange gegen Modbus, M-Bus-Ausgang V AC 4000
Phasen gegeneinander V AC —
Geréteschutzklasse Il
EMV Spezifikation gemaB 61000-4-(2/3/4) 7E.64.8.230.0xxx  7E.78.8.400.0xxx 7E.86.8.400.0xxx
ESD - Entladung Uber die Anschliisse 8 kV
durch die Luft 15 kV
Elektromagnetisches HF-Feld (80...2000)MHz 30V/m
Burst (5/50 ns, 5 kHz) an Betriebsspannungseingdange 4kV
SO-Ausgang 2kv
Modbus, M-Bus-Ausgang 2kV
Surge (1.2/50 ps) an Betriebsspannungseingdange 4kV
SO-Ausgang 1kV
Modbus, M-Bus-Ausgang 1kV
Weitere Daten 7E.64.8.230.0xxx | 7E.78.8.400.0xxx 7E.86.8.400.0xxx
Zulassiger Verschmutzungsgrad 2
Vibrationsfestigkeit EN 60068-2-6 EN 60068-2-6 EN 60068-2-6
Schockfestigkeit EN 60068-2-27 EN 60068-2-27 EN 60068-2-27
Warmeabgabe an die Umgebung ohne Energieentnahme 1.5VA/W 7.5VA/1W (pro Phase) | 7.5 VA/1W (pro Phase)
Burde (bei max. zuldssigem Dauerstrom) 0.6 VA 0.5 VA/Phase 0.04 VA/Phase
Betriebsspannungseingange 7E.64.8.230.0xxx | 7E.78.8.400.0xxx 7E.86.8.400.0xxx
Max. Anschlussquerschnitt ein- mehr- ein- mehr- ein- mehr-
drahtig | drahtig |dréhtig |dréhtig |dréhtig | drahtig
mm? | max 6 1.5...6 max 35 1.5...35 | max6 1.5...6
AWG | — — — — — —
Drehmoment Nm | 1.5 1.5 2 2 1.5 1.5
SO-Schnittstelle, Modbus RS485-Schnittstelle, M-Bus-Schnittstelle 7E.64.8.230.0xxx  7E.78.8.400.0xxx 7E.86.8.400.0xxx
Max. Anschlussquerschnitt ein- mehr- ein- mehr- ein- mehr-
dréhtig | dréhtig | drdhtig | dréhtig | dréhtig | dréhtig
mm? | max2.5 |0.14...25 max2.5 |0.14...25 max25 |0.14...25
AWG | — — — — — —
Drehmoment Nm | 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Abmessungen
Typ 7E.64.8.230.0001 Typ 7E.64.8.230.0010
65.2 65.2
18 6.8 63.9 18 6.8, 63.9
YO D)
ore ] I Qo° ] I
3 oE : 3 3
~ [
& < el
45 g 45 g
28 I 2]
Typ 7E.78.8.400.0112 Typ 7E.86.8.400.0112
72 6.8 63.5 72 6.8 63.5
Q fed egoed Q@ fedl legeoedl
N SETO 0 N SETO O
8 (1 8 (1
5 & 8 28 5 o 8 2 8
O O
AV A AV A 2] A o H]] ﬂ L1 U ﬂ L2ﬂ ﬂ Lgﬂ o H]]
Q) ococ i
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1 2 3 23
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o° 1 o° 1 I
3 3 38 s 2 38
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SERIE SERIE 7E
7E Elektronische Wirkstromzahler

Abmessungen
Typ 7E.78.8.400.0312 Typ 7E.86.8.400.0312
72 6.8 63.5 72 6.8 63.5
000000 @ [cod] [ccoooo
1 2 3 4 5 6 N~/ 12 3 4 5 6
N seTO N N sETO 0
s o

91
O ®©
33.3
45
90
91
o®®
33.3
45
90

MO AL A 2 1l fu 2]t sl g il
ologeg po0keGelos
Typ 7E.78.8.400.0410 Typ 7E.86.8.400.0410
72 6.8 63.5 72 6.8 63.5
’ o5 ! B
E SIETO“ 2 H:l‘ E SIETO“ 2 H:l‘
8 (1 8 (i
5 @ 3 23 s @ 3 9 3
ol o |
AV A ] A [X] A g H ﬂ L1 U ﬂ L2 U ﬂ L3 Jl g H
Re9es | )
Anwendungshinweise

| Der elektrische Strom, der durch den Zahler flieRt.

Der Referenzstrom fiir Wandlerzahler.

Anlaufstrom (Mehrphasenzahler mit symmetrischer Last)

. Minimalstrom innerhalb der gelockerten Genauigkeitsanforderung.
min (Mehrphasenzihler mit symmetrischer Last)

Der Wert von "I", oberhalb dessen die vollen Genauigkeitsanforderungen gelten.

Imax Der Maximalwert von "I" (innerhalb der Genauigkeitsanforderung).
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Elektronische Wirkstrom-Energiezahler fir
Wechselstrom oder Drehstrom fiir Direkt-
oder Wandleranschluss

Integrierte SO- oder M-Bus-Schnittstelle
Multifunktionale LCD- oder mechanische
Anzeige

Optional als MID-Energiezahler

* Elektrizitatszahler nach EN 62053-21 und
EN 50470

* LCD-Anzeige zeigt den Gesamt-Verbrauch,
Teil-Verbrauch (ruckstellbar) und die
Momentanwerte (Leistung, Spannung,
Strom) an

* Siebenstellige Anzeige mit Hintergrund-
beleuchtung

* Einfache Bedienung durch eine Taste

* Genauigkeitsklasse 1/B

* Gerateschutzklasse Il

7E.23.8.230.0001

* Fur Direktanschluss

* Mit integrierter SO-Schnittstelle

¢ 1-Phasen-Wechselstrom 32 A

* Nur kWh-Anzeige

* Nicht MID konform, flir interne Messung
* 17.5 mm breit

* Fur Direktanschluss

¢ Mit integrierter SO-Schnittstelle
¢ 1-Phasen-Wechselstrom 32 A

* Multifunktionale LCD-Anzeige

* 17.5 mm breit

* Mit SO-Schnittstelle nach DIN 43864 zum . .
Anschluss an Zentraltarifgerate und fiir das
Energiemanagement il Ll
* Mit Riicklaufsperre W'm ﬁu 3@” ﬁu-
 Plombierbar mit Kappe als Zubehor —
* Fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35 im?s_oj S'oD—?SGJ
* 0.01 kWh fiir Bereich bis < 99 999.99 kWh D [] D |:|
und 0.1 kWh fiir Bereich ab = 100 000.0 kWh
** | CD-Verbrauchsanzeige @
Tl tla
Abmessungen siehe Seite 194
Spezifikation/Anzeige
Referenz-/Max. Dauerstrom A 5/32 5/32
Anlaufstrom A 0.02 0.02
Strombereich der Prazisionsanforderungen A 0.25...32 0.25...32
Kurzzeitiiberstrom (Impulsstrom) A 960 (10 ms) 960 (10 ms)
Nennspannung (Uy) V AC 230 230
Arbeitsspannungsbereich (0.8...1.15)Uy (0.8...1.15)Uyx
Nennfrequenz Hz 50 50
Bemessungsleistung bei Referenzstrom W <04 <04
Anzeige (Ziffernhohe 5 mm) 7-stellige Anzeige, LCD ohne 7-stellige Anzeige, LCD mit
Hintergrundbeleuchtung Hintergrundbeleuchtung
Max. Anzeige/Min. Anzeige kWh 999 999.9/0.01* 999 999.9/0.01*
LCD-Verbrauchsanzeige, Impulse je kWh 2000%* 2000
SO-Ausgang (Schnittstelle, open collector)
Spannung der externen Schnittstelle VvV DC 5...30 5...30
Max. Strom mA 20 20
Leckstrom @ 30V/25 °C HA 10 10
Impulse je kWh 1000 1000
Impulsldnge ms 30 30
Serieller Widerstand Q 100 100
Max. Ubertragungslidnge @ 30 V/20 mA m 1000 1000
Allgemeine Daten
Genauigkeitsklasse EN 62053-21/EN 50470-1 1/B 1/B
Umgebungstemperatur °C -10...+55 -25...+55
Schutzklasse Il Il
Schutzart Gehause/Anschlisse IP 50/IP 20 IP 50/IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

ce
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SERIE SERIE 7E
7E Elektronische Wirkstromzahler

Elektronische Wirkstrom-Energiezahler fir 7E.46.8.400.00x2
Wechselstrom oder Drehstrom fiir Direkt-
oder Wandleranschluss

Integrierte SO- oder M-Bus-Schnittstelle

Multifunktionale LCD- oder mechanische

Anzeige

Optional als MID-Energiezahler

o Elektrizitatszahler nach EN 62053-21 und
EN 50470

* LCD-Anzeige zeigt den Gesamt-Verbrauch,
Teil-Verbrauch (rickstellbar) und die

Momentanwerte (Leistung pro Phase oder « Fiir Direktanschluss « Fiir Wandleranschluss bis 1500 A
aller Phasen, Spannung pro Phase, Strom pro | . it integrierter SO-Schnittstelle * Mit integrierter SO-Schnittstelle
Phase) an * 3-Phasen-Drehstrom 3 x 65 A * 3-Phasen-Drehstrom 3 x 6 A

* ERROR-Anzeige im Fall einer nicht korrekten * Als 1- und 2- Tarifzéhler einsetzbar « 1-Tarifzéhler, Multifunktionale LCD-Anzeige
Installation  Multifunktionale LCD-Anzeige ¢ 14 Wandlerverhaltnisse* einstellbar

* Einfache Bedienung durch zwei Tasten « 70 mm breit « 70 mm breit

* Kondensatorgesttitzte LCD-Anzeige ist ohne g 5
Spannungsversorgung innerhalb von 10 Tagen L2 3 230/400 V AC/ 50 Hz L2 3 230/400 V AC / 50 Hz
2 mal ablesbar (Driicken der rechten Taste) ,f 2

* Genauigkeitsklasse 1/B (PEN) (PEN) o

Anschluss an Zentraltarifgerate und fiir das
Energiemanagement

* Mit Rucklaufsperre

¢ Plombierbar mit Kappe als Zubehor

* Furr Tragschiene DIN EN 60715 TH35

* Gerateschutzklasse Il : W —m
* Mit SO-Schnittstelle nach DIN 43864 zum P il e J%L

111

i &

*  Wandlerverhaltnis: 5:5, 50:5, 100:5, 150:5,

200:5, 250:5, 300:5, 400:5, 500:5, 600:5, 750:5, MUt [t
1000:5, 1250:5, 1500:5; voreingestellt ab Werk: @ @
5:5
** 0,01 kWh fiir Bereich bis < 99 999.99 kWh und I CT;L g
0.1 kWh fiir Bereich ab > 100 000.0 kWh Q Q %
L ==

*** 0.1 kWh fiir Bereich bis < 999 999.9 kWh und
1 kWh fiir Bereich ab > 1 000 000 kWh

Rr1712 = Rundsteuerumschaltgerat bei geschlossenem | * Stromwandlerverhaltnisse/F = 250 mAT
Abmessungen siehe Seite 194 Kontakt wird der Tarif 2 gezahlt

Spezifikation/Anzeige

Referenz-/Max. Dauerstrom A 10/65 5/6
Anlaufstrom A 0.04 0.01
Strombereich der Préazisionsanforderungen A 0.5...65 0.05...6
Kurzzeittiberstrom (Impulsstrom) A 1950 (10 ms) 180 (10 ms)
Nennspannung (Uy) V AC 3x230 3x230
Arbeitsspannungsbereich (0.8...1.15)Uy (0.8...1.15)Ux
Nennfrequenz Hz 50 50
Bemessungsleistung bei Referenzstrom W <15 <15
Anzeige (Ziffernhohe 6 mm) 7-stellige Anzeige, LCD mit Hintergrundbeleuchtung
Max. Anzeige/Min. Anzeige kWh 999 999.9/0.01** 9999 999/0.1%**
LCD-Verbrauchsanzeige, Impulse je kWh 100 10
SO-Ausgang (Schnittstelle, open collector)

Spannung der externen Schnittstelle VvV DC 5...30 5...30
Max. Strom mA 20 20
Leckstrom @ 30 V/25 °C HA 10 10
Impulse je kWh 1000 10
Impulslange ms 30 30
Serieller Widerstand Q 100 100
Max. Ubertragungsldnge @ 30 V/20 mA m 1000 1000
Allgemeine Daten

Genauigkeitsklasse EN 62053-21/EN 50470-1 1/B 1/B
Umgebungstemperatur °C -25...455 -25...455
Schutzklasse Il I
Schutzart Gehduse/Anschlisse IP 50/IP 20 IP 50/IP 20
Zulassungen (Details auf Anfrage) c €
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Elektronische Wirkstrom-Energiezahler fir
Wechselstrom oder Drehstrom fiir Direkt-
oder Wandleranschluss

Integrierte SO- oder M-Bus-Schnittstelle
Multifunktionale LCD- oder mechanische
Anzeige

Optional als MID-Energiezahler

* Elektrizitatszahler nach EN 62053-21 und
EN 50470

* Bauartzulassung der PTB (7E.13, 7E.16)
(Physikalisch - Technischen Bundesanstalt)

* Genauigkeitsklasse 1/B

* Gerateschutzklasse Il

* Hohe Festigkeit gegen magnetische und
mechanische Manipulationen

¢ Mit SO-Schnittstelle nach DIN 43864 zum
Anschluss an Zentraltarifgerate und fiir das
Energiemanagment

* Mit Rucklaufsperre

* Plombierbar mit Kappe als Zubehér

7E.12.8.230.0001

* Fur Direktanschluss

* Mitintegrierter SO-Schnittstelle
¢ 1-Phasen-Wechselstrom 20 A
* Mechanisches Rollenzdhlwerk
¢ Nicht MID konform

¢ 17.5 mm breit

7E.13.8.230.00x0

* Fur Direktanschluss

* Mitintegrierter SO-Schnittstelle
¢ 1-Phasen-Wechselstrom 32 A
¢ Mechanisches Rollenzdhlwerk
¢ 17.5 mm breit

* Fur Direktanschluss

* Mitintegrierter SO-Schnittstelle
¢ 1-Phasen-Wechselstrom 65 A

¢ Mechanisches Rollenzdhlwerk
¢ 35 mm breit

+24V

» Fiir Tragschiene DIN EN 60715 TH35 ? d L

|

I o I o o [ 1
. . L1
Tl Tl
R

s i °
Abmessungen siehe Seite 194
Spezifikation/Anzeige
Referenz-/Max. Dauerstrom A 5/20 5/32 10/65
Anlaufstrom A 0.02 0.02 0.04
Strombereich der Préazisionsanforderungen A 0.25...20 0.25...32 0.5...65
Kurzzeitiiberstrom (Impulsstrom) A 600 (10 ms) 960 (10 ms) 1950 (10 ms)
Nennspannung (Uy) VAC 230 230 230
Arbeitsspannungsbereich (0.8...1.15)Uy (0.8...1.15)Uy (0.8...1.15)Uy
Nennfrequenz Hz 50 50 50
Bemessungsleistung bei Referenzstrom W <04 <04 <05
Anzeige (Ziffernhohe 4 mm) 6-stellige Anzeige, Dezimalstelle rot 7-stellige Anzeige, Dezimalstelle rot
Max. Anzeige/Min. Anzeige kWh 99 999.9/0.1 999 999.9/0.1 999 999.9/0.1
LED-Verbrauchsanzeige, Impulse je kWh 2000 2000 1000
SO-Ausgang (Schnittstelle, open collector)
Spannung der externen Schnittstelle VDC 5...30 5...30 5...30
Max. Strom mA 20 20 20
Leckstrom @ 30 V/25 °C HA 10 10 10
Impulse je kWh 1000 1000 1000
Impulslange ms 50 50 50
Serieller Widerstand Q 100 100 100
Max. Ubertragungsldnge @ 30 V/20 mA m 1000 1000 1000
Allgemeine Daten
Genauigkeitsklasse EN 62053-21/EN 50470-1 1/B 1/B 1/B
Umgebungstemperatur °C -10...455 -10...455 -10...455
Schutzklasse I Il Il
Schutzart Gehduse/Anschliisse IP 50/1P 20 IP 50/1P 20 IP 50/1P 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

ce

ce

PTB
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Elektronische Wirkstrom-Energiezahler fir
Wechselstrom oder Drehstrom fiir Direkt-
oder Wandleranschluss

Integrierte SO- oder M-Bus-Schnittstelle
Multifunktionale LCD- oder mechanische
Anzeige

Optional als MID-Energiezahler

* Elektrizitatszahler nach EN 62053-21 und
EN 50470

 Bauartzulassung der PTB (Physikalisch -
Technischen Bundesanstalt)

» Genauigkeitsklasse 1/B

* Gerateschutzklasse Il

* Hohe Festigkeit gegen magnetische und
mechanische Manipulationen

¢ Mit SO-Schnittstelle nach DIN 43864 zum
Anschluss an Zentraltarifgerate und fir das
Energiemanagement

* Mit Rucklaufsperre

* Plombierbar mit Kappe als Zubehor

« Fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35

Abmessungen siehe Seite 194

Spezifikation/Anzeige

7E.36.8.400.00x0
Gl 1ee

E'I
o
Eqw

|

€ 616 6 RIG

* Fur Direktanschluss

 Mit integrierter SO-Schnittstelle
* 3-Phasen-Drehstrom 3 x 65 A

* Mechanisches Rollenzdhlwerk

¢ 70 mm breit

* Fur Direktanschluss

* Mit integrierter SO-Schnittstelle
* 3-Phasen-Drehstrom 3 x 65 A

¢ Als 1- und 2- Tarifzahler einsetzbar
* Mechanisches Rollenzéhlwerk

¢ 70 mm breit

L1
L2 3 x230/400 V AC /50 Hz
L3

N
(PEN)

B

=0

o o i

MU e [ fab [

000000

_IIII

L1
L2 3x230/400 V AC /50 Hz
L3
N

(PEN)

Lt
C | oy

Lo pe e 20t 3t

Q Q o 0

L1

Rr1.72 = Rundsteuerumschaltgerat bei geschlossenem
Kontakt wird der Tarif 2 gezahlt

Referenz-/Max. Dauerstrom A 10/65 10/65
Anlaufstrom A 0.04 0.04
Strombereich der Prézisionsanforderungen A 0.5...65 0.5...65
Kurzzeitiiberstrom (Impulsstrom) A 1950 (10 ms) 1950 (10 ms)
Nennspannung (Uy) V AC 3x230 3x230
Arbeitsspannungsbereich (0.8...1.15)Uy (0.8...1.15)Uy
Nennfrequenz Hz 50 50
Bemessungsleistung bei Referenzstrom W <15 <15
Anzeige (Ziffernhohe 4 mm) 7-stellige Anzeige, Dezimalstelle rot

Max. Anzeige/Min. Anzeige kWh 999 999.9/0.1 999 999.9/0.1
LED-Verbrauchsanzeige, Impulse je kWh 100 100
SO-Ausgang (Schnittstelle, open collector)

Spannung der externen Schnittstelle VvV DC 5...30 5...30
Max. Strom mA 20 20
Leckstrom @ 30 V/25 °C HA 10 10
Impulse je kWh 100 100
Impulsldange ms 50 50
Serieller Widerstand Q 100 100
Max. Ubertragungsldnge @ 30 V/20 mA m 1000 1000
Allgemeine Daten

Genauigkeitsklasse EN 62053-21/EN 50470-1 1/B 1/B
Umgebungstemperatur °C -10...455 -10...455
Schutzklasse Il Il
Schutzart Gehduse/Anschlisse IP 50/IP 20 IP 50/1P 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

q3

PTB
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Elektronische Wirkstrom-Energiezahler fir
Wechselstrom oder Drehstrom fiir Direkt-
oder Wandleranschluss

Integrierte SO- oder M-Bus-Schnittstelle
Multifunktionale LCD- oder mechanische
Anzeige

Optional als MID-Energiezahler

* Elektrizitatszahler nach EN 62053-21 und
EN 50470

* Multifunktionale LCD-Anzeige fiir Gesamt-
und rickstellbaren Teil-Verbrauch und die
Momentanwerte von Leistung, Spannung,
Strom

« Uber die M-Bus-Schnittstelle kann zusatzlich
die reaktive Leistung (Blindleistung) ausgelesen
werden

» Telegrammaufbau siehe Seite 195/196

« Im Fall eines Spannungsverlustes bleiben die
Verbrauchsdaten und Adressen im EEPROM
gespeichert

« Ubertragungsrate wird automatisch erkannt

* Genauigkeitsklasse 1/B

* Gerateschutzklasse Il

* Mit Rucklaufsperre

* Plombierbar mit Kappe als Zubehér

* Fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35

7E.23.8.230.00x0

* Fur Direktanschluss

* Mit integrierter M-Bus-Schnittstelle
* 1- Phasen-Wechselstrom 32 A

¢ Multifunktionale LCD-Anzeige

* 17.5 mm breit

-

M-Bus

o>
Z
IS
Z

i

M-Bus  M-Bus

o]

Taster

L2
Abmessungen siehe Seite 194
Spezifikation/Anzeige
Referenz-/Max. Dauerstrom A 5/32
Anlaufstrom A 0.02
Strombereich der Préazisionsanforderungen A 0.25...32
Kurzzeitiiberstrom (Impulsstrom) A 960 (10 ms)
Nennspannung (Uy) V AC 230
Arbeitsspannungsbereich (0.8...1.15)Ux
Nennfrequenz Hz 50
Bemessungsleistung bei Referenzstrom W <04
Anzeige (Ziffernhohe 5 mm) 7I:|S|:i:|r%enﬁ::s;?:;tﬁz:§;t
Max. Anzeige/Min. Anzeige kWh 999 999.9/0.01*
LCD-Verbrauchsanzeige, Impulse je kWh 2000
M-Bus-Schnittstelle
Bus-System M-Bus
Lange der Busleitung gemal M-Bus-Spezifikation
Max. anschlieBbare Zahleranzahl an M-Bus 250
Ubertragungsraten** Baud 300 - 2400 - 9600
Max. Reaktionszeit (Schreiben) ms 60
Max. Reaktionszeit (Lesen) ms 60
Allgemeine Daten
Genauigkeitsklasse EN 62053-21/EN 50470-1 1/B
Umgebungstemperatur °C -25...455
Schutzklasse Il
Schutzart Gehaduse/Anschlisse IP 50/1P 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

ce

* 0.01 kWh fiir Bereich bis < 99 999.99 kWh
und 0.1 kWh fiir Bereich ab = 100 000.0 kWh
** Ubertragungsrate wird automatisch erkannt
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SERIE SERIE 7E
7E Elektronische Wirkstromzahler

Elektronische Wirkstrom-Energiezahler fir 7E.46.8.400.00x2
Wechselstrom oder Drehstrom fiir Direkt-
oder Wandleranschluss

Integrierte SO- oder M-Bus-Schnittstelle
Multifunktionale LCD- oder mechanische
Anzeige

Optional als MID-Energiezahler

* Elektrizitatszahler nach EN 62053-21 und
EN 50470
¢ Multifunktionale LCD-Anzeige fiir Gesamt-

und riickstellbaren Teil-Verbrauch und die
Momentanwerte (Gesamtleistung und « Fiir Direktanschluss * Flir Wandleranschluss bis 1500 A

Leistung, Spannung und Strom pro Phase) ¢ Mit integrierter M-Bus-Schnittstelle ¢ Mit integrierter M-Bus-Schnittstelle
» Uber die M-Bus-Schnittstelle kann zusétzlich * 3 Phasen-Drehstrom 3 x 65 A * 3-Phasen-Drehstrom 3x 6 A

die reaktive Leistung (Gesamt-Blindleistung * Als 1- und 2- Tarifzahler einsetzbar * 1-Tarifzéhler

oder Blindleistung pro Phase) ausgelesen * Multifunktionale LCD-Anzeige * Multifunktionale LCD-Anzeige

werden * 70 mm breit * 70 mm breit

 Telegrammaufbau siehe Seite 197-199 L1 L
« Im Fall eines Spannungsverlustes bleiben die L2 3X 2301400V AC// 50 Hz ti 3x230/400 VAC/50 Hz
Verbrauchsdaten und Adressen im EEPROM N N

gespeichert (PEN) (PEN) s
* Ubertragungsrate wird automatisch erkannt
* Genauigkeitsklasse 1/B
* Gerateschutzklasse Il
¢ Mit Rucklaufsperre
* Plombierbar mit Kappe als Zubehor
« Fiir Tragschiene DIN EN 60715 TH35 N BE2 MBus

N 71 22 M-Bus

i

*  Wandlerverhaltnis: 5:5, 50:5, 100:5, 150:5, ” ” ” (v] (>]
200:5, 250:5, 300:5, 400:5, 500:5, 600:5, 750:5,
1000:5, 1250:5, 1500:5; voreingestellt ab MLt taL 3
Werk: 5:5 & &) ©)
** 0.01 kWh fir Bereich bis < 99 999.99 kWh und
ool tae 2o fan [

0.1 kWh fiir Bereich ab > 100 000.0 kWh o (P ﬁ o e

*** 0.1 kWh fiir Bereich bis < 999 999.9 kWh und I
1 kWh fiir Bereich ab > 1000 000 kWh L=
**** Jbertragungsrate wird automatisch erkannt

X . Rr1,72 = Rundsteuerumschaltgerat, bei geschlossenem
Abmessungen siehe Seite 194 Kontakt wird der Tarif 2 gezéhlt

Spezifikation/Anzeige

* Stromwandlerverhéltnisse/F = Sicherung/250 mAT

Referenz-/Max. Dauerstrom A 10/65 5/6
Anlaufstrom A 0.04 0.01
Strombereich der Prazisionsanforderungen A 0.5...65 0.05...6
Kurzzeitiiberstrom (Impulsstrom) A 1950 (10 ms) 180 (10 ms)
Nennspannung (Uy) V AC 3x230 3x230
Arbeitsspannungsbereich (0.8...1.15)Uy (0.8...1.15)Ux
Nennfrequenz Hz 50 50
Bemessungsleistung bei Referenzstrom W <15 <15
Anzeige (Ziffernhohe 6 mm) 7-stellige Anzeige, LCD mit Hintergrundbeleuchtung

Max. Anzeige/Min. Anzeige kWh 999 999.9/0.01** 9999 999/0.1%***
LCD-Verbrauchsanzeige, Impulse je kWh, ohne MID 100 10
LED-Verbrauchsanzeige, Impulse je kWh, mit MID 1000 10
M-Bus-Schnittstelle

Bus-System M-Bus M-Bus
Lange der Busleitung gemal M-Bus-Spezifikation gemal M-Bus-Spezifikation
Max. anschliebare Zahleranzahl an M-Bus 250 250
Ubertragungsraten®*** Baud 300 - 2400 - 9600 300 - 2400 - 9600
Max. Reaktionszeit (Schreiben) ms 60 60

Max. Reaktionszeit (Lesen) ms 60 60
Allgemeine Daten

Genauigkeitsklasse EN 62053-21/EN 50470-1 1/B 1/B
Umgebungstemperatur °C -25...455 -25...455
Schutzklasse 1l Il
Schutzart Gehduse/Anschlisse IP 50/IP 20 IP 50/IP 20
Zulassungen (Details auf Anfrage) c €
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Bestellbezeichnung
Beispiel: Elektronischer Wirkstromzahler zur Energieverrechnung nach der MID-Richtlinie* fiir Wechselstrom bis 32 A/230 VAC, mit SO-Schnittstelle zur
externen Verbrauchserfassung, Genauigkeitsklasse 1/B, plombierbar bei Verwendung der Plombierhauben, fiir Tragschiene DIN EN 60715 TH35.

7 E.1T 3.8.23 0.0 O0 1 O

Elektronischer Ausgang J
Stromzéhler 0 =SO- oder M-Bus-
Funktion Schnittstelle
1 =Wechselstromzahler, fir 20 A, 32 A, 65 A Option )
2 = Wechselstromzahler mit LCD-Anzeige 0 =Standard, zur Energieerfassung
fir32 A 1 = MID-Wirkstromzahler* zur
3 = Drehstromzahler, fiir 3 x 65 A Energieverrechnung
4 = Drehstromzéhler mit LCD-Anzeige 2 =Standard, zur Energieerfassung
fiir 3x 65 A (nur M-Bus)
5 = Drehstromzahler mit LCD-Anzeige fiir 3 =MID-Wirkstromzahler* zur
Wandleranschluss (Wandler/5) Energieverrechnung (nur M-Bus)
Strom Ausfiihrung
2-20A 0= 1-Tarifzahler
3=32A 1 =1-Tarifzéhler
6 = 65 A (7E.56 fiir Wandlermessung bis 1500 A) (7E12fir20 A, 7E.23 flr 32 A)
2 =1-und 2-Tarifzahler (7E.36, 7E.46)
Spannungsart Betriebsnennspannung
8=AC50Hz 230 =230V AC 50 Hz
400 =3 x230/400V AC 50 Hz
Alle Ausfithrungen mit SO-Schnittstelle/Baubreite
7E.12.8.230.0001/17.5 mm 7E.36.8.400.0000/70 mm
7E.13.8.230.0000/17.5 mm 7E.36.8.400.0010/70 mm
7E.13.8.230.0010/17.5 mm 7E.36.8.400.0002/70 mm
7E.16.8.230.0000/35 mm 7E.36.8.400.0012/70 mm
7E.16.8.230.0010/35 mm 7E.46.8.400.0002/70 mm
7E.23.8.230.0000/17.5 mm 7E.46.8.400.0012/70 mm
7E.23.8.230.0001/17.5 mm** 7E.56.8.400.0000/70 mm
7E.23.8.230.0010/17.5 mm 7E.56.8.400.0010/70 mm
** nur kWh-Anzeige
Alle Ausfithrungen mit M-Bus-Schnittstelle/ Baubreite
7E.23.8.230.0020/17.5 mm
*Wirkstromzéhler nach der MID-Richtlinie 2004/22/EG erfiillen innerhalb 7E.23.8.230.0030/17.5 mm
der Europédischen Gemeinschaft die Vorausetzungen, die an Gerdte gestellt ~ 7E.46.8.400.0022/70 mm
werden, die der gesetzlichen messtechnischen Kontrolle unterliegen. 7E.46.8.400.0032/70 mm
Die Energiezahler nach der MID-Richtlinie sind zur Energieverrechnung 7E.56.8.400.0020/70 mm
zugelassen. 7E.56.8.400.0030/70 mm

1-2017, www.findernet.com
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SERIE

1: SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Allgemeine Angaben
Isolationseigenschaften nach EN 62052-21 7E.12,7E.13,7E.16,7E.23 | 7E.36, 7E.46, 7E.56
Nennspannung des Stromversorgungssystems nach EN 62052-21 V| 250 250
Uberspannungskategorie nach EN 62052-21 \% \%
BemessungsstoBspannung nach EN 62052-21
Betriebsspannungseingdnge gegen SO-Ausgang/M-Bus-Ausgang kV (1.2/50 ps) | 6/6 6/6
Phasen gegeneinander kV (1.2/50 ps) | — 6
Spannungsfestigkeit Betriebsspannungseingdnge gegen
SO-Ausgang/M-Bus-Ausgang V AC | 4000/2000 4000/2000
Phasen gegeneinander VAC — 4000
Geréateschutzklasse I Il
EMV - Daten nach EN 62052-11
ESD - Entladung Uber die Anschliisse EN 61000-4-2 8kV
durch die Luft EN 61000-4-2 15kV (13 kV Typ 7E.23)
Elektromagnetisches HF-Feld (80...1000)MHz EN 61000-4-3 10V/m
Burst (5/50 ns, 5 kHz) an Betriebsspannungseingdnge EN 61000-4-4 Klasse 4 (4 kV)
SO-Ausgang/M-Bus-Ausgang EN 61000-4-4 Klasse 4 (2 kV)/Klasse 3 (1 kV)
Surge (1.2/50 ps) an Betriebsspannungseingdnge EN 61000-4-5 Klasse 4 (4 kV)
SO-Ausgang/M-Bus-Ausgang EN 61000-4-5 Klasse 3 (1 kV)/Klasse 3 (1 kV)
Leitungsgefiihrtes elektromagnetisches HF-Signal (0.15...80)MHz an den
Betriebsspannungseingdngen EN 61000-4-6 v
EMV - Emmission, elektromagnetische Felder EN 55022 Klasse B
Weitere Daten
Zuldssiger Verschmutzungsgrad 2
Vibrationsfestigkeit nach IEC 68-2-6 (10...60)Hz mm | 0.075
(60...150)Hz gl
Vibrationsfestigkeit des internen mechanischen Zéhlers (10...500)Hz g |2
Schockfestigkeit nach IEC 68-2-27 g/18 ms | 30
Schockfestigkeit des internen mechanischen Zahlers g/18 ms | 350
Warmeabgabe an die Umgebung 7E.12,7E.13,7E.23 | 7E.16 7E.36, 7E.46, 7E.56
ohne Energieentnahme W 04 0.4 1.5
bei max. zuldssigem Dauerstrom W1 2 6
Anschlussquerschnitt: Hauptstromkreis 7E.12,7E.13,7E.23 7E.16, 7E.36, 7E.46, 7E.56
eindréhtig mehrdrahtig | eindrahtig mehrdréhtig
mm?2|1...6 0.75...4 1.5...16 15...16
AWG | 18...10 18...12 16...6 16...6
@ Drehmoment: Hauptstromkreise Nm | 08...1.2 15...2
Schrauben: Hauptstromkreise M 4 fiir Pozidriv, Nr. 1, Philips Nr. 1 mit Schlitz Nr. 1
Max. Anschlussquerschnitt: SO-Schnittstelle, M-Bus-Schnittstelle eindrahtig mehrdrahtig | eindréhtig mehrdrahtig
mm? | 2.5 1.5 25 1.5
AWG | 14 16 14 16
@ Drehmoment: SO-Schnittstelle, M-Bus-Schnittstelle  Nm | 0.5 0.8
Schrauben: SO-Schnittstelle, M-Bus-Schnittstelle M 3 fuir Pozidriv, Nr. 1, M 4 fiir Pozidriv, Nr. 1,
Philips Nr. 1 mit SchlitzNr. 1 | Philips Nr. T mit Schlitz Nr. 1

190
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

LCD - Statusanzeige Typ 7E.23, 7E.46 und 7E.56 mit integrierter SO-Schnittstelle

Typ 7E.23 (Direktmessung bis 32 A)

Total* kWh | zeigt den Gesamt-Energierverbrauch an (Standard-Anzeige)

1)

2000
[mp/h

D@D Tpart. kWh | zeigt den partiellen Energieverbrauch an, Wert ist riickstellbar

P kW | zeigt die momentane Leistung an
D@D

=

(V)
Teart

U V | zeigt die momentane Spannung an

Pow)
The

| A | zeigt den momentanen Strom an

2000 Imp/kWh Der LCD-Balken pulsiert entsprechend der bezogenen Leistung. Bei
nicht korrekter Installation (Anschliisse an 1L/2L vertauscht) pulsiert
der LCD-Balken mit 600 ms/600 ms (Impuls-/Pausenlange).

O &

* 7E.23.8.230.0001 zeigt nur den Gesamt-Energieverbrauch an

Tltotal Tlpart. T2total T2part. P(kw) Typ 7E.46 (Direktmessung bis 65 A)
T1total kWh | zeigt den Gesamt-Energieverbrauch Tarif 1an (Standard-Anzeige)
T1part. kWh | zeigt den partiellen Energieverbrauch Tarif 1an, Wert ist riickstellbar
T2total kWh | zeigt den Gesamt-Energieverbrauch Tarif 2 an

Error  UV)  1A) | 2%, T2part. kWh | zeigt den partiellen Energieverbrauch Tarif 2 an, Wert ist riickstellbar
P kW | zeigt die momentane Leistung pro Phase oder aller Phasen an
u V | zeigt die momentane Spannung pro Phase an

| A | zeigt den momentanen Strom pro Phase an

100 Imp/kWh Der LCD-Balken pulsiert entsprechend der bezogenen Leistung.

kWh Bei Energieentnahme wird die Einheit kWh im Display angezeigt.

L1/L2/L3 Bei Abfrage P-, U-, I- oder der Anzeige ERROR, wird zusétzlich die
entsprechende Phase/Phasen (z.B. Anschliisse L1/L3 vertauscht)
angezeigt.

Error Eine nicht korrekte Installation - fehlende Phase oder falsche

Stromrichtung - wird durch den LCD-Balken “ERROR” und den
entsprechenden LCD-Balken “L1/L2/L3" (Phase) angezeigt.

Tlotal Tlpart. CT  Select  P(kw) TTyp 7E.56 (Wandlermessung bis 1500 A)

T1total kWh | zeigt den Gesamt-Energieverbrauch an (Standard-Anzeige)

T1part. kWh | zeigt den partiellen Energieverbrauch an, Wert ist rlickstellbar

CcT zeigt das eingestellte Stromwandlerverhdltnis an, Voreinstellung ab
Eror UV) 1) 0 Werk 5:5

Select Im Menupunkt “Select”** kann das Stromwandlerverhaltnis geandert

werden.
P kW | zeigt die momentane Leistung pro Phase oder aller Phasen an
u V | zeigt die momentane Spannung pro Phase an

| A | zeigt den momentanen Strom pro Phase an

10 Imp/kWh Der LCD-Balken pulsiert entsprechend der bezogenen Leistung.

kWh Bei Energieentnahme wird die Einheit kWh im Display angezeigt.

L1/L2/L3 Bei Abfrage P-, U-, I- oder der Anzeige ERROR, wird zusétzlich die
entsprechende Phase/Phasen (z.B. Anschliisse L1/L3 vertauscht)
angezeigt.

Error Eine nicht korrekte Installation - fehlende Phase oder falsche

Stromrichtung - wird durch den LCD-Balken “ERROR” und den
entsprechenden LCD-Balken “L1/L2/L3" (Phase) angezeigt.

** Um das Wandlerverhaltnis zu &ndern, ist zunéchst die Briicke zwischen Z1 - Z2 zu entfernen
und eine Neueinstellung geméal der Bedienungsanleitung vorzunehmen. Danach muss
die Briicke wieder eingesetzt werden und es kann eine Plombierung mittels 4 Hauben
(07E.16) vorgenommen werden.
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SERIE SERIE 7E

7E Elektronische Wirkstromzahler

Typ 7E.12, 7E.13, 7E.16 und 7E.36 mit integrierter SO-Schnittstelle

LED - Statusanzeige im Normalbetrieb

Typ Energieentnahme Impulse | Impuls- | Abschatzen der momentan
je kWh pause | angeschlossenen Leistung in kW

Keine Gering Hoch
7E12 ,
gy N NN DNNNNNNEE | 2000 | 100ms |kw=(Impulsanzahl pro Minute)/33.3
7ere | NN | DN NN @ DRNNNNEE | 1000 | 100ms | kw=(mpulsanzahl pro Minute)/16.7
7eze | DS EEREER 100 | 150ms |kW = (Impulsanzahl pro Minute)/1.7

LED - Statusanzeige bei vertauschten Ein- und Ausgangen wahrend der Installation
Eine nicht korrekte Installation wird angezeigt bei einem Strom > 150 mA.

Typ 7E.12, 7E.13, 7E.16

Impulsldnge 600 ms, I I I I I I I I I
Pausenlange 600 ms, LT L| vertauscht

Typ 7E.36
Impulslange 100 ms, I I I
Phase L11 L1 vertauscht 3s 3s 3s 3s 3¢ SZ;Zeutl:tL;cfeLr"fl:h&tﬂ L 3s 3s 3s 3s 3s
oder fehlt
Phase L21 L2} vertauscht I I I I I I PhaseL1? L1 und L31 L3} “ “ “
oder fehlt 3s 3s 3s 3s 3s vertauscht oder fehlt 3s 3s 3s 3s 3s
Phase L31 L3| vertauscht " “ “ “ “ “ Phase L21L2| und L31L3| I “ I “ I “
oder fehlt 3s 3s 3s 3s 3s vertauscht oder fehlt 3s 3s 3s 3s 3s
Phase L11L1|,L21L2]
unzlsf3TL3], vertauscht 3s I 3s “3 R 3s I 3¢ “
oder fehlt

Anschluss der SO+/SO- Schnittstelle Typ 7E.12, 7E.13, 7E.23, 7E.16, 7E.36, 7E.46, 7E.56

Mittels der SO+/SO- Anschlissen ist bei dezentral eingebauten Wirkstromzahlern eine zentrale Ablesung der Zahlerstande moglich.
(Achtung: Die Lage/Polaritat der Anschliisse SO+/SO- bei den 1-Phasen und 3-Phasen-Wirkstromzahlern ist zu beachten).

O+
24V DC
O-
e co® ) zee L —
M 50- 8 '...-'m-w- '.,-'so-w- '...-'so-m- m
Dinder Drinder Dinder Dinder
7E 4882300000 7E 48.8.230.0000 7E 4 A.220.0000 TE # B.23.0000 n —
s wmnn 71 B e v 171 B e v 171 B e e 171
| i By i By [ i B [TIE —
= & = =
LIT ] il SRODeD i BEODeD LT ]
e C ea—. L ea—. o —— —— n —
Lo oL oL I
® eid e eid ® eo0 e 8if
Dezentral eingebaute Wirkstromzahler Zentral eingebaute Ablesezdhler oder
Managementsystem (max. 20 mA je Eingang)
Beim 2- Tarifzéhler bendtigt man auch hier ein
Rundsteuerumschaltgerat)
SO-Ausgang
Typ 7E.12, 7E.13, 7E.16, 7E.23 Typ 7E.36, 7E.46, 7E.56
-S0 +S0 +S0, -SO
SO+/SO- Open SO+/SO- Open
collector Ausgang $/}1 collector Ausgang $)}'
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

LCD - Statusanzeige Typ 7E.23, 7E.46 und 7E.56 mit integrierter M-Bus-Schnittstelle

Typ 7E.23 (Direktmessung bis 32 A)

Total kWh | zeigt den Gesamt-Energierverbrauch (Standard-Anzeige)

plkWh

1)

Tpart. kWh | zeigt den partiellen Energieverbrauch - Wert ist riickstellbar

2000

I=1

- e P kW | zeigt die momentane Leistung
> D@D & U V | zeigt die momentane Spannung
E:_ D@D §§ | A | zeigt den momentanen Strom
2000 Imp/kWh Feld “2000 Imp/kWh” pulsiert proportional zur momentanen
D =] Leistung. Bei vertauschten Anschliissen an 1L/2L pulsiert das Feld

“2000 Imp/kWh"” mit 600 ms/600 ms (Impuls-/Pausenlange).

Tltotal Tlpart. T2total T2part. Pkw) Typ 7E.46 (Direktmessung bis 65 A)
T1total kWh | zeigt den Gesamt-Energieverbrauch Tarif 1 (Standard-Anzeige)
Tlpart. kWh | zeigt den partiellen Energieverbrauch Tarif 1 - Wert ist riickstellbar
T2total kWh | zeigt den Gesamt-Energieverbrauch Tarif 2

Eror  UV) 1) 0, T2part. kWh | zeigt den partiellen Energieverbrauch Tarif 2 - Wert ist riickstellbar
P kW | zeigt die momentane Leistung pro Phase oder aller Phasen in

Verbindung mit L1, L2, L3
U V| zeigt die momentane Spannung pro Phase
Anzeige bei 7E.46.8.400.0022 (ohne MID) I A zeigt den momentanen Strom pro Phase

Blinkfrequenz Typ 7E.46.8.400.0022: Feld “100 Imp/kWh” pulsiert proportional zur

Tltotal Tlpart. T2total T2part. P(kw) )
momentanen Lelstung.

Typ 7E.46.8.400.0032: Die LED* links neben der Anzeige pulsiert
mit 1000 Imp./kWh proportional zur momentanen Leistung.

kWh Bei Energieentnahme wird die Einheit kWh im Display angezeigt.
Error  U(V)  1(A) L1/L2/L3 Bei Abfrage P-, U-, |-, oder der Anzeige ERROR wird zusatzlich die
entsprechende Phase/Phasen (z.B. Anschlisse L1/L3) vertauscht)
angezeigt.
Error Eine nicht korrekte Installation - fehlende Phase oder falsche

Stromrichtung - wird durch den LCD-Balken “ERROR” und den
entsprechenden LCD-Balken “L1/L2/L3" (Phase) angezeigt.

Tlotal Tlpat. CT  Select  P(kw) Typ 7E.56 (Wandlermessung bis 1500 A)
T1total kWh | zeigt den Gesamt-Energieverbrauch (Standard-Anzeige)
Tlpart. kWh | zeigt den partiellen Energieverbrauch - Wert ist riickstellbar
cT zeigt das eingestellte Stromwandlerverhéltnis - Voreinstellung ab
Eror UV) 1A 10 Werk 5:5
Select Im MenUpunkt “Select”** kann das Stromwandlerverhéltnis
gedndert werden
P kW | zeigt die momentane Leistung pro Phase oder aller Phasen in
Verbindung mit L1, L2, L3
Anzeige bei 7E.56.8.400.0020 (ohne MID) V] \Y zeigt die momentane Spannung pro Phase
Mot Thowt | CT Seer Paw | A | zeigt den momentanen Strom pro Phase
Blinkfrequenz Typ 7E.56.8.400.0020: Feld “10 Imp/kWh" pulsiert proportional zur

momentanen Leistung.
Typ 7E.56.8.400.0030: Die LED* links neben der Anzeige pulsiert
mit 10 Imp./kWh proportional zur momentanen Leistung.

Eror UV) 1A kWh Bei Energieentnahme wird die Einheit kWh im Display angezeigt.
L1/L2/L3 Bei Abfrage P-, U-, |- oder der Anzeige ERROR wird zusatzlich die
n u entsprechende Phase/Phasen (z.B. Anschliisse L1/L3 vertauscht)
angezeigt
Error Eine nicht korrekte Installation - fehlende Phase oder falsche
Anzeige mit LED* bei 7E.56.8.400.0030 (mit MID) Stromrichtung - wird durch den LCD-Balken “ERROR” und den

entsprechenden LCD-Balken “L1/L2/L3" (Phase) angezeigt.

** Um das Wandlerverhdltnis zu andern ist zunachst die Briicke zwischen Z1 - Z2 zu entfernen
und eine Neueinstellung gemaR der Bedienungsanleitung vorzunehmen. Danach muss
die Briicke wieder eingesetzt werden und es kann eine Plombierung mittels 4 Hauben
(07E.16) vorgenommen werden.
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SERIE SERIE 7E
7E Elektronische Wirkstromzahler

Abmessungen
Typ 7E.12.8.230.0001/7E.13.8.230.0000/10 Typ 7E.16.8.230.0000/10
17.5 63
e
35 60
i e —
= o1 00| 0
é
@ © ]
\
[

o)

] @
= o olo| & 0
S w—
Typ 7E.23.8.230.0001*/7E.23.8.230.0000/10/20/30** Typ 7E.36.8.400.0000/10
17.5 17.5 63 . 70 . . 60
* e —— ]
5 [ 5 ol 109, b
=
. o o o
(@] )
[}
G G 3 = O 010 O OlO]| & 0
T T
7 63.4
Typ 7E.36.8.400.0002/12 Typ 7E.46.8.400.0002/12/22/32 - 7E.56.8.400.0000/10/20/30
. 70 y . 60 . 70 N . 61.3
N e — 1
OO0 00 ~1= 00100 =
Ol I . N o] OO OO A 5
o O o o
(223 q ™
iR ) e ) (v] [=J ’
_ r _
@ o
O OO O OlO & ] O Olo O Olo| = Q
T T j — SZ —l — SZ — L ]
Zubehor
= Abdeck- und Plombierhaube bei dem Typ 7E.12, 7E.13 und 7E.23 07E.13
. . Es werden 2 Stiick Plombierhauben benétigt.
07E.13
’ Abdeck- und Plombierhaube bei dem Typ 7E.16, 7E.36, 7E.46 und 7E.56 07E.16
' 7E.16 - Es werden 2 Stlick Plombierhauben benétigt.
7E.36, 7E.46, 7E.56 - Es werden 4 Stiick Plombierhauben benétigt.
07E.16
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Andern der Primiradresse direkt am Wirkstromzihler mit integrierter M-Bus-Schnittstelle

Typ 7E.23

1. Um die Adresse direkt am Zahler zu &ndern, zunachst im Menii bis zu Spannungsabfrage (U) gehen - Blockdiagramm siehe Seite 202

2. Die Taste ([®) 3 Sekunden lang driicken

3. Kurzer Tastendruck ([® ) erhéht die Adresse um +1, langer Tastendruck ([®) erh6ht die Adresse um +10

4.Wenn die gewlinschte Adresse eingestellt ist, warten Sie bis die Hauptanzeige wieder erscheint (ca. 20 Sekunden)
Typ 7E.46, 7E.56
1. Um die Adresse direkt am Zdhler zu @ndern, halten Sie die Taste (») 3 Sekunden gedriickt - Blockdiagramm siehe Seite 203/204

2. Betatigung der Taste (») erhoht die Adresse um + 1, Betdtigung der Taste (V) erhoht die Adresse um +10

3. Wenn die gewiinschte Adresse eingestellt ist, warten Sie bis die Hauptanzeige wieder erscheint (ca. 20 Sekunden)

Telegrammaufbau (kurz) Typ 7E.23

0x68 0x38 0x38 0x68 0x08 PAdr 0x72 ID 0x43 Ox4c DEV
02 ACC STAT 0 0 0x8c 0x10 0x04 Eto 0x8c ox11
0x04 Epa 0x02 0xFD 0xC9 OxFF 0x01 \'} 0x02 OxFD 0xDB
OxFF 0x01 Iph1 0x02 O0xAC OxFF 0x01 P 0x82 0x40 OxAC
OxFF 0x01 Pr Csum 0x16

Variable mit 1, 2 oder 4 Bytes

Byte Inhalt Typ Beschreibung
23-26 Eto=x 4b.BCD Energie gesamt
30-33 Epa =x 4b.BCD Energie partiell
39-40 V=x 2b.Integer | Spannung
46-47 I=x 2b.Integer | Strom

52-53 P=x 2b.Integer | Wirkleistung
59-60 Pr=x 2b.Integer | Blindleistung

Multiplikator der zu messenden Einheit

1-2017, www.findernet.com

Einheit Multiplikator, Typ 7E.23
| (Strom) 0.1 (A)

U (Spannung) 1(V)

Paciive (Wirkleistung) 0.01 (kW)

Preactive (Blindleistung) 0.01 (kVAR)

E (Verbrauch) 0.01 (kwWh)
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Telegrammaufbau (detailliert) Typ 7E.23 mit integrierter M-Bus-Schnittstelle

Byte Wert Beschreibung Byte Wert Beschreibung
1 0x68 Start 30 Epa_4 Energie partiell
2 0x38 L_Auslesen 31 Epa_3
3 0x38 L_Auslesen_2 32 Epa_2
4 0x68 Start 33 Epa_1
5 0x08 @ 34 0x02 DIF
6 X Priméaradresse 35 O0xFD VIF
7 0x72 cl 36 0xC9 VIFE (1V)
8 X ID1 (LSB) 37 OxFF VIFE
9 X ID2 38 0x01 VIFE
10 X ID3 39 V_2 Spannung
1 X ID4 (MSB) 40 V.1
12 0x43 MAN1 41 0x02 DIF
13 0x4C MAN2 42 OxFD VIF
14 X DEV (Typ - Version) 43 0xDB VIFE (0.1 A)
15 02 MED (Elektrisch) 44 OxFF VIFE
16 X ACC 45 0x01 VIFE
17 STAT 46 12 Strom
0x01 Anwendung_ausgelastet 47 11
0x02 Beliebiger_Anwendungsfehler 48 0x02 DIF
0x04 Strom_niedrig 49 OxAC VIF (0.01 kW)
0x08 Standiger_Fehler 50 OxFF VIFE
0x10 Vorlibergehender_Fehler 51 0x01 VIFE
18 0 SIG1 52 P2 Wirkleistung
19 0 SIG2 53 P_1
20 0x8C DIF 54 0x82 DIF
21 0x10 DIFE 55 0x40 DIFE
22 0x04 VIF (0.01 kWh) 56 0xAC VIF (0.01 kVAR)
23 Eto_4 Energie gesamt 57 OXFF VIFE
24 Eto_3 58 0x01 VIFE
25 Eto 2 59 Pr 2 Blindleistung
26 Eto_1 60 Pr_1
27 0x8C DIF 61 cs Checksum
28 0x11 DIFE 62 0x16 Stop
29 0x04 VIF (0.01 kWh)

Beschreibung Datenblock
VIF (Value Information Field)

Informationen Gber Multiplikator und die Einheit des folgenden Datenblocks

VIFE (Value Information Field Extension)

Erweiterte Informationen tiber Mulitplikator und die Einheit des folgenden Datenblocks

DIF (Data Information Field)

Informationen wie die Daten vom Master beziiglich Lénge und Kodierung interpretiert werden sollen

DIFE (Data Information Field Extension)

Informationen Uber den Tarif oder Untereinheiten des folgenden Datenblocks
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Telegrammaufbau (kurz) Typ 7E.46 und 7E.56 mit integrierter M-Bus-Schnittstelle

0x68 0x92 0x92 0x68 0x08 Padr 0x72 ID 0x43 Ox4c DEV
02 ACC STAT 0 0 0x8c 0x10 VIF EtoT1 0x8c ox11
VIF EpaT1 0x8c 0x20 VIF EtoT2 0x8c 0x21 VIF EpaT2 0x02
OxFD 0xC9 OxFF 0x01 Vph1 0x02 0xFD VIFE OxFF 0x01 Iph1
0x02 VIF OxFF 0x01 Pph1 0x82 0x40 VIF OxFF 0x01 Prph1
0x02 0xFD 0xC9 OxFF 0x02 Vph2 0x02 OxFD VIFE OxFF 0x02
Iph2 0x02 VIF OxFF 0x02 Pph2 0x82 0x40 VIF OxFF 0x02
Prph2 0x02 0xFD 0xC9 OxFF 0x03 Vph3 0x02 0xFD VIFE OxFF
0x03 Iph3 0x02 VIF OxFF 0x03 Pph3 0x82 0x40 VIF OxFF
0x03 Prph3 0x02 OxFF 0x68 RappW 0x02 VIF OxFF 0x00 Ptot
0x82 0x40 VIF OxFF 0x00 Prtot 0x01 OxFF 0x13 Cur_Tar Csum
0x16

Variable mit 1, 2 oder 4 Bytes

Byte Inhalt Typ Beschreibung Herstellerspezifisch
23-26 EtoT1 =x 4b.BCD T1 total

30-33 EpaTl=x | 4b.BCD T1partial

37-40 EtoT2 =x 4b.BCD T2 total X (= 0 fiir 7E.56)
44-47 EpaT2=x | 4b.BCD T2partial X (= 0 fiir 7E.56)
53-54 Vph1=x 2b.Integer | Spannung Phase 1

60-61 Iph1=x 2b.Integer | Strom 1

66-67 Pph1=x 2b.Integer | Wirkleistung Phase 1

73-74 Prph1=x | 2b.Integer | Blindleistung Phase 1

80-81 Vph2 =x 2b.Integer | Spannung Phase 2

87-88 Iph2 =x 2b.Integer | Strom 2

93-94 Pph2 =x 2b.Integer | Wirkleistung Phase 2

100-101 Prph2 =x 2b.Integer | Blindleistung Phase 2

107-108 Vph3 =x 2b.Integer | Spannung Phase 3

114-115 Iph3 =x 2b.Integer | Strom 3

120-121 Pph3 =x 2b.Integer | Wirkleistung Phase 3

127-128 Prph3 =x 2b.Integer | Blindleistung Phase 3

132-133 RappW =x | 2b.Integer | Wandlerverhaltnis X (= 0 fiir 7E.46)
138-139 Ptot = x 2b.Integer | Wirkleistung total

145-146 Prtot = x 2b.Integer | Blindleistung total

150 Cur_Tar 1b.Integer | Aktueller Tarif X (= 0 fur 7E.56)

Multiplikator der zu messenden Einheit

Einheit Multiplikator, Typ 7E.46 | Multiplikator, Typ 7E.56

| (Strom) 0.1 (A) 0.1 (A) bei Wandlerverhaltnis (5/5)
1 (A) bei Wandlerverhaltnis (> 5/5)

U (Spannung) 1(V) 1(V)

Pactive (Wirkleistung) 0.01 (kW) 0.1 (kw)

Preactive (Blindleistung) 0.01 (kVAR) 0.1 (kVAR)

E (Verbrauch) 0.01 (kWh) 0.1 (kWh)
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7E Elektronische Wirkstromzahler

Telegrammaufbau (detailliert, Teil 1) Typ 7E.46 und 7E.56 mit integrierter M-Bus-Schnittstelle

Byte Wert Beschreibung Byte Wert Beschreibung
1 0x68 Start 41 0x8C DIF
2 0x92 Feldlange 42 0x21 DIFE
3 0x92 Feldlange 43 VIF
4 0x68 Start 0x04 0.01 kWh
5 0x08 C 0x05 0.1 kWh
6 A Primaradresse 44 EpaT2_4 T2 Partial = 0 bei 7E.56
7 0x72 (@] 45 EpaT2_3
8 X ID1 (LSB) 46 EpaT2_2
9 X ID2 47 EpaT2_1
10 X ID3 48 0x02 DIF
1 X ID4 (MSB) 49 OxFD VIF
12 0x43 MAN1 50 0xC9 VIFE=1V
13 0x4C MAN2 51 OxFF VIFE
14 X DEV (Typ-Version) 52 0x01 VIFE
15 02 MED (Elektrisch) 53 Vph1_2 Spannung Phase 1
16 X ACC 54 Vph1_1
17 STAT 55 0x02 DIF
0x01 Anwendung_ausgelastet 56 0xFD VIF
0x02 Beliebiger_Anwendungsfehler 57 VIFE
0x04 Strom_niedrig 0xDB 0.1A
0x08 Standiger_Fehler 0xDC 1A
0x10 Voriibergehender_Fehler 58 OxFF VIFE
18 0 SIG1 59 0x01 VIFE
19 0 SIG2 60 Iph1_2 Strom Phase 1
20 0x8C DIF 61 Iph1_1
21 0x10 DIFE 62 0x02 DIF
22 VIF 63 VIF
0x04 0.01 kWh OxAC 0.01 kW
0x05 0.1 kWh 0XAD 0.1 kW
23 EtoT1_4 T1 Total 64 OXFF VIFE
24 EtoT1_3 65 0x01 VIFE
25 EtoT1_2 66 Pph1_2 Wirkleistung Phase 1
26 EtoT1_1 67 Pph1_1
27 0x8C DIF 68 0x82 DIF
28 ox11 DIFE 69 0x40 DIFE
29 VIF 70 VIF
0x04 0.01 kWh OxAC 0.01 kVAR
0x05 0.1 kWh 0XAD 0.1 kVAR
30 EpaTl_4 T1 Partial 71 OxFF VIFE
31 EpaTi1_3 72 0x01 VIFE
32 EpaT1_2 73 Prph1_2 Blindleistung Phase 1
33 EpaTi_1 74 Prph1_1
34 0x8C DIF 75 0x02 DIF
35 0x20 DIFE 76 OxFD VIF=1V
36 VIF 77 0xC9 VIFE
0x04 0.01 kWh 78 OxFF VIFE
0x05 0.1 kWh 79 0x02 VIFE
37 EtoT2 4 T2 Total = 0 bei 7E.56 80 Vph2_2 Spannung Phase 2
38 EtoT2_3 81 Vph2_1
39 EtoT2_2 82 0x02 DIF
40 EtoT2_1
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Telegrammaufbau (detailliert, Teil 2) Typ 7E.46 und 7E.56 mit integrierter M-Bus-Schnittstelle

Byte Wert Beschreibung Byte Wert Beschreibung

83 OxFD VIF 124 VIF

84 VIFE 0xAC 0.01 kVAR
0xDB 0.1A OxAD 0.1 kVAR
0xDC 1A 125 OxFF VIFE

85 OxFF VIFE 126 0x03 VIFE

86 0x02 VIFE 127 Prph3_2 Blindleistung Phase 3

87 Iph2_2 Strom Phase 2 128 Prph3_1

88 Iph2_1 129 0x02 DIF

89 0x02 DIF 130 OxFF VIF

90 VIF 131 0x68 VIFE
0xAC 0.01 kW 132 RappW_2 Wandlerverhaltnis = 0 bei 7E.46
0xAD 0.1 kW 133 RappW_1

91 OxFF VIFE 134 0x02 DIF

92 0x02 VIFE 135 VIF

93 Pph2_2 Wirkleistung Phase 2 0xAC 0.01 kW

94 Pph2_1 0xAD 0.1 kw

95 0x82 DIF 136 OxFF VIFE

96 0x40 DIFE 137 0x00 VIFE

97 VIF 138 Ptot_2 Wirkleistung Total
0xAC 0.01 kVAR 139 Ptot_1
OxAD 0.1 kVAR 140 0x82 DIF

98 OxFF VIFE 141 0x40 DIFE

99 0x02 VIFE 142 VIF

100 Prph2_2 Blindleistung Phase 2 0xAC 0.01 kVAR

101 Prph2_1 OxAD 0.1 kVAR

102 0x02 DIF 143 OxFF VIFE

103 0xFD VIF=1V 144 0x00 VIFE

104 0xC9 VIFE 145 Prtot_2 Blindleistung Total

105 OxFF VIFE 146 Prtot_1

106 0x03 VIFE 147 0x01 DIF

107 Vph3_2 Spannung Phase 3 148 OXFF VIF

108 Vph3_1 149 0x13 VIFE

109 0x02 DIF 150 Cur_Tar = 0 fiir 7E.56

110 OxFD VIF 0 Tarif 1

111 VIFE 4 Tarif 2
0xDB 0.1A 151 X Checksumme
0xDC 1A 152 0x16 Stop

112 OxFF VIFE

113 0x03 VIFE

114 Iph3_2 Strom Phase 3

115 Iph3_1

116 0x02 DIF

117 VIF
0xAC 0.01 kW
OxAD 0.1 kw

118 OxFF VIFE

119 0x03 VIFE

120 Pph3_2 Wirkleistung Phase 3

121 Pph3_1

122 0x82 DIF

123 0x40 DIFE
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SERIE SERIE 7E
7E Elektronische Wirkstromzahler

Dateniibertragung Typ 7E.23, 7E.46 und 7E.56 mit integrierter M-Bus-Schnittstelle

Zahler auslesen

Anfrage: REQ_UD2 ‘ Antwort: RSP_UD siehe Telegrammaufbau

Initialisierung

Anfrage: SND_NKE ‘ Antwort: OXE5

Initialisierung - Telegrammaufbau (kurz)

0x10 0x40 Padr csum 0x16
Initialisierung - Telegrammaufbau (detailliert)

Byte Wert Beschreibung
1 0x10 Start

2 0x40 Senden oder antworten, Reset
3 — Priméradresse
4 — Checksumme
5 0x16 Stop

Andern der Priméradresse
Anfrage: SND_UD Antwort: OxE5

Byte 6 = momentane M-Bus-Adresse

Byte 10 = neue M-Bus-Adresse

Andern der Priméaradresse - Telegrammaufbau (kurz)

0x68 0x06 0x06 0x68 0x53 Padr

0x51 0x01 0x7 A Neue A CSum 0x16

Andern der Primaradresse - Telegrammaufbau (detailliert)

Byte Wert Beschreibung
1 0x68 Start

2 0x06 Feldlange

3 0x06 Feldlange

4 0x68 Start

5 0x53 C

6 — Primdradresse
7 0x51 Cl

8 0x01 DIF

9 0x7 A VIF

10 — Neue Adresse
1 — Checksumme
12 0x16 Stop
Zuriicksetzen (Application Reset)

Anfrage: SND_UD Antwort: OXE5

Zuriicksetzen - Telegrammaufbau (kurz)

0x68 0x03 0x03 0x68 0x53 Padr
0x50 CSum 0x16

Zuriicksetzen - Telegrammaufbau (detailliert)

Byte Wert Beschreibung
1 0x68 Start

2 0x03 Feldlange

3 0x03 Feldlange

4 0x68 Start

5 0x53 C

6 — Primaradresse
7 0x50 @]

8 — Checksumme
9 0x16 Stop
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Dateniibertragung Typ 7E.23, 7E.46 und 7E.56 mit integrierter M-Bus-Schnittstelle

Zuriicksetzen partieller Energieverbrauch (Reset Tpart.)
Anfrage: SND_UD ‘ Antwort: OXE5

Reset Counter: 0x01 =T1p.. (Typ 7E.23, 7E.56)

Reset Counter: 0x01 =T1par. ; 002 = T2p.. (Typ 7E.46)

Zuriicksetzen des partiellen Energieverbrauchs - Telegrammaufbau (kurz)

0x68 0x04 0x04 0x68 0x53 Padr

0x50 Reset CSum 0x16

Zuriicksetzen des partiellen Energieverbrauchs - Telegrammaufbau (detailliert)

Byte Wert Beschreibung

1 0x68 Start

2 0x04 Feldlange

3 0x04 Feldlange

4 0x68 Start

5 0x53 C

6 — Primdradresse

7 0x50 @]

8 0x01 Reset Counter T1yar. (Typ 7E.23, 7E.56)
0x02 Reset Counter T2, (Typ 7E.46)

9 — Checksumme

10 0x16 Stop

1-2017, www.findernet.com
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SERIE SERIE 7E
7E Elektronische Wirkstromzahler

Blockdiagramm Typ 7E.23 mit integrierter M-Bus-Schnittstelle
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Blockdiagramm Typ 7E.46 mit integrierter M-Bus-Schnittstelle
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SERIE SERIE 7E
7E Elektronische Wirkstromzahler

Blockdiagramm Typ 7E.56 mit integrierter M-Bus-Schnittstelle
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Erlauterungen zu Wirkstrom-Energiezahlern

MID-Wirkstrom-Energiezéhler nach der MID-Richtlinie 2004/22/EG erfiillen
innerhalb der Europdischen Gemeinschaft und einigen EFTA-Staaten die
Voraussetzungen, die an Geréte gestellt werden, deren Messergebnisse zur
Erstellung einer Rechnung Uber die Wirkstrom-Energieentnahme an Dritte
genutzt werden. Diese Wirkstrom-Energiezahler unterliegen der gesetzlichen
messtechnischen Kontrolle durch eine akkreditierte “Benannten Stelle” und
sind bei positiv bestandener Priifung durch das zusatzliche Metrologie-
Kennzeichen identifizierbar. Das Metrologie-Kennzeichen besteht aus dem
CE-Kennzeichen, gefolgt von einem M und den letzten beiden Zeichen
einer Jahreszahl sowie der Kennnummer der “Benannten Stelle”. Beispiel:

C € [M08] 1259

Die MID-Wirkstrom-Energiezahler sind fir den grenziiberschreitenden
Warenverkehr und Anerkennung innerhalb aller Staaten der Europdischen
Gemeinschaft und den EFTA-Staaten, die die MID-Richtlinie als nationale
Vorschrift ibernommen haben, zugelassen, sodass weitere Bescheinigungen
nicht erforderlich sind. Energiezéhler nach der MID-Richtlinie 16sen die
Energiezahler ab, die nur die nationalen Vorschriften (z.B. in Deutschland
“geeicht nach dem deutschen Eichgesetz”) erfiillen und folglich nur national
einsetzbar sind.

Neben den Energiezéhlern nach der MID-Richtlinie bietet Finder
auch Energiezahler in gleicher Bauform mit den gleichen technischen
Spezifikationen an, die nicht, die bei MID-Zéhlern erforderliche Endpriifung
bei einer “Benannten Stelle’, durchlaufen haben und nicht das Metrologie-
Kennzeichen tragen. Energiezdhler ohne Metrologie-Kennzeichnung
werden fir die (meist innerbetriebliche) Energieerfassung genutzt, deren
Messergebnis darf nicht zur Verrechnung an Dritte genutzt werden.

Alle Energiezahler, die MID-Wirkstrom-Energiezéhler und die “Nicht-MID-
Wirkstrom-Energiezéhler”, sind frontseitig durch eine individuelle Nummer
identifizierbar.

Anlaufstrom (l): Der niedrigste angegebene Wert des Stromes, bei dem
der Zdhler bei einem Leistungsfaktor “1” (bei Mehrphasenzahlern mit
symmetrischer Last) eine elektrische Wirkenergie misst.

Mindeststrom (Inin): Stromwert, oberhalb dessen die Abweichung
innerhalb der Fehlergrenzen (bei Mehrphasenzdhlern mit symmetrischer
Last) liegt.

Ubergangsstrom (ler): Basiswert des Stromes fir die Anforderung an
die Stromkennwerte eines Zihlers. Die Ubergangsstromwerte fiir direkt
angeschlossene Zéhler sind in der EN 50470-1 mit 0.5 A-1A-15A-2A
festgelegt. Die Ubergangsstromwerte fiir Zahler fiir den Anschluss an
Messwandler sind in der EN 50470-1 mit 0.05 A- 0.1 A-0.25 A festgelegt. Die
Anforderung an die Stromwerte nach EN 50470-1 bei direkt angeschlossenen
Zéhlern und Wandlerzahlern der Genauigkeitsklasse B und die realisierten
Werte sind den Tabellen 1 und 2 zu entnehmen.

Referenzstrom (l,f): Stromwert, der bei direkt angeschlossenen Zéhlern
der 10-fache Wert des Ubergangsstromes und bei Zéhlern fiir den Anschluss
an Messwandler der 20-fache Wert des Ubergangsstromes ist.

Nennstrom, Bemessungsstrom (l,): Stromwert bei Zdhlern zum Anschluss
an Messwandlern, so genannten Wandlerzahlern, fir die der Zahler
ausgelegt ist. Wandlerzahler kdnnen fir mehrere Nennstrome ausgelegt
sein.

Max. Dauerstrom, Grenzstrom (lmax): HOchstwert des Stromes, der
dauernd zulassig ist und bei dem die Abweichung des Messwertes vom Ist-
Wert innerhalb der Fehlergrenzen liegt.

Strombereich der Prazisionsanforderung, Messbereich: Ist der Bereich
von Mindeststrom bis max. Dauerstrom in dem die Anforderungen an die
Fehlergrenzen in Prozent bei definierter Betriebstemperatur eingehalten
werden. Anmerkung: Die Anforderungen an die prozentuale Fehlergrenzen
bei der Klasse B innerhalb der Betriebstemperatur ist von Inin bis Imax gleich.

Messabweichung in Prozent:

vom Zéhler gezéhlte Energie - tatsachliche Energie 100
X

tatsachliche Energie

Wandlerzahler: Sind Zdhler fir den Anschluss an Messwandler zur
Unterscheidung von direkt angeschlossenen Zahlern

Tabelle 1: Anforderung und realisierte Stromwerte (Direkt-Anschluss)

Kennwert | Anforderung Realisierte Werte
7E.12%/7E.13/7E.23 | 7E.16/7E.36/7E.46

Ist <0.04 Itr 0.02A 0.04 A

Imin <0.5Itr 0.25A 05A

Itr - 0.5A 1A

Iref =10 Itr 5A 10A

Imax =50 Itr 32A 65A

*lmax =20 A

Tabelle 2: Anforderung und realisierte Stromwerte (Anschluss iiber

Wandler)

Kennwert | Anforderung Realisierte Werte
7E.56

Ist <0.04 Itr 0.01 A

Imin <0.2ltr 0.05A

Itr - 0.25A

In(=Iref) =20Itr 5A

Imax 21.21In 6A

Zdhlerklasse, Genauigkeitsklasse: Nach EN 50470-1 sind die

Anforderungen an die Fehlergrenzen fiir definierte Betriebstempe-
raturbereiche entsprechend der Zahlerklassen A, B und C festgelegt. Die
Finder-Energiezahler erfiillen die Genauigkeitsanforderungen der Klasse
B im Temperaturbereich von (-10...4+55) °C* und sind damit praktisch in
allen Anwendungen sowohl im Haushalt, im gewerblichen Bereich und der
Leichtindustrie einsetzbar. In der MID-Richtlinie wird zu der erforderlichen
Genauigkeit gesagt: Wenn ein Mitgliedsstaat die Messung des
Elektrizitatsverbrauchsim Haushalt vorschreibt, muss die Klasse A zugelassen
sein, wobei der Mitgliedsstaat fiir bestimmte Zwecke die Verwendung eines
Zéhlers der genaueren Klasse B verlangen kann. Wenn ein Mitgliedsstaat die
Messung des Elektrizitatsverbrauchs im gewerblichen Bereich und/oder der
Leichtindustrie vorschreibt, muss die Klasse B zugelassen sein, wobei der
Mitgliedsstaat fir bestimmte Zwecke die Verwendung eines Zahlers der
genaueren Klasse C verlangen kann.

*(=25...+55)°C fur Energiezéhler mit LCD-Anzeige, auler 7E.23.8.230.0001
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Elektronische Wirkstrom-Energiezahler fir

Ein-oder Zweirichtungs-Energieerfassung mit

integrierter serieller Modbus-Schnittstelle

(RS485), fiir Wechselstrom oder Drehstrom,

direktmessend oder iiber Wandleranschluss

Optional als MID-Energiezahler

* Elektrizitatszahler nach EN 62053-21 und
EN 50470

* Multifunktionale LCD-Anzeige fiir Gesamt- und
riickstellbaren Teil-Verbrauch (Energiebezug/
Riickspeisung), Momentanwerte von Leistung,
Spannung und Strom pro Phase

« Uber die Modbus-Schnittstelle kann zusitzlich
die Blindleistung (als Gesamtleistung oder pro
Phase) ausgelesen werden

* Modbus/RTU-Protokoll gemaf IDA-Spezifikation

* Im Falle eines Spannungsverlustes bleiben die
Verbrauchsdaten und Adressen im EEPROM
gespeichert

« Ubertragungsrate wird automatisch erkannt

* Genauigkeitsklasse 1/B

* Gerateschutzklasse Il

* Mit oder ohne Ruicklaufsperre (bidirektional)

* Plombierbar mit Kappe als Zubehor

* Fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35

Abmessungen siehe Seite 215

Spezifikation/Anzeige

7E.23.8.230.02xx (.

* Ein- oder Zweirichtungs-Wirkstrom-Energiezahler
* Fur Direktanschluss

 Mit integrierter Modbus-Schnittstelle (RS485)

¢ 1- Phasen-Wechselstrom 32 A

* Multifunktionale LCD-Anzeige

¢ 17.5 mm breit

Modbus
NIEN
o0
D D
Mod-  Mod+|
Taster | [O)
T la zur PV-Anlage
(nur bei Zweirichtungs-
% Wirkstrom-Energiezahler)

Referenz-/Max. Dauerstrom A 5/32
Anlaufstrom A 0.02
Strombereich der Préazisionsanforderungen A 0.25...32
Kurzzeitliberstrom (Impulsstrom) A 960 (10 ms)
Nennspannung (Uy) V AC 230
Arbeitsspannungsbereich (0.8...1.15)Uy
Nennfrequenz Hz 50
Bemessungsleistung bei Referenzstrom w <04
Anzeige (Ziffernhohe 5 mm) 7-stellige Anzeige, LCD mit Hintergrundbeleuchtung
Max. Anzeige/Min. Anzeige kWh 999 999.9/0.01*
LCD-Verbrauchsanzeige, Impulse je kWh 2000
Modbus-Schnittstelle
Bus-System Serielle RS485-Schnittstelle
Max. Lange der Busleitung m 1200
Max. anschlieBbare Zahleranzahl am Modbus 247
Ubertragungsraten** Baud 4800 - 9600 - 19200
38400 - 57600 - 115200
Max. Reaktionszeit (Schreiben/Lesen) ms 60/60
Allgemeine Daten
Genauigkeitsklasse EN 62053-21/EN 50470-1 1/B
Umgebungstemperatur °C -25...455
Schutzklasse I
Schutzart Gehduse/Anschliisse IP 50/IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

q3

*0.01 kWh fiir Bereich bis < 99 999.99 kWh
und 0.1 kWh fiir Bereich ab > 100 000.0 kWh
** Ubertragungsrate wird automatisch erkannt
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Elektronische Wirkstrom-Energiezahler fir
Ein- oder Zweirichtungs-Energieerfassung mit
integrierter serieller Modbus-Schnittstelle
(RS485), fir Wechselstrom oder Drehstrom,
direktmessend oder iiber Wandleranschluss
Optional als MID Energiezahler

« Elektrizitatszahler nach EN 62053-21 und
EN 50470

* Multifunktionale LCD-Anzeige fiir Gesamt- und
rtckstellbaren Teil-Verbrauch (Energiebezug/
Ruickspeisung), Momentanwerte von Leistung,
Spannung und Strom pro Phase

« Uber die Modbus-Schnittstelle kann zusétzlich
die Blindleistung (als Gesamtleistung oder pro
Phase) ausgelesen werden

* Modbus/RTU-Protokoll gemaf3 IDA-Spezifikation

* Im Falle eines Spannungsverlustes bleiben
Verbrauchsdaten und Adressen im EEPROM
gespeichert

* Ubertragungsrate wird automatisch erkannt

* Genauigkeitsklasse 1/B

* Gerateschutzklasse Il

* Mit oder ohne Rucklaufsperre (bidirektional)

* Plombierbar mit Kappe als Zubehor

* Fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35

1) zur PV-Anlage (nur bei Zweirichtungs-
Wirkstrom-Energiezéhler)

*  Wandlerverhaltnis: 5:5, 50:5, 100:5, 150:5,

200:5, 250:5, 300:5, 400:5, 500:5, 600:5, 750:5,

1000:5, 1250:5, 1500:5; voreingestellt ab

Werk: 5:5

0.01 kWh fiir Bereich bis < 99 999.99 kWh

und 0.1 kWh fir Bereich ab > 100 000.0 kWh

0.1 kWh fiir Bereich bis < 999 999.9 kWh und
1 kWh fiir Bereich ab > 1 000 000 kWh

**x% Jbertragungsrate wird automatisch erkannt

*%

XXX

BN

() 7E.46.8.400.02xx

* Ein- oder Zweirichtungs-Wirkstrom-Energiezahler
« Fur Direktanschluss

* Mit integrierter Modbus-Schnittstelle (R5485)

¢ 3 Phasen-Drehstrom 3 x 65 A

« Als 1- Tarif oder 1- und 2- Tarif-Zahler einsetzbar
¢ Multifunktionale LCD-Anzeige

¢ 70 mm breit

&

A

¢ Einrichtungs-Wirkstrom-Energiezahler

¢ Fur Wandleranschluss bis 1500 A

¢ Mit integrierter Modbus-Schnittstelle (RS5485)
¢ 3-Phasen-Drehstrom 3 x 6 A

e 1-Tarif-Zahler

¢ Multifunktionale LCD-Anzeige

¢ 70 mm breit

Nicht bei Zweirichtungs-Wirkstrom-Energiezahler

L1 \
L2 \\ 3x 230/400 V AC / 50 Hz
L3 L 4

[O)@)

N E1 E2 D D
Mod- Mod+

I

v —1
Y =

) &)

TﬂL L1L TZL lZL T3L LSL

Sy

Rr112 = Rundsteuerumschaltgerat, bei
geschlossenem Kontakt wird

L2 3x 230/400 V AC / 50 Hz
L3
N
(PEN) d
CN) 71 z2 D D

Mod- Mod+]

Il

vJ &)

Tt jau faL JaL

* Stromwandlerverhaltnisse/F = 250 mAT

Abmessungen siehe Seite 215 der Tarif 2 gezihlt
Spezifikation/Anzeige
Referenz-/Max. Dauerstrom A 10/65 5/6
Anlaufstrom A 0.04 0.01
Strombereich der Prazisionsanforderungen A 0.5...65 0.05...6
Kurzzeittiberstrom (Impulsstrom) A 1950 (10 ms) 180 (10 ms)
Nennspannung Uy V AC 3x230 3x230
Arbeitsspannungsbereich (0.8...1.15)Uy (0.8...1.15)Uy
Nennfrequenz Hz 50 50
Bemessungsleistung bei Referenzstrom W <15 <15
Anzeige (Ziffernhohe 6 mm) 7-stellige Anzeige, LCD mit Hintergrundbeleuchtung
Max. Anzeige/Min. Anzeige kWh 999 999.9/0.01%** 9999 999/0.1%**
LED-Verbrauchsanzeige, Impulse je kWh 1000 10
Modbus-Schnittstelle
Bus-System Serielle RS485-Schnittstelle Serielle RS485-Schnittstelle
Max. Lange der Busleitung m 1200 1200
Max. anschlieBbare Zahleranzahl am Modbus 247 247
Ubertragungsraten**** Baud 4800 - 9600 - 19200 4800 - 9600 - 19200
38400 - 57600 - 115200 38400 - 57600 - 115200
Max. Reaktionszeit (Schreiben/Lesen) ms 60/60 60/60
Allgemeine Daten
Genauigkeitsklasse EN 62053-21/EN 50470-1 1/B 1/B
Umgebungstemperatur °C -25...455 -25...455
Schutzklasse Il I
Schutzart Gehduse/Anschliisse IP 50/IP 20 IP 50/IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

ce
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Bestellbezeichnung

Beispiel: Elektronischer Wirkstromzahler zur Energieverrechnung nach der MID-Richtlinie* fir Wechselstrom bis 32 A/230 V AC, mit integrierter serieller
Modbus-Schnittstelle (RS485) zur direkten und externen Verbrauchserfassung, Genauigkeitsklasse 1/B, plombierbar bei Verwendung der

Plombierhauben, fiir Tragschiene DIN EN 60715 TH35.

7 E.2 3.8.2 3

0.0 2

1 0

Elektronischer Stromzdhler J

Funktion
2 =Wechselstromzéhler mit LCD-Anzeige fiir 32 A
4 = Drehstromzahler mit LCD-Anzeige fiir 3 x 65 A
5 = Drehstromzahler mit LCD-Anzeige fiir
Wandleranschluss (Wandler/5)

Strom
3=32A

6 =65 A (7E.56 fur Wandlermessung bis 1500 A)

Spannungsart
8=AC50Hz

* Wirkstromzéhler nach der MID-Richtlinie 2004/22/EG erfiillen innerhalb der
Europdischen Gemeinschaft die Vorausetzungen, die an Gerate gestellt werden,
die der gesetzlichen messtechnischen Kontrolle unterliegen.

Die Energiezahler nach der MID-Richtlinie sind zur Energieverrechnung zugelassen.

** Hinweis: Zweirichtungs-Wirkstrom-Energiezéhler “ohne MID”
nur auf Anfrage bei einer Bestellmenge von > 200 Stick.

]

Ausgang

2 = Modbus-Schnittstelle (R5485)

L

Option

0 = Standard, zur Energieerfassung
1 = MID-Wirkstromzéhler* zur Energieverrechnung

Ausfithrung
0 = 1-Tarif-Zahler
2 =1-und 2-Tarif-Zahler

4 = Zweirichtungs-Wirkstrom-Energiezahler, 1-Tarif (nur mit MID)**

—— Betriebsnennspannung

230=230VAC50Hz

400 =3 x230/400V AC 50 Hz

Alle Ausfiihrungen mit Modbus-Schnittstelle (RS485)/Baubreite

7E.23.8.230.0200/17.5 mm
7E.23.8.230.0210/17.5 mm
7E.23.8.230.0214/17.5 mm

7E.46.8.400.0202/70 mm
7E.46.8.400.0212/70 mm
7E.46.8.400.0214/70 mm
7E.56.8.400.0200/70 mm
7E.56.8.400.0210/70 mm

Allgemeine Angaben
Isolationseigenschaften nach EN 62052-21 7E.23 7E.46, 7E.56
Nennspannung des Stromversorgungssystems nach EN 62052-21 V| 250 250
Uberspannungskategorie nach EN 62052-21 \% \%
BemessungsstoRspannung nach EN 62052-21
Betriebsspannungseingange gegen Modbus-Ausgang kV (1.2/50 ps) | 6 6
Phasen gegeneinander kV (1.2/50 ps) | — 6
Spannungsfestigkeit Betriebsspannungseingange gegen Modbus-Ausgang VAC | 2000 2000
Phasen gegeneinander VAC | — 4000
Gerateschutzklasse 1l Il
EMV - Daten nach EN 62052-11
Uber die Anschlisse EN 61000-4-2 8 kv
ESD - Entladung -
durch die Luft EN 61000-4-2 15 kV (13 kV Typ 7E.23)
Elektromagnetisches HF-Feld (80...1000)MHz EN 61000-4-3 10V/m
Betriebsspannungseingange EN 61000-4-4 Klasse 4 (4 kV)
Burst (/50 ns, 5 kHz) an Modbus-Ausgang EN 61000-4-4 Klasse 3 (1 kV)
Betriebsspannungseingdange EN 61000-4-5 Klasse 4 (4 kV)
surge (1.2/50 ps) an Modbus-Ausgang EN 61000-4-5 Klasse 3 (1 kV)
Leitungsgefiihrtes elektromagnetisches HF-Signal (0.15...80)MHz
an den Betriebsspannungseingangen EN 61000-4-6 10V
EMV - Emmission, elektromagnetische Felder EN 55022 Klasse B
Weitere Daten
Zulassiger Verschmutzungsgrad 2
Vibrationsfestigkeit nach IEC 68-2-6 (10...60)Hz mm | 0.075
(60...150)Hz gl
Schockfestigkeit nach IEC 68-2-27 g/18 ms | 30
Warmeabgabe an die Umgebung 7E.23 7E.46, 7E.56
ohne Energieentnahme W 0.4 1.5
bei max. zulassigem Dauerstrom W1 6
Anschlussquerschnitt, Hauptstromkreis 7E.23 7E.46, 7E.56
eindréhtig mehrdréhtig | eindréhtig mehrdrahtig
mm? | 1...6 0.75...4 1.5...16 1.5...16
AWG | 18...10 18...12 16...6 16...6
@ Drehmoment, Hauptstromkreise Nm | 0.38...1.2 1.5...2
Schrauben, Hauptstromkreise M 4, fir Pozidrive Nr. 1, Philips Nr. 1, mit Schlitz Nr. 1
Max. Anschlussquerschnitt, Modbus-Schnittstelle eindrahtig mehrdrahtig | eindrahtig mehrdrahtig
mm? | 2.5 1.5 2.5 1.5
AWG | 14 16 14 16
@ Drehmoment, Modbus-Schnittstelle Nm | 0.5 0.8

Schrauben, Modbus-Schnittstelle

M 3, fur Pozidrive Nr. 1,
Philips Nr. 1, mit Schlitz Nr. 1

M 4, fur Pozidriv, Nr. 1,
Philips Nr. 1, mit Schlitz Nr. 1
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SERIE SERIE 7E
7E Elektronische Wirkstromzahler

LCD - Statusanzeige Typ 7E.23, 7E.46 und 7E.56 mit integrierter Modbus-Schnittstelle (R5485)
Einrichtungs-Wirkstrom-Energiezahler

Typ 7E.23 (Direktmessung bis 32 A)

Ttotal kWh | zeigt den Gesamt-Energierverbrauch (Standard-Anzeige)
E D@D %% Tpart. kWh | zeigt den partiellen Energieverbrauch - Wert ist riickstellbar
) P kW | zeigt die momentane Leistung
5 D@D 52
> = U V | zeigt die momentane Spannung
E D% Ed [ A | zeigt den momentanen Strom

2000 Imp/kWh Feld “2000 Imp/kWh" pulsiert proportional zur momentanen
D O Leistung. Bei vertauschten Anschliissen an 1L/2L pulsiert das Feld
“2000 Imp/kWh" mit 600 ms/600 ms (Impuls-/Pausenldnge).

Tlotal Tlpat. T2total T2part. P(kW) Typ 7E.46 (Direktmessung bis 65 A)
T1total kWh | zeigt den Gesamt-Energieverbrauch Tarif 1 (Standard-Anzeige)
* T1part. kWh | zeigt den partiellen Energieverbrauch Tarif 1 - Wert ist riickstellbar
° T2total kWh | zeigt den Gesamt-Energieverbrauch Tarif 2
Error  U(V)  I(A) T2part. kWh | zeigt den partiellen Energieverbrauch Tarif 2 - Wert ist riickstellbar
P kW | zeigt die momentane Leistung pro Phase oder aller Phasen in
Verbindung mit L1, L2, L3
u V | zeigt die momentane Spannung pro Phase

*1000 Imp./kWh (LED) |

LED (Blinkfrequenz) Die LED* links neben der Anzeige pulsiert mit 1000 Imp./kWh
proportional zur momentanen Leistung.

A | zeigt den momentanen Strom pro Phase

kWh Bei Energieentnahme wird die Einheit kWh im Display angezeigt.

L1/L2/L3 Bei Abfrage P-, U-, |-, oder der Anzeige ERROR wird zusétzlich die
entsprechende Phase/Phasen (z.B. Anschliisse L1/L3 vertauscht)
angezeigt.

Error Eine nicht korrekte Installation - fehlende Phase oder falsche

Stromrichtung - wird durch den LCD-Balken “ERROR” und den ent-
sprechenden LCD-Balken “L1/L2/L3" (Phase) angezeigt.

Tltotal Tlpar. CT  Select  P(kw) Typ 7E.56 (Wandlermessung bis 1500 A)
T1total kWh | zeigt den Gesamt-Energieverbrauch (Standard-Anzeige)
* T1part. kWh | zeigt den partiellen Energieverbrauch - Wert ist riickstellbar
° cT zeigt das eingestellte Stromwandlerverhaltnis - Voreinstellung ab
Eror UY) 1) Werk 5:5
Select Im Menupunkt “Select”** kann das Stromwandlerverhdltnis gedn-
n u dert werden
P kW | zeigt die momentane Leistung pro Phase oder aller Phasen in
Verbindung mit L1, L2, L3
*10 Imp./kWh (LED) U V | zeigt die momentane Spannung pro Phase

| A | zeigt den momentanen Strom pro Phase

LED (Blinkfrequenz) Die LED* links neben der Anzeige pulsiert mit 10 Imp./kWh
proportional zur momentanen Leistung.

kWh Bei Energieentnahme wird die Einheit kWh im Display angezeigt.

L1/L2/L3 Bei Abfrage P-, U-, I- oder der Anzeige ERROR wird zusatzlich die
entsprechende Phase/Phasen (z.B. Anschlisse L1/L3 vertauscht)
angezeigt

Error Eine nicht korrekte Installation - fehlende Phase oder falsche

Stromrichtung - wird durch den LCD-Balken “ERROR” und den
entsprechenden LCD-Balken “L1/L2/L3" (Phase) angezeigt.

** Um das Wandlerverhaltnis zu andern ist zundchst die Briicke zwischen Z1 - Z2 zu entfernen
und eine Neueinstellung gemaB der Bedienungsanleitung vorzunehmen. Danach muB die
Briicke wieder eingesetzt werden und es kann eine Plombierung mittels 4 Hauben (07E.16)
vorgenommen werden.
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

LCD - Statusanzeige Typ 7E.23, 7E.46 mit integrierter Modbus-Schnittstelle (RS485)
Zweirichtungs-Wirkstrom-Energiezdhler (bidirektional)

Typ 7E.23 (Direktmessung bis 32 A)
T—> kWh | zeigt den Gesamt-Energieverbrauch T—>
= D@D %-3:? T« kWh | zeigt den Gesamt-Energieverbrauch T <€—
- % o P kW | zeigt die momentane Leistung, Strom —3 Energiebezug (P positiv)
=] D%D &= Strom <€— Riickspeisung (P negativ)
g D%D 5z U V | zeigt die momentane Spannung
o| ==
i | A | zeigt den momentanen Strom
D = 2000 Imp/kWh Feld “2000 Imp/kWh” pulsiert proportional zur momentanen
Leistung
@ Tl Tlpan. T2wwl T2pat.  Pkw) Typ 7E.46 (Direktmessung bis 65 A)
< —>
[} T total kWh | zeigt den Gesamt-Energieverbrauch T—>
—
T part. kWh | zeigt den partiellen Energieverbrauch T—3> Wert ist riickstellbar
-—
© T total kWh | zeigt den Gesamt-Energieverbrauch T <€—
-—
Eror UV 1) T part. kWh | zeigt den partiellen Energieverbrauch T <«— Wert ist riickstellbar
P kW | zeigt die momentane Leistung pro Phase oder aller Phasen
Strom —> Energiebezug (P positiv)
Strom <e— Riickspeisung (P negativ)
*
1000 Imp./kWh (LED) U V | zeigt die momentane Spannung pro Phase
| A | zeigt den momentanen Strom pro Phase
Blinkfrequenz Die LED* links neben der Anzeige pulsiert mit 1000 Imp/kWh
proportional zur momentanen Leistung
kWh Bei Energiebezug/Riickspeisung wird die Einheit kWh im
Display angezeigt
L1/L2/L3 IBei Abfrage P-, U-, |- oder der Anzeige “ERROR” wird zusatzlich
die entsprechende Phase angezeigt
Error Eine nicht korrekte Installation - fehlende Phase - wird durch
den LCD-Balken “ERROR” und den entsprechenden LCD-Balken
“L1/L2/L3" (Phase) angezeigt.

1X-2015, www.findernet.com

211



SERIE SERIE 7E
7E Elektronische Wirkstromzahler

Anschlussbilder Typ 7E.23, Zweirichtungs-Wirkstrom-Energiezahler (bidirektional)

Stromrichtung“ —> “ Energiebezug (Energiebezug > PV-Energieerzeugung)

Modbus
1 N <
—
INm
© O
""""""""""""" ((I)—(l))
G |:|
Mod-  Mod+|
P+ D
@) AC DC Solarmodul
Energie-Riickspeisung | Energiebezug 4 -
P = positiv, T—> (kWh) wird erhoht I Wechselrichter
u L2 J Stromrichtung

Stromrichtung“ <<— “ Riickspeisung (PV-Energieerzeugung > Energiebezug)

Modbus
L1 N
<~
N[ [N
(eXe)
""""""""""""" @

P_ D
0 AC

Energie-Riickspeisung| Energiebezug o) Wechselricht
1L la echselrichter

P = negativ, T <— (kWh) wird erhoht |
B S
u % Stromrichtung

DC Solarmodul

Funktionsweise Typ 7E.23 (bidirektional)

Energiebezug/Riickspeisung
Die Energie wird abhdngig vom Vorzeichen addiert. Energiebezug wird durch eine positive Leistung, Riickspeisung durch eine negative Leistung im
Zahler dargestellt. Die Energiemessung erfolgt saldierend.

Energiebezug: Ist die bezogenen Energie (P = positiv) grofer als die gelieferte Energie (P = negativ), wird das Zahlregister T— erhoht.
Das Feld “2000 Imp/kWh” ist im OFF-Zustand und schaltet sich nur bei einem Puls ein.

Riickspeisung: Ist die gelieferte Energie (P = negativ) groer als die bezogene Energie (P = positiv), wird das Zahlregister T <€— erhoht.
Das Feld “2000 Imp/kWh” ist im ON-Zustand und schaltet sich nur bei einem Puls aus.
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Anschlussbilder Typ 7E.46, Zweirichtungs-Wirkstrom-Energiezahler (bidirektional)

Stromrichtung“ —> “ Energiebezug (Energiebezug > PV-Energieerzeugnis)

—— ®— Modbus
> L1 e
| ===
——> L2 O OO OO0 []
N E1 E2 D D
Mod- Mod+ )

n,_n o & ©
- > AC DC Solarmodul
P+
> IS S I O Wechselrichter
O O0Q 000
Energie-Ruickspeisung | Energiebezug I 1 )
L. . . > >
P = positiv, T—> (kWh) wird erhoht i N -
& Stromrichtung

L1 L2 L3 (3 x 230/400 VAC)

Stromrichtung “ —> “ Energiebezug (Energiebezug > PV-Energieerzeugnis)

- ®— Modbus
——> L1 \ & 4
=
———— 12 S5 00 00 I
N E1 E2 D D
Mod- Mod+ L 1)
L3 «—
L1 L2 @
—>» ———> @
L3 [E AC
- DC Solarmodul
P+ fLojn tan jau faL [aL L1 Wechselrichter
> (P Q ONONONG)
I I 1 1| 1
> e —
Energie-Riickspeisung | Energiebezug — Stromrichtung
P = positiv, T—> (kWh) wird erhoht

L1 L2 L3 (3 x 230/400 VAC)

1X-2015, www.findernet.com
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SERIE SERIE 7E
7E Elektronische Wirkstromzahler

Anschlussbilder Typ 7E.46, Zweirichtungs-Wirkstrom-Energiezahler (bidirektional)

Stromrichtung“ <<—“ Riickspeisung (PV-Energieerzeugung > Energiebezug)

-+ ®— Modbus
> L1 *-¢
=
OO0 0O []
L2 «— (,? E1 E2 D D
Mod- Mod+ r I W 3
L3 «———
v ) &) AC
> DC Solarmodul
L3 L2 e pieofau 2 faL 3L
< < b Wechselrichter
o 0000 |
: IQ ? L J Il
> >
< ;) Stromrichtung

Energie-Ruickspeisung | Energiebezug

P = negativ, T <— (kWh) wird erhéht
L1L2L3 (3 x230/400 VAQC)

Funktionsweise Typ 7E.46 (bidirektional)

Energiebezug/Riickspeisung
Die Energie wird abhadngig vom Vorzeichen addiert. Energiebezug wird durch eine positive Leistung, Riickspeisung durch ein negative Leistung
im Zahler dargestellt. Die Energiemessung erfolgt saldierend.

Energiebezug: Ist die bezogenen Energie (P = positiv) groBBer als die gelieferte Energie (P = negativ), wird das Zahlregister T—> erhoht.
Die LED “1000 Imp/kWh”ist im OFF-Zustand und schaltet sich nur bei einem Puls ein.

Riickspeisung: Ist die gelieferte Energie (P = negativ) grof3er als die bezogene Energie (P = positiv), wird das Zéhlregister T <«— erhoht.
Die LED “1000 Imp/kWh”ist im ON-Zustand und schaltet sich nur bei einem Puls aus.
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SERIE 7E

Elektronische Wirkstromzahler

Abmessungen
Typ 7E.23.8.230.02xx Typ 7E.46.8.400.02xx - 7E.56.8.400.02x0

175 63 ’E 70 9‘ f 61.3

T T
olF 001 00 5
= 4
(—'j 5 ﬁ
= & &
If D
< { = [}
% & O OlO O OJo| « a
— SZ Ir—\ r—\l SZ — 4
63.4
Zubehor
T Abdeck- und Plombierhaube bei dem Typ 7E.23 07E.13
. ' Es werden 2 Stilick Plombierhauben benétigt.
07E.13
l Abdeck- und Plombierhaube bei dem Typ 7E.46 und 7E.56 07E.16
’ Es werden 4 Stlick Plombierhauben benétigt.

07E.16

Detailierte Angaben zum elektronischen Wirkstromzahler mit integrierter Modbus-Schnittstelle (RS485),
Ein- oder Zweirichtungs-Wirkstrom-Energiezahler
- in der Bedienungsanleitung

Fiir Typ 7E.23 iiber

Andern der Priméradresse direkt am Wirkstromzéhler
Dateniibertragung

Ausnahmereaktionen

Modbus-Protokoll (RTU)

Blockdiagramm

Fiir Typ 7E.46, 7E.56 iiber

Andern der Primiradresse direkt am Wirkstromzihler
Dateniibertragung

Ausnahmereaktionen

Modbus-Protokoll (RTU)

Blockdiagramm
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SERIE 7P

Uberspannungsschutzgeréte (SPD)

Blitz- und Gerateschutz im 230/400 V-Netz und

fiir Photovoltaik-Anlagen

* Nach den Grundsédtzen des
Uberspannungsschutzes EN 62305 in den Zonen
LPZ 1, LPZ 2 oder LPZ 3 einsetzbar

* Entspricht der EN 61643-11:2012,
Anforderungen an Uberspannungsschutzgerite
fiir den Einsatz in Niederspannungsanlagen

* Basisteil mit werksseitig gegen Fehlbestilickung
codierten, austauschbaren Modulen

* Bei Funkenstrecken nach PE werden einem
FI-Schalter keine Reststrome vorgetduscht

« Varistor-Defektanzeige durch “rot”im
Sichtfenster

« Statusriickmeldung Uiber Stecker 07P.01
(im Beipack)

* Basisteil mit zweifacher Bedruckung
kopfstehend montierbar bei“normal”
stehendem Modul und mit Doppel-
Schraubklemmen bei Typ 7P.0x fiir
V-Verdrahtung (siehe Erlauterungen)

7P.09.1.255.0100

« SPDTyp 1

* Summenstrom-Funkenstrecke
einsetzbar zwischen N - PE ist
zu erganzen durch 1 oder 3
Stiick Typ 7P.01.8.260.1025 in
1-und 3-phasigen Netzen

* Kopfstehend montierbar

¢ SPDTyp 1+2
« Varistor und Funkenstrecke
¢ Flr TN-S- und TT-Netze
zwischen L1,L2,L3-N
+ Typ 7P.09 zwischen N - PE
¢ Flr TN-C-Netze zwischen
L1,L2,L3-PEN
* Kopfstehend montierbar

7P.02.8.260.1025

& o o &

« SPDTyp 142

« Varistor und Funkenstrecke
zwischen L- N +
Funkenstrecke zwischen

N-PE

« Fir 1-phasige TN-S- und

TT-Netze

* Kopfstehend montierbar

07P.01

07P.01

* Fir Tragschiene DIN EN 60715 TH35 121114 121114 121114
1 | |
7P09/7P01/7P02 " 1%} ] U T ‘
Schraubklemmen % : 9_;\_9»: i
@ o] |
Lo ! i
Do ! |
o ! L
o5
LN
Abmessungen siehe Seite 228
Spezifikation N-PE L-N, L-PE, N-PE L-N N-PE
Nennspannung (Uy) V AC — 230 230 —
Max. Dauerspannung (Uc) V AC 255 260 260 255
BlitzstoBstrom limp (10/350 ps) kA 100 25 25 50
NennableitstoBstrom I, (8/20 ps) kA 100 30 30 50
Max. AbleitstoBstrom Imax (8/20 ps) kA 100 60 60 100
Schutzpegel U, kv 1.5 1.5 1.5 1.5
Temporare Uberspannung - Urov (120 min) AC — 440 440 —
Folgestroml6schfahigkeit I A 100 kein Folgestrom kein Folgestrom 100
Ansprechzeit t, ns 100 100 100 100
Ifurzschlussfestigkeit bei max.
Uberstromschutz kAt — 50 50 —
Max. netzseitiger Uberstromschutz, gG A — 250 250 —
beiV-Verdrahtung,gG A — 125 125 —
Ersatzmodule 7P.00.1.000.0100 7P.00.8.260.0025 7P00.8.260.0025 | 7P00.1.000.0050
Allgemeine Daten
Umgebungstemperatur °C -40...+80
Schutzart IP 20
Max. Anschlussquerschnitt eindrahtig mehrdrahtig
mm? 1x2.5...1x50 1x2.5...1x35
AWG 1x13...1x1 1x13...1x2
Abisolierlange mm 11
Drehmoment Nm 4
Statusriickmeldung
Kontaktart 1 Wechsler 1 Wechsler 1 Wechsler
Bemessungsstrom Aac/Apc 0.5/0.1 0.5/0.1 0.5/0.1
Nennspannung V AC/DC 250/30 250/30 250/30
Max. Anschlussquerschnitt (07P.01) eindrahtig mehrdrahtig eindréhtig mehrdrahtig eindréhtig mehrdrahtig
mm? 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5
AWG 16 16 16 16 16 16

111-2017, www.findernet.com
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SERIE

SERIE 7P

7P

Blitz- und Gerateschutz im 230/400 V-Netz und

fiir Photovoltaik-Anlagen

* Nach den Grundsétzen des
Uberspannungsschutzes EN 62305 in den Zonen
LPZ 1, LPZ 2 oder LPZ 3 einsetzbar

* Entspricht der EN 61643-11:2012,
Anforderungen an Uberspannungsschutzgerite
fir den Einsatz in Niederspannungsanlagen

* Basisteil mit werksseitig gegen Fehlbestiickung
codierten, austauschbaren Modulen

* Bei Funkenstrecken nach PE werden einem
FI-Schalter keine Reststrome vorgetauscht

* Varistor-Defektanzeige durch “rot”im
Sichtfenster

« Statusriickmeldung Uiber Stecker 07P.01
(im Beipack)

* Basisteil mit zweifacher Bedruckung
kopfstehend montierbar bei“normal”
stehendem Modul und mit Doppel-
Schraubklemmen bei Typ 7P.0x fiir
V-Verdrahtung (siehe Erlauterungen)

* Fiir Tragschiene DIN EN 60715 TH35

7P.03/7P.04/7P.05
Schraubklemmen

Abmessungen siehe Seite 228

Uberspannungsschutzgerite (SPD)

7P.03.8.260.1025

—— —

[ry— e | me———

7P.04.8.260.1025

S [
- -

rasmss | | Bt | 91—--' |

* SPDTyp 1+2

* Varistor und Funkenstrecke
zwischen L1,L2,L3 - PEN

* Fur 3-phasige TN-C-Netze

* Kopfstehend montierbar

* SPDTyp 1+2

* Varistor und Funkenstrecke
zwischen L1,L2,L3-N
+ Funkenstrecke zwischen
N - PE

* Fir 3-phasige TN-S- und
TT-Netze

* Kopfstehend montierbar

* SPDTyp 1+2

* Varistor und Funkenstrecke
zwischen L1,L2,L3,N-PE

* Fir 3-phasige TN-S-Netze

* Kopfstehend montierbar

07P.01
121114

07P.01
121114

Spezifikation L-PEN L-N N-PE L, N-PE
Nennspannung (Uy) V AC 230 230 — 230
Max. Dauerspannung (Uc) V AC 260 260 255 260
BlitzstoBstrom limp (10/350 ps) kA 25 25 100 25
NennableitstoBstrom I, (8/20 ps) kA 30 30 100 30
Max. AbleitstoBstrom |max (8/20 ps) kA 60 60 100 60
Schutzpegel U, kv 1.5 1.5 1.5 1.5
Temporare Uberspannung - Uroy (120 min) AC 440 440 — 440
Folgestromléschfahigkeit I A kein Folgestrom kein Folgestrom 100 kein Folgestrom
Ansprechzeit t, ns 100 100 100 100
Kurzschlussfestigkeit bei max.
Uberstromschutz kAot 50 50 — 50
Max. netzseitiger Uberstromschutz, gG A 250 250 — 250
beiV-Verdrahtung,gG A 125 125 — 125
Ersatzmodule 7P.00.8.260.0025 7P00.8.260.0025 | 7P00.1.000.0100 7P.00.8.260.0025
Allgemeine Daten
Umgebungstemperatur °C -40...+80
Schutzart IP 20
Max. Anschlussquerschnitt eindrahtig mehrdrahtig
mm? 1x2.5...1x50 1x2.5...1x35
AWG 1x13...1x1 1x13...1x2
Abisolierlange mm 11
Drehmoment Nm 4
Statusriickmeldung
Kontaktart 1 Wechsler 1 Wechsler 1 Wechsler
Bemessungsstrom Aac/Apc 0.5/0.1 0.5/0.1 0.5/0.1
Nennspannung V AC/DC 250/30 250/30 250/30
Max. Anschlussquerschnitt (07P.01) eindrahtig mehrdrahtig eindréhtig mehrdrahtig eindréhtig mehrdrahtig
mm? 1.5 15 15 15 15 1.5
AWG 16 16 16 16 16 16

Zulassungen (Details auf Anfrage)

CEIl & &
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SERIE 7P

Uberspannungsschutzgeréte (SPD)

Blitz- und Geriteschutz im 230/400 V-Netz und 7P.12.8.275.1012 7P.13.8.275.1012

fiir Photovoltaik-Anlagen

* Nach den Grundsédtzen des
Uberspannungsschutzes EN 62305 in den Zonen
LPZ 1, LPZ 2 oder LPZ 3 einsetzbar

* Entspricht der EN 61643-11:2012,
Anforderungen an Uberspannungsschutzgerite
fir den Einsatz in Niederspannungsanlagen

* Basisteil mit werksseitig gegen Fehlbestilickung
codierten, austauschbaren Modulen

* Bei Funkenstrecken nach PE werden einem
FI-Schalter keine Reststrome vorgetduscht

« Varistor-Defektanzeige durch “rot”im * SPDTyp 1+2 * SPDTyp 1+2

Sichtfenster * Varistor zwischen L- N + * Varistor zwischen L1, L2, L3 - PEN
« Statusriickmeldung tber Stecker 07P.01 Funkenstrecke zwischen N - PE « Fur 3-phasige TN-C-Netze

(im Beipack) * Fir 1-phasige TN-S- und TT-Netze

* Basisteil mit zweifacher Bedruckung
kopfstehend montierbar bei“normal”

stehendem Modul und mit Doppel- 07P.01
Schraubklemmen bei Typ 7P.0x fiir 1211 14
V-Verdrahtung (siehe Erldauterungen) Q-0
* Fir Tragschiene DIN EN 60715 TH35 - :
I
7P12/7P13
Schraubklemmen

Abmessungen siehe Seite 228

Spezifikation L-N N-PE L-PEN
Nennspannung (Uy) V AC 230 — 230
Max. Dauerspannung (Uc) Vac/ Voc 275/350 255/— 275/350
BlitzstoBstrom limp (10/350 ps) kA 125 25 125
NennableitstoBstrom I, (8/20 ps) kA 30 40 30
Max. AbleitstoBstrom |max (8/20 ps) kA 60 60 60
Schutzpegel U, kv 1.2 15 1.2
Folgestromlschfahigkeit I A kein Folgestrom 100 kein Folgestrom
Ansprechzeit t, ns 25 100 25
Ifurzschlussfestigkeit bei max.
Uberstromschutz kAeft 50 — 50
Max. netzseitiger Uberstromschutz, gG A 160 — 160
Ersatzmodule 7P.10.8.275.0012 7P.10.1.000.0025 7P.10.8.275.0012
Allgemeine Daten
Umgebungstemperatur °C -40...+80
Schutzart IP 20
Max. Anschlussquerschnitt eindrahtig mehrdréhtig
mm? 1x1...1x35 1x1...1x25
AWG 1x17...1x2 1x17...1x4
Abisolierlange mm 12
Drehmoment Nm
Statusriickmeldung
Kontaktart 1 Wechsler — 1 Wechsler
Bemessungsstrom Aac/Apc 0.5/0.1 — 0.5/0.1
§ Nennspannung V AC/DC 250/30 — 250/30
% Max. Anschlussquerschnitt (07P.01) eindrahtig | mehrdrahtig eindrahtig mehrdrahtig
% mm? 1.5 1.5 — 1.5 1.5
5 AWG | 16 16 — 16 16
% Zulassungen (Details auf Anfrage) c E [H[ @f
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SERIE

7P

SERIE 7P

Blitz- und Gerateschutz im 230/400 V-Netz und
fiir Photovoltaik-Anlagen

* Nach den Grundsdtzen des
Uberspannungsschutzes EN 62305 in den Zonen
LPZ 1, LPZ 2 oder LPZ 3 einsetzbar

* Entspricht der EN 61643-11:2012,
Anforderungen an Uberspannungsschutzgerite
fur den Einsatz in Niederspannungsanlagen

* Basisteil mit werksseitig gegen Fehlbestlickung
codierten, austauschbaren Modulen

* Bei Funkenstrecken nach PE werden einem
FI-Schalter keine Reststrome vorgetauscht

« Varistor-Defektanzeige durch “rot”im
Sichtfenster

« Statusriickmeldung tiber Stecker 07P.01
(im Beipack)

* Basisteil mit zweifacher Bedruckung
kopfstehend montierbar bei“norma
stehendem Modul und mit Doppel-
Schraubklemmen bei Typ 7P.0x fiir
V-Verdrahtung (siehe Erlduterungen)

« Fiir Tragschiene DIN EN 60715 TH35

"

7P14/7P15
Schraubklemmen

Uberspannungsschutzgerite (SPD)

7P.14.8.275.1012

* SPDTyp 1+2

¢ Varistor zwischen L1,L2,L3-N +
Funkenstrecke zwischen N - PE

* Fir 3-phasige TN-S- und TT-Netze

* SPDTyp 1+2
¢ Varistor zwischen L1, L2, L3, N - PE
* Fur 3-phasige TN-S-Netze

07P.01
121114

07P.01
121114

|
i
[T i i !
1 1 |
@ i L
LI
RNV
............ e W
L PE
Abmessungen siehe Seite 228
Spezifikation L-N N-PE L, N-PE
Nennspannung (Uy) V AC 230 — 230
Max. Dauerspannung (Uc) Vac/ Voc 275/350 255/— 275/350
BlitzstoBstrom limp (10/350 ps) kA 125 50 125
NennableitstoBstrom I, (8/20 ps) kA 30 50 30
Max. AbleitstoBstrom |max (8/20 ps) kA 60 100 60
Schutzpegel U, kv 1.2 1.5 1.2
Folgestromléschfahigkeit Iy A kein Folgestrom 100 kein Folgestrom
Ansprechzeit t, ns 25 100 25
Kurzschlussfestigkeit bei max.
Uberstromschutz KAert 50 — 50
Max. netzseitiger Uberstromschutz, gG A 160 — 160
Ersatzmodule 7P.10.8.275.0012 — 7P.10.8.275.0012
Allgemeine Daten
Umgebungstemperatur °C -40...4+80
Schutzart IP 20
Max. Anschlussquerschnitt eindrahtig mehrdrahtig
mm? 1x1...1x35 1x1...1x25
AWG 1x17...1x2 1x17...1x4
Abisolierlange mm 12
Drehmoment Nm 3
Statusriickmeldung
Kontaktart 1 Wechsler — 1 Wechsler
Bemessungsstrom Aac/Apc 0.5/0.1 — 0.5/0.1
Nennspannung V AC/DC 250/30 — 250/30
Max. Anschlussquerschnitt (07P.01) eindrahtig | mehrdrahtig eindrahtig mehrdrahtig
mm? 1.5 1.5 — 1.5 1.5
AWG 16 16 — 16 16

Zulassungen (Details auf Anfrage)
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SERIE 7P

Uberspannungsschutzgeréte (SPD)

Blitz- und Gerateschutz im 230/400 V-Netz und
fiir Photovoltaik-Anlagen

* Nach den Grundsétzen des
Uberspannungsschutzes EN 62305 in den Zonen
LPZ 1, LPZ 2 oder LPZ 3 einsetzbar

¢ Entspricht der EN 61643-11:2012,
Anforderungen an Uberspannungsschutzgerite
fir den Einsatz in Niederspannungsanlagen

* Basisteil mit werksseitig gegen Fehlbesttickung
codierten, austauschbaren Modulen

* Bei Funkenstrecken nach PE werden einem
FI-Schalter keine Reststrome vorgetauscht

* Varistor-Defektanzeige durch “rot”im
Sichtfenster

« Statusriickmeldung tUber Stecker 07P.01
(im Beipack)

* Basisteil mit zweifacher Bedruckung
kopfstehend montierbar bei“norma
stehendem Modul und mit Doppel-
Schraubklemmen bei Typ 7P.0x fiir
V-Verdrahtung (siehe Erlauterungen)

* FurTragschiene DIN EN 60715 TH35

&

7P.21.8.275.1020

* SPDTyp 2

 Varistor zwischen L- N, L - PE
oder N - PE

* Fir 1-phasige TN-S- und
TT-Netze zwischen L - N,
L - PE oder N - PE

* SPDTyp 2

e Varistor zwischen L
Funkenstrecke zwis
N - PE

* Fir 1-phasige TN-S-
TT-Netze

7P.22.8.275.1020

-N+
chen

und

7P.27.8.275.1020

-
3TD
. -

B

* SPDTyp 2
¢ Varistor zwischen L, N - PE
* Fiir 1-phasige TN-S-Netze

111-2017, www.findernet.com
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Abmessungen siehe Seite 228
Spezifikation L-N, L-PE, N-PE L-N N-PE L, N-PE
Nennspannung (Uy) VAC 230 230 — 230
Max. Dauerspannung (Uc) Vac/ Ve 275/350 275/350 255/— 275/350
NennableitstoBstrom I, (8/20 ps) kA 20 20 20 20
Max. Ableitsto3strom Imax (8/20 ps) kA 40 40 40 40
Schutzpegel Uys (bei 5kA) kv 0.9 0.9 — 0.9
Schutzpegel U, (bei Nennableitstrom I,,) kv 1.2 1.2 1.5 1.2
Ansprechzeit t, ns 25 25 100 25
Kurzschlussfestigkeit bei max.
Uberstromschutz KAeff 35 35 — 50
Max. netzseitiger Uberstromschutz, gG A 160 160 — 160
Ersatzmodule 7P.20.8.275.0020 7P20.8.275.0020 | 7P20.1.000.0020 7P.20.8.275.0020
Allgemeine Daten
Umgebungstemperatur °C -40...+80
Schutzart IP 20
Max. Anschlussquerschnitt eindrahtig mehrdrahtig
mm? 1x1...1x35 1x1...1x25
AWG 1x17...1x2 1x17...1x4
Abisolierlange mm 12
Drehmoment Nm 3
Statusriickmeldung
Kontaktart 1 Wechsler 1 Wechsler
Bemessungsstrom Aac/Apc 0.5/0.1 0.5/0.1
Nennspannung VAC/DC 250/30 250/30
Max. Anschlussquerschnitt (07P.01) eindrahtig mehrdrahtig eindrahtig mehrdrahtig
mm? 1.5 1.5 1.5 1.5
AWG 16 16 16 16

Zulassungen (Details auf Anfrage)
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SERIE

7P

SERIE 7P

Blitz- und Gerateschutz im 230/400 V-Netz und
fiir Photovoltaik-Anlagen

* Nach den Grundsédtzen des
Uberspannungsschutzes EN 62305 in den Zonen
LPZ 1, LPZ 2 oder LPZ 3 einsetzbar

* Entspricht der EN 61643-11:2012,
Anforderungen an Uberspannungsschutzgerite
fiir den Einsatz in Niederspannungsanlagen

* Basisteil mit werksseitig gegen Fehlbestlickung
codierten, austauschbaren Modulen

* Bei Funkenstrecken nach PE werden einem
FI-Schalter keine Reststrome vorgetauscht

* Varistor-Defektanzeige durch “rot”im
Sichtfenster

« Statusriickmeldung tiber Stecker 07P.01
(im Beipack)

* Basisteil mit zweifacher Bedruckung
kopfstehend montierbar bei“norma
stehendem Modul und mit Doppel-
Schraubklemmen bei Typ 7P.0x fiir
V-Verdrahtung (siehe Erlauterungen)

* Fiir Tragschiene DIN EN 60715 TH35

|

7P23/7P24/7P.25
Schraubklemmen

Abmessungen siehe Seite 228

Uberspannungsschutzgerite (SPD)

7P.23.8.275.1020

7P.24.8.275.1020

* SPDTyp 2
* Varistor

zwischen L1, L2, L3 - PEN
* Fir 3-phasige TN-C-Netze

* SPDTyp 2
* Varistor

zwischen L1,L2,L3-N+
Funkenstrecke zwischen

N-PE

* Fiir 3-phasige TN-S- und

TT-Netze

* SPDTyp 2
* Varistor

zwischen L1, L2, L3,N-PE
« Fir 3-phasige TN-S-Netze

07P.01
121114

Spezifikation L-PEN L-N N-PE L, N-PE
Nennspannung (Uy) VAC 230 230 — 230
Max. Dauerspannung (Uc) Vac/Voc 275/350 275/350 255/— 275/350
NennableitstoBstrom I, (8/20 ps) kA 20 20 20 20
Max. AbleitstoBstrom |max (8/20 ps) kA 40 40 40 40
Schutzpegel Ups (bei 5 kA) kv 0.9 0.9 — 0.9
Schutzpegel U, (bei NennableitstoBstrom I,)  kV 1.2 1.2 1.5 1.2
Ansprechzeit t, ns 25 25 100 25
Kurzschlussfestigkeit bei max.
Uberstromschutz kAt 50 50 — 50
Max. netzseitiger Uberstromschutz, gG A 160 160 — 160
Ersatzmodule 7P.20.8.275.0020 7P20.8.275.0020 | 7P20.1.000.0020 7P.20.8.275.0020
Allgemeine Daten
Umgebungstemperatur °C -40...4+80
Schutzart IP 20
Max. Anschlussquerschnitt eindrahtig mehrdrahtig
mm? 1x1...1x35 1x1...1x25
AWG 1x17...1x2 1x17...1x4
Abisolierlange mm 12
Drehmoment Nm
Statusriickmeldung
Kontaktart 1 Wechsler 1 Wechsler 1 Wechsler
Bemessungsstrom Aac/Aoc 0.5/0.1 0.5/0.1 0.5/0.1
Nennspannung V AC/DC 250/30 250/30 250/30
Max. Anschlussquerschnitt (07P.01) eindrahtig mehrdrahtig eindrahtig mehrdrahtig eindrahtig mehrdrahtig
mm? 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5
AWG 16 16 16 16 16 16

Zulassungen (Details auf Anfrage)
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SERIE 7P

Uberspannungsschutzgeréte (SPD)

Blitz- und Gerateschutz im 230/400 V-Netz und
fiir Photovoltaik-Anlagen

* Nach den Grundséatzen des
Uberspannungsschutzes EN 62305 in den Zonen
LPZ 1, LPZ 2 oder LPZ 3 einsetzbar

* Entspricht der EN 61643-11:2012,
Anforderungen an Uberspannungsschutzgerite
fiir den Einsatz in Niederspannungsanlagen

* Basisteil mit werksseitig gegen Fehlbestlickung
codierten, austauschbaren Modulen

* Bei Funkenstrecken nach PE werden einem
FI-Schalter keine Reststrome vorgetduscht

* Varistor-Defektanzeige durch “rot”im
Sichtfenster

« Statusriickmeldung tiber Stecker 07P.01
(im Beipack)

* Basisteil mit zweifacher Bedruckung
kopfstehend montierbar bei“norma
stehendem Modul und mit Doppel-
Schraubklemmen bei Typ 7P.0x fiir
V-Verdrahtung (siehe Erlauterungen)

* Fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35

i@

7P37
Schraubklemmen

7P.36.8.275.2003

* SPDTyp 3

* Y-Schaltung: Varistor zwischen
L - N und Funkenstrecke
zwischen N - PE

« Fiir 1-phasige TN-S und TT-Netze

* Akustische SPD-Testfunktion

* Akustisches Signal bei
Varistorausfall

* Einbau in eine Unterputzdose

§

i
hlvl-h!‘l

by 118

« SPDTyp 3

* Varistor zwischen L - N und
Funkenstrecke zwischen
N - PE

* Furr 1-phasige TN-S- und
TT-Netze

* LED-Signal frontseitig
und Statusriickmeldung
Uiber Ausgangskontakt bei
Varistorausfall

¢ Einbau im Verteilungskasten

: I o O 1

; : i)' Logic
; “‘Loglc‘k 014 Output
i 12

i

— %1

3 Output
N (‘)74{:: N1
R
* Diagramm L7P siehe Seite 232
Abmessungen siehe Seite 228
Spezifikation
Nennspannung Uy V AC 230 230
Max. Dauerspannung Uc VAC 275 275
Max. Laststrom |, A — 16
NennableitstoBstrom I, (8/20 ps)
L-N, L(N)-PE kA 3/3 3/3
Kombinierter Stof3 Uoc
L-N, L(N)-PE kv 6/6 6/6
Schutzpegel Up L-N, L(N)-PE kv 1.65/1.5 1/1.5
Ansprechzeit ta L-N, L(N)-PE ns 25/100 25/100
Kurzschlussfestigkeit bei max.
Uberstromschutz KAest 1.5 5
Max. netzseitiger Uberstromschutz B16, gG A 16 16
Allgemeine Daten
Umgebungstemperatur °C -20...470 -25...470%
Schutzart IP 20 IP 20
Max. Anschlussquerschnitt — eindréhtig mehrdréhtig
mm? — 0.5...6 05...4
AWG — 20...10 20...12
Abisolierlange mm — 9
Drehmoment Nm — 0.8
Statusriickmeldung, Logic Output
Kontaktart — 1 Wechsler
Bemessungsstrom AAC — 0.5
Nennspannung V AC — 230
Max. Schaltstrom DC1:30/110V A — 2/0.3
Min. Schaltlast mW (V/mA) — 10 (5/5)
Kontaktmaterial AgNi + Au
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SERIE 7P

Blitz- und Gerateschutz im 230/400 V-Netz und
fiir Photovoltaik-Anlagen

* Nach den Grundsédtzen des
Uberspannungsschutzes EN 62305 in den Zonen
LPZ 1, LPZ 2 oder LPZ 3 einsetzbar

* Entspricht der EN 61643-11:2012,
Anforderungen an Uberspannungsschutzgerite
fiir den Einsatz in Niederspannungsanlagen

* Basisteil mit werksseitig gegen Fehlbestlickung
codierten, austauschbaren Modulen

* Bei Funkenstrecken nach PE werden einem
FI-Schalter keine Reststrome vorgetauscht

* Varistor-Defektanzeige durch “rot”im
Sichtfenster

« Statusriickmeldung tiber Stecker 07P.01
(im Beipack)

* Basisteil mit zweifacher Bedruckung
kopfstehend montierbar bei“norma
stehendem Modul und mit Doppel-
Schraubklemmen bei Typ 7P.0x fiir
V-Verdrahtung (siehe Erlauterungen)

* Fiir Tragschiene DIN EN 60715 TH35

|

7P03/7P23

Schraubklemmen Photovoltaik

B

Uberspannungsschutzgerite (SPD)

() 7P.03.9.000.1012

* SPD Typ 1+2 flir Photovoltaik-
Anlagen bis 1000V DC
* Y-Schaltung, Varistoren

steckbar

* Anforderungen und

Priifungen nach

EN 50539-11

* Kopfstehend montierbar

7P.23.9.750.1020

* SPD Typ 2 fiir Photovoltaik-
Anlagen bis 750V DC
* Y-Schaltung, Varistoren

steckbar

* Anforderungen und
Prifungen nach EN 50539-11

* SPD Typ 2 fiir Photovoltaik-
Anlagen bis 1020V DC

* Y-Schaltung, Varistoren
steckbar

* Anforderungen und
Priifungen nach EN 50539-11

07P.01
121114

07P.01
121114

L1 - ——

Abmessungen siehe Seite228 | - T I -

Spezifikation Varistor Varistor Varistor

Max. Dauerspannung Ucpy V DC 1000 750 1020

Leerlaufspannung PV-System Uqgc stc V DC 833 625 850

Max. Dauerspannung pro Modul Ucpy V DC 500 375 510

BlitzstoBstrom limp (10/350 ps) kA 12.5 — —

Nennableitstof3strom I, (8/20 ps) kA 30 20 15

Max. AbleitstoRstrom |max (8/20 ps) kA 60 40 30

Schutzpegel pro Modul Up kv 1.8 1.8 2

Schutzpegel

Un (4 > b= & ) kv 3.6/3.6 3.6/3.6 4/4

P =

Ansprechzeit t, ns 25 25 25

Kurzschlussstrom-Belastbarkeit Iscwpyv A 125 63 125

Ersatzmodule 7P.00.9.500.0012 7P.20.9.375.0020 7P.20.9.500.0015

Allgemeine Daten

Umgebungstemperatur °C -40...+80

Schutzart IP 20

Max. Anschlussquerschnitt eindrahtig mehrdrahtig eindrahtig mehrdrahtig
mm?2| 1x25...1x50 | 1x25...1x35 1x1...1x35 1x1...1x25
AWG | 1x13...1x1 1x13...1x2 1x17...1x2 1x17...1x4

Abisolierlange mm 14

Drehmoment Nm 4 3

Statusriickmeldung

Kontaktart 1 Wechsler 1 Wechsler 1 Wechsler

Bemessungsstrom Aac/Apc 0.5/0.1 0.5/0.1 0.5/0.1

Nennspannung V AC/DC 250/30 250/30 250/30

Max. Anschlussquerschnitt (07P.01) eindréhtig mehrdrahtig eindréhtig mehrdrahtig eindrahtig mehrdrahtig
mm? 1.5 15 1.5 1.5 15 1.5
AWG 16 16 16 16

Zulassungen (Details auf Anfrage)
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SERIE 7P

Uberspannungsschutzgeréte (SPD)

Blitz- und Gerateschutz im 230/400 V-Netz und
fiir Photovoltaik-Anlagen

* Nach den Grundsétzen des
Uberspannungsschutzes EN 62305 in den Zonen
LPZ 1, LPZ 2 oder LPZ 3 einsetzbar

¢ Entspricht der EN 61643-11:2012,
Anforderungen an Uberspannungsschutzgerite
fir den Einsatz in Niederspannungsanlagen

* Basisteil mit werksseitig gegen Fehlbesttickung
codierten, austauschbaren Modulen

* Bei Funkenstrecken nach PE werden einem
FI-Schalter keine Reststrome vorgetauscht

* Varistor-Defektanzeige durch “rot”im
Sichtfenster

« Statusriickmeldung tUber Stecker 07P.01
(im Beipack)

* Basisteil mit zweifacher Bedruckung
kopfstehend montierbar bei“norma
stehendem Modul und mit Doppel-
Schraubklemmen bei Typ 7P.0x fiir
V-Verdrahtung (siehe Erlauterungen)

&

7P.26.9.000.1015

§l -e_e
w oW
« SPD Typ 2 fiir Photovoltaik-Anlagen
bis 1020V DC
* Y-Schaltung, Varistoren + Funkenstrecke
steckbar
* Anforderungen und Priifungen nach

EN 50539-11

* SPD Typ 2 fiir Photovoltaik-Anlagen
bis 1200V DC

* Y-Schaltung, Varistoren steckbar

* Anforderungen und Prifungen
nach EN 50539-11

07P.01
* FurTragschiene DIN EN 60715 TH35 121114
7P23/7P26 |‘J—7j> r:
Schraubklemmen Photovoltaik L o JT‘ _
an hii"i"i?
& ialipslival
WA (A
HE !
e L L] le
v v
| |
Abmessungen siehe Seite 228
Spezifikation Varistor ‘ Funkenstrecke Varistor
Max. Dauerspannung Ucpy VvV DC 1020 1200
Leerlaufspannung PV-System Uoc stc V DC 850 1000
Max. Dauerspannung pro Modul Ucpy V DC 510 1020 600
NennableitstoBstrom I, (8/20 ps) kA 15 15 15
Max. AbleitstoBstrom |max (8/20 ps) kA 30 30 30
Schutzpegel pro Modul Up kv 2 2.5 2.1
Schutzpegel
U (6 o> e/ L) kv 4/2.5 4.2/4.2
P =
Ansprechzeit t, ns 25 100 25
Kurzschlussstrom-Belastbarkeit Iscwpy A 125 — 125
Ersatzmodule 7P20.9.500.0015 7P.20.1.000.9015 7P.20.9.600.0015
Allgemeine Daten
Umgebungstemperatur °C -40...4+80
Schutzart IP 20
Max. Anschlussquerschnitt eindrahtig mehrdrahtig
mm? 1x1...1x35 1x1...1x25
AWG 1x17...1x2 1x17...1x4
Abisolierlange mm 14
Drehmoment Nm
Statusriickmeldung
Kontaktart 1 Wechsler 1 Wechsler
Bemessungsstrom Aac/Aoc 0.5/0.1 0.5/0.1
Nennspannung V AC/DC 250/30 250/30
Max. Anschlussquerschnitt (07P.01) eindréhtig mehrdrahtig eindrahtig mehrdrahtig
mm? 1.5 1.5 1.5 1.5
AWG 16 16 16 16
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SERIE

7p SERIE 7P

Bestellbezeichnung, SPD fiir AC-Netze

Uberspannungsschutzgerite (SPD)

Beispiel: Serie 7P, modularer Uberspannungsableiter Typ 2 fiir 3-phasiges TN-C-S-, TN-S- oder TT-Netz, Montage auf Tragschiene DIN EN 60715 TH35.

7 P.2 4.

8

2 7 5

1 O

2

0

Serie

Typ
0 = Kombiableiter Typ 1+2 oder bei 7P.09.1
1 = Kombiableiter Typ 1+2

2 = Uberspannungsableiter Typ 2

3 = Uberspannungsableiter Typ 3

Ausfiihrung fiir
1 = 1-phasiges TN-S-, TT- oder TN-C-Netz?,
1 Varistor

2 = 1-phasiges TN-S- oder TT-Netz,
1 Varistor + 1 Funkenstrecke

3 = 3-phasiges TN-C-Netz?, 3 Varistoren

4 = 3-phasiges TN-S- oder TT-Netz, 3 Varistoren +
1 Funkenstrecke

5 = 3-phasiges TN-S-Netz, 4 Varistoren

7 = 1-phasiges TN-S-Netz, 2 Varistoren

7 = 1-phasiges TN-S- oder TT-Netz, 1 Varistor +
1 Funkenstrecke (7P.37)

9 = Summenstrom-Funkenstrecke zwischen N-PE,
erforderlich beim Einsatz von 7P.01.8.260.1025

0 = Ersatzmodule

Spannungsart
1 = Funkenstrecke zwischen N-PE

(nur bei 7P.09.1.255.0100 und Ersatz-Funkenstreckenmodulen)

8 =AC(50/60 Hz)

Netzspannung

255 = Max. AC-Netzspannung 255 V3 fir SPD Typ 1(nur bei 7P.09.1.255.0100)
260 = Max. AC-Netzspannung 260 V3 fir SPD Typ 1 + 2 (Kombiableiter)
275 = Max. AC-Netzspannung 275 V3 fiir SPD Typ 1 + 2 (Kombiableiter), Typ 2,

Typ 3

000 = Max. AC-Netzspannung 255 V?, Code bei Ersatz-Funkenstreckenmodule

' SPD = Surge Protection Device, englische Bezeichnung fiir Uberspannungsschutzgerat

2 TN-C-Netze haben einen gemeinsamen PEN-Leiter; bei den anderen aufgefiihrten

AC-Netzen ist der Schutzleiter (PE) und Neutralleiter (N) getrennt

3 Fur Nenn-Netzspannung Uy = (220...240)V AC
4 Es wird zusatzlich 7P.09.1.255.0100 benétigt

226
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Ableitvermdogen
100 = 100 kA (10/350 ps), Typ 1

050 =50 kA (10/350 ps), Typ 1
025 =25 kA (10/350 ps), Typ 1+2
020=20KkA (8/20 ps),  Typ2

012 =12.5kA (10/350 ps), Typ 142
003 =3 kA (8/20 ps), Typ 3

Ableiteriiberwachung

0 = bei 7P.09.8.255.0100 und bei
AC-Netz-Ersatzmodul mit Varistor
und/oder Funkenstrecke

1 = Fur Status-Ferniberwachung
(1 Wechsler)

2 = Mit akustischer Defektmeldung

Alle Ausfiithrungen fiir AC-Netze

Komplett-Ausfiihrung  Ersatz-

7P01.8.260.1025*
7P.02.8.260.1025
7P.03.8.260.1025
7P.04.8.260.1025
7P.05.8.260.1025
7P.09.1.255.0100
7P.12.8.275.1012
7P.13.8.275.1012
7P.14.8.275.1012
7P.15.8.275.1012
7P.21.8.275.1020
7P.22.8.275.1020
7P23.8.275.1020
7P24.8.275.1020
7P.25.8.275.1020
7P.27.8.275.1020
7P36.8.275.2003
7P37.8.275.1003

Ersatz-

Varistormodul Funkenstreckenmodul
7P.00.8.260.0025 —
7P.00.8.260.0025 7P.00.1.000.0050
7P.00.8.260.0025 —
7P.00.8.260.0025 7P.00.1.000.0100
7P.00.8.260.0025 —

— 7P.00.1.000.0100
7P.10.8.275.0012 7P.10.1.000.0025
7P.10.8.275.0012 —
7P.10.8.275.0012 —
7P.10.8.275.0012 —
7P.20.8.275.0020 —
7P.20.8.275.0020 7P.20.1.000.0020
7P.20.8.275.0020 —
7P.20.8.275.0020 7P.20.1.000.0020
7P.20.8.275.0020 —
7P.20.8.275.0020 —
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SERIE 7P

Uberspannungsschutzgeréte (SPD)

Bestellbezeichnung, SPD fiir die DC-Seite von PV-Anlagen
Beispiel: Serie 7P, modularer Uberspannungsableiter Typ 2 fiir Photovoltaik-Anlagen bis Ucpy 1200V DC, Montage auf Tragschiene DIN EN 60715 TH35.

7 P.2 3.9.200.1T 0 1 5
]

Serie — — Ableitvermdgen

020=20kA (8/20ps),  Typ2
Typ 015=15kA (8/20 us),  Typ2
0 = Kombiableiter Typ 1+2 012 =12.5kA (10/350 ps), Typ 1+2

2 = Uberspannungsableiter Typ 2

Ableiteriiberwachung

Ausfiihrung fiir 0 = DC-Ersatz-Varistormodule
3 =3 Varistoren 1 = Fir Status-Fernuberwachung (1 Wechsler)
6 = 2 Varistoren + 1 Funkenstrecke 9 = DC-Ersatz-Funkenstreckenmodule

0 = Ersatzmodule

Spannungsart
1 = Ersatz-Funkenstreckenmodul
9 = DC bei Photovoltaik-Anlagen und Ersatz-Varistormodul

Netzspannung Alle Ausfiithrungen fiir die DC-Seite von PV-Anlagen
750 = Max. 750V DC, fiir Photovoltaik-Anlagen Komplett-Ausfiihrung Ersatz- Ersatz-
000 = Max. 1000 oder 1020V DC, fiir Photovoltaik-Anlagen Varistormodul Funkenstreckenmodul
200 = Max. 1200V DC, fiir Photovoltaik-Anlagen 7P03.9.000.1012 7P00.9.500.0012 -
375 =Max. 375V DC, Code bei Ersatz-Varistor fiir Typ 7P.23.9.750.1020 7P.23.9.750.1020 7P.20.9.375.0020 -
500 = Max. 500V DC, Code bei Ersatz-Varistor fiir Typ 7P03.9.000.1012 7P.23.9.000.1015 7P.20.9.500.0015 —
Max. 510V DC, Code bei Ersatz-Varistor fiir Typ 7P.23.9.000.1015 7P.26.9.000.1015 7P20.9.500.0015 7P20.1.000.9015
oder Typ 7P.26.9.000.1015 7P23.9.200.1015 7P.20.9.600.0015 —

600 = Max. 600V DC, Code bei Ersatz-Varistor fiir Typ 7P.23.9.200.1015
000 = Max. 1020 V DC, Code bei Ersatz-Funkenstrecke fiir Typ 7P.26.9.000.1015

' SPD = Surge Protection Device, englische Bezeichnung fiir Uberspannungsschutzgerét

Ersatzmodule fiir AC-Netze und PV-Anlagen

Ersatzmodule steckcodiert (siehe alle Ausfiihrungen), technische Daten entsprechen der jeweiligen Komplett-Ausfiihrung.

Kopfstehend montierbar
alle Versionen 7P.0x fiir AC-Netze und 7P.03.9.000.1012 fiir PV-Anlagen, dargestellt am Beipiel 7P.04

TT (D TT Ox

£ O+ ot ¢

errEePPP R e ete ele ele

LY T

.
.o .®
®%cececccc’®
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SERIE

7P

SERIE 7P

Uberspannungsschutzgerite (SPD)

Abmessungen
Typ 7P (dargestellt ist 7P.02)
Schraubklemmen
66 Typ Breite (B)
7P.01.8.260.1025 36 mm Typ 7P.00 = Ersatzmodule
7P.02.8.260.1025 72 mm 56 525
& j 7P03.8.260.1025 108 mm -
7P.03.9.000.1012 108 mm 7 o
B 7P04.8.260.1025 144 mm 4 .
= % 8 7P058260.1025 144 mm N
o 7P.09.1.255.0100 36 mm B
1
ol
=
Typ 7P (dargestellt ist 7P23.8)
Schraubklemmen
B 65.9 Typ Breite (B)
. \ 7P12.8.275.1012  35.8 mm Typ 7P.10 oder Typ 7P.20 = Ersatzmodule
o 7P13.8.275.1012  53.8 mm
® & & 174 ‘ 483
e d 7P148275.1012  71.8mm | \
=] 7P15.8.275.1012  71.8 mm Q&
J [E|Alz . o o 7P2182751020 17.8mm v
| <| o |
® 7P.22.8.275.1020 35.8 mm 4 ¥
a 7P.23.8.275.1020  53.8 mm -
© e || Tasearsion 1smm
i = T .25.8.275. .8 mm
7P.27.8.275.1020  35.8 mm
Typ 7P.37.8.275.1003
Schraubklemmen
175 608 Typ 7P.36.8.275.2003
Einbau in Unterputz-Steckdose,
® © r— Litzenanschluss -
’M—‘D B @
> @
2 = 2 g NI
o ©
oooo 1 ° @
1 ®| “ 29
®® o |[0ce
1 = 1 g
Typ 7P (dargestellt ist 7P.23.9 fiir Photovoltaik-Anlagen)
Schraubklemmen
‘ B ‘ 659 Typ Breite (B)
4 7P23.9.750.1020  53.8 mm Typ 7P.20 = Ersatzmodule
7P.23.9.000.1015  53.8 mm
L 174, i 48.3
® & & 7P23.9.200.1015  53.8 mm [ |
i
7P.26.9.000.1015  53.8 mm C}
- ()| Il e
Q o g 8 0 2
=
O O
) o

Typ 07P.01
Zubehor: Anschlussstecker fiir den Meldeausgang (im Beipack enthalten)

ol

15

.00
4.9]4.9
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SERIE 7P

Uberspannungsschutzgeréte (SPD)

Anschlussbilder im AC-Netz

Typische Schaltungsanordnung des Kombiableiters Typ 1+2 im 230/400 V-Netz mit N- und PE-Leitern (5-Leiter-System, TN-S- und TT-Netze) in
V-Verdrahtung. Die V-Verdrahtung ist bis zu einer Vorsicherung von < 125 A zulassig. Der Vorteil der V-Verdrahtung ergibt sich, weil die Endgeréte E/I
bei Auftreten einer Uberspannung nicht durch den Spannungsabfall an den Zuleitungen zum SPD beansprucht werden.

Siehe Erlauterungen zu Blitz- und Uberspannungsschutz.

<125 [ ===

L1 -

L2 <125A | I

L3 <125A : kWh |

N ! !

PE . _t----- | | |_

121114 L1 L2

| f f
i
A
[ I I
b i :
N Ny L
| i i
! e

7P.04.8.260.1025

PAS

Typische Schaltungsanordnung der Uberspannungsableiter fiir 230/400 V-Netze mit N- und PE-Leitern (5-Leiter-System, TN-S- und TT-Netze)
Da bei den dargestellten SPD's zwischen N und PE eine Funkenstrecke liegt, ist die Anordnung allgemein geeignet, auch wenn in einer davor liegenden
Hauptverteilung oder in einer dahinter angeordneten Unterverteilung ein RCD (FI-Schalter, Fehlerstrom-Schalter) angeordnet ist.

(PAS = Potential-Ausgleich-Schiene)

1 RCD/FI :
|
U= > —
L2 | | 1 } 1 1 RCD 1
—— T t |
kwh | 7 0 5 YV 1
L3 — ! l )/ l L1 — ! 4 1
N \ i X ] N — | kwh . ] !
I N b o— — — =
PE___'_“;—;________"‘_“_‘TJ__PE___'_--_-—_-'___ ___T__J_
gG*3x 160 A H H H | gG* 1x 160 A H |
| |
12 1114 12 1114
S S S | I S _ |
. IL'] ILZ L3%;N | L1 N |
1 M 1 1 | m I

I I
v I B v |
QR A a2 k) =) ¥, |
7P.14.8.275.1012 1 IPE _ 7P12.8.275.1012 L' [PE. __ _
7P.24.8.275.1020 i — 7P22.8.275.1020 L — -
000 0F--------=--=-=—-=—-—-—-—-—- [ 50 0o
PAS PAS

* gG = Ganzbereichssicherung, nur erforderlich, wenn die vorgeschaltete Sicherung (vor dem kWh-Zahler) groBer ist als 160 A.
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SERIE Y| ]
7P Uberspannungsschutzgerate (SPD)

Typische Schaltungsanordnung der Uberspannungsableiter fiir 230/400 V-Netze mit PEN-Leiter (PE und N gemeinsam, 4-Leitersystem)

Ein RCD (FI-Schalter, Fehlerstrom-Schalter) ist in diesem Netz nicht méglich. Wenn man den PEN in N und PE trennt und nicht wieder zusammenfihrt,
hat man ab der Auftrennung des PEN in N und PE ein 3/5-Leiter-230/400 V-Netz (siehe Vorseite). (PAS = Potential-Ausgleich-Schiene)
L1 _E_,r T
el —— o i
L3 i kwh i
—E T
PEN _ _ — _ | P I S _ o
[ *

car]] |

121114

7P13.8.275.1012 L

7P.23.8.275.1020 -
oo o0

* gG = Ganzbereichssicherung, nur erforderlich, wenn die vorgeschaltete Sicherung (vor dem kWh-Zahler) groBer ist als 160 A.
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SERIE 7P

Uberspannungsschutzgeréte (SPD)

Typische Schaltungsanordnung des Uberspannungsableiters Typ 3 im 230 V-Netz (3-Leiter-System, TN-S und TT-Netz)

Nach dem Ausldsen des 7P.37 trennen die Offner des Typs 22.32 zum Mit dem Offnen des Kontaktes 11-12 wird der SPS (PLC) signalisiert,
Schutz das Gerat vom Netz dass der Uberspannungsschutz nicht mehr besteht
,'__C__: | "RcD !
L R L SN
T 1 1
N | 1 N I |
T 1 T |
PE ~--=- PE ~——----
1 B
\ H \
—
Last ‘ ‘
\ \
- — - =
L Linpu PLC, L LJnput LN |
é @) © @ | I 'EE . Bus system, CKS) ‘ I EEt
as! Remot itori as
@ E 12 @EF | S o _’ < emaote monitoring 12@ @ 5 5 m _’
H : T ; L
o4 e
17.5 mm
oooo 0oo 0oo
12-24V DC
@ E i At i 1 <
e 2.8 2.8
J ] !
Last
7P.37.8.275.1003
22.32.0.230.X440 7P.37.8.275.1003
Bei einem Dauerstrom des zu schiitzenden Gerates von > 16 A ist Funktion bei 7P.37

das 7P.37 parallel zu schalten und mit F2 = 16 A gG abzusichern
LED-Signal frontseitig und Statusriickmeldung iiber die

L ,i| Anschliisse 11-12-14 bei Varistorausfall
—
N OK : DEFECT
SPD ;
PE :
R U 1 v 1
2 U | Y — N
I i
11-12 1
| Last ‘
11-14 |
| —
-y
| N
|

Parallel Connection

PR F1>16A gG
®® !

L1 Output N F2 =16A gG
T
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SERIE Y| ]
7P Uberspannungsschutzgerate (SPD)

L7P Deratingkurve - Typ 7P.37.8.275.1003
Dauerstrom in Abhdngigkeit von der Umgebungstemperatur

(A)
18

12

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90
(°C)

Bereich I: Ohne Abstand zwischen dem SPD und anderen Geriten (dichte Packung)

MCB*=B10A, C10A
SPD Sv
7P.37.8.275.1003

22.32.0.xxx.x4x0

Bereich II: Mit einem Abstand von 17.5 mm nach jeweils einer Gruppe von 2 Gerdten

MCB* =B16A, C16 A
d ,ISPD x
7P.37.8.275.1003

22.32.0.xxx.x4x0

@ 17.5 mm

MCB*=B16A, C16 A
7P.37.8.275.1003

SPD

7P.37.8.275.1003

22.32.0.xxx.x3x0
22.32.0.xxx.x4x0

Bereich Ill: Mit einem Abstand von 20 mm zwischen den einzelnen Geraten

MCB*=B16 A, C16 A

w_SPD], w
7P.37.8.275.1003

22.32.0.xxx.x4x0

I
@ 20 mm

Bereich IV: Einzelmontage (keine Warmebeeinflussung durch andere Gerite)

SPD
7P.37.8.275.1003

*MCB = Leitungsschutzschalter (Miniature Circuit Breaker)
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SERIE 7P

Uberspannungsschutzgeréte (SPD)

Anschlussbilder auf der DC-Seite von PV-Anlagen
Schaltbilder zeigen Anordnungen ohne Blitzschutzsystem, bei denen die Leitungen zwischen dem PV-Generator zum DC/AC-Inverter und zwischen
DC/AC-Inverter zur AC-Einspeisung < 10 m sind. Fiir andere Anordnungen siehe die technischen Erlduterungen zur Serie 7P.

- + L
o] DC
! l o1/ AC o N
I ! |
T |
FR |
| r _+_ s ) | L N
I e i o =
| | :j: i P 1 X :
! |
| ! I | !|_ ® i
| | ! : ! ! | 7P22.8.275.1020
7P269.000.1015 | | g gt |! | : é_} |
e o |
. L v L I . L] L]
B B it B B ey
e N ey O B
[ + L
| : DC
|
| | . AC . N
|
! |
T |
| I _'JT_. L N

I
I
7P.23.9.750.1020 | I
7P.23.9.000.1015 [ 7P.22.8.275.1020
7P.23.9.200.1015 I
I
I
|

7P.03.9.000.1012 | |

-—@;—m- .
[]
. _@_____.___I_ .
S
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SERIE

7p SERIE 7P

Uberspannungsschutzgeréte (SPD)

Erlduterungen zu Blitz- und Uberspannungsschutz

Referenzbedingungen

EN 61643-11: Anforderungen und Priifungen fiir
Uberspannungsschutzgerite fiir den Einsatz in
Niederspannungsanlagen - (IEC 61643-11:2011, modifiziert);
Deutsche Fassung EN 61643-11:2012

DIN CLC/TS 61643-12: Auswahl und Anwendungsgrundsatze —
Uberspannungsschutzgerite fiir den Einsatz in
Niederspannungsanlagen - (IEC 61643-12:2008, modifiziert);
Deutsche Fassung CLC/TS 61643-12:2009

DIN EN 62305-1 Berichtigung 1; VDE 0185-305-1

Berichtigung 1:2012-03:2012-03

Blitzschutz - Teil 1: Allgemeine Grundsétze (IEC 62305-1:2010,
modifiziert); Deutsche Fassung EN 62305-1:2011, Berichtigung zu
DIN EN 62305-1 (VDE 0185-305-1):2011-10

DIN EN 62305-3; VDE 0185-305-3:2011-10:2011-10

Blitzschutz - Teil 3: Schutz von baulichen Anlagen und Personen
(IEC 62305-3:2010, modifiziert); Deutsche Fassung

EN 62305-3:2011

DIN EN 62305-4; VDE 0185-305-4:2011-10:2011-10

Blitzschutz - Teil 4: Elektrische und elektronische Systeme in baulichen
Anlagen (IEC 62305-4:2010, modifiziert);

Deutsche Fassung EN 62305-4:2011

EN 50539-11: Anforderungen und Priifungen fiir Uberspannungs-
schutzgerate fur den Einsatz in Photovoltaik-Installationen;
Deutsche Fassung prEN 50539-11:2010

DIN CLC/TS 50539-12: Auswahl und Anwendungsgrundsatze -
Uberspannungsschutzgeréte fiir den Einsatz in Photovoltaik-
Installationen; Deutsche Fassung CLC/TS 50539-12:2010

Warum Blitz- und Uberspannungsschutz

Wahrend die Naturerscheinung Blitz jedem geldufig und in Erinnerung
ist, bleiben Uberspannungen im Versorgungsnetz meist unerkannt, doch
sowohl durch Blitz als auch durch Uberspannung werden erhebliche
Schéaden verursacht. Bei dem Gedanken an einen Blitz denkt man an die
Naturerscheinung selbst und die Auswirkung wie brennende Hauser
und entwurzelte oder gespaltene Baume. Die Blitzsto3stromhohe und
die Haufigkeit des Auftretens sind je nach geographischen Gebiet und
Geldndetopographie unterschiedlich.

Dagegen werden Schiden, die durch Uberspannungen entstehen, meist
nicht den verursachenden Uberspannungsimpulsen im Versorgungsnetz
angelastet. Dabei sind derartig verursachte Schéaden viel haufiger. Sie
reichen von ausgefallenen Hi-Fi-Anlagen, defekten Computern, zu einer
gestorten Software der Kommunikations- und Produktionstechnik bis hin
zu einem Produktionsausfall.

Diese, auch Transienten genannten, Uberspannungen werden verursacht
durch: Nah oder entfernt auftretende atmosphérische Entladungen,
einschlagende Blitze in das Versorgungsnetz und das Erdreich, induzierte
Spannungen aus benachbarten Leitungen bei Phasenanschnittsteuerungen,
Schaltvorgange von  Induktivititen, magnetische Felder hoher
Einschaltstrome, wie sie beim Schalten groer Motoren oder beim Schalten
von Kondensatoren zur Anpassung des cos ¢ auftreten.

Von technischer Seite kann man die Blitz- und Uberspannungen, also die
Ursache der Schiden, durch Blitz- und Uberspannungsableiter reduzieren.
Ein minimiertes Risiko minimiert die Gefahr eines Schadens. Das Derating
in der Elektronik oder die Anschnallpflicht im Auto ist der beste Beweis
dafiir. Ziel der Schadensreduzierung durch impulsartige Uberspannungen
besteht darin, die Blitz- und Uberspannungen auf Werte zu reduzieren, die
deutlich unterhalb der Geratespannungsfestigkeit liegen.

Bei der Erarbeitung eines Konzeptes gegen Uberspannungen geht man von
den energiereichen Transienten aus, die in Stufen abgebaut werden, bis die
transienten Uberspannungen auf einen Pegel reduziert sind, der unterhalb
der Spannungsfestigkeit der angeschlossenen Anlagen oder Gerate oder
den elektronischen Betriebsmitteln und Kommunikationsgerdten liegen.

234

Blitz- und Uberspannungszonen

Die Gerite zur Reduzierung der Blitz- und Uberspannung sind die Blitz-
und Uberspannungsableiter, deren Wirksamkeit dadurch gepriift und in
Gruppen eingeteilt wird, indem man das Ableitverhalten bei technisch
normierten Impulsen bewertet. Die Uberspannungsableiter werden
unterschieden in Typ 1, Typ 2 und Typ 3. Durch die drei Ableiter ergeben
sich vier Zonen. Die Zone, in dem kein Ableiter wirkt (LPZ 0) und den Zonen
mit dem jeweiligen Ableiter Typ 1, Typ 2 und Typ 3. Die Zonen haben die
Bezeichnung LPZ O, LPZ 1, LPZ 2 und LPZ 3 (LPZ = Lightning Protection
Zone). Fir die Ableiter sind die Bezeichnungen SPD Typ 1, SPD Typ 2 und
SPD Typ 3 ublich (SPD = Surge Protection Device).

Zone LPZ 0

Zone LPZ 1

v
~

ES
=
o
o
n

SPDTyp 1

SPDTyp 3 <

- Zuordnung der Uberspannungszonen (LPZ) zu den Ableitern (SPD)
- Der SPD reduziert die Spannungsspitzen auf den Leitungen in einem begrenzten
Bereich vor und nach dem SPD.

Dertechnisch standardisierte Blitzhat einen Scheitelwertvon 200 kA, 150 kA
oder 100 kA bei einer Anstiegszeit von 10 ps und einer Abfall-Halbwertzeit
von 350 ps. Man geht davon aus, dass ca. 50% des Blitzsto3stromes
(10/350 ps) tiber den Erder im Erdreich abgebaut wird. Der andere Teil wird
Uber die Hauptpotential-Ausgleichschiene, an der sowohl der Erder als
auch die PE-Leitungen des Hauses angeschlossen sind, ins Gebaude geleitet
und Uber die gebdudeinternen Ableiter und den Leitungssicherungen
in Warme umgesetzt. So wird z.B. bei einem 5-Leiternetz der restliche
Blitzsto3strom (10/350 ps) sich tber die Potenzialausgleichschiene und den
Ableiter zum N-Leiter und weiter Uber die Ableiter zu den Leitungen nach
L1, L2 und L3 in Richtung zur Netzeinspeisung verteilen und abbauen.
Am Beispiel des Typs 7P.04.8.260.1025 und bei einem Blitzstof3strom von
200 kA (10/350 us) werden ca. 100 kA (10/350 us) zur Erde und 100 kA
(10/350 ps) Uber den Ableiter zwischen PE-N geleitet. Diese 100 kA
(10/350 ps) verteilen sich mit jeweils 25 kA (10/350 ps) auf die Leiter L1,
L2, L3 und N. Ein weiterer Abbau erfolgt in den Ableitern SPD Typ 2, die
bei einem Blitzableiter immer erforderlich sind, und so erforderlich in den
Ableitern des SPD Typ 3.

v/

P L1 (Potential-
P L2 ausgleichin
T_ L3 Richtung Netz-

N einspeisung)

Al4[aTa

____.'.__ -

Blitzfangstange

v 50%

Verteilung des BlitzstoBstromes 7 (10/350 ps)
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SERIE 7P
Uberspannungsschutzgerate (SPD)

In der EN 62305-4 werden Blitzschutz- und Uberspannungszonen (LPZ)
innerhalb eines abgestimmten Schutzsystems unterteilt, mit denen
das Risiko bleibender Schaden durch elektromagnetische Blitzimpulse
(LEMP = Lightning electromagnetic impulse) abgestuft verringert werden
kann.

LPZOA Zone, die durch direkte Blitzeinschlage und das volle
elektromagnetische Feld des Blitzes gefahrdet und dem vollen
Blitzsto3strom (10/350 ps) ausgesetzt ist.

Zone, die gegen direkte Blitzeinschldge geschiitzt ist aber durch
das volle elektromagnetische Feld des Blitzes geféhrdet und dem
anteiligen BlitzstoBstrom ausgesetzt ist.

Zone, in der StoBstrome (8/20 ps) von anteiligen Blitzsto3stromen
und von Schalthandlungen durch Ableiter SPD Typ 1 begrenzt
werden.

Zone, in der StoBstrome (8/20 ps) von Schalthandlungen und
von elektrostatischen Entladungen durch Ableiter SPD Typ 2
weiter begrenzt werden. Bei parallel angeordnetenLeitungen
ist die Schutzfunktion wegen der aus den anderen Leitungen
eingekoppelten Stérungen auf ca. 20 m begrenzt und bei langeren
Leitungen sind weitere SPD Typ 2 in einer Unterverteilung zu
installieren.

Zone, in der StoBstréme (8/20 us) durch Ableiter SPD Typ 3 auf
kleinere Werte gegentiber in der LPZ 2 reduziert sind. Die Leitungen
in der LPZ 3 sind auf 5 m zu begrenzen, sofern die Leitungen nicht
abgeschirmt sind oder auf Grund rdumlich getrennter Verlegung
das Einkoppeln transienter Spannungen verhindert ist.

LPZ 0B

LPZ 1

LPZ 2

LPZ3

Blitz- und Uberspannungsableiter

Der Blitzableiter ist eine Installation, mit der ein Teil des Blitzsto3stromes
von dem zu schiitzenden Gebaude weggeleitet und der andere Teil tiber
die Hauptpotential-Ausgleichsschiene, der PE-Schiene, hineingeleitet
wird. Deshalb sind in einem Gebdude mit einem Blitzableiter immer
Uberspannungsableiter zu installieren, die den hineingeleiteten
BlitzstoBstrom und die im Netz z.B. durch Schaltvorgange verursachten
Uberspannungen reduzieren.

Die Komponenten der Finder Uberspannungsableiter sind Funkenstrecken
(spark gaps) und/oder Varistoren. Funkenstrecken haben ein sehr
grof3es Potential um BlitzstoBstréme bis 100 kA (10/350 ps) Uber einen
Lichtbogen in Warme umzuwandeln und eine Ansprechzeit von 100 ns.
Nach dem Durchziinden der Funkenstrecke reduziert sich die Spannung
an der Funkenstrecke. Die bei Finder eingesetzten Varistoren konnen
BlitzstoBstrome bis 12.5 kA (10/350 ps) bei einer Ansprechzeit von 25 ns
in Warme umwandeln. Bei den Uberspannungsableitern mit Varistor und
Funkenstrecke in Serie sind die zuladssigen Blitzsto3strome 25 kA und die
Ansprechzeit 100 ns.

Ein Uberspannungsableiter, SPD, ist ein Modul, dem netzseitig, direkt vor
dem SPD, eine Sicherung F2 vorgeschaltet sein muss, wenn die netzseitige
Sicherung z.B. im Hausanschlusskasten F1 groBer als der im Datenblatt
angegebene max. netzseitige Uberstromschutz ist.

Uberstromschutz Uberstromschutz
im AC-Netz im DC-Netz
nicht erforderlich
F1
L1 > Wen.n im AC-Netz eine
F2-Sicherung vor dem
F1>160 A SPD erforderlich sein sollte,

ist es vorteilhaft, diese
Sicherung grotmaglichst
bis zum Wert des im
Datenblatt angegebenen
“Max. netzseitigen
Uberstromschutz” zu
wahlen, um méglichst viel
Energie in der
“Sicherungsschmelz-Phase”
abzubauen

F2 =160A

F1<160 A = B2 [C @ O]
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werden systembedingt in Gebauden der offentlichen

Sicherheit, Gebduden mit Blitzableiter'), bei Fabrikanlagen,

bei 230/400 V-Freileitungseinspeisung, einzeln stehenden

bauerlichen Gehoften (Farmen) und bei exponierten

Privathdusern direkt hinter dem Hausanschlusskasten vor dem

Stromzahler als Ubergang von der Zone LPZ 0zu LPZ 1 eingebaut.

In einem TN-S- und TT-Netz muss der Ableiter zwischen PE-N mit

der Summe der Ableitstrome zwischen L1-N, L2-N und L3-N

belastbar sein, wie es in der vorangegangenen Darstellung
gezeigt wurde. Dem SPD Typ 1 ist ein SPD Typ 2 nachzuordnen.

') Bei Photovoltaik-Anlagen siehe Blitz- und Uberspan-

nungsschutz bei Photovoltaik-Installationen Seite 238

werden innerhalb der Zone LPZ 1 installiert und bilden

damit die Zone LPZ 2. Der SPD Typ 2 muss bei einem

vorgeschalteten SPD Typ 1 eingebaut werden und wird bei
anderen Gebauden im Sinne ,Ein minimiertes Risiko minimiert
die Gefahr eines Schadens” empfohlen. Angemerkt sei, dass
die Installationstechnik in Wohnungen und Hausern sich in
soweit gedndert hat, dass die Abzweigdosen in den Wéanden
entfallen und die Leitungsflihrung von der Hausverteilung
ausgehend in parallel liegenden kabelstrangen erfolgt.

Dadurch werden bei Schaltvorgéngen in den parallel liegenden

Leitungen Spannungsimpulse induziert, die die vorhandenen

elektronischen Geréate gefahrden.

Da in der Zone nach dem SPD Typ 2 Fehlerstrom-Schalter (FI-

Schalter, RCD = Residual Current Device) eingebaut werden,

ist zu beachten, dass vom Netz kommend zuerst der Zahler,

dann die Ableiter und danach die FI-Schalter (RCD) eingebaut
werden, wenn bei denen die Strecke zwischen N und PE mit
einem Varistor bestiickt ist. Damit wird erreicht, dass die

Varistor-Reststrome vom Zahler erfasst und die Varistor-

Reststrome zwischen N und PE dem RCD keinen Isolationsfehler

vortauschen.

Anmerkung: In D ist die Anordnung in der Reihenfolge:

Netzeinspeisung — RCD - SPD nicht erlaubt mit Ausnahme,

wenn durch vorgeschaltete Uberspannungsableiter SPD Typ 1

verhindert ist, dass Blitz- und hohe Impulsstréme (iber den RCD

flieBen oder mit energiereichen Stérimpulse von der Lastseite zu
rechnen ist.

SPD Typ 1+2 ist eine Ableiterkombination, die die Anforderungen der
Zonen LPZ 1 und LPZ 2 erfillen. Es ist die Summe der
Ableitstrome zwischen PE und N wie beim SPD Typ 1 und die
Anordnung von Zahler und RCD und die Reihenfolge bei
Varistor-Ableiter und RCD zwischen N und PE wie beim
SPD Typ 2 zu beachten.

SPDTyp 3 bildet innerhalb der Zone LPZ 2 die dritte Schutzzone LPZ 3. Die

Zone LPZ 3 ist erforderlich bei Gerdten mit einer geringen

Uberspannungsfestigkeit von 2.5 kV bzw. 1.5 kV und minimiert

das Schadens-Risiko insbesondere bei elektronischen Gerédten.

Der PE des zu schiitzenden Gerates ist direkt mit dem des

SPD Typ 3 zu verbinden. Die Uberspannungsableiter des

SPD Typ 3 schitzen elektronische Gerate der Schutzklasse

0, | und II. Der Einbauort des SPD Typ 3 in einer ortsfesten

elektrischen Installation, z.B. die Steckdose ist zu kennzeichnen.

SPDTyp 1

SPD Typ 2

PE

Uberspannungszonen und Geritespannungsfestigkeit

Einen formalen Zusammenhang zwischen den Uberspannungszonen und
der Geratespannungsfestigkeit gibt es nicht. Es gibt aber ein bereits eingangs
gesagtes, ehernes Prinzip: Ein minimiertes Risiko minimiert die Gefahr
eines Schadens. Die Anschnallpflicht im Auto ist der beste Beweis dafiir.
Bei der Entwicklung elektronischer Gerdte werden die elektronischen
Komponenten nur zu einem Bruchteil ihres Leistungsvermégens
eingesetzt, eine Methode die man als Derating bezeichnet. Durch
SPD Typ 1, SPD Typ 2 und SPD Typ 3 soll eine Begrenzung von transienten
Uberspannungen sichergestellt werden, um die Isolationskoordination
unter den Bedingungen, wie sie in DIN EN 60664-1 beschrieben sind,
zu erfullen. In der EN 60664-1, Isolationskoordination fur elektrische
Betriebsmittel in Niederspannungsanlagen, werden Anforderungen an
die Isolation bei Betriebsmitteln fiir Nennspannungen bis 1000 V AC und
1500V DC festgelegt, von denen auszugsweise die Werte fiir die in Europa
vorherrschende Nennspannung wiedergegeben werden.
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Nennspannung des Spannung Leiter zu Bemessungsstof3spannung
Stromversorgungs- Neutralleiter V]
systems (Netz) abgeleitet von der
nach Nennwechsel- oder
IEC 60038 Gleichspannung Uberspannungskategorie
[Vl bis einschlieBlich
3-phasig 1-phasig vl 1 )i il v
230/400 120
300 1500 2500 4000 6000
277/480 240

Die in dieser Basis-Norm definierten Anforderungen bilden die Grundlage
fiir die Anforderungen an die Isolation in Anlage-, Gerate- und Bauelemente-
Vorschriften und deren Spannungsfestigkeit. Fiir die Betriebsmittel ist auf
Grund der Uberspannungskategorie eine systemeigene Spannungsfestigkeit
oder eine schiitzende Spannungsbegrenzung vorgeschrieben.
Uberspannungskategorie IV: Dieser Kategorie sind Betriebsmittel fiir
den Einsatz am Anschlusspunkt der Installation (Einspeisungspunkt) wie
Elektrizitatszahler und Haupt-Uberspannungsableiter zugeordnet.
Uberspannungskategorie Ill: Dieser Kategorie sind allgemeine
Betriebsmittel und solche fiir den industriellen Einsatz in fester Installation
und Betriebsmittel mit besonderen Anforderungen an die Zuverlassigkeit
und Verfligbarkeit zugeordnet.

Uberspannungskategorie ll: Dieser Kategorie sind Haushaltsgerite,
tragbaren Werkzeugen und &hnliche Geréte zugeordnet.
Uberspannungskategorie I: Dieser Kategorie sind Gerite zum Anschluss
an Stromkreise zugeordnet, bei denen MaBnahmen zur Begrenzung
der transienten Uberspannungen auf einen geeigneten niedrigen Wert
getroffen wurden.

Zone LPZ 0
v
Zone LPZ 1 v
— IveoooV v
o
S 1114000 V E o
o = S
5 o e
@ g
wv

- Zuordnung von LPZ -Zonen und der StoBspannungsfestigkeit der Gerate
- Ein Gerat mit der Spannungsfestigkeit von 2500 V (Uberspannungs-kategorie Il) ist
in der Zone LPZ 2 ausreichend und in der LPZ 3 langfristig besser geschitzt

Anordnung von Blitz- und Uberspannungsschutzgerite im
Schaltschrank und zum Fl-Schalter

Die Anordnung und Auswahl der Blitz- und Uberspannungsschutzgerite
hangt vom jeweiligen Netz ab. Das TN-System ist, weltweit gesehen, das
am haufigsten angewendete Netzsystem. Es ist z.B. in Deutschland und
England mehrheitlich die Regel und in den Netzen der CSFR, Gemeinschaft
unabhangiger Staaten (GUS), Japan, Kanada, Kroatien, Mittelamerika,
Polen, Schweden, Schweiz, Slowenien, Ungarn, USA und Volksrepublik
China die Regel. Das TT-System wird in Deutschland nur noch selten,
hauptsdachlich in landlichen Gebieten angewendet.

In den europdischen Landern Belgien, Bulgarien, Frankreich, Griechenland,
Italien, Niederlanden, Portugal, Ruménien und Spanien kommt
vorzugsweise oder ausschlieBlich das TT-System zur Anwendung. In
Italien ist fir Haushalte das TT-System und in der Industrie und in Orten
mit separater Trafokabine das TN-C-S- bzw. TN-S-System ublich.

* TN-C-Netz, wenn der PEN mit der Einspeisung zugefiihrt und im Haus als
PEN weitergefiihrt wird (vier Zuleitungen vom HAK zum Zdhler, Gerate
sind an den PEN anschlieBbar)

¢ TN-S-Netz, wenn L1, L2, L3, N und PE oder TN-C-S-Netz, wenn der
PEN mit der Einspeisung zugefiihrt und im Haus im HAK in N und PE
getrennt wird und der PE mit einer Leitung mit der Haupterdungsschiene
verbunden wird (finf oder vier Zuleitungen vom HAK zum Z&hler, Gerate
sind an den N und PE anschlie3bar)

¢ TT-Netz, wenn der N mit der Einspeisung zugefiihrt und der PE durch
den Erder am Haus gebildet wird. (vier Zuleitungen und eine Zuleitung
vom Erder am Haus, Gerate sind an N und PE anschlieBbar)
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Die Blitz- und Uberspannungsgerite sind in der Hausverteilung auf der
untersten Tragschiene direkt (iber der Kabeleinfiihrung zu montieren.
Die Leitungsldnge von der PAS Uber die SPDs zu den Leitern L1, L2,
L3 und N sollte jeweils < 0.5 m sein, weil iiber diese Leitungen der
Blitzsto3strom abgefiihrt wird und anderenfalls sich gefahrlich hohe
Spannungsdifferenzen auf den Leitern zur PAS bilden kénnten.

In Deutschland diirfen FI-Schalter (RCD) nicht vor Blitz- und Uberspan-
nungsschutzgeraten, SPD Typ 1 und SPD Typ 2, angeordnet werden, um zu
vermeiden, dass durch die auftretenden hoh en Ableitstrdme die Kontakte
des RCD unbemerkt verschweien und damit der Personenschutz bei
Isolationsfehlern nicht mehr gegeben ist.

Leitungsart und Querschnitt

Die Uber den SPD flieBenden Stréme sind Impulsstrome, also mit
hochfrequenten Anteilen. Die Leitungen zwischen dem Netz und dem SPD,
und dem SPD und der Hauptpotential-Ausgleichschiene bzw. der lokalen
Potential-Ausgleichschiene sind flexible Leitungen, die mit dem néachst
groBeren Leiternennquerschnitt als bei den stromfiihrenden Leitungen zu
wahlen sind.

Leitungsfiihrung

Die hinter einer SPD geschiitzten Leitungen diirfen nicht parallel zu nicht
geschutzten Leitungen geflihrt werden, da andernfalls die Gefahr besteht,
dass aus den ungeschitzten Leitungen Storungen in die geschiitzte Zone
eingekoppelt werden. Dies gilt auch fiir die Potentialausgleichsleitung. Eine
rechtwinklig sich kreuzende Leitungsfiihrung aus der geschiitzten und
ungeschlitzten Zone ist zuldssig.

Anordnung der SPDs

Der optimale Schutz gegen Uberspannungen erfordert eine gestaffelte
Anordnung der SPDs. Die gestaffelte Anordnung ermdglicht den Abbau
der Impulsenergie an den SPDs selbst, der Impedanz innerhalb desselben
Gehéduses zwischen den gestaffelten SPDs (Typ 1+2) und der sich
ergebenden Impedanz der Leitungen zwischen den SPDs. Die erforderliche
minimale Leitungsldnge zwischen den SPDs ist den unten dargestellten

Anordnungen zu entnehmen.

7P.0X 7P.2X 7P.36

7P.36

Lz1m

7P.02
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T-Verdrahtung und V-Verdrahtung

—
 E—
[seo ]
=
a+b<05m
C<05m ‘
T-Verdrahtung V-Verdrahtung

Bei der Ableitung des Blitzstromes zum Ringerder addiert sich zu der
Begrenzungsspannung des SPDs der dynamische Spannungsabfall an der
Impedanz der Anschlussleitungen an den SPDs zu der Hauptpotential-
Ausgleichschiene PAS. Um fiir die angeschlossenen Gerate E/I* diesen
Spannungsabfall gering zu halten sollte ist bei der T-Verdrahtung
vorzugsweise eine Leitungslange von (@ + b) < 0.5 m und bei der
V-Verdrahtung vorzugsweise eine Leitungsldnge von c < 0.5 m nicht
Uberschritten werden. Wenn technisch / praktisch nicht realisierbar, darf
die Leitungslinge max. 1T m betragen, wobei sich die Uberspannung bei
einem Blitzeinschlag an den angeschlossenen Bauelementen

erhoht.

* E/I = Betriebsmittel (E = Equipment) oder Anlage (I = Installation).

Nach E DIN IEC 60364-5-53 (VDE 0110-534):2012-01 mussen die Mindest-

Cu-Querschnitte zwischen dem SPD und der Haupterdungsschiene/

Haupterdungsklemme bei

SPDTyp 1: 16 mm? bei erheblicher Entladung des Blitzstromes,
ansonsten 6 mm?.

SPDTyp 2: 6 mm? sein

SPDTyp 3: 1.5 mm?

V-Verdrahtung

Bei der Ableitung des Blitzstromes reduziert die V-Verdrahtung die
Spannungsbelastung der angeschlossenen Gerate und steigert damit
deren Schutz. Die V-Verdrahtung bei den Typen 7P.01 bis 7P.09 kann nur
bei einem Dauerstrom der angeschlossenen Gerédte je Phase bis 125 A
ausgefiihrt werden, weil die Anschlusse fiir einen hoheren Dauerstrom
nicht zugelassen sind. Bei héheren Dauerstromen je Leitung zu den
angeschlossenen Geréten E/| als 125 A ist die T-Verdrahtung auszufiihren.

1 <125A
—t
L2 <125A
| S—
L3 <125
N
PE — — —

7P.04.8.260.1025 PE
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Blitz- und Uberspannungsschutz bei Photovoltaik-Installationen

In der Vornorm DIN CLC/TS 50539-12:2010 zu Uberspannungs-
schutzgeraten fir den Einsatz in Photovoltaik-Installationen werden
Anforderungen beschrieben, die sich aus dem Einbauort der PV-Anlage
und den Anforderungen der DC-Seite ergeben. Sofern die PV-Anlage an
ein AC-Versorgungssystem angeschlossen ist, wird diese Vornorm durch
die EN 62305 erganzt. Auf Grund der besonderen Gegebenheiten auf der
DC-Seite von PV-Anlagen sind hier die dafiir ausgewiesenen SPDs und
ausreichend dimensionierte DC-Trennschalter einzusetzen.

Im Gegensatz zu PV-Anlagen auf Flachdachern vergréBert sich das Risiko
eines Blitzeinschlages bei PV-Anlagen auf Sattelddchern nicht, wenn die
nétigen Abstdande zu den Dachgrenzen eingehalten werden.

PV-Installationen auf Gebduden ohne Blitzschutzsystem

* Bei einer Leitungsldange < 10 m zwischen Inverter und PV-Generator ist
auf der Wechselrichterseite ein SPD Typ 2" und bei einer Leitungslinge
von > 10 m auf der Wechselrichter- und PV-Generatorseite je ein SPD Typ 2"
erforderlich.

* Bei einer Leitungslange < 10 m zwischen Netzeinspeisung und
Wechselrichter ist auf der Netzeinspeisungsseite ein SPD Typ 2 und bei
einer Leitungsldnge von > 10 m auf der Seite der Netzeinspeisung und des
Wechselrichters ein SPD Typ 2 erforderlich.

L<10m L<10m
=< > < > -
| _i o °C ND
il _||/Ac o|PE
| -I_- KWh
I : i
. ! = =
I 55
< 7P.23.9 7P.22.8
L>10m L>10m
=<4 > < > -
Ml — bC L
| AC * o/ PE
Ny T kWh
ra T |
= — i ;
=  7P239 7P239  7P228 7P22.8

PV-Installationen auf Gebduden mit duBerem Blitzschutz, bei denen

die geforderten Trennungsabstdnde eingehalten werden

* Bei einer Leitungsldnge < 10 m zwischen Inverter und PV-Generator ist
auf der Wechselrichterseite ein SPD Typ 2" und bei einer Leitungsldnge
von > 10 m auf der Wechselrichter- und PV-Generatorseite je ein SPD Typ 2"
erforderlich.

* Bei einer Leitungsldnge < 10 m zwischen Netzeinspeisung und
Wechselrichter ist auf der Netzeinspeisungsseite ein SPD Typ 1 und bei
einer Leitungsldnge von > 10 m auf der Seite der Netzeinspeisung ein
SPD Typ 1 und der Seite zum Wechselrichter ein SPD Typ 2 erforderlich.

L<10m L<10m
r =14 > < 4
M ol %5 i
i - ||/~ PE
I T kWh
! | — =
! | — L
[E— — v
< 7P23.9 7P12.8
L>10m L>10m
= < > < 4

TUe DC L

Py Py N
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. = e = =
| .
: | — — 5
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=  7P239 7P239  7P22.8 7P12.8
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PV-Installationen auf Gebauden mit duBerem Blitzschutz, bei denen

die geforderten Trennungsabstinde s 2 nicht eingehalten werden

* Bei einer Leitungsléange < 10 m zwischen Inverter und PV-Generator ist
auf der Wechselrichterseite ein SPD Typ 2 " und bei einer Leitungs-linge
von > 10 m auf der Wechselrichter- und PV-Generatorseite je ein fiir DC
geeigneter SPD Typ 1" erforderlich.

* Bei einer Leitungsléange < 10 m zwischen Netzeinspeisung und
Wechselrichter ist auf der Netzeinspeisungsseite ein SPD Typ 1 und bei
einer Leitungslange von > 10 m auf der Seite der Netzeinspeisung und
der Seite zum Wechselrichter je ein SPD Typ 1 erforderlich.

') geeignet fir die DC-Seite von PV-Anlagen
2) siehe Begriffe

Abkiirzungen und Begriffe bei Uberspannungsableitern

EBB = (engl) Equipotential Bonding Bar, vergleichbar einer
Potentialausgleichschiene, verbindet alle leitenden nicht
stromfiihrenden Teile, wie Schirmung und Schutzleiter, mit dem
Erdpotential

EMP = (engl.) Electromagnetic pulse, Elektromagnetischer Puls

ESD = (engl.) Electrostatic discharge, Entladung statischer Elektrizitat

HAK = Hausanschlusskasten

LEMP = (engl.) Lightning electromagnetic impulse = Entladungen in der
Atmosphare, Blitz

LPMS = (engl.) LEMP Protection Measures System = LEMP-Schutzsystem,
System zur gestuften Reduzierung der Belastung durch LEMP

LPS = (engl.) Lightning protection system, Blitzschutzsystem

LPZ = (engl) Lightning Protection Zone = Blitzschutzzone = durch
weitere Kennung (z.B. LPZ 1) gekennzeichnete Zonen in denen ein
Blitzimpuls in Stufen auf kleinere Spannungsimpulse abgebaut
wurde

PAS = Potential-Ausgleich-Schiene

RCD = (engl.) Residual Current Device, sinngemaf3 Reststromschutzgerat
= Fehlerstrom-Schalter = FI-Schalter

SEMP = (engl.) Switching electromagnetic pulse, elektromagnetischer
Puls, hervorgerufen durch das Offnen oder SchlieBen von
Schaltern

SPD = (engl)Surge Protective Device = Uberspannungsschutzgerit,
Uberspannungsableiter Akronym

USE = Uberspannung-Schutzeinrichtung, der Begriff wird an Stelle von
SPD ausschlieBlich in DIN VDE 0100-534 verwendet

USG = Uberspannungsschutzgerit, der Begriff wird an Stelle von SPD in

anderen deutschen Normen verwendet

Uberspannungsschutzgerit (SPD): Gerit zur Begrenzung transienter

Uberspannungen und Ableitung von StoRstrémen.

* Spannungsschaltendes SPD: Beim Auftreten einer Sto3spannung
verringert sich die Impedanz schlagartig, z. B. Gasentladungsableiter

* Spannungsbegrenzendes SPD: Beim Auftreten einer Stof3spannung
verringert sich die Impedanz stetig, z.B. Varistor

Strombegriffe

BlitzstoBBstrom (10/350 ps) limp: Normierter Stromimpuls unterschiedlicher
Scheitelwerte mit einem Anstieg von 10 us und einem Abklingen auf 50%
des Spitzenwertes nach 350 ps zur Priifung von SPDs Typ 1.

100%

50%

T T,

BlitzstoBstrom (10/350 ps), Ty = 10 ps, T, = 350 us
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AbleitstoBstrom (8/20 ps) In: Normierter Ableitstromimpuls unterschiedlicher
Scheitelwerte mit dem Anstieg von 8 ps und einem Abklingen auf 50% des
Spitzenwertes nach 20 ps zur Priifung von SPDs Typ 1 und Typ 2.

100%

50%

T

Ableitstostrom (8/20ps), T; = 8 ps, T, = 20 pis

Max. AbleitstoBstrom Imax (8/20 ps): Scheitelwert eines Stromimpulses
der Form (8/20 ps) fiir Priifungen von SPDs Typ 1 und Typ 2.

Dauerbetriebsstrom Icpy: Strom, der zwischen den aktiven Leitern am
SPD flief3t, wenn das SPD an die max. Dauerspannung Ucyp angeschlossen
ist (Gerateanforderung nach prEN 50539-11).

Folgestrom Ig: Strom, der nach einem Ableitvorgang durch das SPD flie3t
und vom Netz geliefert wird. Der Folgestrom unterscheidet sich deutlich
vom Dauerbetriebsstrom Icpy.

Folgestroml6schfahigkeit Ig: Der unbeeinflusste Kurzschlussstrom, der
von spannungsschaltenden SPD, also von SPD auf Funkenstreckenbasis,
noch selbststandig unterbrochen werden kann.

Nennlaststrom I : Max. Dauergleichstrom, der zu einer, an dem
geschitzten Ausgang des SPDs angeschlossenen Last flieBen kann
(Gerateanforderung nach prEN 50539-11).

Kurzschlussfestigkeit bei max. Uberstromschutz: Der héchste Wert des
Kurzschlussstromes, den das SPD bei max. netzseitigem Uberstromschutz
standhalten kann.

Kurzschlussstrom-Belastbarkeit Iscwpy: Kurzschlussstrom-Belastbarkeit
des SPDs im DC-Photovoltaikkreis, alleine oder sofern es vom Hersteller
angegeben wird in Verbindung mit einem Trennschalter.

Max. netzseitiger Uberstromschutz gG A: Sicherungen fiir den
“Ganzbereichsschutz fiir allgemeine Anwendungen” (gG).

Spannungsbegriffe

Nennspannung Uy: Der Spannungswert der zur Bezeichnung und
Identifizierung eines Betriebsmittels dient. Bei Wechselspannung wird der
Effektivwert angegeben.

Max. Dauerspannung U: Der hochste zuldssige Effektivwert der
Dauerspannung, des durch Uberspannungsableiter zu schiitzenden (Netz)
Spannungssystems, die betriebsméaBig dauernd am SPD anliegen darf.

Max. Dauerspannung Ucpy: Bei PV-Schutzgerdten die hochste zuldssige
Gleichspannung, die dauernd an den Schutzpfaden des SPDs angelegt
werden darf (Gerateanforderung nach prEN 50539-11). Der minimale Wert fur
Ucpy muss groBBer oder gleich 1.2 Ugc s sein.

Leerlaufspannung U stc: Leerlaufspannung bei Standard-Priifbedingungen
am unbelasteten (offenen) PV-System. oc = offener Kreis, stc = Standard-
Prifbedingungen (Anwendungsanforderung nach Vornorm DIN CLC/TS
50539-12).

Schutzpegel U,: Der max. Wert der Uberspannung gemessen an den
Klemmen bei NennableitstoBstrom I,,.

Schutzpegel Ups: Der max. Wert der Uberspannung bei SPD Typ 2 bei
einem Ableitstof3strom von 5 kA. Der Spannungswert des Schutzpegel
Ups ist kleiner als der Spannungswert des Schutzpegel Up bei dem
Nennableitstostrom I,..

Kombinierter Sto3 Ugc: Testverfahren, um die Wirksamkeit des SPD —
vorzugsweise bei SPD Typ 3 - zu ermitteln. Der Prifgenerator erzeugt
einen Spannungsimpuls (1.2/50 ps) und einen Stromimpuls (8/20 ps). Die
Leerlaufspannung des Priifgenerators ist der U, — Wert. Das Verhéltnis
des Scheitelwerte der Leerlauf-Sto3spannung und des Scheitelwertes des
Kurzschluss-Sto3strom ist 2 Q. Die Prifung wird zwischen L-N, L-PE, N-PE
durchgefihrt.

100% A

50%

T T,

StoBspannung (1.2/50) ps, Ty = 1.2 us, T, =50 ps

Priifspannung Uroy: Temporire Uberspannung wihrend einer definierten
Dauer zur Priifung der Uberbelastbarkeit. Dauer z.B. 5 s oder 200 ms.

Sonstige Begriffe

Ansprechzeit t,: Die Zeit, bis der Strom durch den SPD einen Wert
von ca. 5 mA erreicht hat, oder die Zeit bis der Strom von 5 mA eine
Spannungsreduzierung (Spannungseinbruch) bewirkt.

Blitzschutzklasse: Blitzschutzklassen werden nach IEC 62305-3 unterteilt
in 1, 1I, Il und IV. Man geht dabei davon aus, dass sich um die Spitze des
sich nahernden Blitzes ein elektrisches Feld bildet. Dieses Feld bezeichnet
man als Blitzkugel. Die Tabelle sagt, dass z.B. in der Blitzschutzklasse |
BlitzstoBstrome zwischen 2.9 kA und 200 kA mit einer Wahrscheinlichkeit
von 99% von einer im Abstand von 20 m befindlichen Blitzfangeinrichtung
angezogen und zum Erder geleitet werden.

Blitz- Radius Kleinster Max. Wahrschein-
schutz- der Blitz- Sche-itelwert Sche‘itelwert lichkeit, dass
Klasse kugel des Blitzstroms | des Blitzstroms der Stro.m

Imin (10/350 PS) | lmax (10/350 pis) 1 < Imax ist
| 20m >2.9kA 200 kA 99%
Il 30m >54kA 150 kA 98%
n 45 m >10.1 kA 100 kA 97%
\Y 60 m >15.7 kA 100 kA 97%

Trennungsabstand s: Die Abstinde zwischen zwei leitenden Teilen,
bei denen keine geféhrliche Funkenbildung wie z.B. zwischen dem PV-
Generator und geerdeten Antennen oder Konstruktionsteilen auftreten
kann, sind nach DIN EN 62305-3 (VDE 0185-305-3) zu ermitteln. In einer
ersten Annahme kann man von 0.5 m bis 1T m ausgehen.
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Schaltnetzeile

Max. Kontakt-

Gerateeigenschaften*
dauerstrom

Aufgabe Seite

Serie 78 - Schaltnetzteile

- Ausgang 12, 36, 50, 60, 110, 120, 130 oder 240 W

- Eingang (110...240)V AC, (110...240)V AC/DC oder 220V DC

- 130 W - Version als 2-stufiges Netzteil mit aktiven PFC

- Statusanzeige Uber LED- und Ausgangskontakt
(78.1C/78.1D und 78.2E)

- Klasse B gemaR EN 55022

- Interner Eingangsschutz mit Ersatzsicherung

- Uberspannungsschutz am Eingang (Varistor)

- 17.5, 40 oder 70 mm breit

Stabile Spannungs-
— versorgung 243
Ausgang 12 oder 24V DC

* Die Schaltnetzteile sind fir die direkte Montage auf Tragschiene 35 mm (EN 60715) vorgesehen.
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SERIE 78

Schaltnetzteile

12Wund 36 W 78.12....2400
Netzteile fiir Schaltschranke
Typ 78.12....2400

- Ausgang 24V DC, 12W

- 17.5 mm breit (1 TE), 61 mm Einbautiefe

Typ 78.12....1200
- Ausgang 12V DC, 12W
- 17.5 mm breit (1 TE), 61 mm Einbautiefe

Typ 78.36
- Ausgang 24V DC, 36 W
- Eingangssicherung: austauschbar,
zzgl. mit einer Ersatzsicherung
- 70 mm breit (4 TE), 61 mm Einbautiefe

78.36

¢ Ausgang 24V DC, 12W * Ausgang 12V DC, 12W * Ausgang 24V DC, 36 W
* Niedrige Leerlaufleistung (< 0.4 W)
¢ Interner Thermoschutz: Nach Abschalten
des Netzteiles - Reset durch Wegnahme der
Versorgungsspannung
* Kurzschlussschutz: Hiccup-Modus (mit Austauschbare Sicherung +
automatischer Riicksetzung) Ersatzsicherung

« Uberspannungsschutz: Varistor

* "Flyback"- Schaltung

* Entspricht der EN 60950-1 und EN 61204-3

« Parallelschaltung fiir automatischen
Redundanzbetrieb - liber eine externe Diode

« Serienschaltung zur Spannungsverdoppelung

* Fur Tragschiene 35 mm (EN 60715)

Schraubklemmen X X
m * (siehe Diagramme P78)
** Uspitze/Uspitze: bei 100 Hz, bei Eingangsspannung 100V AC
***  bei (88...100 V AC), Ausgangsstrom begrenzt auf 80% Iy
Abmessungen siehe Seite 260 #*¢*  (siehe Derating-Diagramme L78)
Ausgang
Max. Strom
(-20...+40 °C, 230V AC am Eingang) A 0.63 1.25 1.7
Nennstrom Iy
(50 °C, am Eingang, bei kpl. Arbeitsbereich) A 0.50 1 1.5
Nennspannung Vv 24 12 24
Nennleistung W 12 12 36
Max. Leistung
(-20...4+40 °C, 230V AC Eingang) W 15 15 40
Max. Spitzenstrom fiir 3 ms* A 8
Ausgangsspannungsbereich \ — — —
Regelabweichung (bei Lastdanderung) <1% <1% <1%
Restwelligkeit bei Volllast** mV <200 <200 <200
Netzausfalliberbrii-  bei 100V AC am Eingang ms >10 >10 >20
ckungszeit bei Volllast: bei 260V ACam Eingang ms >90 >90 > 100
Eingang
Nennspannung (Uy) V AC (50/60 Hz) 110...240 110...240 110...240
V DC (nicht gepolt) 220 220 220
Arbeitsbereich V AC (50/60 Hz) 100...265*** 100...265*** 100...265***
VvV DC 140...370 140...370 140...370
Max. Leistungsaufnahme VA 28.2 32 57.5
(bei 100V AC, 50 Hz) w 14.2 17.2 43
Leerlaufleistung w <04 <04 <04
Leistungsfaktor 0.50 0.53 0.74
Max. Stromaufnahme (bei 88 V AC) A 0.25 0.30 0.6
Max. Einschaltstrom (bei 265 V) fiir 3 ms A 10 10 12
Interne Eingangssicherung (austauschbar) — — 1A-T
Allgemeine Daten
Wirkungsgrad (bei 230V AC) % 85 87 86
MTTF Std. >400-10° >400- 103 >600- 103
Anlaufverzégerung s <1 <1 <1
g Spannungsfestigkeit (Eingang/Ausgang)  V AC 2500 2500 3000
§ Spannungsfestigkeit (Eingang/PE) VAC — — —
«§ Umgebungstemperatur**** °C -20...+60 -20...+60 -20...+70
£ Schutzart IP 20 IP 20 IP 20
§ Zulassungen (Details auf Anfrage) c E [H[
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SERIE SERIE 78
78 Schaltnetzteile

60 W und 50 W

Schaltnetzteile mit hohem Wirkungsgrad

fir Schaltschranke

Typ 78.60
- Ausgang 24V DC, 60 W

Typ 78.50
- Ausgang 12V DC, 50 W

* Hoher Wirkungsgrad (bis 91%)
* Niedrige Leerlaufleistung (< 0.4 W)

¢ Interner Thermoschutz: Nach

Abschalten

des Netzteiles - Reset durch Wegnahme der

Versorgungsspannung
 Kurzschlussschutz: Hiccup-M
automatischer Rlcksetzung)

odus (mit

« Eingangssicherung: austauschbar,
zzgl. mit einer Ersatzsicherung
* Uberspannungsschutz: Varistor

* "Flyback"- Schaltung
* ZVS (Zero Voltage Switching)
- Nulldurchgangsschaltend -

* Entspricht der EN 60950-1 und EN 61204-3

* Parallelschaltung fiir automatischen
Redundanzbetrieb - iber eine externe Dioden

« Serienschaltung zur Spannungsverdoppelung

* Kleine Abmessungen: 70 mm breit (4 TE),

61 mm Einbautiefe
* Fur Tragschiene 35 mm (EN 6

Schraubklemmen ™

Abmessungen siehe Seite 260

0715)

78.60

* Ausgang 24V DC, 60 W

* Ausgangsspannung
einstellbar von 24 bis 28 V

* Nulldurchgangsschaltend

* Ausgang 12V DC, 50 W

* Ausgangsspannung
einstellbar von 12 bis 15V

* Nulldurchgangsschaltend

Austauschbare Sicherung + Ersatzsicherung

*  (siehe Diagramme P78)

** Uspitze/ Uspitze: bei 100 Hz, bei Eingangsspannung 100V AC
*** (siehe Derating-Diagramme L78)

Ausgang
Max. Strom
(-20...+40 °C, 230V AC am Eingang) A 2.8 4.6
Nennstrom Iy
(50°C,am Eingang (100...265)V AC/(140...370)VDC A 2.5 42
Nennspannung \ 24 12
Nennleistung W 60 50
Max. Leistung
(-=20...+40 °C, 230V AC am Eingang) w 68 55
Max. Spitzenstrom fiir 3 ms* A 10 12
Ausgangsspannungsbereich Y 24...28 12...15
Regelabweichung (bei Lastanderung) <1% <1%
Restwelligkeit bei Volllast** mV <200 <200
Netzausfallliberbrii-  bei 100V ACam Eingang ms > 20 >30
ckungszeit bei Volllast: bei 260V ACam Eingang ms > 130 > 150
Eingang
Nennspannung (Uy) V AC (50/60 Hz) 110...240 110...240
V DC (nicht gepolt) 220 220
Arbeitsbereich V AC (50/60 Hz) 88...265 88...265
vV DC 140...370 140...370
Max. Leistungsaufnahme VA 920 89
(bei 100V AC, 50 Hz) w 67.5 583
Leerlaufleistung W <04 <04
Leistungsfaktor 0.75 0.65
Max. Stromaufnahme (bei 88 V AC) A 0.9 0.85
Max. Einschaltstrom (bei 265 V) fiir 3 ms A 30 30
Interne Eingangssicherung (austauschbar) 1.6A-T 1.6A-T
Allgemeine Daten
Wirkungsgrad (bei 230V AC) % 91 20
MTTF Std. >500- 103 >400- 103
Anlaufverzogerung s <1 <1
Spannungsfestigkeit (Eingang/Ausgang)  V AC 3000 3000
Spannungsfestigkeit (Eingang/PE) VAC 1500 1500
Umgebungstemperatur*** °C -20...+70 -20...+70
Schutzart IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfr

age)

ce

EAL
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SERIE 78

Schaltnetzteile

60 W und 50 W
Schaltnetzteile mit hohem Wirkungsgrad
fiir Schaltschrénke

Einsetzbar in Batterieauflade-Anwendungen
und Parallelschaltung fiir erh6hten Laststrom

Typ 78.61
- Ausgang 24V DC, 60 W

Typ 78.51
- Ausgang 12V DC, 50 W

* Hoher Wirkungsgrad (bis 91%)

* Niedrige Leerlaufleistung (< 0.4 W)

¢ Interner Thermoschutz: Nach Abschalten
des Netzteiles - Reset durch Wegnahme der
Versorgungsspannung

* Kurzschlussschutz: Hiccup-Modus (mit
automatischer Riicksetzung)

« Uberlastschutz: Fold-Back-Modus

« Eingangssicherung: leicht austauschbar,
zzgl. mit einer Ersatzsicherung

« Uberspannungsschutz: Varistor

* "Flyback"- Schaltung

* ZVS (Zero Voltage Switching)
- Nullspannungsschaltend -

* Entspricht der EN 60950-1 und EN 61204-3

* Parallelschaltung fir erhohten Laststrom —
Uber eine externe Dioden

« Serienschaltung zur Spannungsverdoppelung

¢ Kleine Abmessungen: 70 mm breit (4 TE),
60 mm Einbautiefe

* Fur Tragschiene 35 mm (EN 60715)

Schraubklemmen & o

Abmessungen siehe Seite 260

) 7861

B- €8 60

* Ausgang 24V DC, 60 W

¢ Ausgangsspannung
einstellbar von 24 bis 28V

 Nulldurchgangsschaltend

* Geeignet zum Laden von
Batterien

<) 7851

- co ce

* Ausgang 12V DC, 50 W

* Ausgangsspannung
einstellbar von 12 bis 15V

* Nulldurchgangsschaltend

* Geeignet zum Laden von
Batterien

Austauschbare Sicherung + Ersatzsicherung

*  (siehe Diagramme P78)

ﬁ___"'-

** Uspitze/Uspirzes bei 100 Hz, bei Eingangsspannung 100V AC
*** (siehe Derating-Diagramme L78)

Angaben auf Seite 254)

Geeignet zum Laden von Batterien (siehe detaillierte

Ausgang
Max. Strom
(-20...440 °C, 230 V AC am Eingang) A 2.6 4.6
Nennstrom Iy
(50 °C, am Eingang (100...265)V AC/(140...370)VDC A 2.5 4.2
Nennspannung Vv 24 12
Nennleistung W 60 50
Max. Leistung
(-20...440 °C, 230 V AC am Eingang) " 68 55
Max. Spitzenstrom fiir 3 ms* A 8 12
Ausgangsspannungsbereich Y% 24...28 12...15
Regelabweichung (bei Lastanderung) <1% <1%
Restwelligkeit bei Volllast** mV <200 <200
Netzausfallliberbrii-  bei 100V ACam Eingang ms > 20 >30
ckungszeit bei Volllast: bei 260V AC am Eingang ms > 130 > 150
Eingang
Nennspannung (Uy) V AC (50/60 Hz) 110...240 110...240
V DC (nicht gepolt) 220 220
Arbeitsbereich V AC (50/60 Hz) 88...265 88...265
V DC 140...370 140...370
Max. Leistungsaufnahme VA 90 89
(bei 100V AC, 50 Hz) w 67.5 58.3
Leerlaufleistung w <04 <04
Leistungsfaktor 0.75 0.65
Max. Stromaufnahme (bei 88 V AC) A 0.9 0.85
Max. Einschaltstrom (bei 265 V) fir 3 ms A 30 30
Interne Eingangssicherung (austauschbar) 1.6A-T 1.6A-T
Allgemeine Daten
Wirkungsgrad (bei 230V AC) % 91 90
MTTF h >500- 103 >400- 103
Anlaufverzégerung S <1 <1
Spannungsfestigkeit (Eingang/Ausgang)  V AC 3000 3000
Spannungsfestigkeit (Eingang/PE) VAC 1500 1500
Umgebungstemperatur*** °C -20...470 -20...470
Schutzart 1P 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)
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SERIE SERIE 78
78 Schaltnetzteile

110 W bis 130 W Industrie-Schaltnetzteile 78.1B 78.1C
Typ 78.1B

- Ausgang 24V DC, 110 W, kompakte Baugroe w

- Sichere elektrische Trennung (SELV), gemaR o et

der EN 60950) e 3

Typ 78.1C il pugs

- Ausgang 24V DC, 120 W ] g
Typ 78.1D = » = :

- Ausgang 24V DC, 130 W

- Zweistufiges Netzteil mit aktiven PFC i | ‘ = i | 4 i | :

(Power Factor Correction) e n LRk |

« Fold-Back-Uberlastkennlinie fiir Batterielade- e & L wened

Anwendungen und fir den Parallelbetrieb zur

Erhohung des Nennstromes (78.1Cund 78.1D) | * Ausgang 24V DC, 110 W * Ausgang 24V DC, 120 W * Ausgang 24V DC, 130 W
* Hoher Wirkungsgrad (bis 93%) * Ausgangsspannung ¢ Ausgangsspannung * Ausgangsspannung
* Niedrige Leerlauf-Leistung (< 1 W) einstellbar von 24 bis 28 V einstellbar von 24 bis 28V i i
 LLC- (78.1B) oder "Forward"-Schaltung (78.1C N N elnst.ellbér von 24 b',s 2? v

und 78.1D) * Kompakte BaugréRe, niedrige * Zweistufiges Netzteil mit
 Interner Thermoschutz: Nach Abschalten des Leerlaufleistung aktiven PFC

\’)::SZCE?IS;_ Esesaert]g::;Ch '\V/\‘Iﬁ%r;?a?ﬁﬁﬁr tiber Austauschbare Thermoschutz mit Meldung tiber

gungssp 9- 9 Sicherung + Ersatzsicherung LED-Anzeige Ausgangskontakt

LED-Anzeige und Ausgangskontakt (78.1C und 78.1D)

* Uberlastanzeige: Vorwarnung tber LED und
Ausgangskontakt (78.1C und 78.1D)

* Max. Uberstrom: ohne Zeitbegrenzung, mit LED
und Ausgangskontakt (78.1C und 78.1D)

¢ Uberlastschutz: Fold-Back-Modus (78.1C und 78.1D)

* Kurzschlussschutz: Hiccup-Modus (mit
automatischer Ricksetzung)

* Eingangssicherung: austauschbar,

zzgl. mit einer Ersatzsicherung (Abhéngig von der Type)
* Uberspannungsschutz: Varistor . "
« Entspricht der EN 60950-1 und 61204-3 ¥ (siehe Diagramme P78)
* Parallelschaltung fiir erhGhten Laststrom — ** Uspitze/Uspitze, b1 100 Hz, bei Eingangsspannung 100V AC
Uber eine externe Diode *** (siehe Derating-Diagramme L78)

* Serienschaltung zur Spannungsverdoppelung

« Fiir Tragschiene 35 mm (EN 60715) @40°C

Geeignet zum Laden von Batterien (siehe detaillierte Angaben auf Seite 254)
Abmessungen siehe Seite 260

Ausgang
Max. Strom
(-20...440 °C, 230V AC am Eingang) A 5.0 5.4 54
Nennstrom Iy
(50 °C, am Eingang, bei kpl. Arbeitsbereich) A 4 5rx*x 5 54
Nennspannung \ 24 24 24
Nennleistung W 110 120 130
Max. Leistung
(-20...+40 °C, 230V AC am Eingang) w 120 130 130
Max. Spitzenstrom fiir 5 ms* A 10 15 10
Ausgangsspannungsbereich V DC 24...28 24...28 24...28
Regelabweichung (bei Lastanderung) <3% <1% <1%
Restwelligkeit bei Volllast** mV <300 <100 <100
Netzausfallliberbrii-  bei 100V ACam Eingang ms >20 >10 > 20
ckungszeit bei Volllast: bei 260V ACam Eingang ms >90 >80 >20
Eingang
Nennspannung (Uy) V AC (50/60 Hz) 120...240 120...240 110...240

VvV DC 220 220 110...240
Arbeitsbereich V AC (50/60 Hz) 100...265 110...265 88...265

VvV DC 140...275 (nicht gepolt) 155...275 (gepolt) 95...275 (nicht gepolt)
Abfallspannung (DC) \Y, 110 140 (bei loutput= 2.5 A) 80
Max. Leistungsaufnahme VA 268 (bei 50 Hz) 195 (bei 60 Hz) 145 (bei 50 Hz)
(bei min. Wert des Arbeitsbereich, V AC) w 133 (bei 50 Hz) 137 (bei 60 Hz) 145 (bei 50 Hz)
Leerlaufleistung W <1.0 <2.1 <33
Leistungsfaktor 0.5 0.7 0.998
Max. Stromaufnahme A 1.75 (bei 115V AC) 1.7 (bei 110V AC) 1.6 (bei 88V AC)
Max. Einschaltstrom (bei 265 V) fir 3 ms A 12 10 12
Interne Eingangssicherung (austauschbar) 315A-T 25A-T 25A-T
Allgemeine Daten
Wirkungsgrad (bei 230V AC) % 93 920 89
MTTF Std. >500-103 >500-103 >400-10°
Anlaufverzégerung S <1 <1 <1
Spannungsfestigkeit (Eingang/Ausgang)  V AC 2500 (SELV) 2500 2500
Spannungsfestigkeit (Eingang/PE) VAC 1500 1500 1500
Umgebungstemperatur*** °C -20...470 -20...470 -20...4+70
Schutzart IP 20 IP 20 IP 20
Zulassungen (Details auf Anfrage) C E EH[ C € [H[ c@.,, c € [H[ u@.,,

11-2017, www.findernet.com
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SERIE 78

Schaltnetzteile

240 W Industrie-Schaltnetzteile

Die Uberlasteigenschaften unterstiitzen die
Parallelschaltung fiir erhohten Laststrom

Typ 78.2E
- Ausgang 24V DC, 240 W
- Zweistufiges Netzteil mit aktiven PFC
(Power Factor Correction)

* Hoher Wirkungsgrad (bis 93%)

* Niedrige Leerlaufleistung

* "Forward" - Schaltung

* Interner Thermoschutz: Nach Abschalten
des Netzteiles - Reset durch Wegnahme der
Versorgungsspannung. Mit Vorwarnung tGber
LED-Anzeige und Ausgangskontakt

» Uberlastanzeige: Vorwarnung tiber LED und
Ausgangskontakt

» Max. Uberstrom: ohne Zeitbegrenzung, mit
Anzeige Uber LED und Ausgangsontakt

« Uberlast bis 20 A

 Kurzschlussschutz: Hiccup-Modus (mit
automatischer Riicksetzung)

« Eingangssicherung: austauschbar,
zzgl. mit einer Ersatzsicherung

« Uberspannungsschutz: Varistor

* Entspricht der EN 60950-1 und 61204-3

« Parallelschaltung fiir erh6hten Laststrom —
Uber eine externe Diode

« Serienschaltung zur Spannungsverdoppelung

* Fur Tragschiene 35 mm (EN 60715)

Schraubklemmen & o

Abmessungen siehe Seite 260

* Ausgang 24V DC, 240 W
* Ausgangsspannung einstellbar von 24 bis 28 V
* Zweistufiges Netzteil mit aktiven PFC

Meldung tiber
Ausgangskontakt

Thermoschutz mit
LED-Anzeige

Austauschbare
Sicherung + Ersatzsicherung

*  (siehe Diagramme P78)
** Uspitze/ Uspitzes bei 100 Hz, bei Eingangsspannung 100V AC
*** (siehe Derating-Diagramme L78)

Ausgang

Max. Strom

(-20...+40 °C, 230 V AC am Eingang) A 10.8

Nennstrom Iy

(50 °C, am Eingang bei kpl. Arbeitsbereich) A 10

Nennspannung Vv 24

Nennleistung W 240

Max. Leistung

(-20...4+40 °C, 230 V AC m Eingang) W 250

Max. Spitzenstrom fiir 5 ms* A 25

Ausgangsspannungsbereich VDC 24...28

Regelabweichung (bei Lastanderung) <1%

Restwelligkeit bei Volllast** mV <100

Netzausfallliberbrii-  bei 100V AC am Eingang ms >20

ckungszeit bei Volllast: bei 260V ACam Eingang ms >20

Eingang

Nennspannung (Uy) V AC (50/60 Hz) 110...240
VvV DC 110...240

Arbeitsbereich V AC (50/60 Hz) 88...265
VvV DC 90...275 (nicht gepolt)

Abfallspannung (DC) 80

Max. Leistungsaufnahme

275 (bei 50 Hz)

274 (bei 50 Hz)

Vv

VA

(bei min. Wert des Arbeitsbereich, V AC) "
W

Leerlaufleistung (bei 88 V) <28
Leistungsfaktor 0.995
Max. Stromaufnahme A 3.0 (bei 88V AC)
Max. Einschaltstrom (bei 265 V) fir 3 ms A 12
Interne Eingangssicherung (austauschbar) 315A-T
Allgemeine Daten

Wirkungsgrad (bei 230V AC) % 93
MTTF Std. >400- 103
Anlaufverzégerung s <1
Spannungsfestigkeit (Eingang/Ausgang)  V AC 2500
Spannungsfestigkeit (Eingang/PE) VAC 1500
Umgebungstemperatur*** °C -20...470
Schutzart IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)
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SERIE SERIE 78
78 Schaltnetzteile

Bestellbezeichnung

Beispiel: Serie 78 — Schaltnetzteil, Ausgang 36 W, 24V DC, Eingang 110...240 V AC, mit austauschbarer Eingangssicherung.

A B

C

D

7 8

3

6

2

3

0

2 4

0

1

Serie

Ausgangsnennleistung
12 = Ausgang 12W

36 = Ausgang 36 W
50/51 = Ausgang 50 W
60/61 = Ausgang 60 W
1B =Ausgang 110 W
1C=Ausgang 120 W

1D = Ausgang 130 W

2E = Ausgang 240 W

Spannungswandler
1 = AC-Eingang, DC-Ausgang

Eingangsspannung
230=110...240V AC

248

D:

0 = Standard

1 = Eingangssicherung (austauschbar)

3 = Eingangssicherung (austauschbar) +
Ausgangsspannungseinstellung

4 = Eingangssicherung (austauschbar) +
Ausgangsspannungseinstellung +
Ausgangskontakt (Positive Logik)

5 = Eingangssicherung (austauschbar)+
Ausgangsspannungseinstellung +
Ausgangskontakt (Vorwarnkontakt)

C:

0 = Standard

1 = 2-stufiges Netzteil mit aktiven PFC
(Power Factor Correction)

AB:
12 =Ausgang 12V
24 = Ausgang 24V

Alle Ausfiihrungen:
78.12.1.230.1200
78.12.1.230.2400
78.36.1.230.2401
78.50.1.230.1203
78.51.1.230.1203
78.60.1.230.2403
78.61.1.230.2403
78.1B.1.230.2403
78.1C.1.230.2404
78.1C.1.230.2405
78.1D.1.230.2414
78.1D.1.230.2415
78.2E.1.230.2414
78.2E.1.230.2415
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SERIE 78

Schaltnetzteile

Allgemeine Angaben
" . . 78.12, 78.60, 78.61, 78.1C,
EMV - Storfestigkeit nach EN 61204-3 Vorschrift 78.1B 78.2E
78.36 78.50 78.51 78.1D
ESD - Entladung Uber die Anschliisse | EN 61000-4-2 4 kv 4kv 4 kv 4 kV 4 kv 4 kv
durch die Luft EN 61000-4-2 8 kv 8 kv 8 kv 8 kv 8 kv 8 kv
Elektromagnetisches HF-Feld 80...1000 MHz EN 61000-4-3 6V/m 10V/m | 10V/m | 10V/m | 10V/m | 10V/m
1...2.8 GHz EN 61000-4-3 3V/m 3V/m 3V/m 3V/m 3V/m 10V/m
Burst (5/50 ns, 5 und 100 kHz)
an den Anschlissen L + N EN 61000-4-4 2 kv 3kV 3kv 2 kv 3kv 3kv
Surge (1.2/50 us)an L+ N gemeinsam
(common mode) EN 61000-4-5 2kv 2kv 2kv 2kv 3kv 2.5kV
gegeneinander EN 61000-4-5 2kv 4 kv* 4 kv* 4 kv ** 4 kv 4 kv
(differential mode) (78.12),
4 kv*
(78.36)
Leitungsgefiihrte Stérgréen (0.15...230 MHz)
an den Anschliissen L+ N EN 61000-4-6 6V 10V v 0V 0V 0V
Kurzzeitspannungsunterbrechungen EN 61000-4-11 5 6 6 5 6 5
Frequenz- | Frequenz- | Frequenz- | Frequenz- | Frequenz- | Frequenz-
zyklen zyklen zyklen zyklen zyklen zyklen
Leitungsgefiihrte Stéraussendung 0.15...30 MHz EN 55022 Klasse B | Klasse A | KlasseB | KlasseB | KlasseB | Klasse B
Abgestrahlte Stéraussendung 30...1000 MHz EN 55022 Klasse B | Klasse A | KlasseB | KlasseB | Klasse A | Klasse A
Weitere Daten Max. Max....Min.
Max. Anschlussquerschnitt (eindrdhtig, mehrdrahtig) mm? | 1x4/2x25 1x4...1x0.5
AWG | 1x12/2x14 1x12...1x20
@ Drehmoment Nm | 0.8 0.5
Abisolierlange mm | 9 9
Sonstige Angaben
Warmeabgabe an die Umgebung bei Nennausgangsstrom W | 2(78.12),5(78.36,78.50/51), 5.4 (78.60/61)
W 9(78.1B), 12 (78.1C), 13.2 (78.1D), 16.8 (78.2F)

*  Die Eingangssicherung wirkt als Uberspannungsschutz, da bei > 1.5 kV der Eingangs-Varistor niederohmig wird.

** Die Eingangssicherung wirkt als Uberspannungsschutz, da bei > 2 kV der Eingangs-Varistor niederohmig wird.
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78 Schaltnetzteile

Ausgangs-Spezifikation
L78-1 Dauerstrom-Belastbarkeit (78.12)

P78-1 Einschaltspitzenstrom-Belastbarkeit (78.12)

(A) (A)
T
12V
AN 6
I 1 ot DY ENP Y A
\ 5
24V \
\ 4
(oX= 9% P A DR N DU AU AU |
\\\
3
A\
N
0 2 N N 12V
20 -10 0 10 20 30 40 50 60 70 80 \\~ [~ L
(°C) 1 N ~—— ‘ .
24 ‘V L}
1 10 100
(ms)
L78-2 Dauerstrom-Belastbarkeit (78.36) P78-2 Einschaltspitzenstrom-Belastbarkeit (78.36)
(A) (A)
25 10
2
8
151,
~N
1 6
\\
R 4 \\
0 ™
20 -10 0 10 20 30 40 50 60 70 80 2 \
(°C)
1 10 100
(ms)
L78-3 Dauerstrom-Belastbarkeit (78.60) P78-3 Einschaltspitzenstrom-Belastbarkeit (78.60)
(A) (A)
251, 10
2 \
\\ 8
1.
° \
1 6
\\ \
0.5 \ 4 N
0
-20 -10 0 10 20 30 40 50 60 70 80 2
(°C)
1 10 100
(ms)
L78-4 Dauerstrom-Belastbarkeit (78.50/51) P78-4 Einschaltspitzenstrom-Belastbarkeit (78.50/51)
(A) (A)
5 10
| \
LY P ) A A g
N\ 8 \
3 \ \
\\
\ 6
2 AN NN
1 \\ 4
0
-20 -10 0 10 20 30 40 50 60 70 80 2
(°C)
1 10 100
(ms)
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Schaltnetzteile

Ausgangs-Spezifikation

L78-5 Dauerstrom-Belastbarkeit (78.61) P78-5 Einschaltspitzenstrom-Belastbarkeit (78.61)
(A) (A)
251, 10
2 \
\ 8
15 \
) \
1
\ 6 \
0.5 \ 4 N
0
20 -10 0 10 20 30 40 50 60 70 80 2
(°C)
1 10 100
(ms)
L78-6 Dauerstrom-Belastbarkeit (78.1B) P78-6 Einschaltspitzenstrom-Belastbarkeit (78.1B)
(A) : (A)
5 230V AC
4 [C AN 10
: 115V AC \Q‘ .
N
AN 8 N
2 AN
AN \
! Q\ 6
0 AN L
0 10 20 30 40 50 60 70 80
¢c) 4
2
1 10 100
(ms)
L78-7 Dauerstrom-Belastbarkeit (78.1C) P78-7 Einschaltspitzenstrom-Belastbarkeit (78.1C)
(A) (A)
6 \\ 16
Shp-=-l-=7--r-9-"1-"~° \ 14 \
4
A\ 12 \
® \
2 A\ 10 \
N\
1
8 N
0 \
-20 -10 0 10 20 30 40 50 60 70 80 6
(°c) \\.
4
1 10 100
(ms)
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Ausgangs-Spezifikation

L78-8 Dauerstrom-Belastbarkeit (78.1D) P78-8 Einschaltspitzenstrom-Belastbarkeit (78.1D)
(A) (A)
5.41In
5 \ 20
4 \
\ 18
: \
2 \ 16
\ \
1 14
0 \
-20 -10 0 10 20 30 40 50 60 70 80 12 \
() \
10
N\
N\
8 \
6 \‘\~~-“
4
1 10 100
(ms)
L782E-1 Dauerstrom-Belastbarkeit (78.2E) P782E-1 Einschaltspitzenstrom-Belastbarkeit (78.2E)
(A) (A)
12.5
N 30
101,
7.5 25
\
5 20 N\
25
15 N
0 A
20 -10 0 10 20 30 40 50 60 70 80 10 I
(°C)
5
1 10 100
(ms)

FB78-5 Ausgangsspannung/Ausgangsstrom (78.2E)

)

(1)

I: Ausgang bei Umgebungstemperatur bis zu 50 °C
11: Ausgang bei Umgebungstemperatur bis zu 25 °C
* | **%: Sjehe LED-Tabelle (Seite 255)
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SERIE 78

Schaltnetzteile

Hiccup-Modus

Uberlast/Kurzschluss

Ausgangsstrom
]
I
I
|
I
I
I

To T1 T2 T3 Ta Ts Tn
Zeit
Unter normalen Bedingungen liefert das Schaltnetzteil der Serie 78 den von der Last geforderten Strom.
Unter anormalen Bedingungen wie bei einem Kurzschluss oder starker Uberlast (T0) schaltet das Schaltnetzteil ab (T1).
Nach ca. 2 s (T1 bis T2) prift das Schaltnetzteil, ob die Stérung vom Zeitraum T2 bis T3 vorliegt (je nach Stérung 30 bis 100 ms).
Liegt die Storung weiterhin vor (siehe oben), schaltet das Netzteil nach weiteren 2 s erneut ab (T3 bis T4).
Dieser Hiccup-Prozess wird wiederholt, bis die Stérung nicht mehr vorliegt (Tn). Danach arbeitet das Schaltnetzteil wieder normal.

Die Type 78.1B ist in der Lage fiir 15 s unter anormalen Bedingungen zu verbleiben. Nach dieser Zeit begibt sich das Netzteil in einen Schutz-Modus.
Nach manuellem Reset (Wegnahme der Versorgungsspannung) und Wiedereinschalten der Versorgungsspannung arbeitet das Netzteil wieder normal.
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SERIE SERIE 78
78 Schaltnetzteile

Fold-Back-Technologie und Batterieaufladen

Bei starker Uberlast stellt die Fold-Back-Schaltung den Ausgangsstrom und die Ausgangsspannung entsprechend dem jeweiligen ,FB“- Diagramm
zur Verfugung. Kommt es durch die angeschlossene Last zu einer hoheren Stromentnahme, reduziert der Fold-Back-Modus die Ausgansspannung,
wahrend der maximale Ausgangsstrom weiterhin zur Verfiigung steht. Danach arbeiten die Netzteile im Hiccup-Modus (auch bei einem Kurzschluss).
Wenn Uberlast bzw. Kurzschluss nicht mehr vorliegen und die Stérung beseitigt wurde, arbeiten die Netzteile im Normalbetrieb weiter.

Die Fold-Back-Schaltung erméglicht es den Typen 78.51/78.61 als Batterieladegerat (Standard- oder Bleiakkumulatoren) fiir 7...24 Ah und die

Typen 78.1C/78.1D fiir 17...38 Ah einzusetzen.

In jedem Fall ist zu Uberpriifen, ob die Ladecharakteristik der Batterien mit der Ausgangscharakteristik der Stromversorgung Ubereinstimmt.

Es wird empfohlen eine Diode in Reihe zwischen dem + Ausgang des Netzteiles und dem + Eingang der Batterien einzusetzen (falls noch nicht in der
Batterie enthalten).

Back-up Situation bei Netzunterbrechung
Bei eingeschaltetem Netz ist die Stromversorgung in der Lage die Batterie aufzuladen und gleichzeitig die Last zu liefern
(die Netzspannung muf3 mindestens 110 % der Last betragen). Wenn das Netz ausgeschaltet ist, beginnt die Stromversorgung die Last zu versorgen.

¥

e

* Last

I
i I

* Diode (siehe Seite 259)

78.51/61/1C/1D Batterie
LND
FB78-1 Ausgangsbelastbarkeit - Ausgangsspannung FB78-2 Ausgangsbelastbarkeit - Ausgangsspannung
in Abhéangigkeit von dem Ausgangsstrom (78.51) in Abhéangigkeit von dem Ausgangsstrom (78.61)
u(v) uw)
14 28
12 24
10 20
8 16
6 e 12 ——r
4 ——=1= il 8 I 2 -
2 ——=T" 7 4 Lo -
o L=" o Ll="
1 2 3 4 5 05 1 15 2 25
(0] ()
FB78-3 Ausgangsspannung/Ausgangsstrom (78.1C) FB78-4 Ausgangsspannung/Ausgangsstrom (78.1D)
(v) (v)
26 26
2" = AN “ M
22 22
20 \ \ 20
18 \\\ 18
16 16
., L =
10 10
8 8
6 6
4 4
2 2
0 g | [ 1 0 I
0 7 45 5 55 6 6.5 7 75 8 0 K 45 5 55 6 6.5 75
0 )
I: Fold-Back-Modus bei Umgebungstemperatur bis zu 50 °C Fold-Back-Modus bei Umgebungstemperaturen bis zu 50 °C
1I: Fold-Back-Modus bei Umgebungstemperatur bis zu 25 °C * [ ®#% [ *%%. Gjehe LED-Tabelle unten (nachste Seite)

* [ *¥* [ ¥%%: Siehe LED - Statusanzeige (ndchste Seite)
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SERIE 78

Schaltnetzteile

78.1C, 78.1D, 78.2E

Ausgangskontakt - LED-Statusanzeige: Typ 78.xx.x.xxx.24x4 (“Positive Logik")

Der SchlieBerkontakt schlieBt, wenn die Ausgangsspannung anliegt. Er bleibt bei Uberlast und Voralarm geschlossen und &ffnet erst, wenn ein schwerer
Fehler vorliegt (z.B. Kurzschluss, Uberhitzung, Totalausfall oder defekte Sicherung).
Bei Unterbrechung der Stromversorgung kann ein Alarmsignal an eine SPS gesendet werden.

Typ Berel‘c h/ Zustand LED - Anzeige Kontakt 13-14
Anzeige
ook
* oK
ALARM g ° AUS
o K
" bcok . N W~
78.1C.1.230.2404 DC OK .
78.1D.1.230.2414 woxx Kurzschluss i i nun —
78.2E.1.230.2414 ALARM E . AUS
E Voralarm bei Uberhitzung _/I_
aen | [ B R
DCOK . AUS
E Uberhitzungsschutz* _ _/_
ALARM g .

#Interner Thermoschutz: Nach Abschalten des Netzteiles - Reset durch Wegnahme der Versorgungsspannung.

78.1C, 78.1D, 78.2E

Ausgangskontakt - LED-Statusanzeige: Typ 78.xx.x.xxx.24x5 (“Vorwarnung”)

Der SchlieBerkontakt 6ffnet, wenn die Ausgangsspannung anliegt. Liegt ein Fehler vor (z.B. Uberlast, Kurzschluss, Voralarm oder Uberhitzung) schlieBt

der Ausgangskontakt.
Diese Ausfiihrung eignet sich z.B. zur Aktivierung eines optischen oder akustischen Alarms oder zur Aktivierung eines Lifters.
Typ Berel.c h/ Zustand LED - Anzeige Kontakt 13-14
Anzeige
* oK —_
ALARM g . AUS
(] DCOK
" o
78.1C.1.230.2405 DCOK .
78.1D.1.230.2415 *ox Kurzschluss i imnnun —1
78.2E.1.230.2415 ALARM E . AUS
Voralarm bei Uberhitzung _/f_
ae § . [ N
DCOK . AUS
E Uberhitzungsschutz* _ _/f_
ALARM g .

#Interner Thermoschutz: NachAbschalten des Netzteiles - Reset durch Wegnahme der Versorgungsspannung

78.12,78.36, 78.50, 78.60, 78.51, 78.61, 78.1B

Typ

Zustand

LED - Anzeige

78.12.1.230.xx00
78.36.1.230.2401
78.50.1.230.1203
78.60.1.230.2403
78.51.1.230.1203
78.61.1.230.2403

OK

Kurzschluss

Voralarm bei Uberhitzung

AUS

78.1B.1.230.2403
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OK

Kurzschluss

L] | | —

15s AUS

Voralarm bei Uberhitzung

AUS
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SERIE 78

Schaltnetzteile

Anschlussbilder fiir 78.12, 78.36, 78.50, 78.51, 78.60 und 78.61
Standard-Betrieb

Standard-Betrieb

Last 1

Last 1

Last 1

Last 2
78.12 78.36 ] 78.50/60/51/61 ]
©e [oo oo [oo oo
+ + - - + + - -
o
o
oooo
oooo oooo oooo oooo
S— L) Np2) LINEI@
e 0 =0 000 |[—
A | A
N N
L L
Serienschaltung von 2 Netzteilen Serienschaltung von 2 Netzteilen
o 0
78.42 78.42 - 78.36/50/51/60/61 78.36/50/51/60/61 -
©® ©e [oe oo [oo oo
+ + - - + + - -
a o
o o Netzteil 1 Netzteil 2
oooo oooo
oooo oooo oooo oooo
L) N © LN @
T NL2) LT NL2) *
88 8 009" [——1 |eee |[[——|
20 [ A &
* nicht flr 78.36 N
N
: .
Serienschaltung zur Spannungsverdoppelung Serienschaltung zur Spannungsverdoppelung
+
7812 7812 B 78.36/50/51/60/61 78.36/50/51/60/61 )
e ) lee oe [oe oo
+ + - - + + - -
a o
o o Netzteil 1 Netzteil 2
oooo oooo
gooo oooo oooo oooo
LN © LN @
CC) N2 T NIL2) .
® ® o00- [—1 |9909 [—1
7 A A =
* nicht fir 78.36 N
"
Parallelschaltung fiir erh6hten Strom (nur 78.51/61) Geschaltete Redundanz
Laststrom Diode (siehe Seite Zajji + Laststrom Diode (siehe Seite 25_9)% +
<2xly ~ <Iy -
78.51/61 | 785161 | 78.36/50/51/60/61 [ 78.36/50/51/60/61 |
[oe oo [oe oo [oe oo [oe oo
+ o+ - - + + - - + o+ - - + o+ - -
a o o o
Netzteil 1 Netzteil 2 Netzteil 1 Netzteil 2
oooo oooo oooo oooo gooo oooo oooo gooo
L) N2) @ L) N2} @ L) N2l @ N2 @
00 [ =——1 900 | =—] 090" [[——] o000 [—]
&= &= ] = [ ] A
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SERIE 78

Schaltnetzteile

Schaltbilder fiir 78.1B, 78.1C und 78.1D

Standard-Betrieb
78.1B - Anschlussbild 78.1C - Anschlussbild 78.1D - Anschlussbild

Last 1 Last 1 Last 1
Last 2 Last 2 Last 2
1 [ 1

@ 9?05@ @@@9@9@@ @@@@%@9
+ o+ - - Ld o+ + - - L o+ + - -
13 14 13 14
oooo oooo oooo
[ I I [ [ [
® ® ®
o o o
o o
[ I I [ [ [
Lol NN D LOL NeN - D Ll NN D
DHDD @ DPDD j@i DRDHD @
TSR, TTert s u
N/-/+ N N/-/+
Li+i- - Y
Serienschaltung von 2 Netzteilen Parallelschaltung fiir erh6hten Strom Serienschaltung zur Spannungsverdoppelung
* Laststrom Diode (siehe Seite 259)>.' + *
0 <2xly 59— i -
mmg - [ 2 r 1 I N
DHDDOD BHOOHDD @@@9@%@ DOHDBHD DOHDOB DHODDD
Ld o+ + - - L o+ + - - L+ 4 - - Ld o+ 4 - - Ld o+ o+ - - Ld + + - -
13 14 1314 13 14 13 14 13 14 13 14
oooo oooo oooo oooo oooo gooo
[ [ [ [ [ [ [ [ [ [ [ [
® @ ® ® ® ®
o o o o =} o
o o o o o o
[ [ [ I [ [ [ [ [ [ [ [
Ll NeN - D Lal NaN - D Lol NeN - D Lol NN D Ll NaN - D Ll NaN - D
DHHDD & HOOH @ DODD @ DPHD & DPHD & DHDD
L) (S, (3] (T3] L) L)
N N N
L L L
< L <
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Schaltbilder fiir 78.2E

Standard-Betrieb Serienschaltung von 2 Netzteilen

Last 1 .

0

=
( 1
I 76@%’ I |~ ODDODD || | 7@7@@@%@7 1
L ++ - - L ++ - - Ld++ - -
13 14 13 14 13 14
oooo oooo oooo
[ [ [ |l I
® ® ®
o o o
o o o o o o
[ [ [ |l I
LBLNEN D LHLNEN D LHLNEN D
; 7@,@?;@5?7 i l_ @OQd_H___ ! | 7@,@%ﬁf —
7!%;—/+ N
Li+- L;
Parallelschaltung fiir erh6hten Strom Serienschaltung zur Spannungsverdoppelung
Lastst Diode (siehe Seite 259 + N
saZSjI:,om iode (siehe Seite _)»Ji_ _
[ T
[T OODDOD || || ODDODDD | [T OOODD || ||| OO0D® |
L ++ - - L ++ - - L ++ - - L+ + - -
1314 1314 13 14 1314
oooo oooo oooo oooo
[ |l [ [ |l [
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LBOLNEN D LBOLNEN D LBLNEHN D LBLNEN D

| _eec0 0 | | oo00 0 | | _eoc0 0 || | _eo00 0 |
= 3= = 5=

-z
==z
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Dioden
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Kuhlkorper oder Metallplatte

»
lal

Isolierende Folie

oder

Zum
Beispiel

TO-220AC
STPS1545D

Diode furr Typen 78.12, 78.36, 78.50, 78.60

Kiihlkérper oder Metallplatte

Isolierende Folie

Zum
Beispiel

TO-220AB
STPS30L40CT

Diode fiir Typen 78.1B, 78.1C, 78.1D, 78.2E

Zum
Beispiel

PIN 1 PIN 2
PIN 3 CASE

TO-247AD
MBR 4060PT
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78 Schaltnetzteile

Abmessungen
78.12 7836
Schraubklemmen Schraubklemmen
175, 43 56.5 70 60.8

[EENEEE
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SERIE 78

Schaltnetzteile

Abmessungen

78.1C/78.1D
Schraubklemmen

129.3
40 125
{ N
DOOHBHD
gooo
[ [
® W‘E
o
g o 8 8
[ [
8
OOHHD D J—
_Dﬁﬂ_ = { J
78.2E
Schraubklemmen
@
129.3
60 ‘ 125
(T ) I N
DODDHD
oooo
[ [
@ 7 JC
o
| =]
8 ° o 3 g
[ [
8
g . OOHH @ | — ]
| I SN 1
Zubehor
, Bezeichnungsschild-Matte, fiir Netzteile Serie 78, 48 Schilder, (6 x 12)mm
- 060.48
fir Cembre Thermotransfer-Drucker
060.48
L Bezeichnungsschild, Kunststoff, 1 Schild, (17 x 25.5)mm - fur 78.12/36/50/60/51/61 019.01
.I’ La SR
019.01
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Leitrelais

e s Max. Kontakt- )
Geridteeigenschaften* Aufgabe Fassung Seite
dauerstrom
Serie 80 - Zeitrelais
- Multizeitbereiche: 6 Bereiche, 0.1s...24 h 1 A SSR**
- Multi- oder Einfachzeitfunktion 6A Darstellung diverser
- Multispannung (12...240)V AC/DC 265

8A Zeitfunktionen
16 A

Relaisausgang: 6, 8 oder 16 A
Halbleiterausgang (SSR): 1 A
17.5 mm breit

* Alle Zeitrelais sind fur die direkte Montage auf Tragschiene 35 mm (EN 60715) vorgesehen, mit Ausnahme der Serie 85, 86 und 88, die tiber
Relaisfassungen auf Tragschiene 35 mm (EN 60715) montiert werden.
** SSR = Halbleiterausgang (Schlief3er)
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SERIE 80

Leitrelais 16 A

Zeitrelais mit Multi- oder Monofunktion 80.01

* Multifunktion: 6 Ablauffunktionen

¢ Multispannung: (12...240)V AC/DC oder
(24...240)V AC/DC, selbsttatige
Spannungsanpassung durch
Pulsweitenmodulation (PWM)

* Multizeitbereiche: bis 6 Bereiche, 0.1 s...24 h

* Handhabung und Einstellungen mit gleichem
Werkeug: Flach- oder Kreuzschraubendreher

* Halbleiterausgang bei 80.71

« Fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35

* 17.5 mm breit

* Multispannung (12...240)V AC/DC ¢ Multispannung (24...240)V AC/DC
80.01/80.11 * Multifunktion « Monofunktion
Schraubklemmen Al: Ansprechverzégerung Al: Ansprechverzégerung

DI: Einschaltwischer

SW: Symmetrischer Blinkgeber (impulsbeginnend)
BE: Riickfallverzogerung tiber Startkontakt

CE: Ansprech-Ruickfallverzégerung tber Startkontakt
DE: Einschaltwischer tiber Startkontakt

N/ - L+ N/ - L/+ N/- L+
| |
Ll & )
"A2 A1--"l --A2 A1- B1- A2 A1

5
4
s

18 15 16 18 15 16 18 15 16
Ansteuerung ber Ansteuerung Uber Ansteuerung tiber
Startkontakt in der Startkontakt in der Startkontakt in der
Abmessungen siehe Seite 270 Zuleitung zu A1 Zuleitung zu B1 Zuleitung zu A1
Kontakte
Anzahl der Kontakte 1 Wechsler 1 Wechsler
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 16/30 16/30
Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 250/400 250/400
Max. Schaltleistung AC1 VA 4000 4000
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA 750 750
1-Phasenmotorlast, AC3 - Betrieb (230V AC) kW 0.55 0.55
Max. Schaltstrom DC1:30/110/220 V A 16/0.3/0.12 16/0.3/0.12
Min. Schaltlast mW (V/mA) 500 (10/5) 500 (10/5)
Kontaktmaterial Standard AgNi AgNi
Versorgung
Lieferbare V AC (50/60 Hz) 12...240 24...240
Nennspannungen (Uy) VvV DC 12...240 24...240
Bemessungsleistung AC/DC VA (50 Hz)/W <1.8/<1 <1.8/<1
Arbeitsbereich V AC 10.8...265 16.8...265
vV DC 10.8...265 16.8...265
Allgemeine Daten
Zeitbereich (0.1...2)s, (1...20)s, (0.1...2)min, (1...20)min, (0.1...2)h, (1...24)h
Wiederholprézision % +1 +1
Wiederbereitschaftsdauer ms 100 100
Minimale Impulsdauer ms 50 —
g Einstellgenauigkeit (vom Endwert) % +5 +5
g Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 50-10° 50-103
g Umgebungstemperatur °C -10...450 -10...450
§ Schutzart IP 20 IP 20
é Zulassungen (Details auf Anfrage) c € [H[ (t' RINA t@us
%
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SERIE SERIE 80
80 Zeitrelais 16 A

Zeitrelais mit Multi- oder Monofunktion 80.41
* Multifunktion: 6 Ablauffunktionen i %
¢ Multispannung: (12...240 V AC/DC oder
(24...240)V AC/DC, selbsttatige
Spannungsanpassung durch
Pulsweitenmodulation (PWM)
* Multizeitbereiche: bis 6 Bereiche, 0.1 s...24 h
* Handhabung und Einstellungen mit gleichem
Werkeug: Flach- oder Kreuzschraubendreher
* Halbleiterausgang bei 80.71
* Fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35 4
* 17.5 mm breit * Multispannung (24...240)V « Multispannung (24...240)V * Multispannung (12...240)V
« Einschaltwischer * Rickfallverzégerung tiber * Blinkgeber, asymmetrisch
80.21/80.41/80.91 Startkontakt
Schraubklemmen DI: Einschaltwischer BE: Ruckfallverzégerung tiber LI: Asymmetrischer Blinkgeber
Startkontakt (impulsbeginnend)
LE: Asymmetrischer Blinkgeber tiber
Startkontakt (impulsbeginnend)
N/- L+ N/ - L+ N/- L/+ N/ - L+
| |
L W e M
i"/-\z A1""E E"AZ A1-B1-E :"AZ A1 B1-E i"AZ At B1-E
-18-15 -16 ) -18-15 -16 ) 18 15 16 18 15 16
Ansteuerung Ansteuerung
Uber Startkontakt | tiber Startkontakt
. . Ansteuerung Uber Startkontakt Ansteuerung Uber Startkontakt in der Zuleitung | in der Zuleitung
Abmessungen siehe Seite 270 in der Zuleitung zu A1 in der Zuleitung zu B1 zu Al zuB1
Kontakte
Anzahl der Kontakte 1 Wechsler 1 Wechsler 1 Wechsler
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 16/30 16/30 16/30
Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 250/400 250/400 250/400
Max. Schaltleistung AC1 VA 4000 4000 4000
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA 750 750 750
1-Phasenmotorlast, AC3 - Betrieb (230V AC) kW 0.55 0.55 0.55
Max. Schaltstrom DC1:30/110/220V A 16/0.3/0.12 16/0.3/0.12 16/0.3/0.12
Min. Schaltlast mW (V/mA) 500 (10/5) 500 (10/5) 500 (10/5)
Kontaktmaterial Standard AgNi AgNi AgNi
Versorgung
Lieferbare V AC (50/60 Hz) 24...240 24...240 12...240
Nennspannungen (Uy) V DC 24...240 24...240 12...240
Bemessungsleistung AC/DC VA (50 Hz)/W <1.8/<1 <1.8/<1 <1.8/<1
Arbeitsbereich V AC 16.8...265 16.8...265 10.8...265
VvV DC 16.8...265 16.8...265 10.8...265
Allgemeine Daten
Zeitbereich (0.1...2)s, (1...20)s, (0.1...2)min, (1...20)min, (0.1...2)h, (1...24)h
Wiederholprazision % +1 +1 +1
Wiederbereitschaftsdauer ms 100 100 100
Minimale Impulsdauer ms — 50 50
Einstellgenauigkeit (vom Endwert) % +5 +5 +5
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 50-103 50-103 50-10°
Umgebungstemperatur °C -10...4+50 -10...4+50 -10...4+50
Schutzart IP 20 IP 20 IP 20
Zulassungen (Details auf Anfrage) c € [H[ @ RINA =us
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SERIE 80

Zeitrelais mit Halbleiterausgang 1 A

Zeitrelais mit Multi- oder Monofunktion

¢ Multifunktion: 6 Ablauffunktionen

* Multispannung: (12...240)V AC/DC oder
(24...240)V AC/DC, selbsttatige
Spannungsanpassung durch
Pulsweitenmodulation (PWM)

* Multizeitbereiche: bis 6 Bereiche, 0.1s...24 h

* Handhabung und Einstellungen mit gleichem
Werkeug: Flach- oder Kreuzschraubendreher

* Halbleiterausgang bei 80.71

* Fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35

* 17.5 mm breit

80.71
Schraubklemmen

* Multispannungs-Eingang (24...240)V AC/DC
 Halbleiter Ausgang 1 A - (24...240)V AC/DC
* Multifunktion

* Optokoppler zwischen Ein- und Ausgang

Al:  Ansprechverzégerung

DI: Einschaltwischer

SW: Symmetrischer Blinkgeber (impulsbeginnend)
BE: Rickfallverzégerung tiber Startkontakt

CE: Ansprech-Ruckfallverzogerung tiber Startkontakt
DE: Einschaltwischer tiber Startkontakt

Lio JZ‘B’S
B S

18 15 18 15

18 - 15 = Halbleiterausgang, polaritatsneutral

Ansteuerung tiber Ansteuerung tiber
Startkontakt in der Startkontakt in der
Abmessungen siehe Seite 270 Zuleitung zu A1 Zuleitung zu B1
Ausgangskreis
Ausgang 1 SchlieBer (Halbleiter)
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom (10 ms) A 1/10
Nennspannung/Max. Sperrspannung ~ V AC/DC 24...240/265
Schaltlast-Spannungsbereich VAC/DC 19...265
Nennstrom bei AC15-Last A 1
Nennstrom bei DC1-Last A 1
Min. Schaltstrom mA 0.5
Max. Reststrom bei 55 °C mA 0.05
Max. Spannungsabfall bei 20 °Cund 1 A \Y 2.8
Eingangskreis
Lieferbare V AC (50/60 Hz) 24...240
Nennspannungen (Uy) V DC 24...240
Bemessungsleistung VA (50 Hz)/W 1.3/1.3
Arbeitsbereich V AC 19...265
Vv DC 19...265

Allgemeine Daten

Zeitbereich (0.1...2)s, (1...20)s, (0.1...2)min, (1...20)min, (0.1...2)h, (1...24)h
Wiederholprazision % +1
Wiederbereitschaftsdauer ms 100
Minimale Impulsdauer ms 50
g Einstellgenauigkeit (vom Endwert) % +5
g Elektrische Lebensdauer Schaltspiele 100-10°
g Umgebungstemperatur °C -20...450
§ Schutzart IP 20
é Zulassungen (Details auf Anfrage) c € EH[ @' RINA
=
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SERIE

SERIE 80

80 Leitrelais6- 8 A

Zeitrelais mit Multi- oder Monofunktion

* Multifunktion: 6 Ablauffunktionen

¢ Multispannung: (24...240)V AC/DC oder
(24...240)V AC und (24...220)V DC,
selbsttatige Spannungsanpassung durch
Pulsweitenmodulation (PWM)

* Multizeitbereiche: bis 4 Bereiche, 0.05 s...3 min
(Typ 80.61)

* Multizeitbereiche: bis 6 Bereiche, 0.1 s...20 min
(Typ 80.82)

* Handhabung und Einstellungen mit gleichem
Werkeug: Flach- oder Kreuzschraubendreher

* Halbleiterausgang bei 80.71

* Fur Tragschiene DIN EN 60715 TH35

* 17.5 mm breit

80.61/80.82
Schraubklemmen

Abmessungen siehe Seite 270

* Multispannung
(24...240)V AC und (24...220)V DC
* Ruckfallverzégerung

¢ Multispannung (24...240)V AC/DC
* Stern-Dreieck-Funktion
¢ Umschaltpause (0.05...1)s

BI: Riickfallverzégerung

18 15 16

Ansteuerung Uber Startkontakt in der
Zuleitung zu A1

SD: Stern-Dreieck

N/ - Li+

Ansteuerung Uber Startkontakt in der
Zuleitung zu A1

Kontakte
Anzahl der Kontakte 1 Wechsler 2 SchlieBer
Max. Dauerstrom/max. Einschaltstrom A 8/15 6/10
Nennspannung/max. Schaltspannung VAC 250/400 250/400
Max. Schaltleistung AC1 VA 2000 1500
Max. Schaltleistung AC15 (230 V AC) VA 400 300
1-Phasenmotorlast, AC3 - Betrieb (230V AC) kW 0.3 —
Max. Schaltstrom DC1:30/110/220V A 8/0.3/0.12 6/0.2/0.12
Min. Schaltlast mW (V/mA) 300 (5/5) 500 (12/10)
Kontaktmaterial Standard AgNi AgNi
Versorgung
Lieferbare V AC (50/60 Hz) 24...240 24...240
Nennspannungen (Uy) V DC 24...220 24...240
Bemessungsleistung AC/DC VA (50 Hz)/W <0.6/<0.6 <1.3/<0.38
Arbeitsbereich VAC 16.8...265 16.8...265
VDC 16.8...242 16.8...265
Allgemeine Daten
Zeitbereich (0.05...2)s,(1...16)s, (8...70)s, (50...180)s (0.1...2)s, (1...20)s, (0.1...2)min, (1...20)min
Wiederholprézision % +1 +1
Wiederbereitschaftsdauer ms — 100
Minimale Impulsdauer ms 500 (A1-A2) —
Einstellgenauigkeit (vom Endwert) % +5 +5
Elektrische Lebensdauer AC1 Schaltspiele 100-103 60-103
Umgebungstemperatur °C -10...+50 -10...4+50
Schutzart IP 20 IP 20

Zulassungen (Details auf Anfrage)

Ce il &

RINA (@«
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SERIE 80

Leitrelais1-6-8-16 A

Bestellbezeichnung

Beispiel: Zeitrelais Serie 80, Multispannung, Multifunktion, Multizeitbereiche, 1 Wechsler - 16 A, Betriebsspannung (12...240)V AC/DC.

8 0.0 1.0.240.0 0 0 O

Serie Versionen
Typ 0 = Standard
0 = Multifunktion (Al, DI, SW, BE, CE, DE) -~ Betriebsnennspannung
Al = Ansprechverzégerung 240 =(12...240)V AC/DC (80.01, 80.91)
DI = Einschaltwischer 240 = (24...240)V AC/DC (80.11, 80.21, 80.41, 80.71, 80.82)
SW = Symmetrischer Blinkgeber 240 = (24...240)V AC, (24...220)V DC (80.61)
(impulsbeginnend) Spannungsart
BE = Riickfallverzégerung lber Startkontakt 0 = AC (50/60 Hz)/DC
CE = Ansprech-Ruickfallverzogerung tber

Anzahl der Kontakte/Ausgang
1=1Wechsler

1 =1 Schlieer bei 80.71

2 =2 SchlieBer bei 80.82

Startkontakt

DE = Einschaltwischer tiber Startkontakt
1 = Ansprechverzégerung (Al)
2 = Einschaltwischer (DI)
4 = Ruckfallverzégerung Uber Startkontakt (BE)
6 = Ruckfallverzégerung (Bl), ohne Hilfsspannung
7 = Multifunktion mit Halbleiterausgang (Al, DI, SW, BE, CE, DE)
8 = Stern-Dreieck, T, = (0.05...1)s (SD)
9 = Asymmetrischer, Blinkgeber impulsbeginnend, tiber A1 oder B1 ansteuerbar (LI, LE)

Allgemeine Angaben
Isolationseigenschaften

Spannungsfestigkeit 80.01/11/21/41/82/91 80.61 80.71
zwischen Eingang und Ausgang V AC | 4000 2500 2500
an geoffneten Kontakten V AC | 1000 1000 —

Spannungsfestigkeit (1.2/50 ps) zwischen Eingang und Ausgang kv |6 4 4

EMV - Storfestigkeit

Art der Priifung Vorschrift 80.01/11/21/41/61/71/91 80.82

ESD - Entladung Uber die Anschlisse EN 61000-4-2 4 kv 4kV

durch die Luft EN 61000-4-2 8 kv 8 kv

Elektromagnetisches HF-Feld (80 + 1000 MHz) EN 61000-4-3 10V/m 10V/m

Burst (5/50 ns, 5 kHz) an A1 - A2 EN 61000-4-4 4 kv 4 kv

Surges (1.2/50 ps) an A1 - A2 gemeinsam (common mode) EN 61000-4-5 4 kv 4kV

gegeneinander (differential mode) EN 61000-4-5 4 kv 4 kv
anB1-A2 gemeinsam (common mode) EN 61000-4-5 4 kv 4 kv
gegeneinander (differential mode) EN 61000-4-5 4 kv 4kV

Leitungsgefiihrtes elektromagnetisches HF-Signal (0.15 + 80 MHz) an A1 - A2 EN 61000-4-6 10V Vv

EMV - Emission, elektromagnetische Felder EN 55022 Klasse B Klasse A

Weitere Daten

Stromaufnahme am Steuereingang (B1) <1mA

Warmeabgabe an die Umgebung ohne Kontaktstrom W | 1.4

bei Dauerstrom W 3.2
@ Drehmoment Nm | 0.8
Max. Anschlussquerschnitt eindréhtig mehrdrahtig
mm? | 1x6/2x4 1x4/2x25
AWG | 1x10/2x12 1x12/2x14
Zubehor
[ =T Bezeichnungsschild-Matte, fiir Relais 80.82, Plastik, 24 Schilder, (9x17)mm 020.24

# ) Bezeichnungsschild-Matte, fiir Zeitrelais 80.01/11/21/41/61/71, Plastik,

< 4
48 Schilder, (6 x 12)mm, fur Cembre Thermotransfer-Drucker ‘ 060.48

060.48
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SN SERIE 80

L]V Zeitrelais 1-6-8-16 A

Abmessungen

80.01
Schraubklemmen
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SERIE 80

Leitrelais1-6-8-16 A

Funktion
X X Kontakte
LED* Betriebsspannung |  Ausgangsrelais .
geoffnet geschlossen
liegt nicht an in Ruhestellung 15-18 15-16
I I I I I liegtan in Ruhestellung 15-18 15-16
liegtan in Ruhestellung 15-18 15-16
A 9 (Zeit liuft)
_ liegtan in Arbeitsstellung 15-16 15-18
* LED leuchtet bei Typ 80.61 nur, wenn an A1-A2 Spannung anliegt; wahrend des Zeitablaufes leuchtet die LED nicht.
Anschlussbilder U = Betriebsspannung S = Startkontakt ——= = Schaltzustand des Schlief3ers
Ansteuerung liber Typ u 1 (Al) Ansprechverzégerung
Startkontakt 80.01 . Der Start erfolgt durch Anlegen der Betriebsspannung (U).
in der Zuleitung zu A1 80.71 - T 1 Nach Ablauf der einstellbaren Verzogerungszeit schaltet das
N/- L+ t< . .
| Relais in die Arbeitsstellung.
Ll u 1 1 (DI) Einschaltwischer
E"A2 o 'E T Der Start. erfolgt durch An.Ieg.en der I'Betriebsspannung (V).
' ' T t<T Das Relais schaltet sofort in die Arbeitsstellung. Nach Ablauf
: g [ : 80.01 ! der einstellbaren Wischzeit schaltet das Relais in die
Drribr ' Ruhestellung.
v (SW) Symmetrischer Blinkgeber (impulsbeginnend)
N/- IL/+ Beim Anlegen der Betriebsspannung (U) schaltet das Relais
T T T T teT in die Arbeitsstellung. Nach Ablauf der Impulszeit schaltet
- -O- das Relais in die Ruhestellung, um danach wieder in die
y A2 A1 B1 : Arbeitsstellung zu gehen (Impulszeit = Pausenzeit).
E g | 80.71
18 15
Ansteuerung Uber 80.01 ud L (BE) Riickfallverzogerung liber Startkontakt
_Staftkonta'ft 80.71* s Die Betriebsspannung (U) ist angeschlossen. Beim SchlieBen
'ngft Z‘:_'/Tung zuBl ] T  des Startkontaktes (S) schaltet das Relais sofort in die
T ]_ i"T T < /}rbeitsstellung. Die Ruickfallverzégerungszeit beginnt beim
s > Offnen des Startkontaktes.
SR v J 1~ (CE) Ansprech-Riickfallverzégerung iiber Startkontakt
! : s Die Betriebsspannung (U) ist an A1-A2 angeschlossen. Der
E g Z ! I I Startkontakt (S) zu B1 wird geschlossen. Nach Ablauf der
"18 '15 '16 - 8001 —_ T T einstellbaren Verzdgerungszeit schaltet das Relais in die
T ‘ T ‘ T T Arbeitsstellung. Nach Offnen des Startkontaktes und Ablauf
N/- L+ der Verzégerungszeit schaltet das Relais in die Ruhestellung.
v I 1~ (DE)Einschaltwischer iiber Startkontakt
. R é)s_ , s Die Betriebsspannung (U) ist an A1-A2 angeschlossen. Beim
A2 AT BT ! SchlieBen des Startkontaktes (S) schaltet das Relais sofort in
i ' - T die Arbeitsstellung. Die Einschaltwischzeit beginnt beim
- g_é .1 8071 T ‘ T | ﬁ» SchlieBen des Startkontaktes.
18 15
L Achtung: Ein Wechsel der Funktion unter Betriebsspannung fiihrt zur Fehlfunktion, ggf. kurz spannungsfrei machen.
——
E » Esist zulassig, parallel zu B1 eine andere Last wie ein Relais oder Zeitrelais anzusteuern.
A1 B1 )
K2 K1 * Halbleiterausgang
A2
N
N/— L+
_______ ® % ** Nach EN 60204-1 ist bei AC der L und bei DC der + an A1 bzw. B1 anzulegen.
L l )
£
8 A2 A1l B1
g
2 N/— L+
=T S Ao *x ¥ *** Die Ansteuerung an B1 ist auch mit einer anderen Spannung als der Betriebsspannung moglich.
§ é’)s Zum Beispiel: An A1-A2=230VAC,anB1-A2=12VDC
"
] A2 Al B1
>
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SERIE

SERIE 80
80

Funktion

Anschlussbilder

Zeitrelais 6-8- 16 A

Ansteuerung iiber Startkontakt | Typ u ] (Al) Ansprechverzégerung
in der Zuleitung zu A1 80.11 . Der Start erfolgt durch Anlegen der Betriebsspannung (U).
N/- IL/+ - T t<T Nach Ablauf der einstellbaren Verzégerungszeit schaltet das
Relais in die Arbeitsstellung.
- l_ I 80.21 U (DI) Einschaltwischer
E A2 A1 ; . T Der Start erfolgt durch Anlegen der Betriebsspannung (U).
! Q_ : T ‘ t<T Das Relais schaltet sofort in die Arbeitsstellung. Nach Ablauf
- (g -O--O-- AR der einstellbaren Wischzeit schaltet das Relais in die Ruhestellung.
8(1;31 11/;/1661 80.61 v 1 (BI) Riickfallverzégerung
T 1 Beim Anlegen der Betriebsspannung (U) an A1-A2 (min. 0.5 s)
N/- L+ T schaltet das Relais in die Arbeitsstellung. Die
| Riickfallverzogerungszeit (max. 180 s) beginnt beim
l Abschalten der Betriebsspannung.
LA A 80.82 v I [~ (SD)Stern-Dreieck
i : L Beim Anlegen der Betriebsspannung (U) an A1 - A2 schaltet das
' _6 _6_ K A - (A) Relais in die Arbeitsstellung. Nach Ablauf der einstellbaren
17 1f 28 T Tu=(0.05...1)s Zeit fallt das ( A ) Relais ab. Nach der einstellbaren Pause von
80.82 (0.05...1)s schaltet das ( A ) Relais in die Arbeitsstellung.
Ansteuerung Uber Startkontakt | 80.41 v 3 L (BE) Riickfallverzégerung iiber Startkontakt
in der Zuleitung zu B1 s Die Betriebsspannung (U) ist an A1-A2 angeschlossen. Beim
N/ L+ T 1 1 SchlieBen des Startkontaktes (S) schaltet das Relais sofort in
S (LJ_ LJT (LJ ;rﬂj qie Arbeitsstellung. Die Riickfallverzégerungzeit beginnt beim
. _&o, > Offnen des Startkontaktes.
P A2 A1 BT
14
80.41
Ansteuerung Uber Startkontakt | 80.91 u (LI) Asymmetrischer Blinkgeber (impulsbeginnend)
in der Zuleitung zu A1 . 1 T 1 Beim Anlegen der Betriebsspannung (U) an A1-A2 schaltet
N/ - IL/+ no T J T J T lkT] das Relais in die %\r?elt.sstellung. Nach Ablauf der Impulszeit T1.
schaltet das Relais in die Ruhestellung, um nach Ablauf der Zeit
} _L i&)__é ) T, wieder in die Arbeitsstellung zu gehen.
' A2 A1 BT :
B (g -Q)— - v 1 (LE) Asymmetrischer Blinkgeber iiber Startkontakt
18 15 16 . .
80.91 s T T (impulsbeginnend)
Die Betriebsspannung (U) ist an A1-A2 angeschlossen. Beim
Ansteuerung Uber Startkontakt e

SchlieBen des Startkontaktes (S) schaltet das Relais sofort in

i i T | T2 T2 t<T1
in der Zuleitung zu B ! ! < die Arbeitsstellung. Nach Ablauf der Impulszeit T; schaltet das
N/- L/+ Relais in die Ruhestellung, um nach Ablauf der Zeit T, wieder in
é)s die Arbeitsstellung zu gehen.
i"AZ At B1-E
18 15 16
80.91
L Achtung: Ein Wechsel der Funktion unter Betriebsspannung fiihrt zur Fehlfunktion, ggf. kurz spannungsfrei machen.
T
E « Es ist zuldssig, parallel zu B1 eine andere Last wie ein Relais oder Zeitrelais anzusteuern.
Al B1
K2 K1
A2
N
N/ — L+
(L l* * Nach EN 60204-1 ist bei AC der L und bei DC der + an A1 bzw. B1 anzulegen.
é)s
A2 A1 B1
N/— L+
-------- Ay ** ** Die Ansteuerung an B1 ist auch mit einer anderen Spannung als der Betriebsspannung moglich.
E)S Zum Beispiel: An A1-A2=230VAC,anB1-A2=12VDC
A2 A1 B1
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SERIE 80

Leitrelais1-6-8-16 A

Zubehor Universalhalter 080.01
Je ein Blindadapter, 17.5 mm breit, liegt der Verpackung bei | Hellgrau ( ~ RAL 7045)
Zum Einbau der Finder-Serien 11,12,14,19,20,22,71,72,80, 81, 82,84
Allgemeine Angaben
Fur Wandstarken mm | 0...5
Erforderliche Einbautiefe min. mm | 55
080.01 Fiir alle REG mit 44 mm Installationsmafd 2 Teilungseinheiten
Materialeigenschaft Polyamid PA6 25% glasfaserverstarkt, halogenfrei
Temperaturbestandigkeit °C | -30...+100
Passend fiir Produkte mit Baubreite mm | 17.5 oder 35
75
/@ @\
e I I
R 2
358 ¥
@ o J
Draufsicht Seitenansicht
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Technische Erlauterungen, YouTube Channel und Apps

»FINDER-TOOLBOX"” — Android App

Finder hat 7 neue Produkte entwickelt, die mit Hilfe der
NFC-Technologie programmierbar sind.

Die ,FINDER-TOOLBOX"-App ist kostenlos bei Google Play
erhaltlich. Mit dem Smartphone und der App kénnen neue
Programme erstellt werden.

FINDER-TOOLBOX

Technische Erlauterungen - zum Downloaden

Die technischen Erlduterungen zu den Produkten finden Sie auf
der Homepage von FINDER im Download -Bereich unter:

https://www.findernet.com/de/germany/node/4633

FINDER YouTube Channel

Sie finden in unserem Channel Bedienungsanleitungen
und Anwenderhinweise zu unseren Produkten.

http://www.youtube.com/user/FinderGermany/videos

FINDER Mediathek App

Sie finden in dieser App alle aktuellen Unterlagen tiber die Produkte
von FINDER. Scannen Sie den QR-Code und downloaden Sie gratis

die Mediathek App, verfiigbar fiir alle 10S- und MEDIATHEK
Android-Betriebssysteme.

Fiir iOS-Betriebssysteme O =10
w3 -
~ds = 4
D=2 4

Fiir Android-Betriebssysteme

Haftungshinweis:
Trotz sorgfdltiger inhaltlicher Kontrolle iibernehmen wir keine Haftung fiir die Inhalte externer Links.
Fiir den Inhalt der verlinkten Seiten sind ausschlieBlich deren Betreiber verantwortlich.
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I I FINDER SpA
Via Drubiaglio 14

1-10040 ALMESE (TO)
Tel. +39011 9346 211
Fax +39 0119359 079
export@findernet.com

findernet.com

Dfinder g

SWITCH TO THE FUTURE

I FINDER FRANCE Sarl
Avenue d'ltalie
Z| du Pré de la Garde
F - 73300 ST. JEAN DE MAURIENNE
Tel.+33/479/83 27 27
Fax +33/479/59 80 04
finder.fr@finder.fr

I S.P.R.L. FINDER BELGIUM B.V.B.A.
Bloemendael, 5
B- 1547 BEVER
Tel. +32/54/30 08 68
Fax +32/54/30 08 67
finder.be@findernet.com

EIZA FINDER P.L.C.

ZAIS Opal Way - Stone Business Park
STONE, STAFFORDSHIRE
ST15 0SS - UK
Tel: +44(0)1785 818100
Fax: +44 (0)1785 815500
finder.uk@findernet.com

I FINDER AB

BB 53 gleksgatan 6¢
SE - 21579 Malmé
Tel: +46 (0) 4093 77 77
Fax:+46 (0) 40 9378 78
finder.se@findernet.com

I E FINDER ApS
- Bastrupvej 11
DK-8870 Langa
Tel. +4569 1502 10
Fax +45691502 11
finder.dk@findernet.com

FINDER ELECTRICA S.L.U.

C/ Severo Ochoa, 6

Pol. Ind. Cap de L'Horta

E - 46185 La Pobla de Vallbona (VALENCIA)
Apdo Postal 234

Tel. +34-96 272 52 62

Fax +34-96 275 02 50
finder.es@findernet.com

FINDER PORTUGAL LDA
Travessa Campo da Telheira, n. 56
Vila Nova da Telha,
P -4470-828 - MAIA
Tel. +351 22 99 42900 -1-6-7-8
Fax +35122 99 42 902
finder.pt@findernet.com

I I FINDER ECHIPAMENTE srl
Str. Clujuluinr. 75 F,
401180 Turda
Jud. CLUJ - ROMANIA
Tel. +40 264 403 888
Fax +40 264 403 889
finder.ro@finder.ro

FINDER COMPONENTES LTDA.
Rua Olavo Bilac, 326
Bairro Santo Anténio
Sao Caetano Do Sul - Séo Paulo
CEP 09530 - 260 - BRASIL
Tel. +55 11 4223 1550
Tel. +55 11 2147 1550
Fax +55 114223 1590
finder.br@findernet.com

FINDER ARGENTINA
Calle Martin Lezica 3079
San Isidro - Buenos Aires
CP B1642GJA - ARGENTINA
Tel +54/11/5648.6576

Fax +54/11/5648.6577
finder.ar@findernet.com

FINDER Polska Sp. z o.0.
B | valwowa 126

PL - 60-175 Poznan

Tel. +48 61 865 94 07

Fax +48 61 865 94 26

finder.pl@findernet.com

M

I FINDER GmbH
Hans-Bockler-Stra3e 44
D - 65468 Trebur-Astheim
Tel. +49 6147 2033-0
Fax +49 6147 2033-377
info@finder.de

Emmmm FINDER RELAIS - NEDERLAND B.V.
BN Dukdalfweg 51
NL - 1041 BC Amsterdam
Tel. +31/20/615 65 57
Fax +31/20/617 89 92
finder.nl@findernet.com

FINDER RELAIS VERTRIEBS GmbH
1Z NO-Sid, Str. 2a, Obj. M 40

A - 2351 Wiener Neudorf

Tel. +43/2236/86 41 36 -0

Fax +43/2236/86 41 36 - 36
finder.at@findernet.com

. FINDER CZ, s.r.0.
Radiova 1567/2b
CZ-10200 PRAHA 10
Tel. +420 286 889 504
Fax +420 286 889 505
finder.cz@findernet.com

FINDER - Hungary Kereskedelmi Kft.
Kiss Erno u. 3/A.

HU - 1046 BUDAPEST

Tel. +36/1-369-30-54

Fax +36/1-369-34-54
finder.hu@findernet.com

ﬂ FINDER (Schweiz) AG
Industriestrasse 1a Postfach 23
CH - 8157 DIELSDORF (ZH)
Tel. +41 44 88530 10
Fax +41 44 885 30 20
finder.ch@finder-relais.ch

BEE— FINDER RELAYS, INC.
4191 Capital View Drive
Suwanee, GA 30024 - US.A.
Tel. +1/770/271-4431

Fax +1/770/271-7530
finder.us@findernet.com

I RELEVADORES FINDER, S.A. de C.V

Carretera a San Bernardino Chalchihuapan #43

»

San Pablo Ahuatempan, Santa Isabel Cholula, Puebla.

C.P. 74350 - MEXICO.

Tel. +52/222/2832392, 2832393, 2832394
Fax. +52/222/7628471
finder.mx@findernet.com

e FINDER OO0
Bakuninskaya street, 78
105082 MOSCOW
RUSSIAN FEDERATION
Tel. +7/495/229-49-29
Fax +7/495/229-49-4
finder.ru@findernet.com

o FINDER ASIA Ltd.

Room 901 - 903, 9F, Premier
Center20 Cheung Shun Street
Cheung Sha Wan, Kowloon
Hong Kong

Tel. +852 3188 0212

Fax +852 3188 0263
finder.hk@findernet.com

FINDER INDIA PVT. LTD.

— Unit No.912 - R.G. Trade Tower,
Netaji Subhash Place,
Wazirpur District Centre,
Pitampura - Delhi - 110034 - INDIA
Tel. +91-11-47564343
Fax +91-11-47564344
finder.in@findernet.com

I
Z|

2

I

150 9001:2008

Alle aufgefiihrten Daten dienen der Beschreibung und sind nicht als zugesicherte Eigenschaften im Rechtssinne aufzufassen. Technische Anderungen und Fehler behalten wir uns vor. 06/2017, ZCTDEDECRGL 1. Auflage 2.500 Stk.




	Dämmerungsschalter, Zeitschaltuhren, Treppenhaus-Lichtautomaten, Dimmer
	Serie 10 - Dämmerungsschalter für reduzierten Installationsaufwand
	Serie 11 - Dämmerungsschalter für den Verteilereinbau
	Serie 12 - Zeitschaltuhren
	Serie 14 - Multifunktions-Treppenhaus-Lichtautomaten
	Serie 15 - Elektronische Dimmer

	Bewegungs- und Präsenzmelder
	Serie 18 - Bewegungsmelder
	Serie 18 - Bewegungs- und Präsenzmelder

	Elektronische Stromstoßschalter, Schrittschalter
	Serie 13 - Elektronischer Stromstoßschalter, Ruf-Quittier-Relais, Schaltrelais
	Serie 20 - Stromstoßschalter, Schrittschalter
	Serie 26 - Stromstoßschalter, Schrittschalter
	Serie 27 - Stromstoßschalter, Schrittschalter

	Installationsrelais und Installationsschütz, Abdeckhaube
	Serie 22 - Installationsrelais
	Serie 22 - Installationsschütze

	Elektronische Relais (SSR)
	Serie 77 - Elektronische Relais (SSR)
	Serie 77 - Elektronische Relais (SSR)

	Interventionsmodule
	Serie 19 - Interventionsmodule

	Überwachungsrelais, Wirkstromzähler, Überspannungsschutzgeräte (SPD)
	Serie 70 - Überwachungsrelais
	Serie 72 - Niveauüberwachung
von leitfähigen Flüssigkeiten
	Serie 72 - Pumpen-Umschaltrelais
	Serie 72 - Schwimmerschalter
	Serie 7E - Elektronische Wirkstromzähler
	Serie 7P - Überspannungsschutzgeräte (SPD)

	Schaltnetzteile
	Serie 78 - Schaltnetzteile

	Zeitrelais
	Serie 80 - Zeitrelais

	Technische Erläuterungen

